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Jineuigkeiteu.

r, 'iiit >i Priil« l>l»tu iie yrmighrilm nickt

.Im ntmtt'i i'^ii l..iii<i'ii. hu >>irl 4ct

ncigU Lt«Kr die* brTÜctuicIiUgcu.}

Arerfm. — lu dieaca Tagca iit hier

«IM aeue Opert ^üu Brlnmahk,'* Tut
VM Berber , Sf«aOi VM FliiG|ip, 'war A«^
fulirunf; [;olkOiurocn und ticifällif; aufge-

„l>cr l'oKÜiiuu Tuo Lout^umeaa"

1» wird iu Sceae gcseUL

BiribliH y. - Vor «mimuiA Umi Ucr
elae TemaifM); Uedcftafel« vm Hui-
nu^'er, HiliUabeim, Mitulin, 'nücKcburg,

JliaU-ln. BrfBieB n. » w. st«U. Geijcn SOO
Säoger >Tari-ii Tcnutinnielt und erqnickteB

ei» Attdiloriaa tom mehr «b 1000 Pleno-

DresJen. — T>ex KlaTier-Virluoiic Te-

äetco, welcher kiirxlieli in Braiin»chwri(j,

^Vctnisr u« tt. i)- venlicntcstc AiJcT}.i'n-

Cirnl, kl Ucr uiid irird w«lir«dMia-

ffnatf. — I>«r iR-kannte Orgel -VirtuoM

Fr. ß'utfeJ au» Bertia (?) hat hier ein grosMS

Or|fcl - Concert gegcb««. Die biesi|ren Ken-

Hamburg. — LipiniJty wird, kal Bc-

rirht auü Ijcmbcrj^, bald unaere Stadt niit

»liii'-r <io|];('[nTarl bcj;lückcn. Seine Uci^c

uai*h Wien »<ili e\ne. wahre Ti-iumiilin l^c

grwoien »ev». Zariiekgekubrl in soir.r > ;iUt-

atadt (LanbiTj;:), ([ab er auf altgvmeiuus

VcHjU^pit daselbst «.-ia brillaiitea Cooecrt,

wd igtm^aa»muk Odw» a atf«frirt. Eade
SeplMil«r Mit ermimMmwIberDrwdn
nnil Lcipzio; nach Di-rlin niid Ilaroburp an.

Di'iiioikclle Francitla Pixis, gewiaa allen

Freunden dea Gesänge« noch in den leb-

balWxten Andenkea, hat auf dem „Ti-alro

tSlm Scala" mit eSnem wahrbafl gUii7j.-iMK'ii

Erfolf den Komeo in BtUiuU ,4llmilcccki

e 4^|>ttle(lt" ([fKungcn. StAnmS 0m rfinrin

yihnul "iirde die liünaÜeria gerufen! —
Dllü. I'i.xii. eine detUtckf Siin^erin . hat

auf Hiesein Theater ihre ilaliirnist lio Lauf-

bnhn i/IvkUrh be{;oniioii . nibrcnd eine an-

•lori-
I

.Vff!/f'/>f Ht'itu'frUvr) die ilirig« in dtr

„Inr> d«' t^lro" »u trnurig endelc.

I.eif/zig. M. C. fV. Fink, der IIcroOH-

gi'bt-r der .^Iljein. musikaiiachcu ZlmIuii(;,"

iat VOM der Gew^lUrhan der Musikfreunde

iIm 4Mcrreieb!Ncben Jtaiser»laaU, durch

D^liWi, m ilirM £krelMU^lM• «run»!
wwdcn.

Die Pianiatin, CtKr» Wiek, jetal an*

atreilig die erat« RBflSlleriu auf ihrem In«

alronii'iitt' in Eiiri>|ia. Im ;il>siclill;;l ciuc (fro»iM|

Kani^lrctse oach dem >urdt-n amulrelcn.

Fr. SeknMiTt Oratorium „AIimImi" iat

M r>> DrMk «ndMOMa.

PgrÜ. — I'nijiimiu lial ilie Conecrtr

M»t»r*CM*), des Königü der l'arlMf T . ii

nitik, bcancht. AI« die Aiivreacadea den

Matetro erkannten, erhubeo «ick alle n»d

Vin'teiMiKillM T«a «Um SdtM. IW>»-
HfldMile Mdfller gah la jaiaai

die solimeichelhaftcalcn Zeichen aclaer voD-

kumnien»trn Xurriedenheit au erkennen,

das Ver[jii[i(;i-n, « eich«« ihm die treffliche,

feurige AMiikhruog der Musikalttckc gc-

nflrto^ war dautlieh in «einen gtiatrcichen

ZOgan «a kaca. Ala die eraie AbtlMtlang

geradet halte, bceUiea «ch «M|e jaage

Lente, ia dcai WtlteUa Garim, wa dar

Conaerliaal licfc bcfiaJel, BhiMal^Ica n
winden und eine in der Eile herbcigeMhaine

Bä»ie de» Gelgennirstcii d«niit zu lehmUcken.

Diese Ovalion wur li iliir. li die eDtbu»l««ti-

•chen Ueirallübezeug^nKcu der Tcraanmellen

Menge noch mehr gehoben. Pagnim aäkert

kh «piaeUoi JfcMnf «aca Ai^reaUiek

pMcr lifM licii haUa ia i«a Ahmb.
IVaeb dieser Seene halle du Cu—Wl «ti^

nen For4(faDg, Piigmtmi VBA %Sb aaBidc.

Vor dem ilinaua^ehen begrlUate er noeli

einmal die Künstler, welch« das Orehester

Musitrd'i bildea, mit den ehreaTuBlIm

Dankiui(;;iingen und Lobeserhebungea.

Unter dem Vorsitze CheriMtUs fandjiier

ia des «nten Tk^co dü Abgalt di« jilir-

liehcVevfhciluni; der IVtha iiad die Prttftmg

der Zöglinge di^ (Konservatoriums der Musik

»tntl. Ilcmerkenswerth war e«, dass auch

im Gehii le der h'uijr l'rciso Tcrtheilt wur-

den. ^t< zek» Jakrm üt diet tudU der

Fatt

Ein Beelhooenaehe$ Quartett.

In einer Pnivinzialiifadl bestand srbon

seit mehreren Jaliren ein <juarielt farStrcleh-

inxtnuBflatai Alte Vclerauea der Kunst und

DilcUamtaa «IfMtm iich, dardi Ab^|lielen

nuRcharlel Art CoaqMidliaaBU, aa Mawk
und waren hercensfVoh dalicL

A lel und oft war \u[i dem Mcliler

iWi>ltinven in diesem beilern, harrolosen

Kreise M-liiin gesprochen 5 aber nur sehr

weniges von ihm jjcupielt worden. Zu neu

und SU «rfcioei- Itir dieve allen Herren, an

«»hr an di« Maladiaa, Madalalianca und

Rbjthmca der allea GaapaafalMi gewBhnt,

bnllrn xic ex norh immer nicht Iber aith

Tcrnmehl, K<di'U.>ti Beschwcrliehkeilen «ieh

«fler .•>us/:ii!><-i/,eii und diilu r l,annlen sie

dcMkCN meisten Werke nur /mr ixiwimf.

Forlsehrriten ist die De*liininiin(j des

Menschen. I'nd dcimtufotge wird eines

Tagea daa Wage«tBck nnteraoatmeu and

«Sa «a aiaa «ncAieitcNct Qoarlett van
~

Notenpult gelej;!.

Feierlicher Emst hcindtt tia Kreiac{

die alten Herren säubern mit wichtiger

Miene ihre Drillen und beschauen die wua-
derlielien Figuren ihrer Stimme; mandic«

he> iahaltsachwere Wort wird gcqprochaal ~
ich« Der Violino primo klopft aill daa BapH
roD- aaf daa Ratavalt — »afaai — >wei —
«ad drai — tlei**. AU« hiAea daa Tempo ea>

pirt — nun geht's lo«! —
Stieren Blicke» Tersehlinß-l jeder «eine

Slliiinie, siiiell »eine Ci
'n^p mi( uiiermAd-

lichem Eifer fort — «mnirr fori. Verliert

nach dieser oder jener cinaiBl das Ende:

da« gut« Gehör oder Glück läs«t ihn akh

wiiidcr macht laden.

„Tacl kl dia Seck de« afM»,'* m
sagte mcn wacherer Lahmekter, wd(k«r
mit schmeissbedeoKler Slime selbst mitar»

beitete. I nd das war ein braver Musiker. '

SchAnc Redensarten, verbrämt mit aualän-

diachen oder hochtrabenden uud dennoch

akhlssageuden Worten, wie heuer es Mode
kt, hoaale «r aieht machen — aber ea

?!Tl Trr
^^t!i5ia'' r'S'

'

hMn!
vor ihait

Er rälillc; dadurrL ilipnlc er den Mit-

spielenden als Luulse und «ic gelaaglca

»icfarr in den Hafea der Aafc^ 4f h. «all

Ende de« erstan Satze«.

StaaaBi vor Staaaea Aber die voU-

btachta UeUcnlhal, pta«h Aafaaga ISit-

laaad cht Wart.
GelOrt hatie «geallkK hciaer dw Mk-

»pielenden da« Tonatück — hSehifraa jcdav

sein fiyric* Inslrutncnt mit einer n<-f;leitang

von Geräii^eh — und die uiuileiiendea Ifcn-

börer seliicni ii (janT: \eiilul/.l uln-r die wun-

derliare» ilaruiuuieen, die nirlil seilen sieh

/.u oUrunitern^ia^enden DüiSonaiiMn fCatal-

tcteo. Alk Jklea aukUt «feaaach ia dca

dai „Beethavea kt «ta GMI «ad

*) JgvMnr, war nrsfrfingrwh FfWav, dann

celivraui; n- Mtk suai HaauasMlieae* cmpar^

«M jriti iat rr drr (ttia-lrillaa-HerM, mit

einer jilirlirli'n Hirmiif vaa

Uundcrt l'aaseui fraaci.

lu gross nud M
au werden!"

Dies w .ir di r lU rraiu de» eraiea .411e-

gro, de« Ailn(;io und des. Scherzo. >'un ginu«

zum Finale.

Ja, die Finale's von lk<'llio> tn , die

haben was zu liedenlen! — .>'acbdem aich

«Ik daich eiaea Trank gutea Bier« gc-

aHtt, darFSpCko jmm scfaie Hakkrause

aarecfat gelegt, der bmtadäat dk Pfeife

an(;ej;rnidel, welche iliw lielm Sehen» «aa-

gej;!iii|;eii »t.ir, der/'iW/no teeundo die ünllf

und der tttisto die Lichter gepuUl haUc,

— kal aa werden.

AHea giaevorlrclllieh — ganz vortrtff-

lUh, and a^kr and Zuhörer Aelea urb

am ScUhmo vor Balsliclwa b dk Ahm,
lohti n »ich und den Mcisler nad vaa dk*

!»<-m .4u{fcublieke aa «tand ea IMt Bert

boTen'M Meisierw«ilia «a aMcnlkaa «ey ihr

wahrer Derar.

,>ldaeH€Tr«a,«« — begann naeh «iner

Paute der f'ioUuo semndo, ein aller Vek^

raa — ,,keioer von Ihnen hat •« «dv «k
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kk fIrgmhr* (fekaM, da* «nenohfipAicbe

G«fli* iuMTviilbeyen nkewwuleni) hei-

MT alA m mA «m dar Muiicr diem

Mtkmftei «wtaM tlwwwNP«-

nnd «Ptheileii Sic. leb !>>«« «»unteTii«»«*«

BciiM Stimme {^•piell,— c<-v«i»»eBli«n p*»-

rirt. — icb bin takUeal, «'< Sic wissen

nnd kann »ho täeht {jeirrt haluMi. wie er-

»Uuntc ich cUber, da ich hiiric, Joas Sic,

jpji Wrcit« an der Sctilutitnulc , ubue

riiatij forlgeijjrlen.

J^IUII,** iMkIm ick, «bicr fektt da R«^

) «timraeidbai Mi Aufi nilaall wfadw
>oii vorne an — inUMCT r^Uf* itlKMt fort

«piclip ich bi« — viieder nm SMutf
aber aucti Hann hurli'u Sic iiocb nicbt auf

uad ich übe micb |;eii6Uii(;t, .oUtc ieik

icbt die llinde in den Scboui Ic{;eu —
mmmm ßfäUnauUt das Ftoale aacufanKcn.

KidBck aind Sie am Ende — icb aber

Mb— mUtm im £«fa«| 4mJuM 81% hmm
Ilema — mMm hm Suhttt —**

Mein Gull, wie iiit da« atfigflclir —
rur^n alle init einmal und Aarch etnaadcrf

%Hl r: Arm) |;
r->l 1 UlUlf 7

„Immer jfttimml," antwortete der #7«-

Ifao tecunJo m'tl ernnter Miene.

Dm iweile Violinitiaine wird betracbl^

mmA VMi allen Seilen aatermcbt, nnd niMi

t

i

fangt an, der

beijeapflicbten. „4a, miMnlü^
bl ein [jnii.iT, i^euialiT Kfinallerl" —

Den aiulciii J'n|>: heiiu ZnaannDealcgea

der ^Nolen etildrcl.lc es >icb — dtiii dem
t'ioUno ifcundo ri'u yanzet Ulatt gefehlt

ßuttte. L'ad ea Lnllr cluch gfeatimiBt! Ja,

walwkalliy, Beclhovcu ial ein fnmar, |«-

nler B«Mlbri! — ' — •—

k Herrn Capellmeitter ^yakrlieb.

(Blnycaandt.) *)

Mirh auf ai'In Schreiben an die

y Redai'tiun des Frt'isrbütxen vom äl7. Aug.

Iie/jeliend, lülu i' ii Ii biemit den UewetM,

da«» Ew. Wulil^. liri neurtbciiun^ folgen-

der Stelle in ineincm Op. 40. ämta.

; Irrtbum haben au Schulden IuuwbmIhmai

I

Die Accordenfoljjf der fm;;!

Grutdb: h. f«, (; cU) U 7, <.>,

Ea kann alao anmüglicb von einer enhnr-

munisc'beu VerwecbseJung bei dem
Aehtel des 14tcn Taclc« die Rede aeyn;
ich habe den 1)7 brauchen tvoUra ud au

!«(• «It ÜM Uor CMpiUariater Wnbrlieb
mir akU mKfaMAn, daw eis % nnd D7
eine fehlerhafle Ilarmonirfdl^'c ist und atatt

der kleinen Seplinc die ühcruia^>i|j<' Setle

folgen «irtj<, NO laMjji' halte ich Ihre tin-

redc ftir uagcgründi-L Abgerechnet, da»i

es mir ab Componiat freisicbl, einen Ac-
«•rd fal{g«i^uJtaaMn^ weldm idb^wiU,

niaük recklfcrUgcB liait, w» «Htarte ich

•at^ in Wahrkeil nicht, wie ick den Takt
hätte »ehreibcn aoUen, Mran leb Ihr bis

in diesen Aecord d fu a geswänyt iMiUe.
_ ...

rlirn SicUciatt BmutoM AM aertchnet, ist keine Kmiit.—
Sim die Grundlutrmimie desselben

Sie «dt da ThMrafi-

idb win
Die Stdlci

ei'itM M( aMjaiw

rirffffTHrrr

*) Ab £e
„Kw. \%«U«th. fltsBihcJrfi^nÄMl

AafMta KrrilUeiit ao4 awall^ «rmn «i
Mt, ia 4» PrnheliJiitt 4«

l^i^geadcuii die nfcawioniarha Ycrwcdk-
niitbwendig.

Jede weilere ausführliche Bclekmng
ich Tiiriaufi(^ für überllQiui^.

. Ihre Drfinitiua des Aocvrdes; Seile 10
S5slcn Takt« ial anklar und durchana

»ailimd. Wai •vUdaaaya l^tMcii? dap
it iddwC «n wd Iii dock

'

igarabdaa» *)

(am anfennsbaw»M Un n. f. w. C Htaha.
*> Caafan W«b» aid* gar —

{

Vad ao «luto \A doeb
die Töne des gansen Taktes sind nicbia

weiter, aU der erste Aecord— (rebrochfin.

Eine wunderlichere Orlhugra^ibie hdbc
ich wabrlicb noch nicht [;clc»cn! —

ALio nirht bei dem Avcorde D 7, son-

dern bei dem hi* siehe ist eine m-
harmonische f 'erweehselHtig, di« kier M9Ütf

wcDi^ «mnla^ waii dia Uamoal« «itf da
«helVag-GaileBn, Cadentm dVnjwaiM «dw
Franz. ('(ulrncf jiar sitrprisr, i»L

Ki. i'i, mein iierr (.apclliD. Wahrlieh,
das ^ar ein arj^er Verstoss! das c Lei />7
nchutcn Sie ala eaharmnnisclie Vcrwecb-
srluug von his, da doch' einxtg nnd allein

iamhi$,mm SeUiim de» Ta^ mm

Zw (rSoaeren DradfeUaS Ar flta

ich die AnOösung hart

Ist

Ott

T T
da CWeeänefi-.^cMi^ auf

OHaaleMd CAidHaiM^

GallMed WdhcP da lKn{pl-

Srjitacraid anf mit liejjenhleiljrndrm

llaifülune. JJau Sic das dt als durch'

gehetid anzeigten , war nicbt nothwendig,

denn im* rcrstcht sich durchaus gana von
selbst} selbst a ist eigentlich Beslandtheil

dar Mdadia dar Mittelatiauae aad knaa
Mar de« Aacatd ab djaafbiaiffrtra dhUtr-

vtM nieU ai^arechnet wcrdaa. . fPW aaa
jedoch daa a in efaien Aeeoro iwiBgca^

«o würde der Arrnrd seju-, (in Tnzdeei-

mrH'^ccörd auf eis mit »«sj;ela»»i.-n<-r {'ii-

deeisme, oder: ein Mauptsrfit-^ccürd \<ja

gl* mit hinzugefügter kleiner Aone (und
fortklingendem Baastone auch kiinnta ar

aiah w«U aack aaf aine andere Art cr-

UivCB lawaa, akr ab *) »»f lUt Ihrige,

das* et ein QiMrfseCMMien - j4tcard mit

kleiner Sexte and hinaugef&gter Sejttim*

aej. Denn nach dieser Krklärnog beinkt

der Aecord in seiner ersten Lage dis fit

m eis. Das eis wird hier wescnllieb ge>

ommcn nnd iat doch nrnr zmfUllig ; dahin-

ki$ aar Hanaonie gahtirig ial. Den
ua ^Mbra ieh dndarch, daa« dbatr
rd ia adacr jetaigea VMIadavf lim

für «nen VnJrcimen - v/ward TCa §b tHr

gesehen Warden kai-.n.

Iah bw Ar. W«U^. gau ergeh.

U. Kr«ba.

Aag.i „Jo»^|il» In KEjplM,"
VAa HeknI. Glair: Herr Cranoliai,
B. K. Bar-OprrMtagrr aas Wiant JasSfk i

Dil«. Meister: Bc^jaaün.

fMU(, a«n X«- AaB.1 „Raltert isT TmM,**
«an Hcjferkccr. Giate: Mk. HantK~

Ii Wbm
Uafn aar

Jaatfh b Bnf^*^8«anlat, den

Da* Dn<ibertr«(licl|a Ndaterwadt
fcnls „Jiise|di in Egypten*^ wird anf an*

aerm Sladt-Thial«T mit wahrliafl srItoti<-r

Vollkommcnbcit exccutirU So uA icb di«

•) Gaan^r. i's daahi — —
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Oper hörte, war Liebe wr A-tfttn^fc
mroU lici den fiiiiwU^a imt «kr
«1» im Orefcfltler «iQcnMliddk^ m
rühmcnsircrlher Sorfj'fnlt (lllttl

nn(;c>ricavne Stellt' auü.

ist dien ein errrculiclios /t ir !i<>ii und
lÜMt in der Zukuull reirlie Eriullc hülfen;

denn was kum f&r den sieh immer mehr
«mUMiMdeD mIm GcaduMtek kriniger

«eu|r<a, ab dwBMr, hU w«khM «uar^
Künaller diese PiMUopv dcf wulcfUidieii
<'omponit(en jedemA emftlliKit.

)

Herr f'rnmolini ist ein (fcliildcdr iinJ

in der Kunüt dos Gcsaiijjeji crfahiTner Sän-

ger. Seine Stimme ist jedoch nicht ci|;ciit-

Uck Tenor, Modern halt die Mitte sn iKchcn

ich müektc die StimoM!

Wdck« Klipp«« I

«II ajcUbir, oik Terborj^n entgc^entrelen,

limt >iek leiekt M^^tm, nud ea iai nm »o

TcrclienatToUtr für llrmi C, ilaM er mit

limaicht und tii^rhirkllchkcit dieaeUien nm-
(rüijr und keine Gelcjj^enheit Ku Slörangen

gab. Den ihm ohne allen Ahhrnch jfeapen-

dete« Beifall, Verdienleder acliluiigswerike

KlinilUr ia kokan GimU. VamunmiM
an ikM n rAmn U Um ONllidM kn-
N|>raohe. Ea wäre sn WiMMni, dass man*

eher .Sän(rrr nnd maneke Sän|rerin daraof

endlich aurli oinnial liedacht iraren und

die ihnen immcmiihrcud ^'«achtea Vor-

würfe beachteten! —
DUe. Meitter (Benjamin) ixt (pinz and

i»t Mir aber iielier alu manche
'and wenn ine anch d^Rigkini-

SdAy^ica *f> gclüiifit; wMt das Ahe
fal liilftt —

• Sic hat Stioimr, ein nnth-

wendiges Retjuinit das«* ku mancher Sängerin

fehlt, die !<>r\i iinil ihren Zuhörern nnr

qaalroUe Stunden bereitet. Bei vcr»Undi(^r
- " ~ ""

er Mittel kann Dllc. M-
•ditaBgswcrlhe Sängerin, jcdenfalla

äfai adir kranekbare« Mitglied anaerer Op«r
werden. Anligit Mmäk flaabe idiMi
Dlle. N. kcMcrb an haken «id kalMiek
der A'iirirni; der Romanze der kindlichen

Einfachlicil wegen pana besonders anjjespro-

ehen. Ihre Intonnlion ist |;iit.

Herrn fß-'olttrrck's beste l'arthic ist der

„JaCtIl Der getragene Gesang dessellMu

ill aa, welcken Uerr W. an TorlkeUkar-

lange in der Gnaat daa FnUlkam «M
erhalten können.

Dir Dnralelliiiii; de^ ..Sliin on" und di*

Auüfuhrunii; seiner Gcsan|jN|)iccen «eogten

dafür, daM Herr L'etz ein denkender und

nit gaten Mitteln versekener Künstler ist.

tek kabe diese PartM« ««hon üflerer Ton

nie la befWe^g|t wofdea bin ali kealck

Herr V. g-al» noch xu einer andern loben-

den Benierkiing Veraniasaang nnd et

wira aieht am AhdUke« Bir Alk dia»

, ! er

hat den woblmeineudcu Italh derjenijfcn

Macaaaealen angvnumoien. wclehe ihm Mo-
deralka in der Darsicllang dat flkMoai
cnipfAklen halKiii. — —

Alle Ubri(;eu Mitwirkenden waren aekr
oder minder recht brar — Mchkcht Am»
mmul. Einige ineorrecte

Cbon aiekt natfcnsckiMt,
kcnlo keiaer als in der lallten VantcHuacr
dieser Oper-

Re«onderü lieifüllij; narde vom Publikum
«I is Jim tl Jai oli und Ili iij.ini'in aut-
nuninieri; es wunle do Gapo verlaugt.

Das Orckcalcr Mtckueie »ick kealegana
liesnnders seinem Yortkeib aas. JK«
Megleitung der Gesa^pie^ca ItmMl« oll
eine clasaiaeba feaanat iraidca and nnr
cinigemale seMcn einige BkuSnatnimentc
unbchulsacn ein. Einen unnii(,'i'nohnicn Ein-
druck m.iehle >lns l rl.( rsehln(;en der Trom-
Ju lcii in <K r C. l.rl - Seene. Heelit fein

uunneirle da» Orchester die OuTCrtnrc ; sie

hat mich nnauit-HpreeUich eiyriA»!
Fände sieh dnrli hiii maiirbsaiiiasiiriirkiiiit

Gomponklan aar aiaa halb ao gnletnaini-

aMatarm^, am* halb so xMeekmüssige
Sthamealikmag — wie TIcl he»!ipr stände

es am die AuNlubruni; der meinten <)|icni '.

Die Tempi nahm der Herr Capellui. hrcbs
mcistrnthciU rielilijr und wo et nicht ge-
schah wie /.. Ii. bei der Iltim.-iiiM de» lien-

jamin mochte wohl du> so >ielen Anfäu-
gerinnen eigaolhflmlieka AelanUran Sebald
seyn.

Die Freunde nnd Kenner der Musik
erlieaacn an diesem Abend befriedigt daa

Theater.

Der Mangel an Baam aiackt die De-
spreehung der Meyerkcenchea Oper „Uo-
liert der Teufel" unmSglich. Nur .^invle)

,

da»8 Darstellung und AnsfÜbrnng sieh in

keiner Weise mit dir' MilthwlifhaB Op«r
messen konnten.

DUe. AiintA als Isabelle liess {STTmI» hm
nicht lu sagen «tles an wünschen übrig.

Meines Bedüakena ist sie einer solehea
.infgake aickl fewaduea. Vor alka INa-
gen kefleiasige ddi Dlle. K, daer deat-
liehen Auss|)riiche Leim Sinjen. Es war
eine tUimitjrliehkeit, auch nur ci>i ff 'ortsu

vn-ttehen aad daa kl ja eia aahv maser
Fekter!

Harr Meyer gab den llerlrnni. Obwohl
eine gesunde kräflige Stinuae, fekll diesem
Sänger diejenige BiegtamluSt, am dk die-

s«r Pliwtkk c^gaalblladkbim Pbssagen ans-

salttMB. Mir ksl der tSngntAe Bertram— nicht gefallcM. iKi Ii ich br.sebeid«

mirh — denn d.-is l'uldikum sprach sich,

su»'olil über ihn ab dk kakellc, oft nebt
giuutig «ns^i

G..A. 6 rasa.

Empfehletuwerthe ConutosUümen und
Wa*e Mtr JHiuik

9. Schmidt Elndes melodiqnc« pour la
Pianoforle. Op. S75. Chead. A.|lihat.

^Ä««*liidan aakhaaa äkb T«r vkka
»«•P^mÖWwa dkacs Ikavhlbana Coaipo-
aialea vartteilkalt aus. Dass ein so aner-
haaaier Lebrar das Pianufurte dnreb •ioleho
Werke nUt/en kann, ist nalürlirl. „„,1 , s

ist h.benslverfh , dass «i»'r aehlun^s« erll.e
>eriuss<t- »eilte ireilausreiehemleu Kr;^'
an so gutem Zwe<eLc ««rwaadetc. Daa Werk
ist jedem aaTkiipiekr aa eatpfeblea.

A. M. Gant hat. Uninl-TÖnjie (ur» Pi;i.

«»forte.*' Op. 61. Verlag von Sehuhert
nnd Nicmevcr.

Dieser mit ansgcneielinclem Talent ftlr

diese Gattung NusiksHickc begabte Goui-
pouisl Iiiil s!r (i bereits die Gunst des Pu-
blikum.i in einem hoben (irmle erworben.
Eine Anzeige, dass obige Brant-Tän/e er-

schienen sind, wirtl genügen. Bei Fleisa
nnd enulem SludiHm steht r.n hoffen, dasa
Ur.C das VorafigUekstc kistea wird. IVadl
Miatmm afhäten ist gut, oft nnd nnfcrga.
wIa«B IJmsläiulcn nothu'inittri — docb
kann es anch den -iurnuj; des Genies hem-
men. Wie ich ilas lueini-, >viril FIrrr C.

KU denten wissen — jedenfalls möge er
es akh aa aeinaa

~

t3P Naeli «Slill die ..IksAainr
Zciinni;" folerfMlr nulnihmf welci« aa ttscr Beil
aaagcfallt wcnkn salka,

a) Gsnespendrasaackrfchlen.

k).t;rilirile über Ivunsll, i4tim(jfd. fD»rnnlrr »inj

niclit allein ilir Hi-r (IjirnMlanlrllcr, «iHMlrnr
aller fM-setiicItrn TankäHiler des la- nnd
Ansimde« br|;riBVn.)

B(nrilieiliMi(;rn <lrr Hircbrii-. Cnnrerl- anal

8aloR • Hiisil.'-n r MiKiknulTiilinincen and
Operadarslrlliiiii -n im Ani>l«ndr werden ie
C«ric«|M>iiJi;nriiarlirii lilrn Imprachenu

4( Xritikea Aber rmrllrtim,- Ci,

Werke etc.

f) ]1fiiiit^run||

Xriinncro.

An in i»rl( u n ff. DJr mlf — ,1 * «nlrntrlrlmrli« nnd
füi» (las I*r.il.i lij.ii[ i jr,|._^^fttMtJ<' Mihiindliin(^ I

„Wrkhen Kmllii«. Iial da« HtiiJiiim der tlnr-

monir auf .Ifn > .irlrag eiaei Mnnikttückr«?*'
— „ivni|>rrMiia|; dn .Iraiopfcaa" «ad „PoHrail
Taa — h—^ «alba In dm " " " '

Nuanneni akgrdiacM «cedea.

«MCI -ist da Rana so beengt werde«, da»* die

AnAiakaM naarf^Heh warJc. Am ßicMiiter t^r-

saake wasal« *urk der für dai ProlwMiitl tie-

•UaHnle Aafial« r ,,I>i« llaailHtr|;rr (l|i<-r in ihnia

|rr|«rawiH!gra Ziul«nili-.'* von dctn iledactcat

dirM*r IltAltrr. xun'iekbk-ihrn , wrlrhe aaa SSSt

in der nSckslra Wnaaiet falgtn wird.

la CoynUüoa bei Sehuberlb and INicmcyer. — Orach von F. W. C. Meacb.
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IMM n«. ff, a»i •Ith H «• mUdttl td*sucn Baei- und iau.Ji-Il^dlBUg„ u^d ^oUJoMirl,« Pa.Umtr,

mm la

Jin'L'tu Die Siagerinoen Lihve md
von faxgmarm nind vom Professor Kräder

Von Carl Bbum »t eine Jconiische 0|ier
* .«* im k&lll|;l.

nUBdUl
in ciuem Acly u

tal^imimmum wordcB.
ikrtsAen. CaneUinCMter Ad^AiJgm-, Vrr-

dianMlmitglied des bolliitdlschen A'ereias
ziir nefiirdemnp der Toiikiiii.Ht, iüt zum
Ehrenmitglied der Gcacilscliafl drr Musik-
freimde ucn ö^itorrcichischrn Itui^rstaatcg

emanot und liini das Üijdom BU^'estellt

worden. Aach hat ihm der Kflaig vom
i>acli!«eii eine kcMtbuc Tahalicw TCfchrt.

Fr<mkfurt a. M. Die
Jfmrctheer Eahem
FiSdrt gemacht

Hamburg. Der Tenorist fJ^iirda Irit,

n (einer l<r)aubiirei<ie zurü<-li(jel;clirl, aJs

>seph" znm ei-sicnmale >v)pder auf. Sein
• . ijifang war gläatend^ auch wiinle er
ürdinal an diesem Abende gerafen. ^Vie
e< vcriaalet, wird iktaelha «Im kiesic«
SituHOiMtBrTvhMa, mttjkaii Ü« An»
•xliMtaagiai von Dresdt-u mit 3000 TLIr.,
T > Fetth mit 6000 Gulden und Ton dem

' -nlfinr-rlhor -Theater in fJ'ie/i mitflOOG
uiiiilcri (•.'tjj^e g^fninclit wordrn.

H. Frisch, zweiter FIöti.Ht an dem hiesi-

dfcn üladlthealer, g-ieht iMilie Oclober ein
MAhtdüeds-Concerl." Er beabsichtigt eine
KmHliieiw durch Frankideh nacli Ansn iMdkcB. Allgemein wird d^nelbe (hr
em ganz ausgezeichnrfcr Flölisf gi haltcn,
«nd hat er hier wiui oflcrn •«•lion l'roben
<' iiuT Fähi(;:keilcn , zur Zufriedenheit dfev
luiirii r und Liebhaber, abgefegt.

f-")>zig. .Sr/irieiV/n-'ji „Weltgericht"
hier grossartig aufgeführt wonlen. «er

un^nist wohnfe der Aafläbrnnj; bei.

~\m. Mozart'* GeihkchlniNsfeirr
I U. Sept. im köaigl. Iloßhcatcr

auf wfirdige Weise begangen. Es wurde
gegeben: der erste Aet von „Don Juan'*
und sodann „Hocart'tGcdlelilaim^« cne
Dichtung, mit jimndm SCOdMii um
taaiUäai MumUchat Werhen. Der
fcier lebende IKchter StiegUtx i»l der > er-
fasser.

TSriv-iork. Sltulkdirektor Lorwe's
,,S;. L>i ii,clilifcr" ist hier gegeben worden,
und iiat grosse Sensation erregt. In Phi-
ladelphia und Boston sind neue Ausgabe«
in vcticJiiedenea

'''*'

.
OffhAaA. Math ^rre lisst eine

bw jetzt nnbebnnt gebliebene Oper von
Mouirt, „Z.iiJe," Btccbcn. Der Text
(iTaLrschiitilich von SteBham) lisst vci^
mnlbrji, diu» sie mit der „Entrahrnn|P
ans dem Serail" verwandt ist Die Oper
enthalt viele grosse Arien, ein ausge-
«ciclinet edUtoee Qnartett etc. Carl Göll-
«»w mu nwibfinrta.ll. bat es unternom-
men die Rrlii|nieil des Tcife» aneinander
zu fiigcn mid zn erganzen; Hofralb
Atuiree, der das Original -.>'anu»criut
I^Ioun Cs besitzt, hat die fehlende Ourer-
türe und dv ftblewb finiln dm eoai«
ponirt

^
PSbtK INe Wiedereröffnung des italie-

nischen OppriiJiaiiscs hdt am 3. Octobcr
statt gefunden, i ur die diesjährige SaiiMm
Sind gewonnen: Sängerinnen i Grisiy To-
chinarili- Persiam

, ^//Aerfflzzi, ^»umdrii
Tenorc: RtAini und Znmboni ^ Baasistent
LabUteUe, Tamburim, Ferliniund Morelly.

^IMe neueste Oper, welebc in der
.OpAn-Comit]UC gegeben wcnleii \\\rt\,

ist von Moiifiou. lias Bach hat Alex4a»r
der Dumas geliefert.

itawMH bat lieh, wie nm aigt* «ur
CoaipMitiM ciaer neuen Oper entsebbi».
Ben, nnd zwar aas Duddinbeil gr;^en
DufrauCf dovb den «eiB „TeU«' '

in
Paris von mtiem beliebt gewocdck jrt.
Ramani arbeifet an dem Buebe.

Herr JJ'irrtj, erster A iwlinist dn
Ixüni^s der Belö;icrj bat bier dae

von r̂mÜumL eine der btttca nnd schön-
sten Am« ma^m, fb- 5000 Franca ge-
baoA.

Pagattini übernimmt die General-Di-
recflon eines t^oncerts, zu welchem er
selbst 50,(X)0 Fra. beigetragen haL Sein
ei-5/ei Aufirelcn wird in liiesem Concerte
seyn. Das Orchester «t «alilT»fyfc «pj
ausgesncht. Als eratarlhaft^Dir^lOT ist
ein Aalincr, XfamoM Pugni, CapeUmei-
ier *ne Hularf oad ron Rotsim hieher
enipfohlen, engagirt Wie es heiast soll
dieser Concert- Verein nur für die Ko-
blrsse MIO Paris bestimmt seyn und eine
gesebloMFAe Gesellschan bleiben. (Solan*
ten unsereCorrespondenznaebricbten. Spk-
twe Waybrichtea, we^ den Ollentlieka

.SmI loKTaa). *
^

Zur äussern Ansslatlung und An?-
sehmüriinng sind bcreiu ilreimalhundert.
taitsend Francs verwendet worden. IVebcn
dem ungeheuren Hnsilisaal befindet «icb
ein Jdlnw/, BUlardximmtr und einXcM.
kabittet, und Obenll nUidrt di^ Amgt
berriiche Gemilde, beleaebtal befi-
*»MeBd« Kinnleuchtern. Wände und
PlafiMlIt nnd mit den verscbicdenartigstea
unrl kostbarsten Einfassungen d^gbaSekl;

Prat/. Es iat besebi^MCB WMdni
MoiarCs sämmtUehe Weibe, and swar
alle r^wapaailiaaaa im ffHÜter-Salz, in
der giffart aMgllAaieB Tallsttedigkeit in
der biesigen Bibliofbcfc, zum Sffentlickm
Gebrauehe, als Studium für jeden Musik-
freiiiid, niederzulegen. Auch sollen unter
dem .tarnen des „ Mozart - Prewes" Beloh-
nungen fOr die besteBComposiiioDcnböhmi«
»eher TanbAnstler ans|;escliriebeQ

CoiTe^fO$tden% - Nachrichten.

LOnoo?(, Im Sfjifaiskah

Mit vielem Vetgnac«n bflmme icb der^ nkb «ifUfeaen Anflordervng aa^
L^iy u^uj cy Google



CorrcspondeDS-N«iArieliteii für die Ilaab.

musiknliselie ZettMf W liercrn ; Bllciii ick

ftrchto^ aklil nfniiieii^ weili

rar ml

(er Bit
eber aa ii

Bcfiekt leider

nnd den olmaltrndrn I.'msländen cirmäss

xo aiisfaUen oiu^slo. i\<tu'f, 'Ht.-h-Les Ilircaa

Zwecke onlsprccbrn küiiiid;, (jiclit cü hier

jeUl Dicht, denn die elegante Welt Lun*
dons i»t TO« ikren AMilttgcn aar» Land,

in die Bider, in die entfemlen Erdlheile

Boch nicht zurück, daher et denn im Reich*
der Tniikapüt zur Zeit «tili uud öde ist.

Die Künstler, wdehe in Tcrflossencr

Saison (heils berufen« thcils ans Specula-

tim> Meb Geld and Ehre ansere Insel ke-

wcblw aad Lenioa mit ihren Kunstiei-

ttbngm crfrMtaB-vad effSMcn» aiud in

aUe Weltf^adea IiIb nntrevt ud aar
dann nnd wann, aber mpi-ilenthcils immer
unlivdeutender Art, taurht ein Erei^iss

am KiiDüt-IIorizunte aaf. AVer sieli der

Gcnfisac erionerl, welche in bücbstcr Voll-

endung und wahrhaft grossartig in so über*

reiebcnt MasM ia rcrloMencn Winter
and FriduMOiMr, dem Kanalfreondc zu

Gebote ataadMb lUU diese Sülle and Oed«
am aa aiahr and warfel adt Sefcnaadrtder

Zeit, welche wieder Leben in die Mnscn-
(enipel bringt. Neues al»o glicht es nichla

von Bclanf; und (Ijniiii (weil ieh doch ein-

mal schreibe) irill irli au die fjliiel.liehe

Vergangenheit denken nml einige AA'ortc

darüber sagen- — Nicht der Gehalt der

Kunstwerke regte Eum Enlhnaiasmtts, von

wdchcai die fiffeatlicbeB BiStlcr «a «elce

erdUl balicB, aa; Werftewie «.B. AbU
atlfl von Costa, Tha fair Rotntnmul, The
ßlanche of Jersey von cof^tiachcu Compo-
nislen konn(«n walirlleb nirbt be-^eistem,

und Glucks, S/^ohrs, Mozarls, Itrethovent

'Werke kauen nur wcni|;c zom Vorsehein ;

oudem der Vmsland Terschaffle Her Tcr-

flocsenen Saison den Rohm, dass die gros-

teaKiaellerderllVell, dieDaaien: Griti,

jMerlaxti, AUemimiri, Ptuta, MrAbr*
Drvrient ; die Hen-en: LaMache, Rubiut,

Tamhurini, hvattnff in der Oper mitwirk-

[•n. Ifcl w< Irin r srli)>t <li iboiieuleiidsten

l'arlbien von den jp-üsslca Künstlern bber-

aoaimcn wurden.

Es ist darülier riel nnd vieles gcscfarie-

Imb nud berichtet worden nnd will ich

aiebt« lArlf ab n adHrdfee. SdbaC
<1ii iiiniK-borlei Ciigleiebbcilcn, z. B. mit

der t»« liri«ler - Dcvrieuf, mit Iwanuff etc.

sind lu bek.inn( , aU ll.^^s i'iiie Hetirbrci-

biyig des iler^njj^e.H dieoer Aullrilte Inte-

reiuic Tür £w. AVobIg. haben könnte.

Auch über C o n e c r t c , welche die

grÖMtcn Iiistnimeulisten Europas hier ga-

bea oder darin aütwirklea aad decea

bctlün% gesagt, fifcor 185 itatt ftadeä,

kann ich nichts berichten, ohne xu wiedcr-

bulen. Ich Tcnvcisc daher Ew. >Voblg.

a*f mciccn falgcnd^*n Itricl', n eli her, «q

1 " icb and alle die licb auf den Wiu-

Idi Ub« ik Ebre ale. —bL—

Sbtner Abritt der GetehicltU dar

Uamburger Oper,

AblfahUug andca
©perM/

Etwa amVJabrlUO^ dareb deatidtea
Gioovamü Bardi, Grafen von Vcmio ver-

anlasst, machte Galileo Galilei den '^'ersuch

einige Fragmente ans Werken licruluntcr

Uicbter in Musik au >a«tzen. Diese ^ecaeu,

lllr eioe Singatimme mit Dcgleitnog einer

Laute compoajrt wurden beüallig aulfe*

nommen and düfftn diese Venoeb* Ar
die Gmadlag* aaeiifii bi»Bl%ea Oper au-

getebea iraraea. IHee feicbab iaVIareaa

in dem Hause des Grafen von Yernio, bei

welchem Gelehrte uud Künstler sich sn

versammeln pflej;l< n, um ulitr Gegenstände

der Kunst nnd dcrcu mo^jHcbcn VervoU-

bjlHWinniiaf' Rflduipracli t: /u nehmen.

Ver diaaer Zeil waren die mit Musik
TCtboadenea diaautiaehea Arbeite« aowokl

iallaliea abiaJlealaeblaad Adgcader Afti
Der Dialog waide dedaailrC and aar am
Schlüsse der AbtheiluLij^- oder xtvisehen

einigen Steuen wunieu ClLurc iiu üljfle

dur .'Motetten oder Madrifj-alc, entwodHronf
oder hinter der Sccne giawngen.

IBat'/fr de Cavaliere faaste dieee aeae

Iloa auf und führte li« weiter aas. Schon

MM*! Jahr lätiO lieaa er in Rom, suerat

aaria IMfatcirkelu, ganze Schifttfedicbto

aaflfebrea. Jiicofto I'eri folgte irätcai IM-
Rpielc uud braeJite 1387 das Schäfergedicht

„ D a p b n o " zur Aufführung. Nach diesen

A oruJjuiijjeu wurde Grösseres unterncniincn.

In Rom wurde zucr»t ItMX) das erste grosse

Oialimnm : „raiunut e eorpo," von daat

C«Bf0«ia(aa JäaüU» aoffcfUurt aad DmI aa
gleieberleU ia elleB |vaoi«a BttdlM Da-
iiens eratandea Opemeoaiponlstea. Die

Neuheit dieser Eischciaung brachte einen

ganit anuierordeutlicben Eindruck Lcrvur

und wurden nun ttberall Opernhauser er-

baut. In renedig s. B. worden von 1657

bis 1700 also in einem Zeitraam reu 04
Mwaa ia «üAen Theater» voa aagdSkr
40 ToMrfaam SV Opera aar Aaftbeaag
gcbroebt

Zu gleicher Zeit ina(; die Oper auch

schon in Diutschliitul Ktiig.iii(; gcfuuilen

haben, denn in Dresden »ull bereits !ll'i(>

niHueciHCs .Sebürerspiel „Hi^thne'* in ei-

ner denischcn L'ebenell^r taa Of0if aa^

fefülirt wordea mja.
In Bamlmrq waM« vor 1618 bei fa-

wissen GelegaMMtaa „masikaliarheScbu»
spiele'* aufgelMbrlworden; in einen ordent*

Hcheu Gang brachten sie alur erst. Herr

GerA«rd ikkoU J. U. !*> nacka»!* Ralk-

Sladl, Herr LL Loijau
MLMM JteUdk» der Zei< Ot^

_ «a der Catbarine« £irehe hiesellMt

aad TiellciAt i|ocU einige aaderc, welche
die nocb heat •>baitabstada' ftml'AMlrit'
gTÜmlclen.

Die Herren bauten ein auf Cniudiinner
liegendes Haus zu diesem Zwecke und er*

Mhetea dann das Theater „1078" mit
ciacr nS^tttiekm Materie,^ Kack Kock
ioll Humhin der ante Ort gowesea seyn,

Ia Vtldwr- MWca Arande. Kanatprodukt ia

eigmHieh detstteher Tnüekt erschien and
vorzüglich durch Hciiihard Ui ifrs ]>cliehte

t^ompoiiiliunen »ich durch eine lanjjc llrih«

von .Jidireji m dn'-.^'r ci[|enlhtjndi(^hcu A'^'cise

vor andern Theatern ausgezciehnct haben.
tfamhurgs Oper war in ihrer Glaa»>

Periode eine der berükmtntm m Ißeutttk

Und, Uändd, Krim,. MMtiimH Nb.
HMHsa «te. wirkten Ifer sie und die Jshr-

btebcr der Maiik cprecbcn alle mit glei-

chem Enlhusiasmus von dm berrlicbcn

Couiposiliuuen und von den NorlretHiehea

Auliuli(-riin;i-ii d< r»clhen, rSachriclilen über

die ersten 50 Jahre der Hamburger Oper
giebt Matheton in seinem „musikalischeit

PatriotM'* wel^ iek kieent wiedcffdieb
VoalTSB aa, bebe leb die Atebiw aad
ir aaaet «i Gebole siebende Mittel b«-

natil and ergiebigen Quellea nacfagcfvrscht,

um in [jli'ii licr ^^'<i^e

^uactt, l'ortzuIabrcB.

(1 mit.)

JUiuiken,

Unfähige Lehrer der Mnslfc ülien iin-

laugbar einen vcrdcrbliclicii Eiiifliisä auf
die Kultur der Tonkunst aus. (<rö»»crca

ScfaadcD aber erzeugt dieSucht dcrEllen^
ibre liinder für fVwuUrkmder n Itft

Dbw Waaderkiader eS|»eBÜidl aU
eny die der Tonkuu»! 'Wanden beibrin-

gen, an weichen »ic über kurz oder lan^
vcrblalcn wird! — Ans ihnen rckrutirt

sich das Heer der Psendo-Kfinstler, welrlic

mit verschrumuflem Genie, bofaleu Köpfen
und kaltem Ilcrzeu anf der Grenze de«

Reiches der Tonkunst Schleicitbandcl trcr»

beauisd oüt wekifeilcn abar aacb ecklecb-
tea Werbea nnd Ratmlleialniigen den
Masik- Markt flberschwemnien.

Die EitrOtrit mancher Ellern ist rlio

l'rs.iche mmennharen Vn^btektl — Denn
Has kann iiii)|lückl!clier ninrlien, als der
Gedanke: ein ijimzrs laiujes Leheu nlcitt

aaf der reckten Steile zu stehen \ in immrr-
wlkrendra Kriniiifen und liänipfcn mit
ick and aeiaer vn^febuof au Jcben nd
eine Thaleakraft aa afeetii««, dßn dcB
Individuum von Anbe|^iuu

fremd ^Gwesea i»t7! —



I

Darmn, o Eltm, seid iliv « <1m
WoLl enrvrKinJcr b«sor(^t, lo äkrwAürzf
oic die Anlai^en dcrscllK ii 1 Viele laiMcnd

HiKiker wärden in einer andcro Sph&re,

%. D. irenn »ie irpcnd ein Ilamiwrrk cr-

Icntt kitten, ein |>;lücklidies Lei>cn führen

;

•ic bitten das Verdienst nützliche BOrjjor

des Sta^ aa aeia^ wlbitnd ne jetzt mit

iImm MiiMweii ficnaibe wmi ragen-

•chdnlidier L^nfibig^keit sich and der gan»

ten Welt zur La»t werden I Kann denn
ein, und oft sogar m;hr zvreideutig^er Bei-

fall, einem Kinde |>^zoilt, eine genAgende
Entschädigung fTir ein Ul^lt* ÜdMlg—
Tolles Leben mini

lledcnkt dies iind prüft, cbe ihr ilic

K«id«r der Kanal iriifaiMt, gnrMMnhaft
il

Viele gofpicrte Kiin.'ttlcr würden Mck
besser scin^ urena sie nicht in ihren Forf-

«chritten dnidi die von der Menge alt so

mn'iifcall—

Fast Niemand mehr getraut sieb gewisse

Rönstler zn tadeln, nnd die Kritik hält

zn Gunsten dieser, oft g«r srhr Diinkrl-

haftcn — ein Scblifcbcn! »'er es iraj^,

vrach zu bleiben, mit ncrri(|(viu Arme die

Geissei der Kritik scbwiagt und das od
arge Treiben lolehCT Rtastler bcleachlet^

der JuU einen §w schlimmen Staad.

Mm wdctea Felgeran^ gt

Wer erkennen will wie Loch ein Berg
ist, aud wie bescbwcrlidi u hesteigeny

<lcr muss nicht blos vor Sun stcbcn aUi*

detn' seihet «i Metten anfingen. Win*
Mühe giebt ihm alsdann einen ffiblhanB

jlfaa!t»tab für das ganze Unternehmen.
So auch in der Kiin'it.

Wer ISlvftls dariu ffelLun, der bat (jrar

ke{/$e Stimme. Man darf zwar tadeln, ohne
e» besser nwchen in ktonen) MO-

Spo/tr\- L ntschcidungy

in Angclcjfculicit des Ifcrm CapeUm. Kreht

nnd das Aecenacnlen im Frei»chBiMn**
genannt: ff 'ahrlieb.

ideBriafiil der Bcdae-
ttoa T«m dem Bem CapfOrnaitiar J&da
sam Abdruck cin{;c»endet

(8r. liVaUgch. dem üctta

Cn^^rl flen 22sfen Sept. 18911^

^ccbrleatcr Herr Miuik-Direetorl

Sir liatlen meiner Anhiebt nach voll-

kunuaea recht, dk ik>agUchc Steile so

MmOMA» tri« <• Mschehen ist, weil sie Radattwaa, daftr
dt e «M IddUtr m bmm M «baU Ua. «beriimFC «nd di

Ihr Rccensent balta daher fewiaalhiia^
ru verlangen, daM Sie hls sdirdbaa seil-

ten ; ich (jlaubv ahcr, Sie hättoii ilun /.u-

(jfhi'ii künncn, dm»» da» c für Lls j;i-lle,

yniv [Icnii aurh die \ cr>?'crliHuluni^ iq der

letateu iS'otc dies andeutet. Drun <lu' uhcr-

mässige Sexte and nicht die Sejilimc v«ird

nach dem Teihaifehendan «nd naehfoig^
den Aeeaad fcseansgaHrt wafden« weui
«dk das Us sdhst nieht aüuua verkime.

Im der folgendea Stelle a. B» lisst sich

durchaus kein bi:^ bei * tckreiben und doch

tfird mau CS hören uud daher den Accord
für küial

Den.

ff. F. Kayler ist ein mit Eifer und
Lielic Tür die Kunst bei>eel(er Dilettant.

kW liat das Werk uatcrDonimeB nud ans-
jjeführt und da, wo er cweifclhaft war,
den geachteten Ucm J, J. Btkremtf Gn-
sanglehrer an

~

ich, mit Ihter StsUe. Aber, wie »eboa

^csaift, jre«eArje(en bitte ich sie eben
»u nie Sic, ili im rin tu-i)iii'iiii >, die rich-

li(;e Eiroutiun »icliLTudesi Leiten scheint
mir iiuincr das erste tlrfefderaisai JMae
meine Ansicht etc. ete.

Heeheehtang etc.

cr^'plicuster

Louis Sfohr.

nnd fferkc über MntiL

L Fnnfsig Lieder, zum Gebraaehe M
dem ersten roterrieht im Gcaaage
n> k W. naeh bckanntcu uad

«ad herausgegeben ven G. F,iK*dt^.
Leipzig bei Ueinrick ff^eiMedeL

IL .illßcmcioes Liederbuch für die Jagend,
gebammelt nnd herausgegebca Ton
Ä F, JKrafer. Uamharg, Ver-
lage dar JwrsÜfselten Bedhandinag.

Es liegen diesea Aageabliek obige swei
Werke vor uns. — In G. F. hi$ä»fpt
Scholiiederbuch ist wcderOrdaang— Allee

licjit Iniat datehainander) wader Correct-

heit — beuwhe aaf jeder Seite sündiji^te

diT A i-rfinsi r lici der StiuiBenfubruii[j ;

nueli Hinil Schullieder passend — j«
l^-idor iMijsü CS (ye&a|ft werden— ofl«oj|ar

niebt einmal anständigi am so weniger,

als dicsclbcu, wie der Titel besagt, fl|r

I, 31«hl«r«AN/en bestimmt sind.

G. F. tUekaff bat sieh, ab Grindar
der Musikfesle einen iVamen erworben and
Tcrdient in dieser BextebuDgp rolle iieaeh*

tung uud Aocrkennunj; ; als praktiürher

«der theoreliacher Musiker ist eraheroAa«

Barch aweduBässige Auswahl, weU-
bercehnete Stufenfolge und rorrecte Arlieil

ist das Werk von J. F. liiiytcr weil idicr

das viin (w. t". Uitchoff' za »teilen. Schon
bei einem lluchligen L'eberblirke wird je-

der rnl)cfau(fcnc dieses LVtheil fallen.

Wenn man »o viele schlechte nnd in

kebier Art und Weise entsprechende Werke
warn Gehranohe fftr Schalen in die Welt
treten siaht, welche, wie . B. das erste
angefahrte „ Schulliedcrbnch von Itiicho/f"

in jedem Betracht werlldos sind : 80 int

es ciiic um so erfreulichere trachciminp,
wenn einmal allen billijjca Aurorderungea
eDt!«|>rechcnd auch ein gutes, wahrkafi tu
emyfrktcKiies ff-'erk wie das „AligesMiae
Liederbuch von J. F. Kayirr" erschciat»

Bau Ikrr Br. ÄL F. SdmmH» diea«
UederJSaHMnloag mit einem Verwerte be-
gleitet hat, zeuQ^t für die Ceilin^mheit nnd
NtUzückieil derseUien. AVir (Jurrcn daher
dieses Werk anyclrfft ullii li.st rinjirrlilcn

nnd wünacben, daüs es recht bald in allen
Schulen einheimisch werde.

Bie Auaslatlaag ist elegant.

JVamb JTMIer im

furih, Knaben >on 7, 8 nnd 18 Jehl
welche sich anf Geigen nnd Viol«

Bis zum 1. Octolier IratSD (iin
barger StnilMlicnfpr) auf:

I. Die Gelrnrdi r .}toUcnhmer aus Er-
bhren.

in den Zwi^cbenachlen hOreo jieaeM.Ohne
•lleBedentuDg waren* die Leislnagen di^
ser Kinder, iielrhen es ijrwiss vorlheil-

hafter wäre, htaff ihre Zeit und Krüfle
Air d;i^ ollViitlii lie Conzert zu vrr.Hrhwen-
den, eriisllj.iiloii und reellen Stitdicn ob-
suliegen^ »ich höcfi!<teiis nnri». kleinem
Kreisen, und dann auch ntt

sidilsrollcn Freunden hiica i

Wen« die Ehen talentvoller :

dodi bedenhcn milebfen,
bar (yro-ii der Srhailm ist, den sie durch
vorrihf/es zur Scbanstcllen denselben su-
fiiftn

!

BrifaU — oft liazn noch so sweidenti-
ger Beifall — blendet aber die Eltern
nnd lisst sie flberaeben, dMs Kinder dnreb
so nnlzloaes Umberreisen an etaataii 8<a*
dnnn gehindert werden und schon frfiU

m den jnn,7en Gcmülbern die Arrogane
ihre >Vury,el «chläjjt. YveIrJie unwidcr-
ruflitb die llauplarsacfac ist, wahalb so
viele jongc l^teMkr mt hallen Weg«
atebcn bleibea.
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jyunAerkmdrr piebt es allrrdnig«;

»bcr unter zclintiusfiid die ilafiir •iis(;c-

gdicn werden, ist virlUiclU nur «»w eiu

wdiThaflea WoDilerluad.

Vraden iwaBjkhrigen Vioioncellspie-

let htfm wir die HoSnuaz^ ila^«» er bei

richli^er BeliMdlniif, eia ^«r Moiüwr
werden wird.

n. Herr Pr«»9er Sai'nlon , errter

liiiht der kaniul. Acadrniic zu Pwril»

wrb-her sich am StO. und Sept cbea-

faiJs in den Zwischenakten hören licss.

Die Leiitwigm dicaa jungen Kflnst-

len tMd M «HfCMickMt, da« wir uns

liwidiiiii, «icbt MhaaJWww von ihm ge>

IiOrt XU haben. Er kt doi cntat Viol»*

»pielcm beizuxihleR. Seme Schale h« *e
franziisischr. Z»retl.iii»ssi(;i', woblbrrech-

nele Applicaturcn, bötJisIc ^ ollhonimen-

Icit iiultcinjyreifcn, gewandte lind cli i^aiitc

Bofjfcnftlbnmg «engen dafür, daw er das

Iwtmnicnt in seiner ((cwalt hat.

SuirtM'a ^«Hraf ist annalhig, »-
•pndkend, knmbcnii; jedoch nkht groM-

arlig, wclrbcs der Srlnilr znzuschnibca

st, aus welcher er Lcrvorfjrrangen.

Ilorr KaiiitoD spicllr hier keine, i'iß^ene

Coiiipositionrn, sondern l*iM;en von iMay-

aedcr und deBeriol — wir können ihn des-

halb nar loben und wünschen dass manche

junge Känstlcr. die da* Publikum mit

iluwa mditaMendai MMhwnrken qn&Uti,

dn Veiapid Am ndntai mögen.

Der jfinfjeKflmifler wird gewiss Abcnll

Sil ^ollkummene Anerkennnng fisdcnj^ie

ihm Ucr ja Mm Gmb m tk/O.

wurde.

Hosik vaa Uer*l4.

Eioe nangclhane und daher Urne Dar*

itcllDU(;. S«üi>t /furda, der, und mit

Kecbt, gefeierte Sanfjcrlicu kalL Die Par-

Ihie des Zaaap« ist eine »eiuer •ehirächstan

«ddndwch« das* er bei der DarstcUnaf

SlinuM nnd sain Spiel

lieht — Am hiM
war Dlle. Vnald (Camilla) in sofern ncM*

lieh: alx ein Veri;lficb mit ihren rrüherea

I<ei*lun([en anijeslelll wirtJ. liire Furt^cbritte

sind unverkeiiiilNir und der i'leias iukI di«

Aufmerksamkeit auf sich nad a«f die aus-

gw|i«cheBea Crihcile gdien in bMtea £r-
"" ~ Es scheint Üllc. U. sehr

, die Bcfiatar ia ün
«vfUndn, dflan aa «fl twatrfcl

man, und namentlich ia den CaDtitencn,

Töne, die durch ihre verschiedenarlitje

Klaa(;farbe atörend aufdiemuaik. i'hrast!u

cinvrirkem Die Paauifea lind schon recht

rnnd, weich ond it llliadUtlfc j sie werden
die ÜlcUaaff

wird. Aller»

duip tritt der öftere fhuifcl «a Giaäk
ihrem >n Zeiten seh«n recht gvlea Gennge
hiiidemd in den Wcj; — doch la»»t sich

bier durch Kunst viel erjjnn^rri, vreuD

Dlle> l". nur iiicbL vcrivaumf, auf |jnj(L* .S<jb*a-

spteler au achten und llciaiii|; vor dem
Spiegel M aingen. Uebrigcns verdient au-

rkt «B wcrdea» daae Olle. U. diaae

Opern'Berückte*

im OttOtr.

Baanenlag dea MateaSrpt. „ItaUpIan

in 1 Aaflk Muih von ViUwils.

Oycr in lAataga.

' Yaada-

Hem iWmffdkebTergretABderPlirfhle

des Daudolo trug nicht wen!); zu der man-

gelhanen Darstellung bei. Da»« Herr M.

keine Stimme hat und nicht »ingen kann,

darüber wird gcfvins Niemand mit ihm

rechten ; dass er aber allerlei Spass treibtd tiekUkh dawirf hiMlyiert^^dba

Wie kann Herr M. glauben, daaa eia ga.

hÖdeter IMaun an solchen GriaMMcn Und
Sprüngen Gerallim finde, somal wenn durch

dieselbe so »chünc Musikstücke, wie da*

Tervctt im er»tcB Akte, nuf eine Aergcr

erregende Weise misshandelt werden. ? !

antsf 4cn 2. Oet. „ Die rTadilwaadkriD " Ofc»
tn S Anfaügea, Miuik t*b S<U<i>>'

Ww die Jlanlellung der Oper Immb
ia vMca Theilea aageattgcnd, aa warae
durch die Darstellung der „ Nacbtwaud*

Icrin" die Sfiiorlc wieder Bu>pcwclrl. —

•

W'itrr/«'* mclallreiefiij Siiinint', m-ih scclcn-

voUcr \ ortraj;, fiudun iu der I'arüiMi des

Elwin reiche Gelegenheit und der hoehbe-

weaigcr ia* Spiel, den biUigstca Aaford*- gnble Siager kann aich hiergaasia aeiaer

fvngaa ratspnMh. DDe. H. irt daaa. Glorie aogea. Der «mite nad driltaAkt

un(;raehiet für die IBrealiea ciso «Mrtt. «a» gelangcner als der cntci nach inutde

Wille Arqu^iiiun, wcaa But tToMtelit and er nach «Um nweitea Akte, aadk If«. 8
Itiirl. ii-lit das verborgene Tnliiit dii^er des drillen Aklea and OB SaUaBIO itK

Ani'an(icrin gehegt und gepflegt »ird. 0])er gerufen.

Vaudevllls gehören mir d.inn in unsere

Opcrnbcrirhlc. wenn tic cliva» liesouders

llrnierkennwcrlti'i inlhiiUcii. Dies ist der

Fall mit liataplan, weil in demselben ein

Lied, componirt von yi. M. CttnikoL, ein-

felcft adir'ekhca jedeaaial groaae S
liea cm|t Daa Ued iat biav aad
lith aataa Bamar, dock lataieht aalai«^

OB, daaa Herrn Jläeder« Vortrag bedenteml

Jns GelViIli'n ai> demselben lH'i;üusligel.

Der tjjilil vcm Itagdad spurlos vor-

über und war nur in «ü^mmI 1)( nicrkcns-

wcrlb, da»s Dtle. Meister die Zelullic dar-

alcllle und weder im Gesang, noch viel

WiMtf, aeü aldgerteMliifliili.
lieh, trat heute com erstenmal a]< Amin*
v»ieder auf. '\Vcon^leicb die Siimmr, n»-

n>C(illiih im rrsti'u Akle, auch elwaa *n-
gegrilTcn klang, so waren dennoch diu
Lciatwngen der Mad. W. an dieaeaa Ahcudn
auagcacichnet, and mri*» gioy Jadar all
deaa Gadanken aaa am Opatahaaiet WhL

nserrr
Op».— fia Mtea Akte vor der ScUo:;*'
Seena schsitet Mad. W. bei irgend einer

an wiederhullenmaten ein liilardanlo

ein (von dem Ürcbester mit wakrhaft sel-

tener Discretion begleitet.) 'Warum das?
Die in Rede stebeade Stelle ist an und Air
sich betrMdUet, «fcaa GahaJ(| danh daa
Hitanlaniowiidai« «lahl «diaiv aaddaW

laUeriii aadere RaaUaffcele ia ao
reichem Maji^si; »ind, so ist's wohl nicht

vonnulhen, dergleichen noch nuhr
iuluLjcnj überdies niarhl sich

gesuugen nicht einmal gut.

Graf Rudolph wird Toa Herrn f^'olle-

r*cft recht brar goMMfea, ahar daa
daaaelhca (ritt aa «ft MiMad iadiaBaBd>
kag; b iil elM aaMMar MMH «ai
doeh aehwtre FarthSt

Tioch > i 1 illcnt Mad. Diirini), wclcho
fUr solche l'artLicn als die „Liese" sehr
brauchbar iat, erwähnt au werden. Dar
rh(jr nicht besonders bemerkcnawerlh —
li'-gl xum Thc'll an der Composition. Da*
Uivdieater sehr g«t} grSaaera Reinheit der
Stimmung wäre aber aa wünschen. Die

UM« GhuriaettoaaddHflaamwieh^
mm. CA. «raaa.

fFäamtHit mm G. JK Saphir,

tappt, als er sflbeme LOfcI gestohlen hatte {

der Rcdacteur dci IlamurUlcR sagte dar-

aaft mP*'' i^nn wusste gewiss nicht, daaa

ea Sn» wai^<~ «r Iddt aia Ar-

A s • i ff

mmta» LieJo*rmt,' ' ei» OtMÜttkmftt - LUtMmek

arasltM wd^<IIIUsnAkallftailidllMdt ^h^aad

vtArttimmiye fhi^nat- ComjntUionn, mit einm

AtJmmy der hetle» Mltrm Utdar Muhtet Crat-

pmiitnh tut Pimt^hrU-BegUatmg, — *H «n«f*

5r6cn G. A- Crtu md J. F. Kiyter — wer-

de», Us sam ßrttkfmt» desssikn, Sttta-iftimM-

Bogtm i» all*

In Ca—i*tian hei Schsbsrth nnd Niemcycr. — Diadt «aa V. W. C Ilaach.
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Musikalische Zeitung«
MittwocU» <ien Ml. OcioJber.

INe Haaifcarerr «ikdüchc Zritug rnckrini jrAn Mittwacii aiif einca kalltni Il«gea (r Qaart, Ar iem jÜuKAn AImi

•f der

^«dkcn. Vo« Herrn Schindirr «chrpil)t

PuHtfkM »vt Bonn an den Director der

Pkriier inaükaL Zeiinnc, daas dnaallM
- - cbw

WbA olcbe n einem Werke, wtlclwi

er ni miblieire» gedenkt, bcnntsen wM.
ScliindJcr war ein Frcijnil niTllmvcn'« und

vtanii einat in vn^cr Biiti*buiig zu (li'in

ans(L'rblichcn Mi'isicr, es >irlii nhn Kuhiiffim,

dM« die Verehrer dessclbeu ein inUres-

aata Werk erhallen vrcrdcn. Unter mmitn
kMiM Schindler «a Manaiieriplen t

«bitte OvvcrtareMB „Fidelio;" «Osek«»-

ti«che Lirdcr Ar «IM Sieget» büI Piaaof^

Bereitung, aber eliee Werfe; eine ^roaae

Bteoge Canum; ein anjjrrmnjcni N (>uiii(elt,

wrlch»"» Hcclhovcn Tür Jhiil'clli in Wien
COBipouirfii sdlltc, wobri ihn dir Tod CT'

eille. — Die li*e<hovcn«i'hcii ManoacripM
sind Tür dca Mlttiludirrnitgii von köcll-

•tem Imtman, eo gel»«« l U. die Aminr-
jw, Ae dbria ynnfummmmm ^mä, äxt

tmra. BtMamm MmäuH vUli «II werde
ein Slilrk drei- viermal umcomponirt; ja

aus <trii llrouillnns su acinen füaf ictilcn

^uarlllcn nod der DFunlen Sjvpbonie
ergiclit CS Mch »Off^r, diM er eine Stelle

funftehn Mal ehgeäMlert ImL Ea iat die«

•emlM fijMpUrie.

.Mar, m» ward* db Oper mit
fitj^Ammwd TkrfMoarfD Tmsto erfifinet.

Die Xtutfuhrnng derselben enlsprach dem
Publikum vor Welch«* die italivniteben

S«lnj;cr ihre l>uiis(e prodneirlea, — Die
Primadonna bal nicht ^craliea, weil sie

'eof eine nngUabliche Weiae tehrio, dahin-

dcrüieriMi

eimlfeve Imm bekannt i

dw Temiiil Mmif mi4 der Uuüu HaroUt

Iii Bpccolaiioe aiil der Opw

iai

Brrliii. Masikdircktr>r C. Klot* pk
S7. 8epl. in der DreifülligkeiU-Kirdie eia

g^i'iallirhrs uud Orgpl-lkincerl nim BesteM

der Waisen. Der Ertrag aoU bedeutend

femMM tejB; die Kirckc war jedoch nickt

geM fillUlt Ab törcnde« EresfusM wind

evwÜMl^ dea* die Orgel nickt yollkoaneeB

icin gwdwirt kdK «ak^ i^rakeidw
Fege <f. 8. AwkV, aecb »ekr eker kii

«Icnjrnigen Pieren ia wclcberi ilie Instru-

mcnle mitnirkten, aufCel. Musikdirektor

ÜnwyiJbay leitete die Gesang- Släcke.

Madame THriekmiät niid die llwren £ich-

berger und BHtiekar kalten die Sulopar-

tkica HkemoHaiea end wied de* letatereK

Ariedhe «id kräAife Baak-Stietme alt »ehr

»pedM MeWldM«.^ der Guiii^

pottliOB dnCoBeertgiAer« wurde db Ckeral

mit Bofrlciiung eine« K<-nrlK<ni« und dreier

Pnsaunpn vorj^etrapfen, m"u1< lies suwuhl ia

i\rr Ii .irlu itu;i(j •*]<- in der Au^fährnDg

aticn anwesenden A'mufAfluum, aber nicht

o «ehr den KtmttUMuibem entaprack.

PrieWa «en A
denn Sfontini aeikal kat aie ke-

trSut «»d gekrönt IKe Kinallcria kat

von drill lii'iicral - MuKikdircclor SfH/tUini

eine MliUIIIc mit icsncB Bildniaee und
mit den ^\ ^ rtent kAMI Mt^tlt WUilUt
Jnli»" erhalten.

Iheere Oper kat tick dnrvk daa Ea-

dige

erworben.

CiffMUt. DerCompriiMsf J'aJentinoFiorn-

vanti, ehemaliger Capellmeii,ler der Baailica

des >'atieans, isl hier vor einiger Zeit ge-
etorben. Kr wnrde in Baai im dakre
gel»ur«n. (Kr lal der Cafrill dar€)per
ifdie Berftäegiriiwe« **)

mmkmrg. Um CatMcrt !« Jl,flM
wird nicht nIaI tfirideri . treil deTaeA*
reila nikck Paria abgoreiael iat.

_ raMer längere leit h mm.
rerweille

, begiebt sich nach
Iieadoe, «»d wird de« 10. dieses MouaU
dabin abreisen.

J)r Cdrl Töpfer kat Ao. 81 seiner
„Thalia" das litkograpkiHc Portrait der
Madame AntMnttte H^aieker bcigclegl.—
ChMrtet Fmeks lieferte nack Stebmtrt Cm-

die Kedae.flere rfamr
tieai der ThaHa.

Ein jimger Mnsiker Louit Mullcr wird
dnrch die „ I rania " No 27
lielK-ntlen Publikum als „ tackvertttindiger
Lehrer im Farteftümo. und Cellotpiel'*
Iieateaa empfohlen. INc ExpedilioB der
Urania gieht nühere AMkaaft.

MnOamä. Wiialri MM aekreibl mr
daUa fleala ehe aene Oper

ketwt? — „Le notze di Fiijaro.-*

raelreitlg das gewa);teate Unicrnehuien mit
Motaii in dieser Oper in Conrurron* xa
treten, hottüü kat ewar eia werlhrulles
SearcMfflcA gefieArtf «b «v aber so glttck-

ück gewesen were, mam er dmudkmAMT
hekandelt kitte, aaSge —mfiffciod« Um*
htm, !) - wa«<ger ilay g|rlfc«ft Wetfc
wm hmttm.

/'m i r. Es hat sich hier ein Singer mit
spiuem Cafiellmeiali-r gescKotsm, weil si«

über die Tonart nicht einig vertien kgmH'
U», ia der eise Arie geawagea werdea

Corretftottdms - yttrhrichien.

PAAJ», dta 1. Oclah».

Crm$m Oftr m Ftrit.

I raa Partiei** aea aiaatadirt.

( Mssanlellaj - ChiM.

Or.
le» die Slaauae daa Zeichen x« revolnlio-

aaire« Bewegnagen gab. iM kalt und
langell'art, wie man aie jcdock kier ia

Pari« giidil, wird ai« wohl nie eile all.>'e.
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ejrn.

Wa« Dt^pns betrifft, lo gicbt « n
RIe HoffMHfcu, ab da« w aiclft 4i«

lieU d«r Krillk «In. »illT.p«(kai«li.
*«tt ika die WnJie, deren er noch l.c-

a8lU(^ itt, n «rlWilen. Ea felilt seiner
Stimme nooL an Grasic and Leichtigkeit,
und «eine buhen Töne »ind meist forvirt,
iiti.-.n,;,-ii(.lmi find srll>»l Dorein. linjire/.

ücakt nirlit daran »ciaeStinMe, die ukne-
hin keine laBjfen 'Aaalro^pngiea wntngtm
kann, su leboiMs nd «iae

|
pi*i%Hif|Mt

l't>berschreila«( der tm der Natur juili.
I«a GnUiaea aa Teraeidea. Ihs Diiatt:
^AaMMr Mwvd de la patrio" »anjf Dupres
im Verein mit f(. in lal. iitMiIIiMi Massot gan«
herrlith, niil slürniisriien Oeirall. In
.!• r \> alMiHlnn-.Sei ne im letxlen Akte Wl«.
ini>!.liii wir A'ourrit nii^emein. l>it|»NS
Spiel kommt nirkt von llcraea and geht
««ch fulgliek Mcht m Hmini —. Sab*
" BiMialwiK'daMuaaUrllck

1685.

j via Frmmtk. Tkuttm, v. AriMk,
laa Sirumtk. FImmMh .

1G84.
Crltiu, Ffrt$ek nad L. v. BatleL
Dm «aaimickati Diaf^ TM dcmwllKa.

I68S1. Oiaati Mv rdUt die Oper, dk
Dirrrlaren tlWMliaB rfck Wld &Aatt
iiJbemahm dieaellbe.

Gan Mwtaflia, Uta ThcU, tob FmaA

Mit tlnifctlald erwarten wir den Ta{f,
wo die Chöre mit Ennemblc. II. inlnit nml
Prii< isioii ftiiigrn. Wann wird diciter Tag
liciiiiiiien! Eine neue Periode wird Ar dan
Iraroaliücben Gesang mit ihm kegiaMB-«
Man wird berauatrömcn, «ai die f

IVirkangealuBBaa sukme«, ^
«iydeMaaiBii g^ig aiad, aad VM^enea
bnhcr nichts in Stande war ciaetn Pkri^ier
einen Talkländi(;cn Begriff an gebeul —

(Mr JMm,^)

M tltr TItcil, ••« driMclbca.

Wffaa dar Belagerung der Stadl atuaalc

168a
Alciiniirr in Sldun, iini / .jriii-A.

iMiCcnia, van t»Hicf> uinl //. fttttL
Va^feactj wa ##f»r/, i.n.i üffannHawl.

^fceraet, ran Fort ick •<] Potttl

Cain and AM, von dniKtiKB.

V«a Vulig and CtmuUtrm.
(VfaMÄriMh aaljcliUiH.)

TiMdnIrii, wa flMMk «ad iL IW.
Aaetfe

*'b l^iaaK aad Taawtha, vea dca
MM l»M IMaalla, Ma AMadk «ad

Carolaa Mai^M, *ea CumnM aad Li.
JcruMloa, latrr Tknl, dni««)|«a.

Sbr Tkril, tob dciwelbcti

Kurzer Abrü» der Gcnclüchte der

Mmmbmrijer Oper.

(FarlteliBBc)
Haniliur;^! Oper wurde iinJer oliengc-

iiAunter Direelion ira Jahre 1076 lait d«r
Oper „y4dam und Aw** von Thcfl Wad
Jlichler <*) araffnet.

167Ö.
Adam nnd Et«, tob TMl aad Ufiilnr.
Ursnt». T»n TfirU.

Oer (|pi|;rN>lf Hrjano«, ron Simnrk.
Dar falJeadr Srjanus, von ilcmirlli««,

1(579.

Bad David, tob Frmttk.

AigiiBittnduf , rmt Cotttmdi und
Geaarricat, roti (lriiH'll"-ii

I*tlhi»T« F«rluaal.i. <on (.iMufttki %, CttU.
{ Itmlirniiwh aai'j;cl'ulirt )

Ecltn und !>'iirriiillB, >un üroitNrr u. Ij. fnilal

PfgiBslioB, von ('»nraii« auJ Li. ftttL
La Ofaraialwa Itlieaaai, vob l'aUtuniU,

(Italtcniieb »afgrfuiirl
)

Enndo, Ton ( atuicr tjitil Mfr^innd.

Am Sililiis>fce difeKfS Jahre» vcraiidcrlc

üirli In'* Direrlnriuui zum xweileaaial und
traten der Ga|*eUaiei«(er Cwwfer amincrr
Krembety daaccUie a«. Di« mm SSug-
Mclhade wwde anrh eingeführt und mu>a-

tm dia Ülaalaa Säuger Schuler wi-rdcn.

»»

Mim
A«a(a% «aa fktmA IfatWtt, van Sinault,
ttaeit, nm ftnaidk Ga<n|» llckicr, „

A'«tia über eiue ßfoiu.

lOM.
Dk Gckart CMati, v«b fML

*) D(V «nie Raaai kociekncl de« Canf«oatca,
der airiii dia MghIcA

E.S wird off ülir die Terkekrlen
oud vcrselirobrnen Lrlhcile mnncher sich
-irei*« dünkendca Dilettanten ßt*pölUH.
Allerdings iat aolek voreitigee nnd anhe»
daehlmroes AbaHheileB deai RuattLaaMr
and lianatftvaode, waldhardieKaastnidit
der M«de wegea BtÜmckl, hKdiat Uaßg
and hcuphwcrUcb; aJter e» kehailut doeli

aicbt,, denn: jedermann weiM bckoa» Hat

Waaa aber ala« weHrei^iieh. Zeit-
«mr^ weleke das rrlheil de. Publikanu
lattau will, Klaren Untinn in die Welt
fitderi, ao verdient das ertutc Rüge., nia
•0 Mehr, je einfliuiireirher ila« OT|pin irt,-
darck welchen dcr»ell)t »n^ijcsjirocke« wird.

Ist denn das Publikun ao«^ aialat Mp
nag irre (jeleitel wordaa? Waidla 1^
deeaea GeOikl and Verriaad aieht tätlich
** i^!^**" nmM von Con».
llWalMI ata andern Leuten, weirke aick
Klaitkr nennen, (femacbt? Darf e« ueduU
di t M crdeu, dasi auek noek j;ewi»se .Serib.
1er Alis PiiLilikum oflenitar /.um Iwslcii bal-
ten? - Ii Ne fcnilligst fiilffrude >oli«,
welckc in der f,el«faalaa WcU*-

N o i i s.

(SchaaiaBB-i Carneval.)

waadefkare >ad a^(l«eli ao lirknrha

. Mt dlawr maikritoike Cameral vaa
aaerl llehamaaa. la MMiihta aaiatt Hla.

vimaehm i«t viel SrhwefMalh« «Int Üiifthi
•ige MrUnchvtle «ital brfitead ikv der Wdl^
uad nar de» FJü|;rlKUa0 der Phantasie briekl
Sick aacli Obea Bahn. Hier ah«r, iai Canirval
i>t tirl jati.Irr I VKrrmalh ImH allrr »rirr Elrg«
der friasteii IIinplimluBe. Die (:»m|i<MitiaB lie-

ferl iiif^lrirli rinm n,-,».,, (jlinifndru K. nri., yirit

Wfit r« Mils.l. (Irr jr(,i|;,n |u .Irr M»-
Irrri der ol.jrclivrn >'»,|t |;rbriarli( hal. ^I.i^lf:»-

liiehe NalanehildrrBngea UuLm wir n. ljur. .>fl

frJwbl, hier werden aas Peramen dorch dte
K«Ml dm Tamaboi pailiaMrt |Im G«wiU dar

Malenider ffl UmBaeB, wo|^Bd«rG<«laltra
Täaxe brrclien darch, daa« laachai
OeaUltni attf

, atebcade Maakrn artsra alek faä
MVJh oUi»» d.;» .«risdie, I'irrrot

, Arlr^nl««^
n.tti-r, ^ouiirn. .irh «BclienJ n,„| Ku-hrnd. Haid
l-.i.t ,lr r l,irl,r.», Hrirr tinn Mi.JrB Sehifrra, bald
eiillillrl .lir «:(..j.i,-(tr il.,.rn IVimk. .lunii ländrll
Oll.j.iibiiir iii.l il.ir 11 J,r 1,,,|„. nud
hupll, der Uram »cUciiot un.l .;r.ilU. im,l darch
all diea buale 4b(Mb sieht tr...hiirris. 1. .'>.ie (jana
lebrodi^c Witll, Bcsaaderi. iimniiilii^ li.>l der
Cy»failist «da« f,J«fMllMi- an ei«i|;r,i Htrllea

n^)Hlfcaf, htwaadtfiewirdii; iat die Ji<'iMbuiig
der TaalAkte, mütai in dar «alrtd drr(»cala4-
len. Eine Panac aaacht e!acn Afrsuknftj Aher
diese Paute iaI redesd, sie bial die Plgnvn den
CarueTub durebeiiiandrr luaAn. Daan wird |iNMa-

Itcli ilir CoaipuailioB Iteeh gen«);, Peraonea aoa
drr Zr-ic der aiBsiiialisrlieil >Telt auflrrtm in
lauen. I'»gani«i tritt uul' nit der iriri ixrnilrn
Gewalt »einL-r l'bantaslili, (.Iura \%ir.k rrael.eial

»il.« ali«ar «ir zu ll.iia — aul' liniin t'l ,i|;rlr«i««,

CJnij.ii. «ir.l . Iijrjl.(rri»irl. nie i-r in drn lljr«

UKtujpii Urrtionviilill, l*l)ilikl*-r kc^irrir» m i^c l.ra

011.1 redacirea die Weil dra Aufml.r. uiirr (!•-

fähie »af dra GraaaTBteTtani, und ra mlnpinnl

sieh eia Haaipf awiscbea altifa und neuem Haslh-

fl||L Dieaar Wils der Conpositioa, diese F>-

THil «thItiiihM and fir da« giliiM WUOiaai
McaagRchcr Tverdto, wenn dtC«ai|iaalst, dwaea'
Vcdfr ja gawaadt |;eBaf ist; die Varnde dan

Bfla die feiaea llerüpe w«a%>
Das PBblikBn>l.rd .rrderEfaa-

yliantasieTollra Tonwerli.

Wal denkt »ich nun wohl der jrrncigte

I.rsi r \.jo difser Coniiiobilfun? ^^'ic wird

er >>lauu«ia, wcan er, die l'kraaea filr haare

«UMtewCar»

Oi^tized by



acfsl'* nichts mekr und nlcfit wonr^rAlü
M eise Art Pot-pourr! ist, vrck-lics xnar
«Iwas l>cfi>cr aU die (jeKuhDÜche Sorip,

• Im.t kL'inf>wr(re.s auf «Ja« Pnidieat „Knnat-
%rerk*' Anspruch macliMi luian. Es ia( hi^
»irlit die ^ÜMicbt, daa in («iner Art gut»
Werkchen >u benrlheilen nad die Anile»>

iMf : dm wakra. GaninlHit ueh niebt
dwdi .^Kfimhnt wuMierlieWr Hpuron,
darcli halxbrcclicndr Passajrcn u. s. « . knnil

Ifipht, möge nur iii gewisser Bttioliuiij; eu
dciu^M-llxu sl.'lirn, sondern darntif irullle
man aufiuerkMiin raarlirn , will wenig die
„Noliz'' auf die (.ompnsition. ptust.

üfbreibcr dieses achtet Herrn Robert
SehuttMnH zu aebr, ala daas er Mcbtgb*-
bca Milte, oUg« Nsiü d«rel«»Mini WdtUm dMudbM im Mmi GnJ« wämhl.» •Wl der *or|fesfblai^nen fur-

ein« Gtgtmmk «ehrriben nnJ ffir die
Kikaaft «o/cA« EmpfvhlHitg, di,- nur sriii.-m

HhT« acUdc« Wn, böflidut verbtUcu

. -H,

WcrRcthlhal? — DiedejfaBlc >Velt
oder Herr — n. kiinncn wir niebt cnl-
•«•beiden, weil nna der in Rede »lebende
t,<Jirncv«l" nivbt bekannt ist; jedenfalls
•ebeint e» un» aber, «1« ob die elegante

y elt ficL dudi ipir xa MaMareich aus-

anJcrn Iiöi list vdrlliLiUiafl auuceiehnct und
gin i!.»Lriuai.s»<;a tiueii hiklurischcu \V«^li
hui. uulcm die (iCitMiii^vTcisen vetwUMk-
ncr IVuviiuceu durch Lioccballungea aBf6>,
Ifebca wurden sind,

l>«r iMta i«t dllN^(•k«Bd• ricnliawk^
d«cfc luian dMMtba tatk dreiitiBmii^ dureli
Ilinwcflusnay der TeBontimnie gemacht
werden, Bei denjcui^ Slelleu, in Wtfl-

cheu durch Iliuw . .;la»»unjf derTcuur^hiiniio
ein >fcacu(liche» lulcr^iiU Jebit^ iui der

Der Ton deneiben konuat dem OifeHmi
(im verjänelen Maaariabe) wfcr aabc und
eignet aich dteaet MmOnam* gan. »orxüg-l^jnm CdmuMb in ScMa. ud Bei
eapelKB. -

Der Bau ist ffWcb einer 16 föiw. Fliite
andderDiscanl sieht im besten VerkältniwM diesem BasM'.

Die innere lüiaricbtoog dicaet laatm-
aenla i«t Eor Zeit noch da ^ '

d|^e MddwComporflJondadiiTCb «-bade,
«««Im» dm hrwariang auf «ine. s„ U„Uea«IpW fce«nf{,'«pom» wird, welrbtr bei
•II«r niö,;lN.hiu Kinl.il.l„„,;sl.run .1.,, h in
einer Art und \>cUe eii(.s|.io.Lwi wcr-
d.-n kann. — l>eu. rr.lliche,,, «her
nur tHwas henigeu (;ios»t«r stimmca wir
«n der Ilaoplsaebc hei, d,„ JJ« aUS^g,
Anp,^ig„„^.ca, »ngntm ffswShattAttCom-
poMl.onen. dns PdiUkui wAom so oTl Irre
ffclcile» kaban, dan ea aieht ,„„.,

We«"lficm«Bd mehr aul diivlci-
Eaiprehliiii(,xii elwns ^icbl.

»ri'asser durch ( ) eine Aem
fe^timmenlubrang an|p!Migt.

In dea, den Chorälca „..„.„..j „,
crkuayeB aiad dartliar loichlycnliiadlieka
Aa fiwAKhue |CfdMa.

Di» «fVnaerkni^en über den Charak-
ter, da* Helrnm und die Wahl d> i- .Mc-
ludiou'- zeugen von rmsichl und Vir^lan-
dijjk«)! und rerdienen die volleatc llcach-
loni; der Oiiilorcn, Cborltibrer a. s. w.

V^ Urdea dicac Herren aulcbea
Mcr auB|^e«jtruchetten Bemerkunge«
^MmuriMumtmt widmen, mm Orittaa watur»
Iwh aelr woU daiaa, denn, wie «ha* alle
Venaafl und ohne alirs .>';ichdenkeu die
GhorBle «ft gcuaiUl uuti ausj;eIUbrt wer-
den, ikt eine leider cu lickauiile Sache!

Mojje der Herr \ erlaestr l'urllabrcu,
in gleiclicr Weiae liir die Kuuat mi wirken,
gewiss nir.i dann «ein Strebea, wclwütlidbe
i^u^^cDdhildunu, Vermebmi(dcrkifeiJidbea
Amiaclit aad £rweeltaat *» l«i"*I«eben

*• dBncf«aa*cliteaEri'uli;balic«.

Ml der welches der KOulkr aielU «ffealtaadlg w«3" den Wn wüL »«• ee StaMfedern sind.

CoiujHmlinHen

und fTerke Uber ßfusiL

JiW.c zu hll,,...
) a...ralLuch, entballcnd

der rr^>i«* I'rc«a.«n vantijtlieh
^:"\:^ -r,i KirefceMielediea.aelMl ihrea Va.
•'«Uten.

Bw Herr Heraaii{;c{>er bat Jureb dic-
•ai W«rk »eine BefSbit-urp (ür dmr«««
Arteilen «„r Gentife bewiesen, dam nirnot vaUer l ebenteugunp daa oben «ag..
p'in«? „('boralbncb" nii-^t aur des ficta

< - rreM»,e„,, fijf welche et feaaSditt be.
»•'«ml „t, .oudera aimfc allen junr , n Mu.Mkcrn Uberbanpi weleleden „rcincu .S.U'«

•«pfchlen künnen.
We S«mmenrübrt.n,r hi e„rrckf und

Jjrdrn f..^,„„ ,,,,, ,.,,,,ie„ble. E. ist»^ ciii Werk, wdcbes «Uli vw

F. vi. fß'crner: tcLer die Hcchselaci-
tib'en Anrunlcrun(;eu mischen tllern, JLeb-
r«r mid Sehttlcr, bebuf« des MuMlwaler-
licbls. Barlia bei jüae, AnOer.

Dil .se kleine Schrill enthält viele nüti-
hebc L. Lr. u, wohlßcmeiute Fiuijcrseige und

I,l;,i;e, und jeder. Welcher derea be-
darl, «,rd dices \) midien nicht ohne
RaliHi für aieb deo Hiadea lo^eu.

Lttatmg Pape in Lulvrl luU Li-der
ohne ff Ol le cuiupoi.irl, und Iiei / ( r,fns
lu Uomhur,; unter Op. Q r»cmu»«ci{clKa.
freunden (jchallvolier J|ami( bf dä» iVarh
i>e(>tcua SU empfelil««.

'

ISmMardt in Leip^iu er.^cbicneu; l eln.r
das Kiuxlndiren dci r..,,i,|.ii«itiünen oder
Aufscbliuse Über die «.i-heimnis»« de» Vor-
trajfs Oir Piaiui|'(,rlcsjiielrr.

£ia Werk welcbe« vielea wiUlMaMaca— wmI leEea äUtalleh seya

du danb aiaen L«fUlr«m in ICps, Imiterung
fMeW werdeq, ist jedoch bekannt und
nach de. httuaUers eijfenem ft-rieble bil-
eu diese tedeni hinten einen llalbiirkcl,
dawi «c uum, ,;lioK l.recbei, können.

Sie wcnlen vor Hosi bewakrt Bad weder
Zeit noch Klima änaacrt eiaea TafdcrilliclMa
Eiuflus« auf d«i ll«!lmaima.5 einmal ge-^«mt, bmltirfii^ d, fc„^ yj^^^

<incr Reparatur,
»e JMlie diese!. loatmmenU ist etwaO fuu, und hat die "«jafSlirg Fni» «inei

eleganten Sohra nkes.
Der Kü.u.iler haut jetal diese laalraMata

um 18— SUZuUaiedtmar, niat« D..
faage vaa ft Oclavaii,

toten, am iaMawIta Ende de» Instm-
ment. Lefiadea iMfc awd Tritte; der eine,
Imker Uaad, ut für die «»i^e, „„d ihnm ffebraadieB sctrt einige lebung vorausi
der ao> r, chter Hand, macht dne Ab-
wed.scluuy „. der Sibrke de, Tom. möglich.

JKr I reiK ,/,e<rr Instrumente ist Ullir;
jedoch kommt hier die iasMra AaialaUaiw
«ehr in Betracht. *

l>ad». laainaltiaUrea ist, und eineno angcnsehaialichaa Ifalaoi gewährt, so
IM daMdb« alba Main boalraa » tat
pfchlea.

Die liedaclioa der .,Ilam).ar,;cr muxikali-
•die« Zdlnng gid.1, auf aorlofreie Aa-

n e e d o t e.

Bmpfeklumg de* Instrumentes
Aeolofihon.

Erfuadn TM A. Mdaeh ia Uämlmrff.
Itort Äm^A Mlacli in Hamborg haaet

I, wdcb« er Aeoiqibea

A ond B, .Mr«iker, bdde an dersdUa
Caiiell« «ngestdlt, WgcgMien lirh auf der
WrasM. BicUapne bislicrTorfiber. „Halt, •

n« am dw Andere narf. ,„„1 (U^sle
ihn am Arme. „wei»!.i Du ni, hl. das* wir
Dienst haben V« — . ll. ule?" fragte B.
»erwandert. ..Das ist mir fatal und ich
bitte Dieb, mich 7.XX ealschnidigcn. Es fin-
det in daem UmiK, wo tdi Uatmmbt
erthoa«^ «»"UdliwFmBllicarert«te«t dae
Srhblcria von mir bat M» elbea Pfobc von
ciuer Sonate, weldi« Me dabd scl.l .j.t."
»Gai," erwiderte A, „ich werde es n:. I-

dea; aber Du solltest Dich doch »chamen,
IUI nenu/^hnlcn Jahi l.nnderl m »ajen : «ie
schlagt eine .Son.-,(,.; das würdigt ja die
ganze Kn>,*l herab!" — „Ob, über Euch
bprachverltetiserar," lachte der Geteddte.
wOa hael Baokt, ist schrwUtcb^ *

i

uiyiiizeaDyAjOOgle
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«in wafirer FrcTcl ron i»!r, d«BB frctfidi

hätte ich Mf^tn »ollen: Hein*

$chU^t MM SoMlel"

Uambmrg, im Ottvbtr.

Am Bi OHahtri „Die BagriMUni." GramODC*
faSAnfi. Mniik T. Meywbrrr — Test T. 8crü>r.

Alle jVi»yfrfc«rr»i!fccii Wcrkf balica wobl-

crkcniilmrL- M<>rkinale cibm yroMcn wcit-

auiireirrbeoilen ÜFiÜM. Sdhat die „llu^e-

Dotlca" welcke sack einem ao erbirnili-

ckfla TcxIlMwh« frarbcitet aiod, in welcb«

mit jeder Seile alehea

ml deom Inkll
nit einem AoMgc m Ter|Mdkn iit, wel-

rber auf tau»riicl bunlTarMi^en ab^eriMenea

Flickchen besteht, li(;cn dus Zeii|;aika ab,

diM der (kimpouist fähig lat, ein bleiben-

des Inlerc«sc nmr durch teim ComfMuäio»

w«fdM MMrdil dicae Hof^e.

SM hocMie|nblw Mcislen sckwerlidb

die Naekwelt kaoBinen, weil Mi

leider miiss es (;e»agt werden, der verderJ»-

Ucben lliclitumf des h«»nti(fcn Tirrirps, ycp-

laUeo iat. >Vebc tbul es, s -,i -.spi ci ht^n

M aftwen, daüs der Mann, wclcbcr mit

M gfUMi II Hitleln, mil einem lo reicke«

ackatxreelUaWiHMMWgHUtlet ist, dm
Wc« einKeadil«|«i*lal» md welcbcm der

Truaa dcrjenifen Componiatm dllhWMlilail*

dcrt, denen du Ileilige dv Kml frnd
ist und die lick MVWdM iwMn Giftig*
dencllien kalten!

Wurde er «ich nicbl durch ilii'son Iritf-

lickea tälaos baben blesdeu laasen, er würde

MlerUick ^worden aeyn, wäbrend «r

jtlst mit in die MlW» m&t

oiiten geworfea,

mit nnd aeiae Werke Wttbi nicht viel

fcr leben wardcn, »U die Hdiei fai Be-

we^n§ liU-ibi LL, i (che »if In» jeW MF
Jim- and AufTiihrun^' hraclilcn.

8^on sein Freund and Mitsrbülrr, C
JK «•» eier, erkannte in ilun da» wahr-

kell grooaartisc Geeie, ataad »ickt u ee

a«ek wA, Mb jmi nAailA im IriM.

fere* Grttnden alt die lantpeaaenendea

Lobhudler, ein Verehrer dieaea Manne«

;

aber dennoch mau ich dem widertprechi^n :

äat kat er nickt gelkmti, daaa immm er

miekt, M Uege er a«f dem eiaeul bdn*

femfcH?'^-iftlrt*'Mirjy ISSuTdiM
grolle» Haufeni mm jagen, dürfte von ihm
«• Grouet an erwarten «cya nnd iciae

Werke der Anfanf^nakt einer neuen

Periode in der Muaikgeadiichte werden.

Diea iat meine indifiduelle Anaickl —
iat aic unrieklig, ae kofe ich dnrek die

Vcrchrenft die ich Air dleeea Heialcr an

den Tag gelegt hahe^ tbb alr den Vot»

warf eairemt M habe», elt wnüe ich

nakedacklaamerweiKe ladolud ühor ikn aück

auMprechen und einer |rewi»«en Partkei

baldigen.

Irb bekenne mich zo keiner Parlhci,

•ondern entacbeide uck de» mir inweh»

acadcB GeAhl* vnd wich der Erfaknmg,

welche Uk im Fdde derRsnst geaammelt

babe.

Durch (tiarmaligea Anbören derHuge«
nntlrn, h*b« ick fie so in mich anrgenom-

meu, da.is i^k im Stande bin— mir Reckes-

sekaft von dem Gekiirle« ahsniegen.

Diese ReekenaekaA kg« ick umm dem

Bhd Whe^ wni er die

verllebencn Kräfte Tersländig benubse.

Daaa hat aber Mrycrbe^r nickt getban.

Siirbt nach lluhm hc.iHcn ihm seinen

wahren Beruf verkennen. Itubra bat er

ich erwürbeo. Ob aber dieser von lan-

§cr Dener 9tjm wird? ick HircklG— nciul

HWaadciAeS Im aeinen Werken viele Mo-

MlT^, «ikh« 4er Iheteihlidiheit

Werth mbA
Diejenigen, welcke Heyerbcer blind

Tsrehren, sagen: er bebe, gleich JHsMtrf,

eine ncne Babn gehmchena Gevnee hin

I. HHhiBdeM» ad LMhecgtadi.

dU wtühem BtUktm timd dk f^/hUi!»
Ackl tim fmckltr Hegtnwimd

dmfiiiikii^*m

IL Ghiekes Traun.

hm timfltn j4hmdsekivriyem, trUitt dt

Du Umgst »«rtttrkm timd.

fTie ami der mmmmJMe^

^ Jhr Otitt m Htftr SlilU

S» wtittH die e*fiUt, mmt »km^ i

Jfi'f itilUm XmiAer

Vmd Tkr»

DmA «<i im

StUt dtr

Nmdt. timn
irit

Tramm «M»
lUAmt

Alle Terehrliehen Herren Cetnponiaten
welche sieb fiSr dicica derartige Unlcr>
ekmen intereasiren , werden er»ucbt ihr*
Arbeiten bis cum 1. l><H-ciiibrr 1857 in
Abschrift von anderer liaad durch dM
"^'erlapbandlang; Schoberfb % T

Zeiinng, graeae JobannMatnusc No. 0 in
Hamborg, einznaenden; die Abschrift mit
einer Devise zn versehen umi ihren iVamen
in elnea scpcrsten Driere , \> uhlvr^ieg;elt,

Mit jHeicblaatcnder l)eti»<-, boizarngen.

iWrder ifeachtctatCD hiesigen Uerrca
tuittcii werden die Praa-RicfaCcv

Am Montag, den 7. Oet wurde lua
Beniii Ailhail des Gber-PMManli «dM
Mib VM Helevjr gegehi».

JPr«f«*edlii|^«iib«a

Die BcdählllNi der Hamburger mnai-

Uitchea Zrita« wkd tu» Zot M ZmI
jungen tnlcMtvellea Ctmtmkdm Celtgm-

bclt (fcben, ilire KrtJte mit Nutzen za

versuchrn, indem sie Aufgaben stellt,

deren BcstgelAHlc, als Beilage zu dio^or

muiiikaliachen Zeitung, dem Publikum ge-

geben wird.

nr die nlehate Musik -Beilaip be-

gtipHBl 4tim Reiiahtion die beste fAunpo»

ailion folgender Gedichte, von E.JaniMlij.

tFftr öne S*ng»tinnr nit
—

cm Die beste Cowpeeilieo wird warn
1. Jen. 18S8 olynbwäl. Der IVA ftr
die beste ConMosition ist 100 Precht-ExpL

Wie wichtig Preis-Aufgaben sind,

ist schon After Eesprocbcu worden, unil

nencrdin{>^s bat G. >V. Fink, im 75. lieft

der Cacilia, eine sehr j;ch«llvoll« Ant'^vorl

auf den Aufsatz „L'cbrr den ^Nutzen der
Prci»- Aufgaben, von v. Miltitz," gegeben.

J>tK.|d3erwihiitFiBh, nndhewi
deie idhetHerdn und Beet

Vni die /,ii*rf f*'tc i/ir Hl»tk' u/rlki lir «irdrr.

Bait UKd tlill wird dai 6Vr»»f&, wird — tiftmm

wMb>«
Uitkemdamr, Ui*e*gi,:di,

ihrer schitzbarslen Arbeiten durch Inaaere

Veranlasenng haben cnlsleken lassen.

INachslcliriide Anekdote, welche die
flcdaktion der freundlichen Blittbnlnng

des Herrn Fr. Coetv aus JKoftiimhiige»

verdankt, brs(ä(!f^t Fink's Bebauptang
Atulreas Hotnhrt^, bei seinCBi

Mfieathiltc in Wien , dnrch sein«

en drei Qnirtetie, Haydn's BehMuit*

aehaA maclitr , und Anerkennung beiden
Allmeistoi- gofiiiiili'n halte, wagte er im
I<aafe de» GesprArhü die Frage: Warum
Haydn, der so viele Quartette geschrie-

ben, nie mit einem Quintett aufgetreten

pei7 Er erwaHete m ieittce Bdchnug
«ise grflndlicbe

SaUrs, erhleilnheritarttdcMtnimn'Valcr

Haydn , in seiner acmprurt i-m Wcil^
die' Antwort: ^ ist hall licm s i^' mft"

hat Schuherth and Ifiemeyetw — nny-WrC; Mcaehr
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Hlu^iliali^che Zeitung.

enftiucecebem von «7. ^ M£mg»er» Veraatwortlicher ItodMtewr 1 C»r*«#.

Dir flambiirj^^r siuiikaÜscfir Zi'iOiTij]; rr«i:Urint jrAri) IfiKwoch auf

6 o4ct STklr. ISCfr. Pm*. Counat, Bit ^mtUI PrtMUMniBd« - Zabt
«M« Ubn BoC'H CT Qnjrt , Hi

maf. SahMribent» for iiaiabuj

r drn jährlirkem AlowMnent« Pri-ii rs«
^uni^^ JlolaelMi, grate J«iMuu>i«-

mta irr

mtnl Mkünttteirwelt*

Merlin. Znm Besten dp» Local-Aut-

e1l«ss«s tirs Ver«ii»e« (Sir die Vcrl>c«»er-

unjj il<!r Slrar(;rf>n|;Fnca i»t am 5. Octuber

tu der Garnisunkirclie ein Oraloriiiin Bo-

»ifaciu, der dealidie Apoatel '* vuui Mii-

ihÜMktar^ Bmek, «u^erukrl wurden.

IMt 8«lo>PliHyM ÖmI vod den Damen
nd /.rAjiMiui und Hena MtWtiektf
llöniyI. Op«r an«!cfldwi WlJ—

i

Br»tmtekweiff. Trctktir, Mitglied der

llcraofl. HuAapi-Ili'. und einer der ana^e-

eidtnetnten Clarinellütlen DeuUcblaiids,

wird nackatent eiue ^»«sc Kuaatrcisc über

Hamburif, Lübeck, üopenliagen, Berlin,

JlMaaa, Leipsig und Urcaden aalrelen.

Dresden. „ Beairice Ceuti" neue Oper,

TW §yaUirttmt Text tm Mttmai,

t dmMMkiMkMlMillaiiUla m%«-
nhrt worden. Der Cumpaniat und «änunt-

lirfae Sfitwirkondea wurden am SckluiM
gerulVii.

Jiumbiirg, Von ilem(ktmponia(cn //rik-

rtfh BHhnrf wird i-healcns i-in Oratorium

K die heiligo Zeit " in einer unserer Kirchi-n

ur AuQViliruog kommen. Der Erfrag dic-

MT AnOyiiMs mU m wvUliliU. Zwacken

Der anTinr-VirtoOM IkM^ (18—19
Jnbr« alt) ans Pr»%, koannend von Berlin,

Ut hier ilmj'ifroffon miil l)tnlisirlill[[l ein

Concert zu ^rluMi. lüicjier juuj^c liiUiist-

Icr hat in \\ itn -vtinc Sludiea i^cmackl

uod aicli her^iU einen aus|rcbreilelen Haf
erworben. lieben seiner ausaerordckilichen

Fa<%lwil wird «1» kSdwtlwMfkmiwertl»

Bechingen. Am 6. «mI 7. Sept. hmi
Uer die Feier des dritieo Musikfesfes dee
Srhw;ir/u all! - Vori lin hliilt. Es fvirkten

tIaUci uiil; Die LiciU rkiMiixe aus IiaUiii{^en,

Elbingen, Uorli, Uutlcnbarg;, RuÜivreil,

fi%mna(en hm! llecbingeii. Die Lutnf
~ k«tt«B 4m

der der Statlyarter, Karlsmber, Donau-

cacbiiifer and nnaere Hofcapelle iibemom-

lett. Den cretcD Tag dirigirte der königL

Hof-Cni

Klaflor ia 11 SucmJ* fbrt, vmä kaiw
mit grässeeliB IfiiMk hti mililatrischca

Manövers, M FwiwfcrUnsten and aofEi-

Händd, attS|^fUkrt von 430 Sänger und
Sängerinnen nnd 130 Inatmmenlialen, meint

iuiostler ersten Ranges ; den cweiten Tag
iÜHirnabm Täglichtbeck die Leitung und
CS wurden Suli - und Ensemble - Stücke,

welche ia jedem Bciracbt wertbvoil genannt

werde« können, vorgetragen.

. PmtUm, imStmaUMexiem. Eim
Atr Aiüdlt ich Imto Uer «Im
kennen, der anf einem Ton ihm selbst er-

fWndcDFn iDSlniaaenle spielte, welches äbn-
lifli dem «li'ü htd.aiiiitfu iruxtfitfit' >Tar. —
.Si'L'liitt-lin Stalle M'lir barleu Iruekcnca

Holzes von Tcrx hir di ner Lange und Starke,

keiner indcsf über 0 Zoll laug oder über

i Züll im Durehmesser, ordnete er io in-ci

fladcr efWefel eich, Stätnuam Über di«

Behandlung; diese» TnKtrunirnlH unrl den
Scblüstel SU den in Chüfern uitsulbeilen-

dl' II .\n< hr

geben.

im M*.")

mit BoraeteluB gcpllaetcriea Zimmerboden
kok er ein« am das andere dieser Stäb-

chen in die Höhe und liess dieM.-ll>cn auf

den Boden niederfallen, welche soilann eiuen

saiiAen, reinen der Ilarmonira ähnlichen

Ton von »ich gaben. — Durch lange Le-

bnag hatte der Künstler in dem Spiele

dem eellwl eekwwan» MoeOuatelia^ » B.
Onverturen ele, so wie ma rie iä de*
t^lavierausxög'en findet, mit gros.scr Präci-

»ion vortrug. Voller and ImsIcf erklangen

die Tune , wenn der Bloallir tmt dbieia

'Tuche kniecte.

fVien. /»ienmyer, vormal» Mi li;lic<I ilp«

Ovckoitere die JL K. Haf-Opem-Theatere
aaidCoaipmut, hat ciacB Im^Telcffrafiken

(Air-Speaker) erfunden. Der Inülrumenlen-

machrr ff'auet Riedel hat dieses Instru-

mcnt nach Angabe Kieningers verfertiget.

£s ist 7 Wiener Fuss ö Zuli lang und
hat die CoBstniclion einer Trompete. Das

LutrooMBt pfianst de« Schall, teibit bei

timbmirm WM», dotdi ÜOOB Wleiwr

PAIUS, an 1. OcUb«.
(Fartselsaag.

)

linmischr Öfter zu Paris.

E><tc Vorslrltunc TSn „Caise" Oper ia 3 Akt««
nad X Tablnus. Text van Hril^d OmI Ä.
GeargM. Matih van Oa*t«w.

Onslow bat als Compositear von Qoar-
tetbm and QMi«|«U«B eiMs ewopiiaeheB

4 iMeea Ja DeabeUMd
bei KlMlliia «od Dilettanten in C4Hieer>

iea oad Privil-Zasammenkünften, die sei-

nem- Talente für Instrumental - Mu.<iik ge-

htibrende Anerkennung gefunden. Seine
Cuni|>usiliuuen in ertrahiilcr Gatinng sind

in gru.sscr Zahl vorbanden — brk.-innt und
gewürdigt geong, um mit grosser Erwor-
taMT dieAuAnerkeuikeitdarasMikaliaelMNi
Wd« mT tf« BiNkaiMof «facr draiMti.

edkn CoaponÜoa Ob sa rtcklen.—
Im Allgemeinen gtinseä Onslow'» Werke
wenig ihirrli flnnV- und Originalilst, die

Begleiterin des tienii's — sie tragen keiA"

ei|;i'ntliiiinli<-bes tieprä(je — erinnern uns
bald an Ilajdn's, liald an Beethoven's Styl;

ulirigiui.s ist überall Reinheit, Genanigkcit,

Tiefe, eboBiO wie weia« Manaijfaltigkeit

nd proeee Gewoadllieit in iNtniBcwlal-
Wirkangen vorhanden.

Die Gattung von Composilion, in der

Onhlfiw's Tük'n( sirli .iiis7.eirhnele, li^lt

und (^intetl, \:it>,i keine 9]iltelttia>siukett

zu, wie bei dem hier fobrikmässig betrie-

beaeoScbaffea vo* Aomaosea, QaadriUea
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m ihnen nor die eisen oder die «nilern

ie(. — liaydn, M«mr<, Sp«hr, BcetLo-

iMbc« in Uatm Qnftcttn aad Qmb-
MteB cSnen groMen TMI ftm Wb
•nd ihref Gvoies entfaillet.

ia tbre FasiUpfcii, uud erMtate die All-

It. ilic fNeulirit, den poeü»eLen Flug

des (icnics durcli Ge»pliniacl;. feiiiMi Txkt

atid eine bcmerkeniWcrÜic Gewaudthi-il im

SehrüliMk —• luit sich au sfhr jenen

glMMB Hcillcra (MihaHt die Richtung',

ie geoamMmtt hk m Tenduedw ««n

iw mUmrUMatÜm^ imm «iM bioinvIiU
•«ke Skiae das lataKtM «MrerLöw aaf

lidi zu ziehen nicht erman{reln wird.

Georg OnsliMi' I»l zu (ilcrmonl in der

AoTerjfne im Jabr 17IJ1 (jcljurtn. Die

IWuNik nahm «Is Gc[;en>l»nd »njjenehnier

llnterludlunif and Erhulung nur einen sehr

tmluyavrdnclen Rtag bei seiner ErziebuBf

•m. AsTcHraal der LetlHa( Dussck'«,

Cmmafa nmiSbäSmuMt» «wkliMdi^ie noch

ickla ! 9m beModre Anlagen flir dicw
Knnat Ea laf aellMt anffallend, daii er

während xweijälir Aufenlhall iu Dcnlsch-

liuul den VorstcUungen der lieslen Opern
I^Iii^nrl's, deren Auslühniiif; i\i<-lils zu»ün-
achcn ttl>ri(r lieüc — ohne iu Fener and

VImmm» anrmlodem — kalt ßelauen Tun

daa WMtachöpAielMB lUMlhnm vonSchön-

haSte« —> beiwaluMa iMiiBle. — In ihm

lalily—

a

l l« daaBab aMÜdarktnatlcrtacka
flfsn flIr Hnaili ntd w«fde eni apiler ref«

lirini Anboren eines %%'(Tk*, d.ii wicwolil

^ enliensle hat, jeiliieh jjjir luclil iu ^ tr-

jyclir-arlil winliii kann uiit ji-nrn

Mi'isicrwcrken, ilic ihn Trüher unbefrieilijjt

gelasnen, die „Stratonire" Ton Slchul.

—

0«aloir erlitt liaula eine aolchc |du(aliche

HmroihliM, «ina aaldke totale Umwandlung,
-daaa toa dlaaas ArngnlMk» m, aauBe-
r«f aar Hnaili enlaeliieden war.

rVun fin|; I T an mit Gründlirhkril die

Quartellrn und (^iiiiilellen Mojuirl, Uiijiln

nd Ilcelluivi'ii /II sluilircii. I^cr WunM'h,
aie mit Freunden autMifÜbrcn , be»tnumle

ihn, Viuluucell spSalaK M lernen. Ua> sei-

ner IVcignng völlig IU genügen « lieaa er
aic in ParUlur selxcn nnd apiflito ai* a*
laage kia er aie anarrwiilif waiate —

Drei mmi mrmtmg Jahr alt, kalte Obb>
low noch uirfat iknun {;0(lac:(il, daaa er

einitt cio Conipusiletir Mcrticu Könnle, nur

aul° Bitten eine.t seiner Fn-uiidc wajjle er

den Vemirh, die Harmonie zu sludircn.

Bald jirduch hatte «r die eralen Schwierig-

keiten überwanden« aeine nnsikaUaeheB An«
Jagen entwietsdlea aicli mit i»eh«elliglielt

nd MHik VariMf vm knraer Zeit warea
die Qrfalatte and die erale UeArnnf aeU
ar Quartette üebon er*cLieucn.

Pfaelibulondes gründlirhcii Slu<linin der

Musiknlischcn t^ompoidtion unter Leitung

Beieha'H gaben de«i emporsproaaenden Ta-
lente die nfitkige Riehlung und zeigten tlaa

die Haha« die akrcaTBUer
,'

Ein Zag seines Lebens, der diese bio-

graphiadie Skiazc be»cLlie»»en möge , be-

weiaa4 wie aakr Oaalaw aa die MÜuk ge>

ganaen StijA feafliHBeii kalte. Avf
etaer Jag^dpartbie ciwdf er eiae Kegel in

den (topT, die nachdem nie die Gohörorgaae
l^cfulirlich bmebadif^l, im Aackcn stecken

(jcblitbcn und «clir m Iukt lierau-szunehroen

war. Em faud itieti Kufalli^; , das» er an

jeMBI Tage ein Vjuiulelt auijelBttgen nnd
decaen erslea AUcgro achan vnUeadet katle.

Hatte iha aekm de« gaaaen Tag Oker dar
fledaak« am. aeine CompeaittDik aidhl vw*
laiaea, ea' keachaHigte ilia detadke moA
mehr in derl\acht, die di m unj;-lueklleben

Ta^' l'uljrte uud iu «O bulieui Grade, da**

er nullen int beftif^slcn Fieber unter den

furcbtliarsien Leiden eine Bicil'eder ergriff,

aai BUt der grtfaaten körpcrliekaa Aaatoea-
gnng seine Idee« an Papier m bringen.

So trat jenes im AubalniteB Quintett he-

iadlieka. iUtn « dUM» kalllella SUtak,

an wdekcm Oadow apSter aienab elwaa

geändert, «n'a Ta[;csllclit. Die Ijeiilrn li'lz-

ten Stücke de« erwalmteu ^uiiilclls sibd-

dern seine GeiieNUii[; und lliiliinij.

Onalow bat bis jeUt zwei und swauzig

Quintetten nnd sechs and rwauzig Qnar-

tettev feaduriakea.— Alle seine Scböpfna»

M« aiad laheadlf «ad geiatvoU und von

doi Vn Ikrea Erscbeiaaaa wi IkeraDga-
larkt «ad Verlangt. Seuae SSiapkaaiaea

sind, wenn atirli nirlil nrij^inell nnd sehr

lier\ tirra(;Lnd, doch immer Icbendip, BMn-

uielifacb uud interessant. Seine diaiuali-

scben Vcntnebe „I'Aleade de Vejja" und

„Ic Cuiportenr" schienen das Pariser Pu-

blikum niekt gaas and gar berricdigt an

haben, wiewakl ata aienlich gut in Daataek-

Jaad aidjjfaMMHaaa «aidea. JNe gaa|iaaBia

Erwartaag eiaea Maen Zeagen seiaea Tb-
lenis ist gerechtfertigt durch die vorher-

ß^ehenden. welche On^low einen ehrenvollen

unlfr den hculi|;^('a ( !uni]>>>ni»len an-

gewicitea halten und eine Garantie für den

Weriw

«r aMaa Opar

glücktidaa

fewikraa. —

CM*

ÄWe 4MlUeH unsere Forfaktm

Sher die Oper?

Fr. Sitmmmtm kat ia

einen Anfsatx

„Ceaetl-

lasacn,

Mvvmnacm «na vcriainu^iis dar Opef
iaDaalaakbadla liifli«rXail<* iawaldcah
in Brxu|; auf Hamburgs Oper einige höchst

interesiuinle rVotir.rn und Data enthalten

sind, dir "ir ilun fri iincllicln-n Le«cm, (uf

Zweck bear)M'ilel, wiedergeben.

Wenn die Sucht nach Opera nad aar

alle gebildeten Meaaekea nicht aar nichts

dagegen einwenden, sondern selbst ania

keaaera Gedaikaa d«r Himatiaalallrn mit.

wtrkeat aa kildrt die Deak- aad Baad,
laagawlk aaacrar Vorfahren einen ackr

anflallendea Coatraal cu der heutigen ZeiL
Die .Sehaiupieler standen in früherer

Zeil in der bürgeriichen Ge»rll»ebafl so

iMilirt, linHt sie sogar von der Kircbea-
gemeioscban ausgescblussen waren. Be-
sonders war es die 0|>er und Operislen,

welekia die kiltcnia Veifttlgmtg aa erki-

dea kaliaa aad ia Haadbarg, la waickar
Sladt daa erat« Opcratkanter in Dentsek*
laad 1877 <*) gebaut worden war, begmnH
der Kampf ge^eu dieselbe. Die Geistlieh-

keil hesebwerlc isieb liei dem Senate dieser

ri'oieu Ilauscstuilt und um ( nlcrdniek-

uug derUper; die eiii|rercicblca Bcncbwer-
deu wurden aber verworfen, worauf dann

die Opergeackriekaa wardc^
fUge kaH«, daaa.aiaa

"
eraeliicnen.

Den eralen Funken eu dieser Slreil-

s«rJic narr di r Pailor .ti< der Jacidii-KIrrlir,

./iiloii Heifr. Dip»cr begann dauiil, daaa

er anf der Kanzel gegen die Opemspiele
und beidni!>che Grauel eiferte nnd sciaa

Gemeinde dagegen cinmnehiBen suchte.—
Vier dakre aackGritaidang daa Umakaffar
Operalkcalata gak er aeiaa „TkealraaMi
in, «der die Werke der Fin«t«raiea**

(BalaBkaff M8I, la.) heraus, weria-ar
seine Ansicht eine grössere Aa«breilung
n geben suchte. Uelcr den. l^e^en diese

Schrift erschienenen Gef^enx liriiion marblc
eine im folgenden Jahre beraujtjjegebcnc

:

„Tbealrophunia, zur Vertheidignng der
cbristliehen , vnraebadiek aker mm>>kala>

sehen Opern dorck ClkrM^ AntrA (ilaaa>

kaiy MMML &) daa aseiste Anfsebn. Der
VeHkaaer, • IMem cebürlig nnd gciat-

llcher Mnfyi'der, welcher damaU bei der
Hamliuryer Oper dem weltlichen Ge^ebaflle,

Utdlen TM spielen, oblag, zeigt in si iuer,

in zwei Tbeile zcrfalletidenSebrin, ij daaa

awiseben den heidnischen und den ScluMi>

fielen der (Ariaten ein merklicher Ualcav
aekiedakwaltel, aad 8} daas die von JMmt
angexogenen Stellea aaa dea KindMaTälcra»
gegen jene gerichtet, anf AeteHien gar
keine Anwrndnni; finden. Er will so^ar

dartbnn, dsss (iott sIm Catua )trr se mit

^Visscn und WnLIi^'rfallen zu dem Effect

der Oper coneurire^ und stellt folgende

Gründe auf: Gott bat alle indifferent«

Werke mit Willen erschaffen, woz» auek

Opern gehören, nebmlicb als Gemnih er»

flraamidaaad Saalaanike kefirdacadelliag««

die in ikrer Art Tallkoma«ia aad aicM
unebrbare Künste miisscn von Gott ent-

sprin(;en. — Wahrheit kommt von Gott;

Opern - >"nr?.lellungen von lli»lorien untl

Fabeln, folglich Wahrheil, indem nehmticlt

ndb Opara v«n Tag m Ttf amkr aa
lieh gM»i «wtU gMrdkate Maaltr ab lbn.&
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Fah«la werden aaf der

wmm Mimft der Gä«tar, «Ifo nr
Ehr« Göltet TorycAiellL Es bei tolMuh
die in cliri«(lichc>n Opern rcpriMniiftt Wtf

bt'l v<»n und Scmel« unter gewilMB

Vcritlmul vi«'liiielir « Christa als ni /mw
principium; ferner j weil die «per Guttc»

Worl, ei» Spiel TO«E»lb«r, der m«c-

cakftitchen Mntter, BUcWl, EncUAiBf
W^l tvräacnUrcn, GoUcs Wort «ber

fceiaat von v«U — «rjr»- — 1>H<V^° '''"^

Aeüer in deMwIfc—JdlHi mit CMwg Schrift

nnf: „ «fcr jftfWÜMMiMf ÄifttMA mUmmmT

bürg luaa. 12.)

.iaffusl tf 'i,)iLini, i. V. L. AiKofÄj i:u

liomburg, balle »icli in einigen m litciui-

»rbcr Sprftchc gcscbriebeiieii >'ulcii »ur

Tbentropkont« |leicbralla der fulcu Sacbe

CMfCB dan Feind derselben anfeomnM>n,

und 0cs«adkMn Km» Jfeiicr Minci Cuiti-

gtaio MTW 1N|«FIM at HÜMWA
ver^ionxm wwi ctijmtdam jÜUtCuU Mtt

.

(letU. a) im Druck erM^bainen.

Die Mitflieiler de* Ilamhui^cr geiit-

lieben Miniderium* nusrbleii »ich bei 1j«'Jv-

eitcn Heisert nicht in dimcn Streit. lHüb

erhob aicb in di«»er Ilioticbl ein Sehrifl-

Wwhnel Kwiachen den Hamburger Predi-

fem «Mk. Fiiidr. Mt^ aud Jok. Wmk-
in*. EfltifHOTV AwNoTlifalter Jfagww^ ww
für, fVinkUr gegen die Zuliamgheit der

Oper. Jene gegen die Oper eirerntle Tbeo-
logcn verlangten, das» die 4)jM-n>l>-ii de»

heiligen ^'lacbtmalilii unfähig seya und nitbt

dncu gelaaaen wcrdva »ullloa. —

Dorh nicht allein die Theulogen waren

Widersacher der Oper, suadem es gab

Mwh wdOiah« <MeMa*iHMl JNchlcr, di^

Muuut. yMmm, der

ru Hamburg und es begab sirii

dän JcM, bei der Gesellscban als Conrli-

san (tlaniiwurst) augestellle Komiker Cxer-

lu'kif Ton d<;a hiesigen Predigern das Ahend-
aaabl verweigert wurde.

Im Jnlin 1688 cthdb «eh weUUnlIig
nd mäi IlMUnich filr die Oper der Pro*
difer //. Klmenharst ia seiner Dramnto-
togt» eutti^Hu - hotii'rrnio , das ist: Uerii'ht

WOd den Schaus|iii-]i'ii , iljirinncn (jewici>cn

Wird, Was sie Uv\ lica llililen (jrHeitpn

nnd wie sie de» daltci vorji'ganjjeiicn ab-
göttiM-hcn nnd Issterhaßen 'Ihna» halber
Von dm Palribus und IHrAmWlItra TCr-
»offfcat faraer wna dk healifaa Opern-
«Mamraa, and dua «Sa ideht «ur Va-
alfhatleit nnd «ündüclier Aug^pnluiit, non-
dara aar geciemendon Er^iilzung und Er-
haunng im Tugciidwandcl vorgeslelll, dan-
nenhero von der chrtotlichcn Obrigkeit «Ii
Mittcldint;c wohl können erlaubt und von
Christen ohne Gewissens- Verletaaiw f«.
M^MMlaadaMpahBret werden. JK jBfiaen-

War Aiiler aalbat Opcrndirlidr *)

Bar «UUial« Widceaaehar aas

dleaap Parthel war dUkma CihmAfA Gaff-

sclieil, l'ruIVKbor ru Lcipr.in, wt'lcher sich

Über eine in llauiburt; (I7'i-t) aufgeflibrie

Oper: „Die llanibur^cr Sc-lilachlxtril foN
geudcrauassen ausspricht: „l^ies ixt ein

recht edier Gegenstand einer Oper. Man
haatt las Singen Ociuen, schlachtet aad
vaiaalirl sie aueh. — So aehr waraa aai

4faw. Sdt «IIa firirhirhir «ad FiMa ha-
reile Tarbraacht nnd cncLSpfal», aodaiBAa
Oj>i'riiiiiu('li(.T in 'Ii tiii'c ¥mA derUnat*
Lalluujj >tTlail€n muislcn. '*

Kvner AbrUs Her (iesrhirAtt lUt
,

Jlamburger Oper.

(Fsrisctsnng.}

Veani, mi
Pvnu, f«H
BamÜM^ ve« Ktiter mtd Mmtmitd.

YtMmnit 4et Treu, <oa Kwiefer nnd Bnumd.
I>}r*nw nad TUi^Ut, von CVunr ttad 4Mt>MlH%
Ucrculcr, l>tt<*r 'J'licil, t OD itriryrr unil

do. Zweiter llacii, «sa dtusclhcn.

Mrirt, Ton Gtmxnrllitti und Portri.

lleraitaiK, lOn ilruktibrEi

i>rr Uocliinutli
I

I Air i uBdrr, t. St*0'atu\

Amiila, Ton i'^dimvuitu llad t'idetrr.

(Lr]irneUiMI( «oa der tl>tt3 aur^rrOikrlMOyar
„La Gierasalcaa i2ib«rsa."i

aad flehifcw^ wa UHg aad ChiyMHa»

( Wir FmUttumg ftt^. )

*i S. Baad». llw.«.j,mai^ dealwlldar

Opern -Berirhte,
Uambui (/, im Oclober,

llra. " Graaac Oaer in S Aalk.

. van Jkietbici; (Hiinlileii )
Waa aaent aafilh aa

Gcma aiawkkt klt dass die Oper, nach
eincai niomdem Maasslabe angt'le|;t, zu viel

llirilrhen cniliiill, die nicht in ein soUlte*

^^'erk (•osst/ii. l>ic, einem Kunstwerke so

nüthi|;(' Kiüluil, wirtl vcrmissl. Dass der

Gboral sich durch die gansc Oper, wie ein

bindender Faden windet, ist gut gedacht,

dach aiehliBBtr fatanMallihrt, aadwaeht
aberdiea den Hangal aa Eiahalt aar noch he-

mcrkbarrr. Wenn man die wahrhaft pmrht-

volle Einleitung (sogenannte Onvertun') liie-

tea iiii'islorlinnc illusikkltlck , mit der kuust-

rciobcn Iiuitalion — mit der reiacttdcn

nnd »o charaktcrislixchen IiiiliuiMtiafiliw

hört, ao arwariat aiaa alwa» andarea
der Opar, ab' «Mdleh tMfi.

Iiwaadea können, die Verschie-

danasfetlenden Charaktere, die
Silu.ifiau der handelnden Personen Tcr-

laugun verackiedcnnriige Behaadluiif der

]yiaHhsl%ka:— War wird die« ia Ahrada
stellet Ahterda» aiaelrt> ahm des Warth
dca JhiiiifiKfriai, «ad ist eine Haoptanf-
gahe Ar denRitawIler, in diese Tcrschieden-
orli|;i' nebandlunj; der MaMlslürkc elwns
LintiHKalcycn, neJcbc» den innern Zu&ara-
mcDliaiig dciillii'li empfinden lüsat. Die
JLittheit in einem h'uoslwcrke ist von der
Rafaw bedingt — sie folgt^recht empfinden
m BMchen, iat Sache ,daB KfiaaUcn, vad
nach dem 6t«da £eaar VollhoBBianhelt
wir^ and atit Recht, die VoUkommcnhrit
des KUnttlers gemessen, l'nlersu. he man
die U'. rKr >r,iz:ii lV. Ilaydn'.«. Urr l Inn . »"s,

und uiDu nad meine Ucbauplung hejjrun-

det fiiult'ii.

. Mej'crbccr hat zwar versnrht dieses dnrrh
daa eiogeschalleten (Chural xu Stande aa
hriaffMi» doch düaht aueh, aieht bhI dam
t*ta§tt all OT Ar an RmMtwevh, im
«ahrea Sinne des Werl«, errorderUrh i»t.

Der Gboral steht i»olirt da — es ist mc-
di'r< (»ai viirliaiidcii \\n»; jlin cinkilel, noi li

etwas, was ihn mit den andern iltusll«»luekrn

verliliidel. — Dass Mejeriicer den Caulo
fcrmo dieses Chorals an einigen Stellen, und
•ehr geschickl, durch andere Meindien coa-
tn|Hmelict, u( awar lalur toutilU— doch
dia jKaatr, m dem Stnae wie ich rfa meine,
bat keinen Tbeil daran, und es ist dies ein

ehr unzulän);li('he.s liilräniillel Einlu-it zu
erjrjtlrn. Iii: Mtii,i/i-l nn l.iiih'il itiarlil et
denn auch erklarLcb, wcifaalh dieses Werk
nicht so anspricht, als es seines Stoffe^
seiner vielen vortreinichcn Musikstücke we-
gen, Muhl verdiente. Dass den

habt! üch

. . - .
fSO»»(fl-

I'nl>cgre!flich ist i .h mir lain. wiez. lt. in

Frankpeirh, diese« A> f'rk cini Q >u eolscbiede-

iicn Iti'ilall (imlru l.iiniii'ii, und eü dringt

sich mir der liedanke auf, dass derselbe

ein gemsebicr «ev. ich meine nehmlich

:

Anfwnad aa Decoralieaca« hlaadaada aad
iMuiflrafleada Bailcli — dia Ileahdl de*
Mab (fttr dwFraaaaaaa) sind es alkia

foweeea , welche dca Rnf dieser Oper be-
grändcten; 4ler IVame >I< v( rlu or sihI .ui-

derwcilige llcbrl. von deiu CuaiiJoniNlen

und dem Direktorium nusgo(;angen , mügen
das Ihrige dajcu bctgelragcn babca, und ao iit

denn dictie Oper für das „aoa plaa altm**
ia Dcnlsehinad aaigagahaa.

.Das irt ab aber kdamwiives. Warnt
•oeh db Darstellung auf unserer Bahne
dam HVerhe nicht entspriebt, indem die

Mittel Ahle«, dasselbe gcnü[;ond aufza-

fflkrea, also allerdings viele Sriioulieitcn

iIi^Kclben verloren feban* aa ist die Dnr-
stellang dcunoch immer i» aa weil gelun-

cücn, dass jeder, wdcker nur aüt
Kiabildaagduaft hegahC bt. den
Werth' dIcU* Werkm am eriteanea

im Stande Ist.

Dass die lln(;r nulten auf der hüclisleo

Sliif.' (I, r lüinvli rz<ju;;iii.sse klchco, ist nl»«

hucksteju nur halb waiir. £s ist rici Kttasl-

Xhaa dar Schddd^ Obblar tragt

achoa im'Aabnfe dietea Berichle
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mHoi Wahl« Snaut in Um«».
XKi Jftnft

Man bat U* und da da« dwj^atai
Yorg<'v* orfen , Hie McLri»liI der MumVsJüi

diesiT OpLT Kcyen kriu Ganzes. Uica nt

Biir «tu w.ihr; qLlt ili Sihuld Irijjt wie-

der — der Dirhier. IIa«» JMojcrlicer int

SUndu ist rlnaü GaUMy «Bil 5«le« Ganset

m Uaftflii dafür ia||c

M aril d«r Violoa d'aMnr (Ikvhl
baff auf der Brauche, ram Hem Uadenaa
recht brav, vorpetrag'eu) , Marocll's Huja-

nottenlied (obglrieh ea hier (>ar uu-hi. Ler-

pasiil); das kleise Teni-It ini zweileo Acl;

daa Männenjaarletl; der Chor der Jnag-

fraucn; das Septett im drittta Act; däs

Spottehwi du ,Vc»ekw«rraniMWt 4m
thwtt iwiaches ÜmbI «ad VaMiiliom) 4am

TerKelt bei der Traauapneene, welche in

jedem Belraeht meiaterhafte MiMikaUicke

sind.

Eid anderer Vorwurf int: Die Ojier ent-

halte ni Tiele Rrmiiusrcoxen aus anderen

Tondichtani^en. Oiigfleich mir dies Aniangi

nch ao geschienen hat, so habe ieh aüek
dMdk duiftcrcAaMran jiadMb ahafiMif^

daw Stm udrt (praa M nt flicM «riMKefa«

Plag[ia(e (wenn ich mich lo audrücken darf)

•indes,*oiidern die Beaotsnn^ einer (^wissen

JfiUMer dieses oder jenr-n M^ i li r-. vrrlnlj-t

SU die«em Urllieii, nnd ist ca naaieallich

Weber, »

tet bat.

Anklänge an beluunlit Umm'i
wens webt n «ft kummtmi
•BfaclmMSgeB.— T

men, doMi zwei Componisten ein nud den-

selhrn Gedanken haben? Mir ist ein Bfli-

Bjiifl bekannt, dnnv i in m !ir Iji 4,uli ihIlf

(^in|>oiiist ein 'J'licina von IG 'faet erfun-

den hat, wflebe« ein anderer, durcbana gar

Kickt bckannterGMBponiat, 80 Jahre frflker,

sogar Mit dnwlitaB Ilarmoaie nnd Begie«-

taBgiCfar coaponirt batta» Werk laümit

dem Bnten gar niekl Mbmn/ teyn,— weil

beide Cümponi>ten in (jar keiner Verliindong

Stauden, und das Werk des Zweiten ein^enUieb

nie tm" i >r/f'rjillirlikcit yeli<"ii"i' n nt. —
Selb»t Mozart und Ileelhoven iti dies

«tnleit beßegnet, nnd die waren doch

lieb rtisb m nenen tiedankca! —
INm «iM also kein Gntnd cnr Klage,

mM aller daas da« JImrbaar di« i^fm»
Ik^MMtlt dieaes oder jenaa Coaspaaialca

in der Tn^lr1lIut'llti^tlT!|r, im Pcriodenbau,

ia der Ueliniuüunj» der (Kadenzen elr. etc.

SN <e&r in »einem Werke l>eni)i/! I .it \\ ;is

gnt ist, kaan allerding* vun den iXnch-

kommen s« ihren Zwecken verwandt wer-

den nnd Moaatt hat ja auch von Ilindel

aad Toa itaKanadieB Camponiatea, de-

ren Werke jeM iMiaahe gaaa aabekaaBl

geworden siad waadk*» beonM; aber

dte^ tmd Weue and lawtfataaifawM
diea geacUdrt, Badrt Ikrdeallalineyad
tmi-m lat jedUUb «a Venratf fttr dea
CoMpanUlea, wean «mm bei irgend einer
St> II.' s'irii aagen mnas: die klingt so als

wcuu .Uozart, Beethoven etc. «ie geacbrie-

ben hatte. — l)n» ist ja eben das Kcnu-
aeichcn de« Genie«, daaa e« frei »tebt and
•ich dl

^

Kran «
Die

•faw Widemde aaladäUI 'aad iajedes
Betraelbt Mnsterhaft, nnd ao sehr ia der
ö1>en ausfjTsprn' Iir-iicn lii^vlebmig M. ein

gel'aiirlieLe« Muslsrlitid icir aii[rehende Com-
ponitlen iüt, so kann er in dieseai
Fall« aJlea empfohlen werden.

HL hat die Ffator

•ffcab^ «ia baiaar di

«aliB aad b«iti» ao viel Gcaebwcl, d^
er immer am rechten Orte und au rechter

Zeit die instniraenlc eintreten läsat und
benutzt; dü^ n Im,'! ilm i uljinlieh Vaa dtH
llecr der Speclakelniaelier «us.

Gut iostruinenliren kann man wohl er-

lenMOv aber ErXabraaf allein Bsaekl asdocb
aicfet aus, aoadaia Gaaie nnss v4

aaya, daa Stiemte zweckwM
iveadca aad di('jenij;en, welche
sägliebe Fertigkeit mir dem Fleisi des 91.

Enrecknen irren daber — denn l-'leiss thut

nur bei 6Vru'r rinas — im ent(jci;en(je-

»etstea Fallu kuuimen l'cdMuten«n oder
Ungereimtheiten xu Ta^c.

J)m 8uaame metner Meiuangen ist als«:

M. iat ein» der gröstteti lebeadeoGeuies—
aber aaT d«B braUt^ Woga wddiar
aar PtiiffMiJbfcaK Oia*. IL Imm dar
Knnst, wenn er seinem vmkrtn Bcmfe
folgl, von nDbercebenbarem Matsen seyn;

Iii I iii f er aber saf dtlb einmal betrete-

nen V»gc fort, so thut er derselben mehr
Schaden als die erklärtesten Feinde der-

selben nur tkun können, l^nd den dOn-
gern der Kunat muss, wenn sie M. Werke

Gate (nur) brlialtet. '

G. A. Gross.

Dannrrstae den 13 Oct.: „Die IIiieetMtlea
*'

van ejcriMW (s» sechaleanale). Der Benehl
Aller ix Dtu-tteUmag dicsct Ofcr tml 4im flaaip

bargm 8uai-ilteatar w^A asAdsr alftHs« iaf>

h deaU. Oeti ,Vtef«dia''r.llaln7.

Erschienene Compotüumm
und ßr*rke über Mutik.

bhaadluufj üLer IitstrnveiiUtiom
von liastmr.

(Baytbbka desapb oiaaer.)

Ba Ist aoadariiar, daaa kein «nsiger
nearedkcr hk jelst ein Feld griiadUck

neuerer
Smt ftwai^W» Die Regeln der la^trumen-
tation worden br i sIl, „ ."Vationen mehr
dnrck TraditioD hIj. ilureh ge»cbriefaene
Abkandlnngen rorl);epflanzt. Der grüsst«
Theil der Alasiker, die ihr ganses Lebea
der Compusition oder dem Studium tob
luslrumeulen gewidaaet» ia die GebeiaiaiBM
der Kunst ciugedraagca, dir EUla cIbm
Jastnoaeats alleia bmI ia leiaer Verbin-
daaf aill aadciB atadw« bähen, hat oft
aidit wiascnschaflliebe Bildung genug ge>
nosDcn um die Frrt. hte seiner Machror-
^^ ^»ungeDpuill>/•rcll zu können. Das beale,
aber eu^kieb »eiir mnbsame Mittel bleibt
lEimcr fiir jeden angehenden Compeaialaa»

füiiiS^S^*^a*****
^'"^ iBatrmmeat^

aa faiaagaa yal aa laatrumentiren. Auf
diese Art kam maA KMmer, obgleieh noeb
jnng, dasa, sich mit der iXatur, der Mc-
cbaaik nnd den £fektca eint» jede« In-
•bramenta verlraat so niji hrn. —

Der grosse Nntsen, den ein Werk wie
die Abhandlnaff Kästners gewährt, besieht
baiaptsaelilich darin, dorn jaafaa GompaaiF
tear die Anwendung aiaci jadoa bfra»

•dlacilia Efitbte, die eThd £mct oder
jener Gelegenheit hervorbringt, «nzudi uf n.

Mit Hälfe demelben wird erleiohtda«
Inslrumcut /.u fuidon wiaae«, das fUr irgend
eine mukikajisehc Idee das ^eetgnetate SCya
\viril tiud ein ans <lcr Krlahruiig brrvorge-
gan|;enra riclitiges Gefühl wird sieb bald
bei ihm /.ur zweiten iValur eittwickda.

AnwsifaafeB, Metbodea bAaaea aar
daMdicaea» diaiialaridlealiaiAaiiUd dia

leraea. Genie
lad aierlchUg anwende!
aad BcgetsteraDg sind

.•n sa
sind E«

kiiai>tlerli>cben SchüpTungen nölliin nnJ da-

für jfiM e» keine Metbode in der Welt.
(,!li<1. Ii.;]!._ Ai,i.,,;,'Li und
miibkeu das ihri|je tbua.

Der denkende Künstler wird
ia den Regeln der Knnst erralbcn,

Warle antsudrücken nickt im Stande aiod>

Er wird «bcndlPlaa aadOrdaaaff tadaa.
Jeder Ktaslkr, gebSre sdne Roasl der

Plastik odiT der IlHrmmiie an, ü4dHe iniii^

vertraut »evn niil den Gesetzen der Kunst

und den auf -
;
ündeleu Ueiji ln. Ea

ist kein Genie oti emlneol, kein Gci&t so

erhaben, das« er der Vurkcnntnisse nidit

bedürfe» and der sieb »einer Einbildung»«

liraftM tfwiltmaa kfianle, ohne die crsUB

Mlaridiaa Schlrlflr{|lwtlan boMil^gt aa
bsben.

Das Werk von Kästner winl daher voa

grossem Nutscn in der inusikaÜM ben Lite-

ratur «eyn — es ist die Arbeit eines |;e-

wissenhancu jungen Hannes, der nur eine

gtsatig« Geleijcnhcit erwariet, lun durch

die Panais dasi was er ia eiacB theorel>>

Weilte aallUiels aa
'

bei Bckabertk aad niemcjrct. - thmk rea F. W. C acaek.
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A^BiKiBrnts-Prrii Ton

A'euigkeiten
um aer

deii KaaipMfalai ^wwb' f&r da«

Madtc OnlwriM Bar RrfiBany Kail X.
UM pricbti^re poldese Dom sota Ceackcak

>4 Mcben ud in »ekneiekelWUa Aai>

drttekM ihre Anerkenuang d«m KMIf^
tn d«a Tag i^ea^

MadaM DuUttn, *m änr Rmm ••
DfaUrbUiiii zuriirkijckElirt , auf welcher

ihr Meaerdinc* dii; voUkonmenate Aner-

iMuraf ilirt!r Turröj;liehra KüDfÜenckaA
wd«, hatte die Ekre ror Ihrer Majealät

pidca.

>lii|;lu»l der Ahade
Professor am KoMerralarium, itl 7tap
October im 75atca Ja^re ^lorbe*.

Di« nater dem Namea „CaMtü|Mt de
St. Salpice" hekanetea Gcmif«» welch«
•eit langer Zät in dca ElaBMtanckHlcat

kii

Hamimrg. Der Klavicr-TiHrnM Tamtig

\ t. No. 4. d. DI.) wird SosKabead den

d. 9ft*. kier ein Concert geben und

:q deaiielken n. A llialbergache KoMfO-
ritioaen vortragem.

Seit dcai laten d. MU. iit voa C.

der Hap>* . Mawk. Elg.)

HarMoaie.UM«
IHaTwlearagen

:«d Sonnakendt in den Abendatnade« atatL

Die Proben ni den Oralorinm Ton

Ff. Elkmmp „die keilige Zeit," kabcn den

'ti. d. Mt«. auf dea Stadtkauae begonnen.

Bertha Leviy, Schliert» von MetkftMel
«ad J.Schmidt, wMtlMTi

London ia ei

MitfBader gewo—eat dieUmmb UMMMiif
ad fFytuUimm ; dieHra.LmmH, LMmeka
(Sokn) Lmari-BelUtüfStmgmrieommiBegMi*.

Für die keaiache Oper ist als FtiaM
Donna aaaohita Sigaora SMevoiU eagagirt,

Mi der Bf itiaiiniing, aieh aelbst die Opera
WiUca, in welchen eie aaftretaa wilL

Ib 4m Wifiiiter.AbtOT wird M
riliiiiliH äm Brtanaf der MaigiaTb.
torin eia Wwniftrt 8«attlndea. JMeSii«»
Akadewe Iwbb 400 Siager dan taHea
aad es wied daher nicht nölhig werden,

wie ins Jahre 1854, ans allen drei König»

reickea Siager dam anrawcrben.

üftfackea. Fr«asZ.edUer, Kepril—ietw
mm Holthcnler ist Toa der GesdlacMldw

feecUt kemaagcgebea. BetfMi hat
biedurch nm die Kirckeaauaik ein wahr»
kafie* Verdienst erworhea. — Neben der

NtUslichkeit des Uatoraduwaa wird aekr

griihBt di« BfiOtaUA mmi FaMliehk«!

Sie eab

lg: /a

ii ajiMiiii n i GnäHgm 4M
tmd emtwdekeln sn Imstm.

Touri. I>rii )>i-rükatea Geigenkknstler

JLafont, welcker stck gegenwärtig in anserer

Milte heiadet, katdie Nackriekt crhnttea,

aa IkMl

iL A BuMwf , TanaOlee,
SO Jaihr ah, SeMlar voa Leenear aad Bar-

bervau bat Toa der Akadewe den er«(en

^otirn l'rtiti L. T. ChMet, aas Paris,

Jahr alt, SehCler Toa Beilaa aad Zia-

c'y'gMiSL IHlker Schaler raal
*

mimmr Mir. Ott BMtolMkrVkr,
starb J. Pf. BmmmA, CroBskersogLKapeUm.,
lUtter des GreeskeraogL Falken-Orden« and
der FrsBS. Ekrealegioa, iai SO Jakr leioes

Alters.Er litt aa iteBenkemUl'ff^»uertMcktt
Kissingen sehr liH—d aartiek aail

mbcAill«. Bit VW m
Orgebpieter bekannt (errer-

I jjjkre an der Marien-Kireke
EOting das Ant eines Organiilen) kat

Veraehsca aach die Absickt, sich

hier kaUaek aiedemlassen. Dcnclh«
wird ba Aafnagc das aäekstea Maaala «ht

Orgel-Koaeert ia der

soEzi konponirte aadH dea eritea greesea

Preis gekrönte Ranlale: „Die leiste Zo-
sannaenkoBA der Maria Stuart mit dem
Sänger Rinie, " warde dos Gebmacke sa

Felge nm Schlaas« MerartheilBag

irm Strnfh JUaMT im Mi.)

PABI8, Jen L

Werkgearheitat ist, dem

JLondom. Der berakmte Or^elspieleV

aad Kompaniet Smmmei Wtde^ Ist nm II,
OcL d. d. ia iiwB Alt» W II ~ '

|«atuk«a.

Milllaa Hankalt,

Aafl"g der Gedanken wsr nipkl darin za

ealdccken. Mit der Koatposition tob Chol-

|e< ^rde die Sitzuni; eröffnet aaA And

(Fortffixtinf;
)

Der Herzog von Guisc, der aack der

Krone von Frankreiek seknsttrlitige Wüa-
ackc ks|t, aad deasaa Fnaad« aar »vmß
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Cc||;«iwut im Vmk mmmim» n Hawi
Könige sa praUiialNa* Iii teAafMAIidt»

«bzarclMn. Der Rüoig Hda^A IlL
tertichlet Toti dem Motiv di«*er RciM, !»•-

•cklieiist mit Miner Matter, der sdiUaeti

KatWiaa Ton Medicis, de« Ilenogi Unler-
~ ' Arft« Fr«uid«4!haft «nd da*

I» Im ffbicden iliM die Krone

Ja

ca iat M* einer wördigea Meitterhand ker>

TPUCgMgen, usd wurde weit be««er aot»

Du GcAcit Urtst

aicLta Benerkentwcrllip«, niciit« Neueii dar

— einsalne Sceneu tiad glacklich und die

Worte im ÄllgcaMiMn gruiSa, wie in allen

GedielilM TM PUnard and St George« {

"(SX^emslaiMl verUngt &brigeiuaa»ged^-

%K i»«^""!"»» 1 Willjüt ala «sderÜahaMB

rtwr'tiwiiiAw ftpir Tirtrigti er wImU
n eiaer Ijrt^ckeftlVigödie oder einer

gtOMtu Oper in 5 Akte* «dir gut pauen;

die einzelnen PartLieen und Rollen konn-

ten so nnr olierflächLich behandelt Warden,

wiewohl «ie eine grosoe Eatwiclümg ge-

IKa beiden Dichter haken «ich

Mit Gemmdikeit an« der Sache

tigere Bftbne nnd fHteaM ToWl-
iSum kenÜmmt gewesen wäre. — Dandk«
be-trilTl den Kdnipouislifii. Die Mii»ik »«kl««

an» iler Irrlhnm eine» groucn Talent« n
sein, WLli hc» rnrechl bat, den Saal Fey-

4eau für da« italieniacke Tkeal«r «der die

(fosaeOper n nekne«, nni
TCBAMkiUH||>«faJäN

derbcMM
Schönheilen bat

raubt. Welche Sckibe InkM wir Mekl
durch die Adniiniulration der komiAehen

0|>«r Tcrloren, die ohne Gnade jeden Kum-
ponislen miin Bette de« Proka»te» Ter-

dnauBte nnd «ick die Freiheit nah», da«

WMi fitr Ilm' Utfkn« Maa»ckneiden. Die

II

wM-iUL
liinationie^ 'ab m Melodicca

Effekten, baoptaädilick waa £e OuwrtTn

belriflri, die, obgleich lebhaft applaudirt,

viel Mühe haben wird, «ieh Tt« k vis de«

gewöhnlichen Pnbliknna' der körn. Oper
in Gnade an eriiBl»nl> Unter den

•tOcken aeieknal tUk die erste

OtMt l&patYtHd, Die Stiaune

•CUUUPMI da «ocll'aidit gnna Teijöng«

— sein Gc«an(; ist okne alle Energie und
Bedeutung gewesen. — Da« Motiv eines

Triukliedos, (ji-sühgen ron Henri (llau|)(-

Btann der sebo4tiicbcn Leibwache) i»t sehr

Mmolil, pretentios selbst, haschend nach

Orii||inaiilit and eiskalt, okne Begeistemnf.

Bm imntatt swischen Guise, der Marc|i»>

M U^mm, MinarGdidbtai (pOh.
"mtf^ BahfiA in. '(JUArHw-SlüfafQk l«.
Anrina von Medici« (Mnd. BouUtttgv^ nd
»-ricart {fiwiiertc) ikad Ttcka UdM—

carlTa iugl HtikBcfai«ekrg«|alll|k|;Hilk«b;

es ist leickt, graiiö« itnd dg^ntwa mU
«nuc]>a»t. Mllc. Jenny Col«m liaffLtmtiAtt

gut, sie ist reisend in ihrer gaasesi R*I1«|

so unbedeutend dieselbe ist Einlnseaalile-

lliek, daa Ms^kanem Larat macht, sckliawt

Art. da« enicn Akt; Uaebt
TriMil kimah-

la «raÜaa Akt ifafl 4w
von Eifermckl, Haan nnd Faidit gaf«Wgl»
König eine Arie, die vwi aatoflUadaaB
Wcrtlic ist Der KuaapMÜat Uaa« die Ge-
legenkeit nicht unbcuulat voröbargekcn, sein

Talant au entfallen and ui bewäkren.

wäre nur su wünacken, da«a Scencn die

Wertk haben , von den Mitgliedern der

iidi, dodt TOS gtoMir
Wirkuni; ist. Paulelte ist allein in ihrt-Bt

Zimmer und sckiirt das Feuer. Es ist eine

kalte xVackt. — Das Orchester ahmt den

Wind, der wider die F'enstem «au«l, mit

warn Wnhfbeit nach, die ailgeaMina Seit-

Art, die jcdoek der Kempuaist wnU llwt,

nickt allxu häufig anaabringen. EinaUauie
Arie, von Mlle. Jenny Colon gcwMgea,
hat ebenfalls Beifall gelunden. Man muss

der einsichtsvollen Sängerin Dank wissen,

das« «ie awt den unliedeutcndaten AoUcn
etwa« aa machen weis« — ikr Spiel ist

y'otknf. Das Publikum rei

ikr «aina ilaldi(fung darzubringen. Bn ar-

wähnca bleilit noch ein Duett swischen

Gnise and seiner Geliebten und die Haupt-

Aria Toa Gnise, welche die ehrgeizigen

fildihl« VIHI denen er beseelt iat, anadittckt.

•ttl irt Feuer, besitzt 8(0

GallUa
bdeke« •«tn^-dia er vonastdfenibi

der Ga»d% Tcrtranter des kö-
iplolt«, gakoreht und schweigt

er, absckoa er AnkangUckkeit für de*
Hersog bewahtl Daa Sckicksal darf «r
Bi<hl enthüllen, dwli Bödite er Gaiaa
nickt ohne Vorbcreitoaf vor GoU iiaikrf
nen lassen — das liaat ikn alle M^ak*— "ball

widcber als llegissettr der ilaliea,

in Dresden Iffit» alarh.

im tia fam ««•
Dm MIÜmb

Cftafcft*« labeacwerlbe Analrafagan

anärbaant, der alte« mügliehe tbat, am
«einer Stimme Glanz und milbige Energie

aa gabea. — Wenn auch der erste Akt

•db Wn% gedehnt ist, so geht docb daa

Mmm daa SUIcka trtamada. Daromila
Alt M l^aa dtaMtaaebar dw IcMa
Akt wkiiB^aTolL Mik. PkdfMt bat in

der Seena, wo sie gladbl daa Mordprojekt

Je« Königs Tcrrilrlt zu bshen, und es ihm

trinmphircnd zu wissen tiiut, eiuhelligen

Beifall davon getragen. Hit einem fiiblea-

dan Herzen vereinigte «ie eine Tartraate

Bekanntscbaft mit ihrer Rolle, «ri «Im
«NM Wahibeit in ihiw BataMaf «ad
jn ftiM Bcwegangaa. Aatk Haaii bat

«ehr gut in dem Dialog mit dem Herzog«

Twr dcMca X*4« die Tancbiadaaartifea

— — ^ JiMrf**;) war da«a1a, «b
a«l TM Gaatdaaaai eingeladea, tmäk

Prag kam (1707), um da Ponlc's Bcar-
beitnng des schon lan|;e vorher zurrst ilnrdk
Torso de Molina »uf die s):an!»clip, dann
durch Molie ~ und Thomas Corneill« anf
die franaösische, «pSIer darAGaldaai «af
die italieaisehe B«hne gebraeblea SialM
daa „Gaaridade de piedra" au kim|nat
rea, waa% Iber 90 iakre alt Oabataw

Ui« iea Obi;
aa jung nnd

Btuit waida wabl an «ieb aellMt die Ef
fakrang machen, da»s er erst «pälaibla aa

*) Diese kichitinteMSsaati: MittlM-iliine<lr> SipMS«
ftain' iii *aa drn ..Itritr- und Lrl>rn> Skisiea
»on Frieiir llnutt, Leipli;;. Ijri l'Uilipp

Rn-Isai fmu^ ca4ickBl, wckiKr üncUie ab
»H»| l la^ aaadiala w, ntmaa lilillw

_ „ _ - .
I den •ik.Prenit-

klea, «ad iie-

cntäaltrnea

HattMBaalge^egnMn
'iaaaMaatfka

it iMs hl «pecidhr
B(ri<4a^ aar die nantsMcr ie. Dm Jaaa,
wekha, wla dIsKiftknmg Mrt, hiebet seUea
mrnt dalfcnsaMni «>fc<gfch sind, glMifcl dia

Rcdaktiaa de« cbea amUsanKn Wcrkii nad

**) iMigi Biuri, gfhieie nach AaHsang der
- - - -

daMniiehea GcsellMkaft, wcicke

in Prag, Lejpsic aul Warschaa wirkte, vea
1S07 - 1819 dm Priral TkrahT in F&rslea
Lohkowita. wrlrkrs drmclbe auf änm Drraogl.

Lobiiawita'fcbrn IlrrßtcHoMf Eiirnbcrp unter-

h»rlt- Anf Sitten kliriiM*n Tbcatrr haben üher

haupt die hcJrtU^iidstrn Talrrilr jjrvtirkl. Va*

ttr Bttdcrn »u (jlciclicr Zril fünf Nchwttpra
SeMti — di« jüiigtlc war die jVrumdwn-.W-rji

;

drr iMT^hnle Tenor Briiii; ilie Titrfitrr drj

Kaprlimrislrrs f^rrnttHih/, M»d. SriJlrr, WB*
Mcatea «i^ mmsI anf diesen Ikcaler.
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(•«MkranJer DanteOwiff dcMclWn reif

mL ÜMril «olile wobl ffewgt «e«ii,

<liu*.'iBiM itlMMaiil ' Clbkniliteriiüi

^ •hildcivnfir fWÄ^^^^"*
* \«UMt rrlje^c, er «uf <ter Cmcil SotrMM
ii(:i«rte «le« ri-izi-mli-n um! wfakrcnca Vef^

'Mt.rtn, mat <l.>r anil'-ni Jj« l»er«iwfr»rJernc}t!

lirttt d«a ia der Ma«Kt de« f«ll«a nanfi-

iitrhMi Altert troUenlU« ft^er». d.neu

Khlka k«b«» üe aock yeriüfe Wett«rfah-

mnc jMfM ^«'^ f*"
****

w«r4» ^^^l»!
t^o^ Mt,

Nach Ma^•r<^ ursprthnSelwr Mco emlf

b ' lim lUe iMri h in JiiaiiN I-«'^! v i.- r uuoaicl-

V <: Laadlcole, ««ImJJ li'- iiii:rl..-ii. timm r^n

c^M»chM des b«idM KaraltcrcD su criulcm

Slr^le liBMt. «mI Bur «lie Uaup(|>er»uuen

Bai der ersten ProdaküoB de« Ika
Ji. m hat da* bekaantUdt vou Motart »rlhst

wr:^ teiaer EapfiiayUekVett an<) aurKIn-

Iii gegründetem Liebe Tür Musik «

fv i! Präger PttMikint, awar daa Duett ilci

D.« Juan «ad der Zcriiaa, die Arie;

.. Fiuk'ftM» datvioft« kanrlicbe Finale

\n MharftadU^ «dl Im wmiUm AlU« das

S «addie« ait entkvuaftiacber Wäiae ••f;

^ die WtederiMlong derUciU
II l'irriMi Oiiriini' li M-rlan(jl, das Quar-

1.» «li-tr, i»u Vi ic (Ilü J cr/i tl luid das |pt>Me

- .trit ini cvrcitrii \\.U\ naa* kalt and

]^'> ick»am mit Slnuncn cid<( ofliencni Mttndc

iDf^fcSrt, ein Beweis, dass Hosarts Genial

o diMeu trefllicbea Kimceptioaen Minor

2r1t ««raafeeilt war, wie dean ebeo diap'

Wie WMi|r Müll Ae Rütatfdir d» inw-
l>i,en GaardaaoniHf 1^ c n C < lollackafl sieh über

ti.i« Ilerkömmliriic LkIicq erheben könneit,

i> bcwci»t wohl am hosten ilcr l ra»taiid,

'i:x\* Qassi aelbal, als Mozart ihn das nach-

hur ao kertthnle .,F!nch'han dal «in«**

vorlegt«, die Bauteile, wk <r «• aaaate,

(<1l«i ciMbialleBRc|<slaa«ia||iMMeArie,

•iif di« «V täA fMfHrt haOe, ToitaaaBhl

wUMchfa Hoaart aker crl4irte ik* iem
'atuatiseheo ZDsamn>inifiä[t^ tind lutt ilin,

• fT»>E f»elro»t drn Lrf*iij; tiicscr Baj^a-

•' am i r>li ri \lirii j der olTeiitlirUcii I)ar-

' rllong ahsuwarten. I)i<»«r Erfuig war
t?;ts «ban erwähale „Aneora" des befä-
lerte« PMhUham. Bei dica«' Gelegenheit

wmkk iwU%ta, daat Bant allemal lackte^

«r ibm Binleller dea Ute JImb
(nui kkiar tk^ ^ ja alle) dleMsTMk-
4lRf)*1!r(I mit ;il!i:r n)i"i|';Iirfji n l'r;l ! i 1 1 i i) n.

jii'l nun Tollfuili iiu( fjiiiuijcLcr A.tcJjak-

iu iii|; <i( 1 Tiiri/i v, von dem en psssanf die

U .'de i»t, vortragen Lurte «ad sah. £a ist

• V deai (Tiefte naeh« Md a«ch naek der
JHhwidliiiif d«« fiovfMktais

nniiii|7r InstruVlion Ar dcB tiirpliisfn|-i?irli- 5)
seilen Leporello, welcher dabei beständig

«aferedet wird. Basal hat es daher stets

njüf stehend aad leicht auf die Srhullera

LepcrcUo's gelchat, gfumgtnf wer hier

springt- iwd feipft« 'WrihM iMck ia dar

Res«I>dett Afkta» doi er fana iH w»^
ri'r.<1!|; }>r:iiirbL — L'eberkaapt gab Basai

uhr r alle llunjasn's, welehe ich mit iha
jiiilir spK'li'n »rbtn, lias Urlheil, dass sie

in ilin-r ^iraleaaiosen Darstellimjr wohl eher

Madrider Fleiaekerfesellen , ah spanische

Kavaliere Uefertcm. — Bcaowkr» miaifiel

ihas auch iBacr die Art, aüt wclcliernirh

dk mmgur mmä BwaUUMr düww FarÜüe

n iwvilMi PImI«, b«B EfaririU de« Scbles
beachasca. 'in der Regel aimlich stfiraea

SIC gicieh ganx betroflfen und ersehOttcrt

vur d<'r jrculTaeten Thür lurEiek , und be-

nehmen sich dadurch seihst jedes Mittel,

einer aayeMaaeaea (tteiferaaf. Doa Jaam

(m Act M Mmui mä Mmmpti ägmer Bil-

dlMt MUaaise Er-

., „ UH Um dahw bciB

Btttritt das S('\ >i erdt en(gf(fen nnd umkrciftt

dleaelh« tiilt ulkr Vorsiclit; erst allmährig

Mird rr i>iu l»-ran(;eaer} die wahre

Bcslimu iiHj tritt aber erst— nadaanosit

Taller Wirkunff ein — ala er dfe luillt

Ilaad dea »tetaeraea Gaslet fasaf. —
lek itkliiiaii dicae karxta Rhapsodiea

ut der ÜntdOla^ dMS dfe hiMU^ nck
so glatt «ad chakatMfc dnirfci—tafcelHde

^ette der Zertiaa ! cnt«B Akte eia

drni Meister bct eiaem Mklichen Mahle,

jni Fliiii^r des tmpmarut Ihuulini — deSSCn

Frau die Zeriinü Uarznstellen bestimast

war — {lelchsau isa Flage etngefallcaea

faipnai^ kt, wcIckcB er daaa^dM» •••

ÜMl ail nfte fabiMit M. ^ —

eerttetAstttl. im bis irsf.

Dai'Aait ii J iKr irrwilUt-

^ €imt^ Hl. Taemann, 17^1 V„. \H\7.

m* Aart 46 itki vetwaitot.

7) Chrr M.^'Bm^ 1787 U. 178a

8) C F. G. SdliMNcKr. 1780 hm Uli.
D» Amt 3? JitiT Tti-wallct.

Seit 18SU Ist die Stelle eines „fbrn-

bargisehea Qliuik-Chor-lMrektora'* aickt

wieder ha^iiWt f-Jk** Mknmi Mt

seit den. dir ^f*— ^-a— —' --^-****

\«a mmt es nmm aw im

dMSMfffl»di*iV4M
disehea Ricken, er kl

AbrU$ der GesMOU dgr

(f «r'tietaaag.)

1686.

Dritte Veräaderang de

Herr 8ckott übemimint dasselk« «i(

Ralaaii, tso Sttfmmi uai FiMer.
tbkataeth, tob Krücr aad JRiiNh.

HsWfh der Liw«, Tsa Suftfi mi.tJi^kkf.

Aldis% vea iaasrlbcn.

1087.

Adoaii, T«e Ktittr unJ l'ntlrl.
^

Jasm, Taa Cmuttr aad Brtttmd.

jUtlilMCI, Taa Strfmü nai ^Mdir.

1606.

Iieask Taa Btürr «ad Astrf.

iaaof, van dcnaellMa.

Atalaata, ra« St^fmU FiMtr.

BalM aar Kais* LaafaMa WaaiiBwlyi,^.^giiicr

Hier war der vierte Wecinal iBdlbcfw

aakMB die Uem n ('nrJes Jl> waA
Broaaer das Direktorium.

vaa fImMhttvm mi Bretimit

ChnmoloyiBtite* Veneiehmt$

der Mtuikdirektoren mm JokmmtBO

in Hamburg,

Bei den Jokanaeo hietellHt babea

von löOO bis 18311 acht MuMl.lir. I.t rca

iu foljyeudcr Reihefolge ihr Auit lLf»^.^l-

tet.

1) iOerUfWk itorfap. m lA80bial88&.
»aa Aa« » lakt liiaaliil .

gniggĝ SwiirAM» T«B l80Blita 18B8.
Da« Aart tf #*hr Torwallet.

IQ IkmmU SelU; vna 1641 luK IT^mS.

Du Aatt ZS Jahr TrTTrmltrL

A CMfM* BtnüuirM, 1664 b» 1674.

Das Aaa It «aht wwaUat

OlMtre Krektorea taaten wMbr ab aad

fibcmal ui Iii rr Schott daa Werk alWa»

welche» der lunftc Wechsel war.

luhigcilia, TOn Ururr nnd Pcticl.

lUiealss an4 liehe, *sa dea»eU>«a.

|Ma WMadufcr dw faliiae« '/-rH, tob Jtnicr

Der (»Mm AfM, »oa liVucr i. ..i /' wf f

II Xriaaf« dcUa Fate, tso Strfam <! liM».

1700.

U Pana ddia VMhi soa

(i

„Uaa caaa
ge^tbea habeat

*•> Die
Well

hl

die cnia Um
ddimir^ d. JCsfffaftiiMB

werden dea

Miaag triner Seit

die ML 0«L« n
Ibyashevr.

FrciUff, dea M. Octi „Die

Ofcr ia < AafiU^ea, Mattk

Die DarstcUung dicaer Oper darf im

NCfct braf aad^|clw-
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thkm ab
aJ^ i<i <^er l«laiM TonMhiMff 1.OmQ
uusuauaea,

Hailaaic Fiukei^Maraffa i^mb als tn-tc

Gutdantellwif die Amtae. l>ie Ge«»ng-

llliutlcnn bewäkrte ihres Raf Tftlft—

dcra. —
~

die Fertigkeit ikrer Kdde ; RflaJaden <ribd

Triller, g»na bp^oiul.rü Lilzlen-r, llfjse«

niclltl ru WÄnscli'-Q übnjj unil ilio i»icbe^

kett, Btt weliJif r die Sainjcnn ihre ParÜlic

«InfcllfBhrte, erweckte cn
1^ G«fay« lieM

Dicht aufprackcadf aidbl iiaMfaMad; der

Tnnist bairt, sanM&» ipilamdchMtdead,

L ü der Slimnii." drr Sthmr^Zr tlrv Ju-

grndfrisdte, INainentlick ut die» i»ettierk-

daü An*«t*«n eines Tooei — >*f1.

«bw amr nni «iu( tieker, aber durch

Blrto od Abfcaehwttemheit du Miink*»

KtchaOhr «bekfcckt tledwTm» (i

üeht dl« LridmuefmfUiMt» «Amt i

da« r.eijpntfc'-il .jrfimlfrt) UUM wi« ein

leijier Uaut-l' l:>cj;ii!nen, wodurch er cia-

duneirhelnd »ird , und auf da« G«ftM
OBvridFraiehlich einwirkt.

INnch EU einer uderm Bemcrknaf gali

di« KiMlkria TwMlMt—rf Si« ectit

mmütk imWtttm «ft dnm Tok*l (»ei.

•leiu e) TOT, mä M Uwlk B. fca ikr

„lebe*" wi«„ «leiten.» 8«>M«TwaalM
•ine« Valsali i»t al>fr tmm^r ein Fehler,

kum Mg*r im Laeherliciie fallm , vr^aa

ihm eise weBig« routinirte Sinu. riu wie

Madam« Fucher-Maraffa ist, an (ich hat.

Jm llalieBiMkca, im welckca ride SimfW
irt

klingt et aber jcdertett hodwt
Die Gewohnheit, ei« Wort durch eia««

f'L'i.ni tang^bar au »rlilu^srn, i-l j^^ut und

verdient ^'aekabionn(( ^
allcrtlijiya gekfirt

aber ««viel Uaa- uud KiMickt ali

Mfed. KiekeisMarafti beaitit

Dm GcachMck dieMr KlMtcrin ia

Swdftl mä!eheu,waf*ichBickt»

Mwick gectehe», da«MiMfceG(
nier — Im ei^entlich»lenSiiiTif- tics Worteg

Miinier — neiacm aetthi-li»i iien riefUblc

widemtrcitet Das oftiro tini>avMjD(li!

Aabringea dea Triller* recline ieh a. 8.

dakia; cbeaio daa htndmete Abweckaela

liekflirMiehla

mtf EfM um de» Lciatnafca ciaM 1

lert lai dentliek an entaekaien iat, M vtrileft

Hii- liunttleiaton^ au Werth oad riiafintau

srhr an das „ Ein|;eler]ite " einer l'arthie.

So etwas lät»! kalt. IValUrlirh : denn w««

aielrt vm Hmca koatait, gekt aaai

Hemen. — — Sowti( meine Ttrliullirta

Beobachtuni^ii. In inrinpox aickatea Be-
richic Word.; ich di<-seilj«>n t'errollatäadi^ea.
Madame Fnactter - Marall« wurde fcrafin
luid erschien.

Heber dia i»r- dasrtcad

n«aT Wurim (Elwla) war aaek kevte
wie iriinuT iu c1ii>«er Parlbie bra». Vor-
xuQÜch t;i l">n;tn yab derselbe di« Sceae
IM xwfiirii Akic. — Der lOauf laiaer
«oUcn, reinen BimfartiaBaie tkol deas Okra
ueadUek wokl aad der Vorteag1^ wakr>
lick aickta aa

BcR WMttimk kat durrk die letzt«

INMaihiaf da« Grafen Rodolpb »eine Be-
achtung auf wulilf^c-mc iiiip Kritik kaad ^t-

geben, and dies kann aar wrtkcilkaft Sa
lIi.'m JiuDstler s«Ln, weil daaa HaAsaag n
grosserer ^ erTulik<HaanMag laL W«r di«a>
leiste UamlcUuog mit dea .fr«k«i«a T«r-
gleicht, wird dapil^

Da« Orckcrtar begleitete «Bit vieler

Prieisian; besonders gelangen Y^rciicnl
f;«-

naniit fM »»rrJtn: dio lU-jjltidinjj dt r ersinn

grusüs n iicene der Amiae. Die iSr^ attirun*
gen, <1ie rerschiedienca Grad« de« foete

«nd piani» cte. aiad jedock aoek aickl ge-

af aaaaeirt; ckeaao würde en dea Vor»

dM U« «ad da va«
MaliTe (ngeaanate Solo'a)

Welcke entweder Ar tiek bestehend oder
als B<:'[^lrltun j di-T Sui rj sLiui m«» den Ter»

frclitedent! a lu»lruist;alen zugetb^it aiad,

sorfer und «sit BerUckticktigtmg dttCharmk'
tert det Musikttücket, verg«<rag«a wirdca.
Das Heramdyebm, oft «ia«* «inaigea Tonea,
da« FatfeadiuMM dicMT odat i«««g Jlaaik-

pkr«««, «flcidlCTt dUTanlliiffidätclt, «kae
weleke niemals rechte Freude an Mu^ik
aad uagetrtibterGeauaa Statt kadenkänoea.

fi. A. Ar«*«.

v.Scnila,*'

I

Xnehienent; Rtmjmtilionen

mmd ßVtrke über MmsiL

MH)<iica n» im Otfmg (hntMtalr- ir

pnin- aad Twtafsliasiiiii ) nr Dri^r...

©ii*rr «Irtimi A rKa Uli rag <^0T 1 0 IHL lirj ft*,

e^aer reinen lalonatioa, inr tlbung ict

•rgaae aad als FartbIMng na^ j«4a* ,

« Waawbasg na 4er Saale, If, Eniae

Bandl> ! «mI 1¥« Llefonng- Verlag

ConraJ GXmter ia 8clileiuln|;m.

So weU dia erttea beide» tok aot Sa-

genden lieferaafe» (im Wnk mB m
12 Lid«raa«ca \nU\ \m} tim Ürlksd ru-
laauff kakai «fe ü««Ae ™

d«rG««angslitprntur ilur.-l, du
I des Herrn itlia ( 'iumdiut he-

'er Gewina trwacliif n wii^ Hit
orli«genden Lieferangen mit Tielo* fUttn
gaarkeitet, /< ujrcn daftr, das« der Verf.
mit UaiHcbt seineu G«fMeta«d
«od sein grtedtickea Wiaae» m
»of eiae böekat kidWadfaMi^i Wrn. „
dea Tag gelig» Wl,.^ ^inrAeu ,1 J»,
Ukwr wia.a«lBlM^ das Werl; luit ^^iu»
f^*'*™*»-^!'»«^. |f*lck«i »Tir .-s Lif^ail
mit Tolfrm Tlocltc cm[.lrlitrn. IVt,,,. ^ns-
Itihrlirli, K, tu(i#a desselben Werde» wir
UiiltiioiK I), wriii||ll|dl«l

s< liicnm »lutl.

Ba, sckoa aeit «iaig« Xiit
Wcili, ali» weder aea dem Stoffe,

BMh mi Jcr lail aack. Deaaeck ver-
dicat dieses Werkckea empfoklen *.lt-

de«, und es wäre ra wdnsekea, daas keinen»
Lel^n r der Xusü dasselh« fVemd UidM.
Der Verfasser, hekanat durch anderweitig«
grfiaaere Arliciten, kat ^t fflarkeit »ad i»
«iaef leicht TenttadlickcB SgtmAt dte

<£» Sekiinn» m «^ kat, kdLüdd^
•ad wbum Ulfkde» gdiefnrt, der aickcr
»Ml Bde fuhrt.

Wenn man die Unzahl di r scLwaf-hea
und unrahigen Lehrer der Mimk in Kr-
wäßTing aiobt, so verdient Jeder Unterneh-
mer wcicker darauf kiaaatgekt, die««» Htüik-
brdurnigen nQtslick aa werdM» dl« TOli-
sle Bcachlnng. Terweadat «Im •!» HbuMb
wi« «.ir.Ali^ akOTdc«« BMOMiM«
GrlAwaMkA eh cnladiied«» gtoafigc*
Urtkeü geßllt ia, K-Inc Iiri,nf- Tiii- «lii riCtl

Gegenstand, ><j diir( domüt^lhfn unn »o vi

niger (in: Iniitr ^ittrrkfrinunr/ für sein tba-

tiges Wirkea aa ao gatea Zwecke«

ist, werden

crrawke»)

«alehe hm
P!a»ofoi<««pteI naterrir-lifrf. kaa» die Ro-

daktim d. BL den PnUiknB abLabreri*
^

mia« ^puHficirt sick di« caspfoklaa« It«k' I

rerin xam ElementanaUwickt des S*im»^

forttrtpieit, and Elter», welchen naa Griim^
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luliMk ZeilMf oa^cU jedes Wtlw»ck »f
W Q—Uri fil I I I

kalWa (r Qaart, Ar im jtWflche*

I«

d
•e

JtTeuigJkeiien

Amehi». Hot« IMIi (d«n 91. Oellir.)

»tarb kicr »aek {•yeai Lciiii » nn ili i- Lun-

gcwwhwiiMUackl, JV. J. Gusikuw. Lr i«tr n Jabr.alt fcwordeo. Sei« Ruf durdt

gau Ewopa rerbreitel, Wictdiaet Uin

welcher nit wakrkaft mm»i-

BrkiiiMt'

Icriscber Bildang lehte^

per rrukit«itt^ aurperiebni ^lurit,

Bffrlin. Zar f'eier de* Crhnrtxreslcs

Sr. Köni(rl. Ilobeit de« Kronpriii«-» vrorde

in der Kiiiii[;«la>U Biifu<-riihrt : „Der Rat-

XaJBn^fr Ton liancln." RomaDtiitcli-koBÜ-

0{H-r. Aacb einer drvtAcken Volk*-

TM C />. Anyer kMrliciUti i*aiiialk

fiiiMr. ]>M Bock wird

1} JiMik ah« Mdl
Jm Bctidlien aMk, i« rirtriae« Thcfle^
TOrlrofTlIrb srin.

Uirtniii'/hnj». Daa Ma^ikfcst hat am
Ißirn vor. MLi. mit ilriu OratorisB »Die
Iliamelfahrt, " tuii iNt-aAoMi be|;oDn«n.

MmäeUolut'i Ontertare min „Somm^r-
>** WMd« Ml AIwraif fagdute.

Ti« MlatoJfauWMit

4, wannf Kompofilionm v« JKSmdd
and Beethoven cxecBlirt wiirilcn. Al»cn(1«

war<lc liossini* ., .Srmiraiuis " and aiu fül-

lenden Tage Mandtlt ,,>lrKsiaH" aufye-

fikbrl. Am SlHten, am Sehl(i«»la|re des

MuMkfettes g»b wan l/ncirrt „der Trianij>f

dM Gknli«««,** yd JtfotuleUok» <fidte ayf
der Olfel «ine Fmge tob JfocA. — Es
gihi Jmm> c!a« pmchtToIIe Or^l In kolot-

mI« Vtn-büllniM^. Dnn Gcbiuse tot 10 F.

irrlt uiiil 5Ö FusH buch; ilic grüsscsic

rf.lt. M.n M. iiUl bat 5 Fua» 8 Zoll im
l iiifjii|;<\ u.iil (Iii- [;r(iss'-»lc von IloU Diitiat

i» Innern iiht-r ilUU llnlNkruM. Man ziblt

U) KUgo am Klavier und 5 Reiben Tuten

wttml na* töneu ca bringen, mwM maa
Mkre Reiken Rilfa apielcii laaaen, deren

SSUFh« betrieb — Um eine

dieaer Orgel au ge-

k«*, Hütt»«« wir, daa« aic ÜkwIOTM»
nea (e*. M Iwtatr) wicfl. IK« -KMlai
dieses Bnaea kelmgen adMH JsM ikv
4^000 Pfand »Merliup.

Uumkmrg. Uit It< ^"^;;;ni•, nnaem (reff-

Uckea Tcaoriaten H urda xa verlieren, ist

feackwmden, indsw die DirektMn daa

Stodt-ThaHm

kan(; der Preise für itircbeunia«ik und <|

KoBspaaition ; die Herstellang timt» järckU
VC« Ton kkaatsckc* kircklickem Tondick» »•

tangen, dem Gekmacke von K«n>(frc«nd«ft t
mtm tttkimd; und die Crtlarfiiiiij mmSkhm ' t
Im mm Ckorge^an^^e aal für im Olfrf* 1
apiel. ^ tt

Hirn. Die CetelUcbaft der Musik-
)

freunde de* SslerreiclMsrken Kniserslaatca |

wird anter Mitwirkanf von 7 kts 800 Sä«»
1 laatnmmlaliaten vom ft. ki* 7tem i

Priralleben

jL. Jteü wird in den M'intemoaalen,
von Deeember bis Män, unter Mitwirkung
von Poiak, Löwcnbtrg and Lee einen Cy-
klaa TOM B I^Utt-Unl
nen. INe VcnarnnslanK an

1 Ukr
Ihr Klafimiiidflr Lüwl M

In Be]fleilaof; der tirüfin «T^— , weicke

in den klKten Arbeilen ilrr Madame Iht-

äetHUU-Samd ofX [^rnHrM\\ (Arabella)

trola der CkoUra, deanock von Igron nnck
lulicn ganiaL Balt A^gatt kefcad ar
kh kiMV

Jharü. Jte Markt kl Tom Röni(fe mm.
«MM VMmUm •dMrnrifaUBvallaar-
HBal waidaa.

Der Polizel-Präfekt Ton Paris bat den

Stravson-MusikunttM) (ins ff'aldhnrublnscn

auf den Siiviisrii. in ni.mcben (Quar-

tieren bi» x«r Betiiuliiing bciriebun wurde,

untersagt.

Der Vcreia (Ur Birehcaauink

im BSkaiea lihll jatat Hch ncfcijikrijca

Dcslebeu 7UI .Mil^icder. Sein Zwack Ut

die ll<-raus|;abo {^ewfihller Kirehcn|feiian(;n

und Or(jclfconi|>n»ili(men von anerl.niinl.-n

Meistern; Ansehvirung mit *or(jüi-!ier Griind-

liebhcil cniworreiicr /.e/i»7»M<'Aj'r, diTen bau-

iige ubj grüsstenlhciU tmcntßeMlichc Ver-

tbeilung an iinbenildelte Lundkirchcn und

^clwUehnrjikriwhSUH fn^eW AHMakrai-

Jt«rr««|i*»tfe«s - IVaelwiekttm.

fr« Jempk Mbfiii ' m PtU. )

dca 1. Oetakcr.

KutiMhe Oftt M PmU.
Ente Veralcllaag TM „Oaiw" Oper W S Akten
ad 2 TaMraax. Tnt PtsaaH nad St

T«a Onsl»w.

Die Darsleüang ilicsrr (^er war ta
Cnnri n nieht da«, was sii LjIIi sein sollen,

wiewohl das PabUknni eine anwandelkara
' Anfmerksaa

CMUh ZafUdsImafl knt ak-kt alle«

Glan« (jebabt, (Ion man {fewiinseht hätte. —
Die sebone Zeil »einer Stimme »ebeint vtir-

übcr ru «eyn. Srine Kncr(jie, M ine tir.izie,

die Slirke seiner Stiainie &rbeiaen dea
aichtaaagendea, Mteka KMipoailioncn, dk

I« MicrkgM M
lerin sclioa von Briiecl Lor, tlieUl

Loop auf dem Tkcaler der Rörte t nielifa

I nl»e<?. nlrn.lrrL'\ nl-. ili«' Hntli'u, die man
ihr i^i'i« iiliulii'li aiivcrira'it. \^ < it» die

Thcnter-Vern allunijen ihren Priv alM.rlbeil

höher aelilen, ala dea der Kanal, gehen

die KüDstkfj

H Gnuuie.
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Die Aiufiilirung der (Ip.^r rinc» (fedie-

{^cnea KoM|*«nisteit, wie Unilow, die Za-

MMinemetnwf d« PubUku»*, atekr har-
Bia Blli aacli 4eai Lekaa gasataliaal.

Iriye Ifaagiardat dar Bcifkü, Jca
Cnndil erllieiltc a*d der mlAtM pcfaela

balle mit den Salvon, wt-lilip die C!nt|uci]ni

gewöhnlich nur hören lasten — aliej d»»

lii'wci.it, daai! die komLiirhe Oper auf lii ui

>Vege int, lir-h wieder ihr alte« Pakliknm,

ihren alten Raba an gewtnM», wen« nitr

die tknlktimm. mit Konaeqaaaa aakr latalli-

geaa oad maicer Sparaaslail aawaadaa
wollte. Bn ilanerkaner Errolf krfial aar
das wa« wakrhaft*gttt ist, da«, waa KcancT
niul Mi-n^c za^eicb befriedigt, wie Don
Ju4u, Frei*chliU n. i^. — Was ta gelehrt

ial , ci|piel aiek eben so wenig zu einem

Krfolg^, wie das, was gewöbnlieh, wm
trivial tat. — Die Erfabnutf aoUl« dia

DirektiM darkoMidca Operdaf«b«r«al>
geklärt kafcea.

Früher kalte das Theater Feydean einen

CuropäiMkea Rnf, von allen Fremden und

Einhuimiachen ward et iK'iturlit -- weil «ich

hier die Graaie der KnropositiaBsweise

entfaltete. RoaMnae «nd Lied «rarea da-

aiaki Bor Mteae, Mickt die einatmen Be-

•laadtkeile eiaer kaaitaekcn Oper. — llin-

ttpb» «bar «iakdSak«» Vi^rfdMtkail, ci-

ooB Sekwaakca ta der WakI einer ka-

stimmfen Riehtuo^, |;iht uns die Opera

cniui<]ne nun den einen T»[f eine drama-

(itirle Reihe von Quadrillen - Slelodiccn,

den andern Tag, an die »ick >ou allen

Seiten mächtif erbebende Stiasaw des I>n-

bliknaiaaaTertMuMa, eia« graaae Tra(;ödie,

•kae aa kedwikeai diaaa «a ik« aa Chören,

Ml OndMrtatk aa BaM nd Ptnckt AdilV

«Ia Werk der Art wBrdis aaaaaMkva.—
Der Man(^el au Präcision , an Zonammc^i-

l^eifcn, >n Feinheiten der Am(fihnin(^ liu-

nehmcn dem Werke die Wirknngen, auf

welche der KomponiMt gezahlt hatte. Je

ehr ein Werk gediegen ist, desto mehr

aiad dieae Eleawale m^Erfeif aMkij;,

kSa«

U^flick keirebe». Atlesn die GeanMeit
der SctMi iet Coneerts bat Paria dabin

gelirarht, den erhabenen Ideenflug unsers

grusatca Beethorcn «u l»pgreifen. — Die

komiaebc Oper hat mit ihren srhwarhen

Hittcla fltr das Werk to« Onslow einen

MMM ttettiate erhalten, — Chor nnd

OidMier Oceaas jfldock viel aa wttaackc»

ikiif. — Das waa dar AaaMkNada aickt

kcgrelfl, kann nnasöglick von des Zukörcrn

kegritTen werden. — Mit rieler Ungeduld
harren wir daher auf das Erseheinen der

Partitur Oiulow's um der indemtnta des

Koaponittca , die uns die kottische Oper

Die gut« Stadt X— war ia aieht fe>
Y«rk|«akatt, daaa — dw Kaalar

fcai dar Haaplkiitka w«r'**4da*T«rllk^
Kiaen Kantor ataaste die Geaseiadc wieder

Lallen, darüber war mau eioig, aber aickt

ilnrüber, wer ilit h s j m ickti|eABtlKdar
Folg« verwailcu suUle.

Viel Köpfe — viel Sima«, aagt das

Sprtckwart, aad daher kam es denn aitck,

dbaa «ac laaga Kake Zeit die G«««iada

die aatan iaffeml gw
iianzen, (;et;»'ii alle Grammatik swar, aber

eben darum um »o eilrifji'r Tertloppelte.

K<<Jj'.i' (li<^bUiaL ganz elV^aS Abiiun-

dcrlicbcs uu«! nicht ein gewöknlieker Kaa-

Iwr aaia— nein! «i>ea Masikgelckrten «nd,

herükmluH Mann well»

X— er kabea. —

•

E« waide ia aBa «iw W«
schriebe« —
darauf A
Preise.

,,Wer die Wahl hat, — d«r bat die

Qual!** so acaCstc eines Tages der Herr
Bfirgcraseistcr nnd kob die, Uekofs dieaer

Wed«p «r

wuBste sieb m mtkea noek an keifen.

„Gcalrcoger Herr Biirgennatsler, ** la-

sierte nittkeilaekmendfr Slimme der Hatbs-

diener beiai lleraasgehea demselben zu,

wire es niekt crapriesslicher , für J)<?ro

kostbare Gesaadkeit, wenn üie nicht fer-

ner Ikr s« tkenrea Denk-^'ermögen mit

dieser Angclrgeakek kaliaaligteB ? Üm aakea

•o angegriflesi aais Mia gestrenger Ueef,

und in den vier Wueken, dasa Sie lägtiek

wegen dieses vermaledeieleu Kanlorata

Sitzung liai>en, »iiid Sie wahriick gans ab-

gemagert, so da«» ich pflicblachukligat in

Furcht geralbe, nnd besorge, tw. Hoch-

wciakcil hinatea Sckaden an Ikrcw Linbe

Mkma.««
>Er bat

wick an, nnd da« vieta

Kräfte augenscheinlich auf, aber — «lA
hier seufxle der Herr Bürgermeialer —
das WokI meiner galen Stadt macht diese

Kaalaiaafan neiaca Leibea umI meiner Seele

Mikweadig. Uckrigen« erkeaae ich seine

waMgaaMbda Baeü^gaiw aekr wakI, aMÜa

tMMT Dieaer, aad gdta & dakar

die kemkigende Versiclierung , dasi ich,

ist diese wichtige Angelegenheit beendet,

Di'ii-h ijciiidchlich ausroken and, na mick

aa crkoklea, bei mir am Urlaob ciukoaa-

hiebt aa Ende — die Sils«sgea wwdam
aiasaa Tamm warn. aadiHM laiBaauiL

•tri aMtai db Hanm 4»i kMAweisan
df» Balkkaimtrepf

aiek die aaf d< > . .
er ao wiciAi^ Angelegen)

I Bttrger rergekena, anf den durt b
Sorgen gefalutea Geaiektem iigead eiaea
gefasslen Beseklnaa an lesen. So nmm
fartcrn, so gi»gs ke«te! —

„llml daakla dar Herr BürMr-
aMMter. Md wa* ar daakla, Aam aajrlr rr
•^•'''^1''^ 'at —

• nWanaa qüle icli mlrk
•"•'d«ir Backe die iek — aiclii er-
Bteke, sebwebte ikm auf den Lippn. -

•^«^ ** »ake seine Herrn Kollegen au etMt
apraek: die wir Andern gana füglick ub«'r>

lasacn können, okne unserer Wörde cinaa
a« rergcben.'*

„IVickt wi4r,
,.Wlr d gMH 1
aa^<* Aal daa Corps deas Herrn r

aiater ia die Retic. „Hören Sie mi'-h
doch aiiH — w,, Mgen wollte. ' —
brummte der llu rgermetaler, „ ich »i.-lne,

wir kaben ja iu unserer ftiadt deck einca
Organisten, der das Ding rerateke«! maM (
auch gibt es ja noek einig« ander« Leata»
die aa der Maaiaa etil knaoadiiiai Yautal

ladt
NHAnihtekea Alotrien ihre

ak yatetkweadeu ; diene könnten, ir<Ic.eii

Bedenkens naeb, mit zur Bcralhung
gen werden j hil/l e.* nitdil«, so sehs i s .

«

doch nichts — nnd die Saclic käme rctl-

leichl schneller zu Ende. — Der bjcb^fiikc

Rath gibt dann seinen Konsens.**

Nalürlicb ward« daa vaa aUea Mit»
gTiedcm dea Seaala a^iaMWaaMM, «idaeM

^Voakas apcVicn dk üctrat keala

Mal IcIdMea Heraeaa m Mit»

Iti
;

T>ip liehen Frauen frenten siel! <li».

und rulimleu die ^Veinlieit de« Ilcrrv Ui.r-

gemicintcr».

Der Herr Organiot und die daza snt-

crkohrnen Mnsikfrennde wurden auf d.ia

Halkbaac beaekiedcB. aad ia dar Seit von
F«r dIaBaaka «rMiflt.

den Torliegenden ZematMaa der

TMkifgate herattsgefuuden.

Die Sache »ehlen Im i
rM ,,fl»U,

'*

sprach da der Herr Durgermeialer, „,":iif^

Rath kommt eigentliek entt aber )

darvm wollen wir ans nicht übereilen <mA

die Herren kitten, da«, was sie eben

dar kaaaifta

Ilocbweise Herr In «olekaa

apraeb, daa kielt er aaek.

Takr ial*a —
über Nacht! —

Es halle nämlick einer der B^rea,

welche ibreZi il mit Knnccrtmaebeäl er

ackwendeten, wie der Herr BnrgermciHtrr

rick aaadltckte, in den Zeitnagen gclcsou

— aad aas aac« eiaar, daaa dia Zcitiia»

««•der laancktaatalldk aiad— daaa iigiadwaaiB

m TBT- ibafar kke, welcher m leita* {f«MC

Maiikaafttkrangea, welekaakB Marfkfea««

jidock aber ia aeiacB

L^iy u^u j cy Google
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fttJIfjr;>i;;«« Vrrliillnil«*« ucll nirlll

El (lor T«u»eiMl, Aicbt« derlei b« —
JU«ii:i der proMe Mu»itff»t« einriohli:(,

mtuu «! grower Musiker « — ja hät>

Uni wir £» ab IUbHw — unsere Sudt

ein

der

GmUhIim thcOl« «r mim«
)»crreiiiideteB KoMt(fe«aMM arft Mil wah-

rer Begierde wardi- «ivnrlbc tob Allen

•Hf(er«M(, nad in der iich>ten Silsuag dem
«crtaaui«lten Ratlie Torjyelra[;on.

„Die üaciie litat üch liören — m
aagt^ der Bttrgenneiatcr — wir erhal»

tCN das

trin'tim, ond w»rrn dir Ifprren Otto Cltiut-

jcn und Meyer di« l'ackUr d«« >^'e^kc«,

a«far wfkim im 'aa
tUn idwaihe aa de« Mmam.'*'—

her Brief wurde ipeacbrieben und wie
ein lUiU errolifle die Antwort, welch« die

Zu^ai;e aar Annahme ilii" r S Ii lle eniLielt.

traude vcriircitete dieae ^iacfariebt in

der pnaea Stadt) die BatkalMrren durdvn

«cht Mkr wwUeukea, dl« Wnm
•*<

iä aiaa Zakanft, wcIcIm
daa iwllatralilaada licht im dcrPct»

9-'.i les neuen Kai

tct • erden wttrde.

L» war ein Tag
iielj«! PnaUaf. —

L^aehdeai dar aial« FMadcanaach ror-
6her «rar, warde aaai Sehkaaa da*
M^üf^aa fcaehriltea, ahar da
Eraattaa «HeiM Watoa

K« war aiialich wie fihamll, aueb in

X — Sille geweaen, den nenen Kantor
<'//<-N' j'cA £M exomiMireiL, d. h. er maMte
\ur !er <>cuieinde Frobeaingen and Mine
»'ii-niijfcu aiuiiikalürbea KeaatniMC proda-
lurrn Der ba«hwet»e Rath braeble diw
all iraaa ia derOrdmaaf ladend aarSprachl
ahcr — da fah^a ttticU Md Hader!! —

(Aa> Bkarfhin im nMdra Waff.)

JKtWter Ahrit» der Geschiekig 4n^.

Hamburger <^|»er.

(r artietanai.)

1701.
BaNl^ «an Kaur a. r/otlutmyrl.

I «ma Mwl, Entn- TWU,
««a JMmp wU OmtUr.

da. SaaMai Tbait, ms dmaiftia

E > wurden in diesem Jabre noch awei
^füL. ripem TerferU^i, ncmlieb. ,/rbasü]««
ti i

, PhUippn«, Ilertuj; zu Mailand" dia
aiHT ttiehl aa%«ahrt wardea. INe laWa
Marde «kidlaa te KniiinBalnj« fliwaadtna
TcrboteB. flaiv Braaatr kaUe die Maük
•od Uenr Ifiaach db Paadk geaueht

1709.
1 14

CiMa adar IHmh» iHto flalli ton fCtün- iti>4

Vrar\ayr ci-,V\<Mr,. Zweiter TltcU, tan

i>«r>cuu«, lou UiUtiUma nad tmmul,
AJaricui, TM Stkitfti

Viclar, Dicktn Uhutk.

Von liiencr 0|><.t maoLle Herr Scbie*

fcrdeeher des crstea, Matlheaoa daa swai*

lea aad Bfauar dca Mlta
PoaMaa, Ton JMarr nd PnttL
titgatntf Tan SckirftrJttk.

daa Harra SdUfT feauwhl, aad duait dia

Cenluria erfiillt

Orpliros^ Eritrr TLril, von Hrijfr BttJ iireitaiul.

Rtwt Iftvu*. lUlkt, «aa Utüo »mA Hi»trk,

Da« war ahalaihr« Jabr, ran 1)1 acaea

Orera. Wcaa aaa der gewähnlkhe Priia

lir dk Keaipaaitiaa aäiar Opar M TMk
H «hglriell BMB Ikupiele hat, dasa aa»

mU aiahr ab. wrcai^r g<:){eJ»en sind, ao

faJ»« daTdranr OU(»Thlr.

( JMt yarfjitiaiy f^').

Daher
ftTVoUkommnun^ der ff 'ii

in den Orgeln.

(BingasandL

)

INalUiar j^anaaliein (rbrnacblicbe Ein-
richtuoi; dtr Wiuilladc in den Or(;cl.i hat
Bjauchc .>Um;cl, durch derea Lulti:rnoa|
dtcki' |;uUjcnviblt:n luslrumcnte immer voU-
kumuicner werdtm

i) Weui die

lea aicfat acUiniai^ laanaa di^
Jcr TSaa calapriagt,

der \\ ind von dem genommenen
Toac an dem iNcbtuluut; ülK-riauHt uad dic-
Mn Ulk iulonirt. Wenn auch nctch i«
(rosse Oeuaaiikcit hei Verferügna; der
Windlade bcachlat wird, ao tritt der Man-
(d dach bei liatfacaai GchMaehe der Or»

wta<«r harrar, md
!L"Ä5* atoaVataawiMipag der Tone.
m» maum wHucad dea pewobalicb »«hr
«uvollkuiami-Dcn Genainjcn der Gemeiuden
wenig bLincrkbsr die ni|(leicb
auch den Cemciaden den fi-steu Toi
dem sie sich ballen »oUen,
daher dea aahr häafigaa

iiePfeifeB einander dea Wiud »cbM arKen.

besonders bei Tullem Werke virl von dei

Kraft, wclrln' nie einzeln ballen, vcrllLTtn

nnd je nach dem Grade des srbwächera
Windnikufes deluuiren, während bei alle«

Instrumenten aad bai daa Gcauift

aller

an, an

9) Dk SeUeifen od« ftirallelen ba-
hm ciae au grosse RcibangaÜebe, wodurch
mifnnter, und vürzöglieb bei fcaebler Wil-
teruay, daa Aa- aad Abachichca dwad«
bea, folfBchdM gaaaaOndafM awchwart
Wird.

5) gaase

Varatarfcnng viel laMfctor wm
hühanf dea Taaa» fthrt.

4} Die gcwShaBi^ea Wtndkdea siad
der Zcritorunj zu ichr unft rw orfin Qud
ihre gsnx« Liurichluüg encbwert Kepara-
liren.

Mach naacbea Vcnuchen, dtaaca

fda Biöglichat ahaabelTca, iat

esacr gelaagaa, der I) daa
Darcbalachea gaai kaaa^lil «addM Wiad
,ailaiB aaf die Pfeife i^«hriinht, welche
ialaalH iat; 8) die Reibnagsfliebe der Pa-
ralKli"! üiij i-in Dritttbuil Ycrmindi rl und
das An - und Ah»cbicLin der Ucgister,
wenn ancb die >Vindi.tu<-ke fest anj^rscbro-

hea aiad, keineswegs erschwert i 5) jeder
VMfe daCB eifrcnthümlichen >Viadaalaaf
gawifert, daaa keiaa dar aadcck WM
aataiaU^ aad saslcieh aach b«i vaBaa
Wcrka nichi aa Kraft verVeH; md 4}
Heparalaraa aar aalten erforderlich machen
haau, die»clben aber sehr erleichtert.

Dieaen Versuch dehnte ich cugleieh
auch auf die MügUchkeit aus , ein An-
aekw eilen der Tiine au errciehea. fiiawiU-
häbrliikes Anschwellen aad SiakaalaHM
da« Taaaa dar mmliAm Pfeife iat aarM l'ai« BahiMaiha mit daaehwebanden
Zunifen Btä^licb SU atacbea; bei einer Kern-
pfcite wird es Tielleiebt nie möglich ge>
niii( bt werden können; aber es ist hetnea-
weijs »chwicri|r, je nach der Tiefe de«
bnickea jeder eiuaelnea Taste bei
aageaogcnca Hagialct«, atae «dar _
Pfeifen aum Ansprediaa hriagca n

VwBffc- «achte ich mit acht Pfei-
ft«» Ta«' deaaa hei dem ersten sanflcn
Druck diT Taste i«ei inlonii Uu, hvi lii in

>ti>li<rktcn Drark k»niiu rwei biiixu nnd
bei dem »Urkulen i)ruck intoairtcn üe ins*
Qoamuii. Uicser stärkste Drnck erfordert
aller keinrinegs eine scbwerare Haad ab
daa S»ptel aaf fewihafiehaa 0*|ri«, aarh

die Taatai keiaaairag* 'fieftr ab aaf
> Itaia dadurch rin »cLr ijrosser
l m» Tcrrallkommnaiig dea Orgel»

spiel« ((escbehea hätm^ bt waM Hcht a
beswetleln.

Üiciicm 7/vrecke rufolge haha ich dcB
araprtkaglicbca Tone die saaflmicia
IM ge^hen; wie die fihrigea

aitBgsten beiiahfia. aad ia welcher Reihe-
ft%a sie je nach der Stirhe dea Dracka
cum luluniren zu bringen seien, überlasse
icb der g-üiiircn Ueurthcilaag griadiicher
Organisten.

Aach haha kh Uerhci die sogaaaaala»
ia Aanraadniij gebracht; ala

wegen ihres kleinen L'mfangcs und -

rer guter £igenaehaflen bcaeadera aa

Ib wiaaihuB «iic^ dMukabe



den dirAc
Der AVs1ir!ir-if ijpbiSm beMa{[[et die toh

ir in dii-ntai Jalire verfertigle neue Orgel,

Bixl die Tun ilem Herrn Ur(^niste« «od

CIhrono»ieler-yfrrcrli|reT Hmneke, ia Lebe,

Cnbene Bekannimai-kuiig uud Empfehluitf

I iMm Stttehe d. J. dM SUd«r Intalli-

Waa» Herr S. aber nn voUeads dorck
lUiaonncMeat durtkut, dua

•tebeail foljfn lu lassen.

. FerdeH, im üct 1037.

P. Tappe,

ffaeU«» ich tm MMm V.

Antucbe« der Grittpindc r.u Bramel, ibre

von de« Orgflbttufr Tafrpe lu» Verde»

verferü|^ «eo« Or(;cl re>iclirt, am Ein-

weibNltptage mat entea Male gespielt, aad

daa Werk röUij a«tapre<Jieiid gcAiade«

Mm» fcn» kbi*ieb« wMm, dwbmdliw
AH dM Bmw dmrihe>

Die Bült« dea Werke« I

•HU swei in eina»der ^eaeh

«Iii* nacL Art der Pampe« wirkea. Der

Windkanten aher kal die Einrichlunp. dasa

darcbma kein >Vind durHiHiiThrn V\m\,

weil jedeOrgelpfeife ikren be»ondern \> ind,

darcb heaoiidere Kondokten, und ao aacb

lad« Oiyl|l«li« ihr k««id«ci Tealil bat

KfA falatM Ti ibmwky wird daa

W'nV »ekr daacTbaJt «nd gewinat aagleick

an Stärke dea Tavea, weil keine OrgcU

mfeife der nelicnstcbeadca den Wind raubt

Da daa Werk Mnat mit Solidilit ge-

>rWiiif> iat, ao atcbe icb nickt ao, Ilem
npgM diaae BaaelMinifang rrra an eribei-

1^ auch BrIMim davo« Gebraucb i«

Marbm. weil fttr aadcva

Arbeit bei billi(fea Praiae*,

In^aae lii'in mülliie.

L^t den le. dani ISSSr.

GL HkaBcV«,

*

WkBm- Ludnlph SehkütäM MBntik

liandhabl! —
Herr J. F. Sehrader, »icb aelbet nan-

Mnd: Ludolfih Schleier, bat es »ich in drin

•Mga^ebene« Probeblatle dea „nonUlbm-

riaaban Tdefvaphea " benut^enomnit-'n,

dia«W laIrMrPNia-Kaatpoailiaa gewiU-

tam Oadidda «la «utaMlidi*« tm Sa^
l«allia> m cAfinib . ' ^

Waaii diaa alierdingfl lebaa' dwM»
ein sonderbar*-!! Unlerfaiigea genannt wer-

den miisK, weil Herr S. I>ekanntlicb weni-

ger al« irb, es zu lifurllu-ilcn vrrpiajf, wcl-

ckca Gedicht für KomfKtuislm lau(;iich i»t

oder nicbt, »O wird dan aas(;<*sprorhenc

QrÜMtl dwMlfa«« aacb dadmreh noch ver-

dächUfir , daaa üa SpraA^ ia welcker

daiiaelbe akfdluat iat> aalaiiteca Halira

ob man Aber ao tb«r>((tea Bej^ianca wetacn

oder iacben aoll. — Mein woblgeaiciater

Halb iat der: llerrS. ^clic ill^kun^ige be-

bnUamcr s« Werke uuü tielra^e, bevor er

mit äbnitcbcn Kritiken aaflritt , aaebvcr»

alindi^ Mäaaer naa iJtr L'rlbeiL — leb

find die in Rede stebeadcn Gedichte roa

M, Jmmntt^ im daa yariaar MadddiMata
kanuugeyebea vaa AmHSt SAoff», Jakr»

gasf IHäft» i>'r. 10, aüt der I tibenrLrift

„lÜeine Gedickte >'o. 1. a. ali^jcilrurkt.

Sie re|r(en darck lUrva 4i<-liaU, durcti ilirvu

•cht muaikaliacbca 'Ion an and —
ick komponirte sie aelbst

Bat dar Yataalaiaaiy, data iah aiaa

Blieb- eatfrhiaea , wiklle ieb ebaa

dtoar, mm* eiserner Erfahrung aU tmmgiidk

hefutuietteii 0<du-Utr, fcntali ili«iteli>ea mit

eiacr neoea Ldbcrackrifl und lieaa aie so

abdmekaa, na iah lia itiylMhA Mwa-
delt balt«.

üajia icb kiatbei daa Yemaaaa, welehca

der Dicbicr fcwäUt katta^ va

asir allardiaga aar liaat
~

lleiT a diean fari^|l, i»

gcacbeben. Das bat aber Herr & ai^t
yclkan,iioiii

»Wisai.

Ia fi%wda«

ueaVerabas

mändi 1 1. nnd Komit niVht nur

Bondem anch ikjcIi st-im-n weitem grda-

aern und in keiner Arl und Weise an ent»

acbuldigenden fehler dem iUehter betfe~

nesiicn. Im Origiaal qto<aaaalla>| ) ist

falfcnder Ycraban angewendet)

>^ w —f w —» w
„'Wit die wciebca

Die GaflkUa cte.

Waaa Ub Mill«!, aa hol* idiiaa daaa

Pnblikom fUlio« IfacbMcht, daa«» — iab

bin kein Scbrinsleller; wenn alMTRarrS.

TTolcLcr »icli für ciuen Scliriflslcllcr aus-

{{llit, also de» Verübau keimen nnd ivi^sun

raus», daia „sind" in die ertle Heike -

hört, wen«, ai«a ick, Herr S. nickt nur

iMMlCBFaUar )ddtt beverklj aoudem oocb

a^aa itait «aaarMtlUi«:*«»» aalbit

(liilfe aa heaierken: „aind**

ist liier I.<ti;;; iiiul sogar claon ganafp V(il(Ä»

fuss nnx/iiist. (vodurch daa Metrum icralört

«inj. Ml -jUiibp icii meine uamaassgcblicbi;

Meinung wobl aiisaprocbea an durlen, fl***

daai Wisaen daa Ilaim Bafcfadar «ishl wlifr

l>ar acia kann.

Tk«a,jiah Herrn S. bieria ca viel, »o

kill« idt taiaapudpal iiai Vcrseikonf—
bt diea aar w aMina Meinung, und Mm

icb,wiatan|gt,
,,

Bor Maaikari Mm awfc aar dia Fedar

JT-^Ür^iTr Schenkte mir da«
PWlIikaa bHlanf. aielaes redlichen Slre^
bcni »fgcn, dir Mutikweli durch aeiu*
LrüdtrungcH uud oküiic nur erwerbeaeft
Kenntnisse aüUea zu xrollen, fttlige Nad^
sieht — so babe ick

Zeit dieselbe

an «cbälaea

Leber daa iaftatiaabaa Wailh
Cadicida«» walahe« kompouirt werden soll,

haha ich als praktischer Musiker, als Ge-
««n|;t;kumponijl r.war eiu ge«ricktig«r-es L'r-
tL,il, Herr ü. im giingtigtUn Falle
b^lx ii III, und beilürAe et in dieser Ilia-
sicht kclacs weiterea Scbirdsrichtctai ia>
doch spreche ick hier aicbl aUeiaaama»
8> aaadam das laap»

«fcaaa Uk m aaMMf hSa
«M im ufaHWiaa Werth der ia
it«haad«a 6e&hU an beweisen.

Die (;i-üi IJt^t^t^r. ili ulsrhen Kritiker ha-
ben fajtt yuhedingt das acht poetische Ta-
lent des A'. /iwuWaiy an erkannt; um
von vielen nur eine« aniaUhian. asacha
ick Itemcrklich, dasa «dbal 4ar acharf«

Gniahaw vaa daai IKahlar aart» „War Hf

tmd Mar* mmd HrttH wmä
VehträraMg.**

^Van mag nan wobl Herrn S. reran-
laiut baleii, diese Gedickte aaButaslca aad
falsch uarbzudrurkca — «« frage ich? lid
«a Böswilligkeit odar Unwiaaenkeit ?—

—

Die Bcmerknog, daaa ein junger Maaa«
dar dkThfilaahma daa PaUihnm ftr^fask

sogleieh'hci «änaai anlaa MbatB^aa Anf-
Irelen sich eiikc litrraritche VnrrdlichkcU

tu Scbuld«!! kommen lüsst, und in einer

gewiss nicht gebildeten and anständigen

Sprach«, einen iu Deutscblaad anerkann-

laa Bchrilliteller hcrabsosetien aich an-

aai«^ ah îah
^
ar w^ad^^

aagti Dia Spallaa dieae« Blattes «aBek
allen Pera6«!<ebke!leB nnd gebäaaigen Aa>

felndungen »(rch[; vprsrlilonscn bleiben"

—

(jeburl cigeullieU iiielil biehcr, jrdocb Hegl

«ie so nahe, das-s der j;(n( i|;le Jjpscr *i«

uMcluin ma»s und ick daher nur seine G«*

daakan b* Warte ahiklcide.

G. A. Groaa,

Opern -Berichte.
nonnrr.tnr;. Arn 2(i. Ort : „IVr CnlirT. B.-.(;daa"

(»|u r( i|.- III I Vnr/ii|;'-, Mutik » OK BoirMira,

8oniisbrn<l, «Irn 2H, <»rt i „ «th*llo, «ter Mahr
von Venedig. " OpfT ia 3 KuStäpn, Mnuk
TOM Rntmü, — Mail. t'itehtr-Murßg'mi l)rs-

Dicuiati, dea 31. Oct Zam ErttenBuiUi „Oer
r«rtjtloM TOS l^^

j
Mnaa,* haaJasbejp«r In

S'Anfrnfjni.
"

Jn üiaawinina bei Aekakcrtk aad niemey er. — Ihvsk von Jf. Wt Q- JHcaeh.

Digitized by Google



IVO« 70
. 1 ... n«. 1 »liJ-Mi fi '.i- -l.-r . . f

HAMBURGER
T-III' ll«»n 'IIB "ILI -.l- ' <«K lÜ'. 1/1 1»

if/ >• .'1 .f llJ-.l . -i- '

; ... il :.i y

•r"'^1^*r ffr i' -

"'

M 1,

"•rti - T-.I

jiuj i.J*'—rfr

Iii Hti^ ujl i

•jil "»••»••if«.'-. V pt-ilf „

; -
V .1 .. I.;i-.r.... „., -. .-MW iL.T i'
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y ^„ 2TUr. I6Ggr. Pmu. CourwiiU «it. V"*.''*' I'r»'>»'«<'r>niio K*IiIud|;. Anbienbcatta ßr HanlMirg bhudI Jtnla^im, (tmm. #MlN|i*-
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[ ^

'
'

, j.,-"^/'

II II \ t\ \ mmä^mmimmimtil^^ii^

••• JITeuigkeiMm -x . <•..

ihr
djcn GottcmNpign. tob mu!'»' .w'Geim^

hart löltlich in

Crmnna. Der Tenorist ff'inli-l (jnfj r.ii

einem BenefiK den ,i ßarlnoi' voii Srvillai"

^r al.H Almaviva, l'altrinieri ' als Fi|;arn

iincl .Uarciitu all Bartol« erntrten gmuen
Beifall cin{ mb atcMl«! alter' gefiel Sifooi^

ISdirK vrriprarh, hat iti-hr pcfHllcn «lMl,,Mil

itengorit ri'ii-hcn Applaus cni{;clragen.

HatHburij. (w. tiriiss (IU'<1aklPur ilie-

•er Blaltcr) bfalmrhli;;! itln Koncert EU

|j^>eo, in welchem dertel!><- I!om|>o«iUQncY

y^p^ Kalkbrenner uuiA TluiIberg. \orinfge»f

nnd • jCeMB^-PicfeB Voa Miner KiNil|pMU

t^MjjHiir Anflfibnm^ ItrvigcB witiL

'

Di« Herren tewnker wer^aa '•tfwiaiHiAit

rrsiirlii, durch Ihafif^e Theilnabine 4"^"*
ternrlitnin jjof;illij;i>l KU unterslQaea.

London. Hiiljc lu-il lirreil» drei Opera
(;rs<-liriohcn : „Die Bela^emn^ T.

„lAoliaa d'Artois** «d.nRatüariäe Gray.**

I)n diese Opern ehiM'' entaeliledenen Bei»

faB erhalte« baben, so ist c« nabe|reifli(^

da» kaia amlcrfla Thaalar dncB YewfcM diar- Birtr RwikfMfeteM laaelit»

Ple«l(pkeltaa «m Werth sind doch hent aa

Ta^e oicitt In Oherreiclicm Maase rorhandeal
Jtlailamt. ,, II Hn]iinipnlo," Rach

Rotti, Mu«ik von MaoHancini, tat aaf der

AUa Scala ciimpicit dfehgefaUen. Di»
Sckobäi«ehn«r and dia Hanca
Mmrmt and Luäo waraa (|at}

yd Oiy/y Ŵ - .li^reii^ (Weaa
-j.

in Paris in. niancncn .klrche»' {rrdaacr ^a^
fug uijl Ojx rtiinntik ;;i-lnc1n n "onlcn IS^,'

«o dürfl«' dii'sfH ffcjjchpni? Verhol wenig

(jcfi^picl sein, (iif A'iMiirHt ernc» Hatholiken

zu fordern, und Wtoo flasac^e aach wahr«

Bai«.Tei(«

Rir«di«ii Terhanat wordeo söllle.) !

'- Es wird hiier eia »«uas Theater (^egrtta-

drt, welchea „de la Renaisiianec" hiissi.-n

wird. Jim^ Koaipanistan und ütchler wcr>

dea aar flir dasai^o arbeiten.

Triett. ,^«atri«» d» Teada«* tmi^
limiUim MH C^taUo d'UwM** «iirtell.

testen £brt>nl>eB<;a)fa*g«B ein; aack Poffgi

geBel, dakingeg«» enispraeh der Bassist

CosteUi nicht «einem Rufe, linwoblseia

aoU ihm- verbindert babea, sich in Mlnar
Glori« aa aatysa.

JWm. Bia rasdUtala, Skimmin

Iv .4as Uadifa Thasiw pewonnep

M, hat «aiir aÄr i^iaaaaJaa Bedinjpmyea
flr die Ilevbstsaison dp« kommendes JiJtrs

M' da» kteiflieben Theater ia Pariar^o

bocWaisa' HerKii; ^lii ea ^«itb^ <&e Iw-
stebenile Ordanaf mit '^sieb liracbta',' 9»
WakI des Scbiedsrtcbtera ftllc« — dir-
fää'wir, so (1ri^f^ Wir tanlerflJnip^, aüUni

IHsnii prftTen W(|llM, 'virf;lelwi|'" m x'cinrb

^oR^cu von ihm jtryi»iine\^ MpsiVCesU-n

so {;e»olini«ckvolr cm WcAMf«T i'rrnnip'rt,

die Stimmen auflegte unii dü'eingeUdeaen
Künstler an der TW Sa tmfffutt^ jfaS

vtckKl ist; dUrfea wir eSaaa «eCcbets Maaa
prOfieB woUcD? ^ Das fAt riicbt aqi
Webweise lü»TCB.^'Wte.-«HM»8mP0fM
vaa ans diMllk>,"wtNai> *^ii' 'Äi> dttH«lW
ÜKMMiMf'U dte^^äUyikiM arili 'iteut»
aiss« dieses grasten Mannes 'setztea?**'*'''^

,, T nd dass er ein jjrosur Mann ist—
ftihr der Organist fort — dafilr spricht ja

die Thatsache, daas«die (rröastca Künstler

EoropM bai dißttm-' Masikfaaiaa

fiaaaaflikflMllaBi 1^^^^^^^^^^T^^a^^"^T(T I ^

bbtl -aDW«adate{ daOk ifiMtA^inc n<!-

saheideabeit, welcba li«^ -apa aaiaem Zu-
ui^rhriefe knnd gibt, in welchen er von
seinen JFihigkütan sagt: «r sjfieU etfiiftf

U«;.«fcrenwarthe aiiU»»Wfc .<iw»a,Et|^»
JWlIa^ KuAstgeitüssa. waldm ,HfiMjimw
liNl»«»a.«li«M«.|^aMiJhai|MU ^ iMlV

Die Rmnior-fVahL
Bla Bild aaak dsa Lebea gsseiabaal»

fen wir den Btann bei Leibe nicht, iven»

MW- uns nidU bliuniren wollen. Erwählt
muss er unserer galen Sla4t, — kenifen

aiusa er werden — ohne Probe sein Amt
antreten, das teitherige Gthall um einige

Ihmdnt Thmkr erlMU, and ibMdcrTüd

"> ' Mvifl Der jaaga Tialia -Vutaaaa
LmAmrd CM bat am 13. Octol>er hier

*ahl glänECades Konsert i^cj^ctipn. Das Pu-

lilikum war aalkaiiasBiirt and selbst der
anwesende L^fkml^ idwalB |^ 4f

(Ile>eblBi>. )

„Welck eine Beleidigung für c|cn gras-

.<i<>n !Mann enthält diete Zumulhnng, " sagte

der Oqraoist aad die mit zu Kalbe geto-

genen Kaaalvnilladi(;en. „ Ist dieser Maw;,
welcher giosia Mnsikfeste fcnaslaltet,

«iakt.itbeii.jede Prifaag erka^^^^

,i. „Waa rn^e^ ^v, r •

„Wir g*'»«a'E?*'? Hocbwcisbeit
MoiDiiiij;," fwlen iiy pleno 4** versammeN
tcn IVathshcrrctt "(i^ ilerm Bärgersseister

.ia die Rwle.,. l^, . ,
;

ffA^ber, nieine Uer^mi, SO ^örea Sie dock
... « w

. aiailick
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t
AatoriM w Gntuten riiMs Fraidc« m
«alicclindft an« den IIändci| zu gfl»»? tthi

dentfzl^^nugen — alter können niclil Fälle

cintrelen welche — —
„Mein lloehwMur HerrRör|]:ci

— nahm einer "* ** .l-j-

Wort —

Mitlkrwcflc wartete dU aw Band und

tM tidi liürcn

^Viü inl ilc-nn il.iR i ij;<-iiU»ctr mJf "iin"-'^

>cnn ItmiUir, " sa^jlc ein alter Acu>i{{<'r

KirciieDjitii)rer zu sciaem INaclilNir — „er

klidw Meuranf Um — di« GoMuid« wartet jedät&d nitf ^«U^*

Uler

< vr.
c-

Etwas " aber niehl« vom dem »o«k dmrA
«ränadl« Mflkräflila-

— Eine (;ar

nun ilhvr di«-
Anivrsi'iulcn, und lautes Miirren und rin-

/.. li.o \"\ .)rlcr wie B.: Windfeewtckie«»

I MMCnde CeiBwad^riaaf - den Meister, i lker^ckwi

b(;iU^«lMr ein f^roMc^ Genie mehr aagpn,

und j^cil uic'lit l)e»(Hi'id(>nl>ril dra mliDi-

nitTi-n Ikbnkticr' o^cii^^iklii Alles in der
— Wünfen wir niclit in don Aii-

Tiilli-n

»Vll?

Bift tlifitBfciMff'fli* J**l*r**T wenn crincrklc,

MÄTwir das beaekeid^ne Gewand, welckes

er 1«!^ ^fju^irlt,. itiobt gcbqrig ru wär<li->

gen witaKlen ^ ^Vü^dc e-i ilin niclil Iiolciiii-

|wn, —- ihn, den f'eranstnitfr rfruiurr .Ifa-

»ilferic — wenn (T» f'f*,'^''
j«'"'' "

Meiater iwfriir

n.iliiii eine liuilarre Kur
|imitirie atrh cia

MMMMIMl
WSTUiMnFalle Gerahr lauren, *• Sti»M' AhmHm« — -llA' »tkm Um

da dirncrafenc !S,y^ri-'s)jt^ ffäW/tftV' '«»IrT-Wh»'WWKW ldHk.«»«1Sitjfc »^Jw^
Cc^e fte. elr. Erni^n Ew. AVoblwcia- **r WaAlÄr, ifau 'wiB idb » wuM — * Miic ipwarfiaa

pen — (ler .}la>in kimn ijtrr niclit Jiiuyni; Kr setzte iicb,

akcr er t/tü^t sehr gut dir i.uitnrre." ' Haad mid "WMer "itna

Iiut! '«>tu Kantor der nicht lincrn l»larii»eHbUi<w. —
Itaiua — aLw äic CulÜre spiHt — dü- " ' UrmfUttt^üt^
.TOB. ArIm idk 4|flL.fMHI, Lek(a|(e uicbU ^^/"y tehmachteitJar kalbrr Stimme ein {jar

faMrt. ~ JCa l «Mar eiaa kaa« dhia aislit MÜNwlMÖälM JC!M29(M^^<lie Umvp7wnmn
bcurtlieilea* O"*! Ideale M(^t ca iat feKwun(;en anfg Miedtr und die llcrreo

ein grvwcr Mann f da» Laim «ulil Wahr naek tirr Av-Äe ca wbi'B."— ~^ — dar.a

(eiu — aber ein scltlccltttr ttantor i»t tf S{iiellc t-r gar anuHUlüy die Guitarrc und
• 1>ca «o ^owixs — da« will ich einfache^ licjW- -oi^ •ff^t.fiff o^Hj^a^^ tt|bl4n(lH«
Miiaa ihai eheu/alla'hew eisen.

sprochG«

Tor fjleiiv

dalur ein uiu die lliillle eiliDbti'M t'.elmll. jeder gcraüüt war, \or

War die t-eiuelmle bis jcUl milH-lrie- ;>'••'• «" »oiii, ioj;cn »ieli

digt BebliebcB, t>u nare« es »iebt raindyr

it^r. .l4riX>^Virs«iwiilfir. al«qr — was wei< ^ grmmä» s^er. J/mf(t «vr aiit 4«w c<u-

^mm^'mui'miii^>tf»,:ßm>W^ßß^ KehkOtom. dar ac—.llwit ilUAm. Wmlß.

li«;;lvitcn!!!

da

;Cit^ dtl^My, slaV^vi!^^ aps 'wir'äaa

a!iM julj'll.''? — "

All^rdio^K l.ikjt sii biiron, was Sie

^aijeh, fuein A erehrlcsfcr, " er>\]dcrte kein

•adUch mit seSnen -Elwaa**.

kofimuM. Kt tt i lionlor, ohne I'robf ln-

(landcn £ haben —- wir 6rlkeilro itim den

WilfktMmmUirUstm^ naal'feben ihm fcioet

""'»VriMwifMMNrMMt'IhlMi <».i'1f».

MfS'llSs^i^WlIteiir -fJppAi^-u- UmiiiiBei
ttl* eiVi Obi'Vrtlriirctii-n »cbimejjfe er «ich

tlWraW Wild «n je'St'n Kn. Kin (fniir. hrnnM-

flfercs A(f{ft*timerti riehfelc rr nlirr atrf die

VlM|ffran«iii'iuiiI juligmi Frauen Afr Stadt,

und- tWl^^ fctht 'lype* UltMfe' cp wi*

4^ik\AjMtH^imgeil'i^>!f- S'w> V«HraaettO

gMär^;' m' elKcr GaliAaitf wUf-

^Oi Wer'#(ll'AkM '|;^ ate'QkttlMl fteiaen Flnj;«- mehr auf die TaalenimMii

Sh-isfeft? lÄi* «te JMigeif ' HMtAen '«MI . -

-
Fr.TiiiMi ütndirtrn. man «ah m ihnen

an, wie cifrif; üir die Atij^vlef^erthcit Iwlrt«-

Tteii ,' dcira «ianrlirr dicMT lernlu-(fierl(;en

'DKitnM icWand die Ilütbe von den Waah

jl^n.
—^' Eiike Galalani ist *war n

ftm Alatn ibram« 4äknm haimt

4«*, iil>er*Mäiiti»ll—-ctiräaüaJ iii
'

ifc ,

SHmine' nflii', tfteftlMilraMl t

aber ffHVM'll^', '»^V**«» «W* 4Ntk, ,„f
an ifvlchem die Ilrilfrjti'M Vnd'ReiÄkeH 4ir \0m

Bild das l.ii lit keines \>'isscns und IküunCM

IruckLeu la»»cn, wutireiitl die ontte dia

iHtlHije (irwitiheil tciiuT «ulu

4,'kfakijfkeit im IJüiideu hatUn . .•

• BiJIM Mch Umgm Uarhrn
d«r gflttckürke Tmg. ,^D0f'mm
direktur pM hi^ute Kf»e«r«!*< ar f«4a(e

einiT den andern an, und von nicht« w»irde

»cliun »eit H Tajjen als von diesem Kicll-

»Tj^en EreifniH* {^e^jiroehcn. Alle Geiger

w«il«;it Schon, wie e»*i(je 4ahre später die

Wiener bei der Anwesenheit Paganinä'i^

flur«.6i«%Ai iwMlAlagfc«! «fi*

~

Xüd dieCnifarrefpielor — arb, dais Heer

d«# Goilarr<s[(ii|erI flic ihre aarleu ticHilile

so oft und »ft irfriljfTcicb durch den luulu-

di.i<>hcn Klanj; des idealen löstrowciils vcr-

ItiaiUkih tf
iawcht iNitlin— nickt *i«l hätte

MfaUt, »»4 «• w«rd« CMC Verschwöran« Meknwkl v. r.. laelc ih« ao-

llml^aste — M lAK» Hafator Alle kamen aker daria SMm,
und «arlele mit uaglaublicher Spannun|7 ffCH'OÜtf

hrsfaunrn äuKker

die tiesielilMHIi»-

Aller in verdriessilirlie 1 nUi ii — I\i-

Di^c »ugar wunjcn laut wid 'iK'N^en aJIei*.

lei vcrdtichligc Keilen Vun ' l^liarlalane'ric **

fallen. — jUht »o geht*« — iler Nei«!, d<-e

IV'vid ! — nun, (k-r Herr Alusikdirrklor

«ciw ja waa XöA aH, — wie kann ei«
llaiiaf dar 'Muiikftil« prramgik mU im
den Zeilnngeii strht, ein Gharlalan («Tu. .

—

Eine StTiume Yiess sich s<i{;ar gnuz taüt unA
Vi nMlimJirli liimn: ,, Wlis. mi'h KcrJ will

uns 'liier /um ItesU ii lialU n '.' SiiK Iie IJUm-
pcrer; halten wir hier >oilaur, und braii-

chcn ihn nicht erst weil her und iiiu »"io-

Ics Geld XU verschreiben 1
'* — Es war

dies die Slimase «'«e* ehraiwerikeH f aiU
gimein geacKlelen tmd kotHmgetekenen
JHanna ' '

Der Kleister »cllibt schien jedoch aichl a

jin boren und
,
merken, denn rr w.ir

aJfreuiJUirb» "HoiHC floss von seinen Lippen

jnd ein yMMji liefjpadercs Augenraerk rädir

tfiU; er vor wi* «kck aaf(U5}eaigca Fnmaa
und JungfiaMM,'** wefeka er m CalalaiiM

zu bildca vcr>.jirorhrii lialle. —
$«*aKrcdii war drstc» un(rcachtci Jorii

«dl

da« El«a.H"' — auf die Dinjje die da

iiicn wiirden!

Und die Uinj^e kamen. — Das Koacert

^limnie' ifc'in WTi'ieffen Manhe bcjänn.

laccV M /li'iAfA er'tiint Iii» *da>
" Na<rh der OuTertara trat eine Todteor

Slollr zu «iiii^ •tfriltk in d«M aherfUbm «aale da— „aw
t dc^ mmUK

biir^'A' U^i^« ad.

mb, -irp er, in derscU^-n »1^^^^^ «incr 'iTIBk 1

Cafalani in' finjen. i'laulilr, wird ilitn seine koromi

klüj;er gewoacB waM, de

weni|;cr aa vertrauen. Srfne FraaailQ alier

sagten; „ät)0 ThmUr
hätte der Meütit t

geben.** — ~

0o>«ri 4b X •«» ltMtar>W«ll «M.

• .-1 • . ^»

I>es4. 4.
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9fr

iemdtder Töntctzcr, btÜ dttt^ Schußcn

^

tjutmeitMi ir )l«K«i•iU^ra•t|. ila^ an) |«altto

MiMllciatcf>\Vflrke,di«lMiil«iI| ,
Orj(ilkC«i 'Ai, «rhricli er mF diker <cAS^

nen )f?7ir/p.'''Se«»-l-'urU;p»po »<! ciiie Fl»-

krlu- 4^1iaiuj>a|{nfr wwn «<>iiir Inukii üc
g|,«^|er iipf^ l^ofea seiner Be|rculvrua|^ •

i ^'BmM Mfciihto JAliingfc^ aar ia

AmifMK^ttm Slamlaa Our NmM in iA»em

voai ctacr iMnUiiini^Mlm LAni|ie

UlkrMlaatkIdteM liMMMK

: .läHiiiM}^' ÜMBip^gitHB «»(«r lärm

ttie t4^ell üdim^ft« ^'«nr Spa/,icr]fäa|;ea

^er in der ^KiWh Act >'ii('L1, wolclii! er

iio<(ann gleich tinfirirf^iirlc. OP Ik-jcjiiHc

•'^ Hjhi, <1;jvS rr ,iijf (liL^( Vrl ilir lf«ii|il-

gt^tlankcD i'un OLulU Arie« |iii-<lcrM'krielt;

ilti KrcUi! ,icia«r frubeii'Fk-iinide aHwiteU
<r »U' «tanit votleiufit aus.

Mia» d«Mk .AfiiM4fcit>iiCmMr(e in l*«rMi

AVir ciiljifuhlc» alluii Frcuiulia tU-r

lM,.u«t uad tlcr MtrusckcD, die nach Pari«

k^uiMM» MUr sieb dort aiiilwUcii, — «Ii«

l|isiiMrte der jaogeii Uliuden ni lieturlien,

«B mSi wmt VM lebballcfli AulbcU ilurcli-

drMfH^ fliliMadw MnmcMdai
peiiiesMB. Hoch«! iiaAwitJiy itt A«
%i;r>( hicileoen rk^'sUiQuoioieett der jlllgcni

uttii iillcreu 31uäil.iT Mrskread der Anslulir-

uug XU Im'iiIiui Kli-n, wit!»ic (ich uat h nnil

••eil Itviclicn, » üiiu die Kuiii|>o*iliuii crltali-

ner und feuriger wirtL — Üas Ickkafleste

l^lTCMir b«»e«lt , wcna fciner von

aaa ii> Solu >uii ciaiger Scbwierigkeil

vaitriC^ Furclit, FroMi^ nUnt .mit itch

•Mf ihran Ge^ichto «ta Irickto Lä-

cliclii yleilei duribe» Uin, wenn di r Aus-

ftilirriiilc (jlilt-kliek iibenilavdeu uiul

l'iiljlikuuj seinen Iii li'.rll «II ernennen j;c-j;i:-

4) ChentbiiU livroptmii !<
ri'"'"" k«<B hat. > ur «llei» Itenerkcn wir einen

i»iU»ck«<\cn, wolrhe tr/o «Iii », m Zv<e« k nll
|i„|,f, den eines Manne» ><i^ elwa 35Jak-

«rMMaJinlf-- liuuien die GctlnitU-n i^-lif^ ajat-inittdruc^y-vllcr «1» «Uc ükrifeil, SiU
.|teiiM».Jt«(H(!4li{;uivr, IM nahm T aaad unter den Viuiinen, seinji IWU4e I

IjUrlei» und iKrdrrkl«; diciicP>ea niilU|)nit kfiBlfW'SlfWfMlVlW fM^^i^fiMd^
iMlnren u,..l ».„.li^reu Kniwiirren rof^ fv «MnUuliO^ d« Spid d«r m^leni

dl« Atifieaz»»! sauer Gednnkeii. Er KM** ,„ JjnxeluLoik « ,u fo|,(cn, ind.m der
nele eben so Jt^cklund gfesdückt aiit dcH A.i>.lr.i. ). v, iu. r »i. i.rs/u^c eine s*u b«.
IV^lei »Is,^^ d«r Feder. «mdre inUlli);cuz >>rricti,. — jts Ul

iifiSneekM'kmmte MmBuSitm Vmf ^WA/nr «cilmt, der jiusiklebrer (li«>ser

jile^ lwtttmiiMMt'MiBd^Jiitä UuB aitiiä ^AwAnll, d^r Uianpqnisl ^v^lüeiqrwcrtlpvol.

Mt>MU>-«niiiV«MaUa» JMH^iMUbe « WM^erk«.-«- w Jl9«iil|iiB;,4^jcinfVh,

«djp« iMrap drnlliirra l«si1{;lM4i «berMk
b««e,° rieht '«» ihn bvrum spranff.

G) PncMicllo -lioiiipnnirlo im Delle. In

flrmelbra Mbu«!* cr.ficn JOnrinei' «oaSeL
Viih;' lHe«Ma'*ii«d JS« mUlm Kiacr
nndem Sleislerwcrkf..

T) J<ufpk /htyän Itoni|ionir<e am For-
tepiaoo. Kanea die Gedanken spärlich, ao

Jkelatf . «r ii|h««iMl« m GaU, and aawor

Mnon, nud «eine

KoMpofMioaea rind ein Itild Kcin<>« Clia-

nklcrs. So rein , ku kornk» min Snl«

Ist — io rrin and niakellnj« «rar anrb sein«

Seele l Ewig» Fre*de wird Dir, 1>uh«tk
verehrter. Du frvmtner MmHtr dmt TSmtf
in den koheit Hryimem dtf initfm GUd^

ktfl^M^Viilini' Celd.
Kompoailinn «ein Fnvurbs-

mMorch *r eine proswi- Fnmilie er-

n i'ir< :i iiiu.s.nJr. Er arltcilrte oIk r niil I.ust

uinl Lii l)L und oft sagte er: koDipunirco
•fi für iku da* kärLtI« Giück.

JIriUanU

voll tiefen, nli|üiaea Gel'ükb,

aar «nea Ilcniiaeebera fcedfirren, um iu

fWU Franl.rcicli (fomißiMi /.u tviTilra.

£in Tli|]il . ein«r t>jiir<iuic \ua Jlatftin,

ein Suk» f%r llom^-ato Dar iiir l'iaiiorurle

und.yiujiac jrurdpii ausser cwri ton den
erwähnten Moietlen, Inmolata und O qtuiut

Munrii •(, dla«nal aar aMlgaBdaBaXHlirM-
•Bigieakrit.-.

" n«tt« 6onMr<' iieigt ron den Forl-

dicses. «ansikaü&cken Illinden-In-

slilul«. iitiuthirr Irr.^'l Siirjjf, die Sliiiiiii.ii

»einer jiinjjrn Snn|;iT su bilden, und, ^ena
aiirli niclil /.alilri irb, «O SIMI^ MilpW CUK
angenekm, rein und ^rücis.

. Das Inslilul >on Haiähier verspriekl

jlia«« rorthciMwfUn Einfln*^ towoU aaf
die laaliknIlMjh« Brcichnnf ia VWakrcieb,
nl« awk auf die besondere Stellung der
I'n(rlM<'klirhen, für die es bcHlinnit itt, r.u

«ili II. Aiislall sl('/L'i(lel)Cns an riperStrasien-

crkc oili-r dem l'urtal einer Kirrke Almo-
sen von den Vorttbc^yehcaden erflehen sn
IsMon« fliaeht man sie ns grschickten and
nülaJickcB Memidica, aitd weist ihnen cU
en. «iuBiawUw PMi ia dvattnaehlicbco
fi«^OMh«ft ii. iNr.tiM.iijrdVocMpser,

il9«idrtiSqm«BlutiaciaM(lurck«^ ctpMi^
terKIavieraluiMner, ditMpLelffw JcrFiMe,-

Violine n. '•. w. Mcbr sl« 99 Rirdien «Im
•ehon mit tflckli(;co Oqjauisten aas dieMV*

Anstalt

^Vann cin>l dtr Tnj; kommt, w« di^

all(jcDipiiii: Aiirmtrk>iimkeit dieses dii|ipf'It

intcrc?isanle Innlilul unlenttiilaen and i(^>br

auruiuiileni wird, werden die grflMlen Fort-

sehrille, die ickiMlca Bwailnte aidil er-

Fivmde Ktnudler in HamAwy, .

Der KlaTiervirluoie v/. Tamsig f^lttum

30. Octobcr in» Apollo-Saale «iue niitik*-

lisrlie Ahend-Ualnbnltnni; , in welcher er

Kkrier-Kwpndlinaea rna TbaUteif nwL
lief* vorfniip

IKe FinflwArtqphait diesesjunge*KHasV»
lert ist JieN&t {• einem hokem Grade af%>.

(fi-liildel , und sein Vorlraj; xi-iigt dafür,

dass er .srlion Vorlreffliekcs gehört k«l un4
die F.ilii|;krit bcaitsl, ilasselbe siek anxu-

eigiipu. J)sBK der Konaerlgcher ein so,

fTrvijT einem Koncertspielc zusagendes lu-

slrancat ^aUc, beMnlfichligt«jederJi ai^hU

barüdi Mia S|iW. aad Mach« Xa^m^
Kebkcita, au Bi ia Vtririka« ^
Hem —wcMe, nebenhel |;e«ayt, eine sdi^

niittclniBsisi|;e li.<iii|n ili >.ii)it —
: iiiüucd

den Sehwärben dt-n lnhlruuirnl» /,U(;e»ebrie-

ben >*eni''n.

Lriilcr uiasslea wir aber bemerken, düss

aorh Herr 2'. die Ahetafungen der Te«*chte-

deneo Toa«ti>hM aa^H <iwnyiwr aflyiy

darrk den

INw Mal mit weber EtawfcribiltMV
^;<-lir:iiielil. i^( vi/n dir a iisscrnnlcn 1 Ii eil Ilija

\^ irkiiiifi; judoeli iiuunirMähreuHei» ^uamctt
and lklin(jcn oder ,. una <-(irda". Eu büi eu

ist ui»ai>];enehai , denn die l>ei|ljie)ikci^

welche durch ITIrinliliril fenMl.irinl —
Icsdot danailen i -

_ « li|wa aar aUei#di|f«^
dm ^.AhuMmg eraengl werden, und wer
dijrrli deiiNC'lliL'n nllc Grade lies fnrtr invl

|>l)in<) liervurliringeu kann, der inI ei al di

reelilc Künuller.

Biii,GltSMf*.l*llcn ll^nt allerdinip dci

LauIrnMf ^ iMtrlichste U'irkun|;; aber

ke« Pasaagea gnwiiayr <4^tafg erinnert der
Gekreack denelhen m „AtuhalTe nlHd-
airdfar KlarisnfHbn** llcir Taai^
itl erst 17 Jakr elf, ce hl daker <n
bufTen, dnss liel «einer bereits erlsn^leu

^'ir(iio$itat wir ihn cinMl einen Pianisten

erster Grös»»: heyrü>'M M m i i Jen.

Ilcrr S^äftr trug als ZwischcnsaU
«a ladbl arlsgesLiedckenmil Hornkegleit-

aaf, Toa pdner Roaq^Hlina, vor; «Iimim

fieaa akk «ack Herr J^nnr$ aar der Ge^fa
hörea. Wir fekcn Letstcnn mit Yergnü-

gen iu jtraaaiat» in» «ein Spiel uH der
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Zi'it d>M wir BttUist ^MMfXU börtel^ W>

Atilu}f)rt auf das äm 4. Sovember mit

f
liUtUaitl tuUerzeichueit m» mich

StkrtHtm.

rl

iwgnwJtM KompoüliMM waWlikfk .n
l.ilii'ii und iMriirLiiod«» •jcnichciulicli T«-

K-nt; ji ilocL rallie icll »udW ruDi Drucke

dii'srr L(e<ler.

Wcoa «nch die hiuTiifea Verslössc gc-

^Fn den reinen SmiM leicht beseitig wor-

4ea könnten, «o würden dadurdi dock im-

Äir Xlfli oidlt die Gebrechea welcbe der

Mdodie^ Jw»Bkyth»nt wid <tocHm—nia-

Weid«i]r MikklMk, MrBtfaobaa aeia. Et
Htttslc ein in der Kunst Erfabreuer die

Korr«klur ülteraebnen, nnd könnte e« sirb

dann leiebt IrefTcn, da!<4 ilii I.ii-iK r eine

so ipins andere läectalt brkamcu, daat aie

fclt iM'Me Kompositionen ku bclmcblt«

worden. Und damit dürfle Ibncn

];ed!ent sein, da Sic, wie Ibr Brief

ttM Lclcbrt, MB Mtr EiuSknX «rffimJU

Mr Vrrjjnüjje«' dMB' Mwlait WiMB 8tt

mit ipiiem Uewiasen das {rcschalKeM Wtlil
ganz Ikr eiffne» nennen können.

Fragen Sit Mich, wie laa|;e Zeil Sic aaf

dem We{;e >a Ihrrro Ziele cuhrin^cn

werden: to antworte ich Ihnen Mit den

HI'ntMa Griecbcnlandi „ffche*'. — Wel-
rechte Weg ist, wird Ibncn Ihr«

Mgttnt daaik 8Sv SM akr dl»

b'Mintm des >Veget erleicblera, ttA* lA
Ihnen einen Lehrer an nehntea.

Sollten et jeiloch Ihre '\'crliüUiilMe nicht

teatatten, sich eine* Lehrers der TunscIXf-

un>t n bedienen, »o »cbla|fe leb ihnen

Werk vor, dnreb welche« Sie

Beihiilfe mit Ihren Talente md
Fkbm mm. lUU kmmm

'^jIKc Ilurnifinip im AnfanjfC det nenn«

Bcbnlen JibrliunderU und die Art aie

Den, TOn D. Jelenrftrrtjtr. Pro-
~ fcMor dea Conacrvatorinma der Mnaik
' in Paria. Von Fv JUfer atti de«

FkwaOMMlbea ItwrtngM.' M BnÜ-
liapf flirtet (IflSS).«-

Indem ich IbneD fUr eins mir (jenchcnktc

Zutrauen danke und gertip }M>rc'it hin, in

•päterer Zeit Ihre Fort»rhrilte su prüfen,

erlaube ich mr Folgende» in Hcr.uQ auf

den Schlau Ibrct Briefes zu erwiederA.

Sia varlanfm ir, dan iA Ibra

Udler —- lir enlwadar ifttriWiJwi yrft

oder enttchtfden «cAtrrMciUlm aalh, wefl

Sie, wie Sie tm iu»ueu bdicbea, „k^n Frennd

irgend CIiüt MiÜi 1i]),ivmj;1(-jI" tunl.

«cn Ausdruck) für ein cxallirtes Gemiilbf

und uiibedacLlMin würde ich handeln, wenn
ich mich daranf ciiilietue.

£in Venuch beurkundet awar Talent,

dean wer Asw Talent bat, vcraucbt nicbl»—
obgleich der umgekehrte Fall hier nicht

aoKewcndrI werden kann; aber wie groft

daaTalcatial^ kau doNk einen etden Ver-,

nck aickt "^tt 'ISewtäbeSt er^ü^Ut wer^-

den, weil Atr AHfänger M adkV'Mi tfMr^
all auf lliudcrniaiic «tüiial, 4ii (M tnMlKek'

so weit brini^en, da^a er, indem er die-«'l-

ben cu untreuen mich abmäht, (janz clnaa

audcrc» au 'lajfc lürdert, «U er »ii Ii (jc-

dacht hat } ich nehme Ihre Lieder alt lte>-

aiticl, uud bin feal &bcrEea|;t, daüa Sie in'

liurar Pkaataiie gau alwaaandfcf«! feb^it'

kabe», ab aaf dMÜ'ffatatfblatt« jcM i*
letcn lat,

Mur der erfithreae Musiker, der ki«>'

reichende liiinstfeitiijkeit bcftitat — (das

Aufüchreiben, da» ^ibtehi-eiben der -Gedan-

ken ist weiter nirhüi al.-i Kunsll'ertiijkcil,

uud ein Lchrvr der llannouic kann aucb
nur äieiet tctDcn Schülern tebreil) irirA

ciae tiwhakca «o ittPapkr b«id|nkM'
Md. irta dl ihät ik ««r^mMtaria «N<>
MÜiwebten, nnd amr dann ent kil taaii'.h^

Staude H Iteurlbeiren, weichen flreHft>dUM

Ideen Lallend i ^

IIal>cn Sic rfiVie Kun&lf<-r;i(;ki il erlanjfl,

dann will "Ii llincu ».njen, <il> -Sic

haben, und wie grou derselbe ist, hi« da'>

bin spreche ieb mich cwacdaMa'ans, das*

8ic TulRNtkaHlaaB, lekaa« mUk aker.

aalkcv kaladflcbwierig'tieiten «ntbnltesi sind,
•fcd^ IHlettanten wird daher dif||,|||^|||<^
lerische Gabe w^tlkwj^men Sfia«

Lieicr'Toa GlasibräMM^ _ _

• IMa Xieder Ton Tmhi^sind in' jc<»i#*

Botlekii'ns kScKtt empfchlenswcrtl«. Öer
TtMT<atir vcnalli CcHrbniaek, Gevrandbeil
und Beruf für diene (Udtiiiff KompOnlioB.
Die? rüli.ifi

;; (i r Siii^stiniiDc i«t flisassad
«nd natürlich, und oft «o« imi
Wirkuni;. Gleiek lojwifswiertk ist die kerr-

KU*ierkwleilni>|. .I^eliflefe <st M
aPtsr Selbslsländiffkeil dpnn^ immcf etaa

»le Basis Ikr oen Gesanff und durckwegfeste Basis Ikr den Gesang und durckwef
leicki, «art «nd ekaraktenalisch, . ohne in,

lächerliche Tonmalerei auiznarteo.

Wir dürfen die lIoiTnanj aussprccken«^
dass dii-sor jiiii;;c iü>Bii>onia^ sich einen
«auien erwerbe? wfrdj yyf^^^JtMX^^
die ibn^whaa«Jp.fca|>i}tW;|>#'»% ft,

Aa^'ala JMdm Ikk ridi 1hr-laftal>
volle Knmponial i tliula j kaifcfc Oa^
Aicbte. „ FrAblin|r»^lntad*k«tt «* 'lhia^Wlf
Jrnlletf"'in oj< lif', rcnf^rn fSr sein ß^lftck-»

Cehes Taledl aueli in dieiicr Sphäre der
Kunst

r rine ÄingaiiBHac aad tifana*
T.n Otf« CT ifMia. «ftlSM

laaseibe kd.
- GcMklaiiini Ha dl

dkrAdMaat» darlak bin Ihr ergebner
' • G. A. G rots.

Hamburg, d. 7. Nor. 1857.

r. B. nie nanutcripir liefere ich Befea dasn

Elegie r«r"i FortrpUno, de« Manen J. Ti. Htm-
mA'i grweiM, ^•nEtbtard Marxm. tS. Werk.

VcrUe TM iuk. An(. Mhme.

Der ackfkara ÜMspoirfal kal dank dia-

wt9 (gediegene «nd Aarakltliltii Wiwit»

cliLn dein hehren, jctet TMUMaa Htillar

ilumnicl ein we rthTollpt Deakttal fcaelat

Sowohl Melodie, SlndwU lion als Perioden-

baa lassen erkennen, da»s »ie der Ergnse

eines begeisterten Augenblick« nind. Ks

ist diese Elegie ein kiadliek froauie^Ge-

bet eines reinen ffcneeaa Ar i~* " *

Wer m» «eMkl be^bt ist.

h€t ^lu '!"t viirtrn-icn. <1a in dem«

Deutiehe Lirdrr für

forlrhr|r1eitiaa(^

Caand (Uastv in

deh TaMekt nnd dr denaelken fflÜUUk
Bufirefasat hat; jedoch febll denitcltten der

küojtllerinehe Aufllufjr; die vorliejfcndcn

Hum|HiKili(inen rrliclii-n «irb tiii'lil üIm r djit

Gewöhnliche^ zu sehr und eo au^iMisc hein»

Im siekt man denselben die ArhtH a^
iraidamk die Aaaiwih ind Leicktigkeit be>

«dmrieÜifet wird. •

'

Bei E. IIocKliausci» und Fuurnci in I.etp"

«ijf erscheint eine „ Ae*lLctik der 'roDktirnl**

Ton Dr. Ferd. Uattd, ProfcMor und Geb.

Ilofrath, auf welches InlcreaMnle Werk
vir alle Frenade der TaakoMt varlioff

OperH'Berichie»
Hamburg, im Pfovrmhfr.

Freitag, liea i. Wo».: „i>er PaatiUmi Tan La»-

Jaaacaa," haantcke Oftt tk % Mk, mBI
Taa Aialpk AdaaL

Mata«, 4n 7. Rot.. „Narma." Opw !a iß4
Anrsikeen. Mad. fütktr-Hmrmfm i Rarsa. .

Wegen Haagd na Kai

tUU atat kl alAsluf ffr.

M ••Ukarik «adRUmja» - «wt'.W.C.MaMlb
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»0.8. HAMBURGER isa».

Musikali^elieJiSfiitiiil^^

•I

Die iUui>ar^ Biuik«lurbr ZrU-jng mcbcint jrdrn Sliltwaeli a«f einen kaIIi«B Bogn (v. Qurt, för in jikrUcben AlMUlnscAM - Treu TO|l

6 «fl «der STUr. I6Gcr. Prciu. Counnt, mit Qn*rUl Priaancranda 7.^''Ai;u\;. S ij.x: r !>r n fn Ialt lltnihorg ninunt djc AniiiJitiMlj gr«tM Jf«kt^Mf|

aMMulnaft der Barden. (Ee«tedT«4)M Uw M la niia 0«tafa«r Statt f»>

In dIeMB Tagcit ia ^der SsgaluiJaiie Mf*
lifUbrt Der Sul war iibcrflillt.

hraunnchwtig. Der Sanfjer Pbkh iit

uf 10 JaLro mit ^^KK) Jlialer jährlich,

OÜÜU lltlr. Vorschna* lud «lAor Pcuion
VarlMif diM«r Zwt enfa|pct worden,

aise «sUm folte« Hufc,
EtcbeiibliHer la EnMtUle. IK* Stab*

Jfald Ml jedem Ell J<- mit rirwr r, 1-11,1 mr \i-t-

fjwt. Sie iKt EU ciulju 1 rauensciunaeka

btwlinunt and l iKrl di<- InMhfifll «»Bto

golden« Uarfe tob Wedegar."
BiueL. Hnaikdircklor Girschner, aw

DMri^ A«hw im Bwiiib kt als JHiirilufr

Dimdm. BIh i&Dee. & f. H
F;jcia( liier eine Anolion von rjncr lirjcu-

ti'tiiicn Sammlon^ TOn JluaiikaUtn vorzug-

Ucinit«r illeror uo<l u«ncr Kompuailionen,

ftr Orehotcr» Ilaraioaie« DU* - und Sait«a>

iiulniaMntea and Voltal-Motik.

ttamitirg. DoueraUg deo fiS. Nor.
AlwMb 7 Uhr, wird in dv Su Petri-Kirche

haben Mittwoch den 8. OeL ihren Anr«Dg

genommen. Sieben di«««r Vana MMlmgan
sollen (lurcL Spaphonica nni lltaf dlMfc
Quartette an«y«nült werdan.

FreMMT dL lad. Iba. ist mit aUeilifich-

Um rinJHdjMg ia Kfiuigl. Opcmbaoa«
die Opnr mDwi Ann" sum Deakaul de»

dieat angnz^-igt tu werdm, ilass die hci(1en

(ftfelerteii Sanuerinncn Dllc. jLowe (Donna
£|vira) nnd Fraal. v. Fossmann ( Dunna
Anna ) dalM^i mitwirkten. £« ist dies daa

erttemal, Jaas dit:«« Kttnatlerinaaa ateh deaa

Freimaurer KraakMflnatilule and derDlin-

dfu-Aiuttalt, unter dar Direktion de» Cioin-

punistt-n and unter Uitwirkang anacrer

geachtelten Dilettanten, Kttnatler nnd Mu-
siker nuf^'L-i'uhrt werden.

Sfuaikdireklor C Xlou hsahaicbtigat

na Anfang des Monnli Deeemher hiar ein

Sfmirtml hat dtcSasipiaka lainerOper
„ AfTOP« 'fii Ili^fi enstaufen " beendet; ea

be^iaucu nun dii If aiiptproUea und die

Anffilhmng ateht liCli<1i,J^t 7.u erwarten. —
Das Werk acheiut iLaloasalcr als Alles, waa
diaaar Hablar faiaher geaahaffan hat; man
ist adir gespannt, wie «• naf dar Bliha«

wirken wird.

fr. Tauktrt Qumnt BlnTienpidernad
" vnist) sali dm Vatwabnaa nachaiak

die»e1licn i

worden.

HeUingfort, vom SlO. Oct. In einem

Zeiträume Toa 5 Wochen habeu wtr Ataf

Goncertc gehaht. Oer bekannte Kümpo-
aitf and CcUaspiMicr X hatswei

«nd Stt» akanMh airfli .Goncarta bei

fcsritUtm Swds gegeben. Stern haldorck

•aina .Maiaente Fertigkeit furore gemacht;

dieMnaiker tou Fach Kj ri rh. u sich jedoch

nicht gtütalig tiber ihn au«, und jjoiteheu

ihm kein Yardienit als gi^^enen Mujil-

ker au. Hummelschc Sachen namentlich^

soll «r nieM nur höchst pMdpMssig aon«

mr saiar —klacht uarawfrayni kgbaifcm dM Wiaiav flbar Uar UaUmi
Unterricht «rÜiaaen.

Von J. B. Gr^ hat jeder MolüUM»-

B^nsOer«. die kF>tl9
ab sie venprechea. In dem ersten iJkoB*
nrmrnf-Hoiirprt L.'it Gros« für den Herrn
Mtuikdireklur i'aciui {na^ lljunhur^j diriy

girt, weil deraell^ 141 dieser Zeijt anp^ssr
lieh war. Slorgsnsctat der trcUJiche Kiiast-

Icr seine lieüte nach St Peter»burg f^^t,

atraaieaten hier angekoinman and beabaicli-

tigen auch Coacerto an geben.
l/ hrnjchum»§^ Das Slusikfetf wcl-

che« hier SU Eihrcn der hohen Gaste, nn.
seres Kronprinaen und »einer (ieniahlin

ersasUltet worden ist, ist gUnsend aus«
gefallen. Einea bcaondem Beifall* hatte

sich die Ode aaf das KA||i^ rrii^s^pfha

Kiel. Di e juujjc Pianiifin ytauJie Bieffel
aus ricnthuri; hat hier am S, 4. Alts, ein
Cuneert gegeben, aill «MIMNitallidkM
Beifall cingeemdtet

Ltipüß. Der 1 1jährige Yiolin-Virtnoie

fi. D. Schäfer ansPeiersJwighatiMiiMal
de Pologne ein Concert gegehaa. Der
Ibih« aall Uakrt.aasgeaeidmet seb.
Imdm, IXe Saertä-Jäfarmome-Societif

hat dem Conipunijten Felix MentMiohn-
Barioldy eine knetbare silberne (?) Dose
als Beweis ihrer A'erehruog überreicht nnd
denselben gebeten, (!) ihn als Ehrenmitglied
in die GeadlsckaA nnfaelaaen tu dOtte.

Mktra. Unser berflksste Mitbürnr
i^Mih U .tü» seiaer Kaaslrafa« naek
Odaia* MB 19. Oetober hier wieder dnge-
trolea. Er lal awei Coneerte im Theater
FS Odessa he! sehr vollem Ilsuse gegeben,
die Preüe der Logen und andere Plktxe

waren auf daa Doppelte erhöht und der

BeifaUi, welchen der Künstler durch sein

,8piel ciaemdletc, war sehr

UMP' pi iifiali) kiin Eialadaac des
MPitf, CaMtaadear dc^]ll^fair>

Colonien tn Sttd-RoMland zufolge, jpngcr
nach nach Wospes^ns, wo er sich vor
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holxeo Giaten iia daer ]B«ukalsa«lieii SoMc
kSrea liw, —d yom Aet ,Kti>trin durdi'

Bfilljiiit-Illii^ erkidt. An c1«'«a^l^ir^t>rtlK.

komponirte Lipinakj eiae PolonoiM, weich'«*'

tirt wurde.

New-York. Ei Iwt ij^ hier Md <{mf-^

iet, welcli4sr all«

Boent^ldlickcs

bildetea DcnUchen ein rpg'ere« Lrlien and
engere* Anciaanderschlieuvn hcrvor/uru-

fen. Et ist ancli in\ l'l^ne. !>ci g^rosacrer

AmdclwaBg öittt» VereLiu canen Cxmccrt-

•mI euunriehten, «ad «in dMtiekct CatiM
vad twAabinett damit n TcASwlra^ aiii'

ftr jaiBif einen Gcst^vkonkt m kifceK»

4n^'9MAieiä ifak «fiUhfe md
Kdflbte^ li^Mi^M ttvvBtt 'lUfiMdk

Parü, Ru^fni ?m 88. Od uuieh

litig^crcm ÜHWokLioin Eum «ntenmal wie-

der nuf dem itaüeniiirhcn Thratrr fn Bet-

littia „PwiUner" aofgetretea. Ds« Pubii-

Inm WfvMrte M««ter de« GoMni^
iiiiiiilirMKi n if niiiBiiiiiiiii ttii« riftfj

kca Bodk fiedinclMn : Paul wid Tu^i-W ^Aetm; Tnrcane, fiir «wei Or-
chester; der Tod AJams; die I? inJi n,

(eiire {;ruMe Oper) und eine gTO»«e Ao-
von McMcn, Oratorien and Motet-

ten. In der kircklicheu Uasik war Le»

Lclmieiater Saeekini, welcher tkm lekoD *—nif l^t miir ntifiniMllBTTBli
itW fite einen deflietten K<MBp«nateK

*

^Nlubt«, dib V hvnae, dahin, rikn^
ThMlcr za i.'rvriaaca. Erpwihrt«^ beiden

nna compomrle Tür Kirche und Tlic»ter.

Ii. komponirte währeud der IleTulotion

Terachiedeoe Stäcke llr die NatioDatfette, . „„^ feinen Bßf hegrtbMieten naj wurde er aneur ftdtiir Ua in d» thentraliaebea,
nntier den Oompooiaten genannt, welche nod wenn fennh Mb* Omm nfiülM la^
hei den Feierlichheilen m Ehna dar En- ben, ao hat «r danh Mb« BinhflB«
fMife'ilM- dm MnMf dar:TB|« «kA^ ' imiMl|»>dp(h »ehr d<«n Namen eines graaeea
tn. — IIM wwde er mm Proftnanr der Kafatm verdient, denn alle diaae Werke

«bd ületji ein Mittler an Wahrheit und
Graue and haben einen reinen nnd reli-

IpioMin Styl.

AI« mnaihaliteber Sebriittteller ist Le-

Kompotitinn beim KnnKervatnrium ernannt,

welche Auiiicirlinunij er den Sclinjifunjen

„ la LaTerae" und „Tclecmjac" ver-

dankte, wem ibn intbeaondere Secehini

Tenmlnaata

MittheOungen fther JLe-

^'GuÜt'Blau in adnan Wethe

PaStieUo ,
It«pellmei«!er de« Rouiuls,

Wnrde, als er nneh Itviien zurdekkehrea

wollte, Ton lt<innj)3rlr iilj^r die ^Vlllll ei-

ne« Nacbfol^era an Aathe f;Mog<^n, und fiel

diceclbe änf LaanMn Alt der«clbc von

iilttcn und Tbcorctikcr Lertirur\ ln^wcrhen

Kich : Orulovi, ,4Aam «nd Caraffa. Die
Süromung »ctieint Htr di^ iMlanB'm
0ünati^ten s« «ein. ' '

Ptm^lta hat mam Jßßw. ab>

I, «i^w «NMT« 'i^m mntHf oav wv*
den noch einig« Zeit bei alr bleiben nnd
«nd Herr L. wird m tUk tAm gefnUea
Ia&SE*n, einstweilen 'dlV'Wfirfli'9llHn «in-

«unehmet»." —
„ficncrnl'' aiilwnrtete I.esuonr, «.mr

anmittetbar aaf einen Meiaier wie der be-

rlibinte Paeviello folflt

Stall« ein."

Antwof« geid

fA.17en rn T>nicat-Plpj«icl b« Abheville,

fMtorhcfi am 7. Oct i8S7 an Faha. U
Ro. & d. mm(^

Mfat,

anenr auch aufgelrelen Am 8. Mai 1801,
dem dahreat^ dv Tndfimfriir Ar Pl^
ebd, hielt «r da« tivIBcIin aad 'groeaea
AaUeM ftidlMle Rede, in welcher er die
Priari|>ina der dramallacben CoffliH>uiio-
nen diesea berahmten Metaler« entwickelte.

Lcsaenr itt ror vielen Andern ao (;lBeh-
lich (jewcien, das« aein Talent fHauteitig
anerkannt, and zu jeder Zeit dnrch die
Gunat der Macbti^en der Erde gebobeti
ward«, Uatar dar BteaUili kiMhtaa ihtf
«da« CoiapadliMiMi da* NatiMnUMea difl

halaiaar am Conaervatoriam( während
de« Conaalafa nnd Kaiaeneicha verfasate
«r f' 'I' uriihcilsstäcke, die ihm Stellen und
Pi ti sium-n eintrugen nnd in dar Aettaura-
ü i:i . rhielt er ilic Gu*«l de« neuen Gon-
veruemenU und den Orden dea heiligt»

MichaeL
Bie T«dt«niiMr fU

aehenen Uifatar Ward« ia

J. F. ', wurde im CoUeginm n

(lar Zeit der Rerolntum) entaaf^fe nnd «ich

gaax der Hnaih snwaadte. Itevor er die-

sen Eat^cUn»« faaate, Latte er «ich »cbon,

nur nicht aaiscblicatlich, mit Mniik be-

scbürii(,''(; er war «cbon Mwikdireetor an

der Domkirche in Sees nnd Diion gewe-
um, hatte 1701 die IHrectontdle an St

hatte, und war in gleieber Eij;pnRcli«rt

17Q6 aa die Katbariaenklrche d^^r Haupt-

atndt berufen worden.

L. war ea, der so dicaer Zeit da« Ka-
pitel dahin atimmte, ein« Moaik mit vol-

lem Orchecter für die Haapltet« sn fvadiren.

Der damalige Enbbeknf tob Pari«,

«iBMlnnd, mlAaa Ghaa «ia ««hM« Tki>

katdaf«l%U««af>K«MHn«afAeaUaal«,
wendete allen «einen Einfluns «d, den Künst-

ler in beatimmeo, sich gaaa der Ktrchen-

eur die hohe Gaaat
selbe in der (Jansen Dauer dea Kt
cbc-i fortwährend jfenoasCn bat.

IVapoleon «rL.il/.tc die Kuontler und
war hödut zart, wenn er denaclben ße>
lohanngen ankoaunen lieta.

HaA A^WtrwMr das OratnciHa« «JD«.
Wni» iMte dar lUlMr aa Lmam „kk
habe viele Ihrer Werbe gehM, d»«r dem
heute anffjfcfBbrteii gebe ich den Yoraog
\ <-',! allen übrigen. Wie viel Me«aen und

Oraturien haben Sie schon geacbricben?"

— „„Zwei und «wanzig, Sire."" — „Ei,

da mOsaen Sie viel Papier verachrieben

haben, daa ist in da« Anagabe. Lasien

9ie mich daftr^MM^ Um Lw««a> jah
hewOEge nnaa mm fmtim vaa lOM
Free, snr Besahinng des Papiers, daa Sie

«o gat anmwenden wiaaen. Dm itt für
l'aj)ux. iteritchfn Sie nttcA woU, denn bei

einem Komtler von Ikr«m JH/mge dmrf diu

Wort Cmt/kMm aMi aa^njpa'ottai

werden."
Bei der Restauration wnrde Loanenr

Ob«rial«ad«atd«r««p«a«Lada«ft XFIII^
wdtlM Amt Ihaf «acfc anter JGnrf X

Aalihcl HUlimial.)

btdanktn über die neuere Tonkuntt,

X Mthtrt TankuHtt.

Wcaa alta täwigenKtlnatcn etwas vor-

Micb. Für dessen Gottesdienst compo-
nirto er alle UBsihca, auageaommen die

den der Wiiiliehkdt gehdmn ahd l*d«C
Elyainm der Ideen veraetst sa «ein aehetal,

«o scheint die Tonknnit frlcichtam in dio-

sem Lande selbst erzcnjt, und redet, gleicii

dem ^Vl'I(^r(>iJt, durch Sturm and Donnert
wie durch daa aaafte Wehea dea Frtthlinga,

und in dem dttateradea Aehrenbengea, eine

Waadamiatk«» lir aar dfm t«

d«B da« 4khar Maiaanila
rer Klinge, sondern dn» laner«

nnd die geheimsten Tiefen

anfaohlifliil^ i» dli kdl
achant.

Dar fiaiale Tonkfiaatler ist eia Ein-

gawcihtcr dea Himmel« } in uaaicblbareit

Zeichen Torhttndet er aeine Geachichte,

Mar Jedem «fam Ohr, doch nicht j«.

de« remehmlieh. Der weniger Begünstigtet

dem <lie Ton!iuns( im eij;etitlieben Sinne

nur töneude liuiut iat, bildet aich dnrali
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Sprache, die UiAt nmA mtindlkli iu
Ohr »riffl, den Lelensrciz vfnnclirJ, ouJ

pBM der herüchtigtea Uuili»clu:a ScliUilc-

ruqig der Miuiik entcpricht. Denn ein geut-

wichM 9jpie| Mit Eäpfindungen kann die-

IlHgjH^ hIM dm noch ipenrant irerden«

w» SM* ßß TVm mmA ihrem fiiadnMk

mT J!« tianlicfct Rmpfisdang WwiliBitt

und mit St il«chlcr, jedoch leichter WdJ»
Phrasen und AVeuduutfcn, durch welch«

ich der miuikalitehe Zcilifeüit «UMiirirlil,

W beliebiger Wirkong Tcrüdert oder «n-r

dir MmHu
Ihre TollkoaUBCW,

übt die TonkuTut, als SrIt»Üicn«cherin ia

der InsüromeuUlmuail^ «ie artet aber auch

hier «m leichtent«», bei dem, der die Gel*

ater der Tooe nicht durch den Zaubentab

4m Genius n behefnchen wciie, in eiu

r" fet>ti(e Vi».

bt»dmf t daher der Bla^fel diewr yewSh»»
lirli Linter jener verborgen wird. Weiu»
deuluach d\v Musik durch Verbindung^ mit

der Pocfii- l>e«chri«nkt zu vrerilLn »flifiul,

O irild-iie auf der audera Seite aoehbe-

||]HP4H^ -^ernelunlicher ,
ja wir möchten

W|^, menacUieber durch die Verbindung.

Der JKehlar wird der Ausleger ihrer himm-
«r - leihet dem Hörer
lehnt UaalMteigt ia

dit utarirdiaclMn TieTe», weUh« dfaihthn«

Tonknut aufachlieset, den Flügel dA udi«
euacbwiugeu iu da« heilere klare Ulmmel-

reieh, in dem die Tön« micLli;; ivallcn. Der

diehtende 'lontelxer ergrcifl Jen .-heu so

•ehr gegebenen, «J» gewählten Text, wie

der Maler einen geistreichen Entwurf ihn

it doB lUidUhnar der Tfine sun lebenr.

end nnd besceleBd.
'

Aber hier wteracbeidet ««iebimdM
gewöhnlichen GcMngkompduafe« ww der
filiilLT viim Farher. >'icht »clivrcr i»! es,

Tur einen lvn*c)ieaT««t eine^efallige Melu-

tlii; IU finden, die dem durch ihn IjeZfinii-

neten Zudaade nicht widersprichlj auch

der Retchthutn curh «u lieblicher und ein-

HeUdka uid dar hwuhraJlilm
fat ia dkMB Fallt nr «n«

gliiMecnJp Färbung gegebener Umriaae. Der
wahrhaft geniale und poetische Tunsetier

aber erregt in der Seele des Zuhörers

gerade das GefiÜil, welches dem Zustande,

den der Dichter denken nnd anschaulich

tafftailen läset, ToUhommea enUpricht)

er fidbC gletchaam dai GeAthl selbst, in»

liMt DetMn nageaehtet lebreiMdcrTtni»
k ui- tl. r mit dem Dichter Ilaad in Ilaud,

iuchl ^iao, ihre Produkte blos eiua

»ioil, wed nie nebeu eiuaudcr fortlaufen,

sondern tue durchdringen und ergiuiiscn sich

wechselseitig, das Eine ist Auslegung und
Erklimng des Aj^d^t^i
Y«r«tMfnn( dar

Tpm' '^ud, JDkhtkwMt statt, wenn sie, wie
Anarhan—g nnd ,G«rithU «> einer in sich

vullcndctcn Darstellung reicher LcLensmo-
oicnte Terbunden »iad. Aber auch du mit-

telm«sAi|;erc Gedicht, wenn esnurderTuu-
fcaast Veranlassaiig giebt, das GeTuhl ci~

B £ebeasmomeates zu iadi-

dwaliTto«Labaa,&iis

Aber eben hierin seigt sich eine be-

deutende Verschiedenheit der Kumponistca
namentlich der Opernkutnponiidcn, welche
den uiedcm oder hobern ästhetischen Werth
diTt r Erz4->u|^'ui-,»e bestiaunt, je aachdem sie

blos Coloruten (Farber) sind, d. h. dem
Texte überhaupt ein angenebases oder glau-

wßnim Golfni äßtm, odorSeekandcr» d.

Ip, $9Uk»f di« UiB iit» cntsprechawt«. Co»
lofil iptban, wie es der Tcralandije und
wafclkaft musikalische Dichter in den TOn
ihm g'^ebcuen l iurlMscQ gh ic-Iuaiu im Gei-

ste sehen und verlangen werde, liumpo-
nislen wie Pacr, a. B. hekUmmeni sich

nmihren Text gar wenig i sie Tüttndcn, WCMI
sie nicht schon von selbst uiid,i|i dar lUadt
•aUaahto Opea^laito mm BiiMiiiiwiilm?
FiMiWw mrihailack«.CMtar Meli
diH|UflkMk aofar terlangen müMcn, um
^IhcUm haben, so mllkührlich als

müglich mit ihrem Teile unisjjrinyL-u zu
kuunen. Wenu sie dem Dicliler folgen,

so ist es immer nur im Alliji meiiu n. Sie
haben fdr jede Art dar G«aiii4hsbewegun-
gen, a.B.: llass, UAtt.ftmiie, nmr ein«
FaA«| di* VaaiadaMMMi ÜMt» wsir bk
dar taBOTB TciMUadfenhelt der Toni.

Requiem von Berliou

Welches auch der Zweig sei, dem sich

der mnsikallschc Eomponist widmet— iiber-

all treten ihm die grössten Hindernisse

Werki
"Oper gilit

man nur jedes Jahr eiae neue Oper— in

der hornigen nur Vandevillc« nnd Sing-

spiele, — aujc ItaUem nur italien. Musik.

Wo soll sich nun der junge Komponist
hinwenden, etwa cur Kirche? Alier auch

diese hat ihren Bannstrahl auf die ciich-

tige, reine Muse geftchleudert nnd ansser

QMdiilkB m darRireh« Stlloch

man in Paris nicht«'

ter Kirchen-Musik.

DaS'franr-ösiscbc Ministerium gab
einem Vierteljahre ßerlioi den Auftrag an
einem „Reijuiem*' fUr die Tranerfeierliefa-

keitcn, die in der Kirche „ des Invalidcst*

cum Andenken an die, in der JnU-IleTO-

kmar Zail «in

koIosiMdes Werk und schon hatten die

Proben ihren Anfang genommen, als der

Konseil der Hiiliater andern Sinnes wurde
und bestimmte, dass die Feierlichkeit aiiz

Invalidas durch ein Fest in den Cbampa-
£lj*^es nad an der barriere da Trtoe
remplaeirt und statt des groaaartigan Werha
nm Eniim im Fkriaeta aink« TanaO^

durch SchildemngeB des Zastandes in der

Einbildungskraft zu wecken sucht; das

Kamenlnse unaus^prcchlirho des Zuilandes

Terluiadcs seine Töne, welche* die Poesie

ihelt der Toall'
fareo. Wenn daher ihr Du bter vi. lti icht

den Znatand der Liebe sehr im Ailgemei-
nea Bebildert, »p tragen sie eben so ullge-

mein den iljtien j^evrohoUchen Farbentoo
der liirüicljen Liebe, des sehwelgeadcn
GcfUhls aui , ohne ihr« Werk« dadardi,
sowohl ia sich, dnf«h «irkÜd« TcncUe-

B«hallencr Charaktere, als auch
eignen und fremden Opern,

darch einen selbstständigcn und ab(je«ehlo-

senen Charakter unterscheiden xn können.
Bei aller Mannij;faltigk(it ihrer cinzcluen

Melodien und Harmouien findet doch eine

solche Einförmigkeit im Ganzen Statt, dass

mit laichlar VoiadeniBg des Tc«|i« dia

HaopMIclw Oper gleicbw AH

Clhr

*) Wir IhKnea
dieasle dÜrtes MeUiers, a^ &
M(i|pcn, nda4itclira Qesaaf

»

aw^ ia «higer Brziebaaf imt
KomporitiaMa.

iUMfm Vcr.

ficebea

, ewig«
nud einLnftballon der Mlle.

Besten gegeben werden solle.

Die gmnae musikalische AVeit }>arr(r

mit Ungeduld der grossen Feicrlirhkcit.

'

Endlich sollte der Kampf swischen
Anhängern md G^fnani d«a ^llal<^^ll
wcrthen Talenla d«a «ntaBllMMMMBt dar
den Mit dar lUfMlalaiiani \m\\ den
Gciil der deatadkaa Herora JUbsarf und
Becthovrti Sej^riffcn . enist liiedcn werden.
Ein Federzug machte alle schonen nnd le-

gitiini n Hoffnungen des Publikums und das
von Energie und heiligen Beruf errollieD

Eflnsller« n >iichte.

Möge diaa Ar Berti«« niul fitr j«d«B
Komponisten alM ErfUbranf aanil -> Mi«
gCB die Rtailler endlieh begreifen, dass

sla aar ihre Hoffnung in sich seihst seUen
»olleu — mögen sie sich flir Werke bo-
pcislcm, die der Zukunft Irotsen können.
Dass sie die Zeit begreifen möchten, in

der wir leben, um ihren Werken ein« holie

TcD<Ieui'. nnd heilige Weihe zu geben. —
Di« ZaH der UeiBaen od Ma%nn«n iat

liagal Torthcr — dieFriaalar s(^k haben
dem Katholicismns einen elcgatilpnScIinltt

gegeben. Andre Ideen sind der neuen
Gencnttinn crw.icht. Die Welt, die (;anae

Menschheit aci das Pantheon, der Tempel
unsrer heutigen Künstler — Nationcnjn-
tcreaaen, dnrdi da« 6«ni« idealiairt« and
£• GcfCMOhde, dit j<M
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nnd. Beu0eu mr nu Tor

Werken Ton RapkMl, Mi

«bir tätt Mbankmen, da m

Ind. Betigeu wir nu Tor den groM«a
~ ' " "ficliel Angelo,

Termeiilen wir

_ nnl der Claaben

fddt. Ol aM n ibaii UwÜMfcMi Vbio-

BM m&u^w{»g«. (/. Jfiima«r.>

Simrwer AbrU» der GetchiehU der

Hamhnrger Oper.

(F«rlt«ta«iis.)

OOS.
Tralcn Jitf vori(jeB Pächter all mmi

uberaahm die k'nn Wi|lwe Sdbott dw
Werk Mlbtt,um 4w wbota W«d^
nl «Btateod.

Sebott bereit! de* IKfektoruHU

tig, und alteqpb M dw D<
md Drttiike PaehNwillt M
achte WflehML

1701.

und Bn>»U.

Clropslr» vi>n ViftUfjfm wwl FflulAfaf. •

nierbei w»r ein Epilogoa, [f«-n»niit

:

„der GwiM tob Earopi^" Mniuk voo
" " ^»^^ ____

Hambwg, im November.

Korintli." Oper !• S Anflügen- M>>< l> '

Teilefarte Outrollc.

Mittag, den 11. Norbr. ««m Dritl«iim«l« i ..De»

PotlilloB *on LonjaiiM-»». "' Of^rr in 8 Auf«.

TM Adolph Adam. — Zttm Benefi»-

Artk*** if* Ilrrrn ft'urda.

V,},cr die Daratellaafn der Op«
%om Oct bii la. Not. iMnrte der Be-

richt wegen Mangel an Raum untorlassnn

werden, und da im Allgemeinen geoommen

die Opera als recht (relunpen gewannt wcr-

d« kfiMMB} Settaik der vortragenden

Kioetter WWeU, ^aachTon der Direktion

All« faihtt wnda^ vm den Anfordentn«

fcn dae Pnlittnt m p»age«, «o b«-

schrrinke ich mich nur daraaf, neW
No. 5 d. lUältcr vorläufig »unjeaproAeaei

Urtliell ttlier die al» <iaHt in versrhiLdcnen

Farthien attf){etrelcne Mad. lucher-MaTaffh

sehr ni moliviren.

Aua Med. Flochcr-Marafla das Prädikat

HflMtleiiii In hohem Grade verdient, ist

yewint allem d«n AnfordemnfCB welche

ea etM Singeria eraler
~

BLachcn l>ercchti|^ i«t, eatapricht tie tiicht

mehr. —
Die Lentnnfen in den rerachiedeaea

Opera waren sehr vencducdcner ^iBtu^, >o

a. D. niaaflftckte die Parthie der Ilotine

im „Barhier von Sevillaf darchana, nnd MVflB. daü et
kille MAW^M. Dicht die

TMtrdlfah f[«»amf*M, nd eeaA
crmaaj«cn wieder ^macht, waa sie

durch die Vcrinderunpcti dieser cbenge-

nnnatcn, sanj^nTtr hli n ond iKkannten

Parthie veneiiuidete — pereehler und

ieeter TWdcl wäre nicht ans^ehllebeB.

Udberhanpt frag« ich, wnahaih Had.

F«4L dfew Parthie wählte, da sie in kei-

tr Art aadWiiM wilmrMna liHtT

Heiaat ei BidM an eineat ee greaaea Im-
ster, wie Roasini i«t. sich veraUndigcn,

Wenn die »rbonalcn (]antileneu so ver-

schnörkelt, »tirtiiujjerechte Rouladen etc.

veranstaltet werden, das* sie nicht wieder

KB erkennen sind? -— Eben so, nnr aus

aarfnie Uraachaw (aach rechne ich hiesn

flia ea diM«M AFt~** IMr einen Sänger

M iiachHniM|e WMmuA adMlang der

arate Akt de» tfnmm : Beaatr png der

rweitc und dritte Akt dieser Ojier, und

war da» Dnett im dritten Akte unbcdin^

auHjezcirhnct zu nennen.

Desgleichen war Mad. im Othello,

namentlich an Anlkn^ des drittea Aktes,

j^^Tth ihre fleaaagaiaishiaf ansgeaeichnet,

aad la 4ir Bahfinuig von Rorinth

hatte die Ktosfleila rtilwffkha Ma«eate>
welche wohl eAenaaa fieaeea, waadeeAwf

bei frischer jugendlicher Slimjue jclpinfct

haben mochte. Wenn also Mad. F.-M.

auch immer uud zu jeder Zeit zu der Be*

merkung Gelegenheit gibt, dasa rie als

Künstlerin imaser noch einen ekraaiWerthen

Plala ia dar 4aaaaa(awalt eianimmt, ad

atdh ee ndk doeh aiaA Aea ao oft nnd

gewiss heraus, desa sie ihren fFtKm aidit

mehr {;ni\z g-ewachsen ist, nad sieaSMBat-

lieh ji t-.t sielt mehr in einer Geoaert* ab
Opcnuängerin qualificirt.

Mehr nnd ausführlich darüber an spre»

dwa, iat dies nicht der Ort, und nnr an-

db«l«n wdlle ich, ans welcher UrMche

aür die Lcistnafaa dar Mad. F.<M. aieht

ganx nuagcn, and «aaUBi iA la dat aa-

bedingte Lob, welche» andere Kritiker Ober

sie ansapraehen, nicht cinstiremcn kann.

Dircs schönen reineu Trilkrs habe ich

schon in No. 5 d. Dl. erwähnt Sie ist

eine Meisterin iu dicker Geaangsmantcr nnd

«kamlt mKfjedm Tut* aeUift sie densel-

kte i^lekii vcttreMdk — «iMr noch dea

Guten kann an viel geiehafcta 'aad aia an

onmaliije.H, gewaltsames EtnSedilen aiaer

solcLiii Manier hecinträtlilifyt angettsdMia«

lieh den Werth dlcücr Fcrti(;kcil! —
Die Kchlfertigkeit der Künstlerin ist

der gute Triller TOtuuaetit,

»Ich nicht (wie soll ich es nennen)—
cinscliiucichelnd an. Die TiSav «wfla» Bieht*
nondem ffoUem aaahr haafai^' nd aiAl
»dien geücbiebt aa, dUB'tMl dh lalep*
mUe der F i miteW—btaiimmt intonir«

W»W »'ird, den cigent-
Beb genanten Ton sogleich an erkennen.
Dns sind jodoch Fetler, welche Mad. F.-M.
nicht mehr ändern kaan , und jcmehr fcie

dieselben ansauneraee beasttht sein wird,

kommen. — — *»','..•
AehnlicLc Bemerlun^fes Ih3w Mti

«mA
asil aar w«U aack iadeia, aalar gaaa
i^elekea PanWalaa t8V M edegenheit
eines Koncerts der wehberfilimlpn Cata/ani
(sie sang danals in BerltiO n> macht. Je-
der von nna scheute airh jidork ausztt'

sprechen, was er empfhnd denn öKtmt^
lieh rn erklären, „Blad. CetaJeni hat mit
nicht gefallen '< wäre dies nickt «ia
stäts-Vcrbrechen gvwesen? ündwaaaMMI
Znhörcm hei ihren (damaGgen) ReneeileB
auch gewaltig die Langeweile plagte —
Niemand ra^te er laut, weil j> dor fürchtete,

von dem andern verlacht und für einen
Ignoranten gehalten zu werden.

Beispiele der Art lie^nrn sich nock
viele anfahren — .

Daas dies* gefShrU^ Zeh Ar Siafer
nnd Singerinnea der'ltttarte F.«M>'BMli
reekt weit '

-

ieutUehsten meine Aehtmg, wdeke tekfW
die Leistnngen dieser Rflnirtlerin hege, atia*

cuiiprcchen, denn ich gebe dadurch ru er-

kennen, da.'i.H sip- nucb rocht lan^c mit dem
vidtn Guten und maiirhrm y ortrefTlichctt

die' Fkavade der Musik eriVcnen möge.

Dlle. Umld sang Norabel dieAdel,

gisa mit wahrhaft iuiigeeifieAnle andadt
bereit« weit vorgeschrittener SllmmliilJung.

Immer mehr und mehr stellt &ich her-

ans, dasa die Direktiun an dieser jungen

Künstlerin eine schätzenswcrlbc Aquisituna

gemacht kal) and da»8 d!(:/>etbc bei waitB-

rar (adiqpaBaa aaikaliachen Bildnng mtn*

acrcr kmveB'Sad. tmehr ehrenTon enr
Seite stehcti wird. Aalage — sakr Maa-
fen<i« Anlage für Hnsik, wird dairck «Be

schnellen Fortachrite, welche Dlle. Tnald

in sehr kurzer Zeil gemacht fint, beurkun-

det, nnd ni' Lt rn Tprkcnncn iül es, das«

sie die guten sie ursgebenden Kiinsller ver-

ständig SU ihren Zweckeu cn verwendoti

aick km*«*'*! — Hadmae F.-M. %. B. nimi
Ikr aodi laafe aaaa Terbilde dienen, ww
sie bereits bewicaea, daa» diaaeJUalK

lerin mit AufmcrkaMMkeit atadill hat.

• *, 6..A. Irr»!».'

Der Bericht tlher die Oper: ,.Dpr

Poatilloa von Lonjnmcan " erfolgt iui nürh-

la Koanission hei Schaherth aad Ricmeyer. — 9uA fM F. W. C Meaek
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> DS* Iftn^mni dinliwh« Tiilwn «rackokk jedm MiUwocb müT «ioc»

• ii# «4(r a±4l». MCfi. Vilm. Cmmnt, ail <I«wlal
'

il«. «». A«fiiart(|i ii iwto wdi m die

,Ar Bmfc«ri2 nimmt <lie Ae

MLunst- und Münstterweti,

HuMidml mlikWB».
PatUme Garda, SckvNtlar JfilfillWj

iMM:h»tpnt TcrnihleD.

AuH der Iiiktrumenlea-Fabrik £<wAtei-

(iiai 4^ To. u( ein Fliijfel-Fortepiano her-

VOI^^ii(;i:ii, ncirtu'.s die liC!«t<ju l'rxiutxxü-

aelwa und eniriiaciusii iustruiaeiiU: weit über-

IreCen xtlL

Dctsau. ]>«r Kapellmeitler Friedrich

SchueiiUr hat eine Brochüre nit dem Ti-

laL^wlN« MuMkMfcdeiBBnMu** dradkm
Immm, divdi dn> u*a Ikar de* Zw«dl
des ImIUuU, Am Lehiplu, d«t UaUk-
qaellcn, etc. die sidi in dieser Stadt be-

finden, i^fiiaiK'u AiirNrhlits.s rrliäll; sio Lst

IB der (lorti(;cii IIon>n<:lidrucki'n'i fochie-

BCB und vuD dii zu beziehen.

Drciilf-n. Madaino Schröder -Devritmt,

«ckhc seit dem 15. Man d. J. too hint

«Kami, and leit ihrer Rfiekkehr voaLoo-
d«ii nach tüdit «iedtr M%e(rclen war,

„IforaH** winttr avf Hnwr BdM. Ihv
Iluu« >Tar ztnn Erdrjatia Tai|l„^oJ «kff

£linpriin(r gUnxcrid.

I'rnnkfurt am Mnin, IMc Lie.si(;e Di-

rektion liiiut die San^rln, Had. Erntt,

dareh Gendarmen — — bcwackrn. Zur
Zeit liegt sie kaank darnieder. Uie Ur-
Mclie dicMr MnaMregcl iai folgende TLat-

Mch«t MaiinM £. Ut nU U«m».iralM
«MC» IbMtrsld Taadb Rig« aIigeMiUon«M
naA «ioslireUen 1000 Golden Voncknaa
«rMten. Ibr Kontrakt liefh«^eita Turder
Mo^sfi ab; allein tiie lie»H t!cb noch für die

Mesxe en|pigirca uitd ahdnnri noch eiajabr
«tiicT. i>'un reklamirt Ilrrr v. Uullei —
die JMrcktion Ul lM>Mir|;t, iI.>.sn Mad-E. beim-
llcb abreise und ^ie daran verbimlern.

Hamburg. Am itS. d. Ml«, findflt dM
enfe die&jührige (SOnle) PUBmfwMiiMit
ArAMt-iSMMrf im AftMu^ Statt.

I 1 1
' !i Kieli ein''

iinubl unserer ersten GeKanga - und In-

atnmenlcnköBSÜer vereiniget, nm an heben

Feat- and Feierla(>;en Musi'hnetsm in der

kicaifea kalbolischcn Kirche au&ikfiiitrca.

UMKoMcrt («. No. 7. dJU.) vm G. A,
&Mt an folgenden Pi«$n liwiliihf

»

i) OuTurtnre von C RnA*.
fi; U.V. Pkalm Ibr eine Siiviline alt

okiig. Viuluneell W
von C Gross.

5) Piauoforto - KtMtrt -

1

4) Grawe Sinfonie nach einer Beethoven-

eben Sonnte«y».i47. bearbeitet, von f.

Marxsen,

•) BjraiM Ar Cbnr and SaD, nit Ordbe-

•tar, m G. A, lAraw.

6) Tariatioaen Air KanoHoffte Iber da
Thema von OUpA» von JCaMrcnNer.

D:' Direktion des Kouccria wird der

Herr liaprllmcister Krtltn iihrmehroen. Diu

D-iincn : M.id. ffauk^r, I »11c. l'nald und

Blad. Fiseheri die Hemm H^wrda «nd

• aiMgCiCttlinete Pianistin jinut-

, . hat fciar fcaiaila ia dni «alv

iManditen Konrnle« {fcic Hditanetaft «af

diesem Instrumente bcurLundeL AUcMm-
ikkeaner und Muxiklidibaber sind von

den Leistungen dieser junf^n Künstlerin

(sie aihlt jelst erst 17 Jahre) in hohem

Grade enlhnsiasmirt Bud atellca »ie die-

selbe nnbedingt der Oara lyicck zur Seile.

Wir hörten vua ihr die Koneerte vun Knlk-

lmMMr(A-BMU)^ «d Tbaliias (F-iuUI)t

'Efadai nd RoltatM T«i»€fc«pia| Varirt;

brillantes, tibcr cia TfcaM Mi «Joa^"
von Her« efe. ple.

Litsnb ji. ..I r^ Unuti" von /'oecinj

ist gepclteu »»»rdeu. Die erste Aofflihrun{f

missglöckle durrh die üIwr^p-UMse Lille tnit

weldbcr das Werk in Spene gesatst wor-

den war; die Kpülcre befriedigte das Pu-

Idiknm voUkomnciu Ab vonuglieh darin

'worden eenanatt Sigim» FsAriea mad To-

-x viUa hat SU
gaura Qiivi-Ncuiutus nicht angevproebeB.

Leipzig. JUisa Gara NoveUo, welche
Felix ncadeUohn in Kngffawd fiir wuere
Abonncmeats-KoB erte ei^fa^tt fcal^ iai bt-

aa denn wenige noch «nf der Welt
geben wird. (!Vaeh AhUaf ihr«« Kontrakts
Hir I.ci|:i/j|; win! sii' nür L ürrlin, T'ri'':'li'n,

MunebcQ elc. und dann uacb itaiien geben.)

Die Quartett-Unterhaltungen von Ditvid,

UIhrick, Queisser und Grabau beginnen in

diesen Tagen.
I« Snds dieses Monats vriad IVWahl

TuAert «b« Soiree geben, und

t^mdm^yi deT^bdMBeLltliMie'lat
eine junge siehcnjäbrijrc Rtinsilenii , MI^s
Stirlin^, ein Orgcl-IJonccrt gcgelien. Das
seltene Talent dieser jungen Künsllmn
fand allijcnieinc Anerkciuiung, nnd ist sie

iiamontlirli Mi i.sloriu in dem TMtnft dW
acLwersten Baeh'sckm Fugen.

^ Benedict, bekannt als

Komponist, arlmtet aa öaer
lisehen Oper, gcaaiwtt «JN* '

Dia B«h aaO niek na ftnppAnlen Stoffe

ada. iKe OjMr vrird im Dmr^ne-Tbmil«-r
Sur Auflihruo|; },<mmrii.

Mtulatul. t\ir das Theater All» -Sc«is

schreibt der bekannt«' Klaviorrirliiox Franz
SchoberleeJkner eine Oper, welche küaflificH

Clarneval aur AuflÜbnuy knoiMa soll. Öas
Du eh ist von Rossi, nach Victor ilago'a

„Marie Tador."

J^iiadUt. jUdhwr^« gtvaaa Raatato:
„Wm vier HeHcbeaaHcr«* M tm SBMaa
Oetober im Odeon mit amaaiaidMlIiiltaai

BeifiiU anf{»<»nihpt wortlen.

Paris Die Il.ilHni'.'-lii- Optr »vir- ini t

, Jji Gazza l.aiirsi" emlintrt. JwtiMiff^ halle,

da Ituhini noch nicht zurückgekehrt war,

die Parthi« llb«!mosMaen , sprach jedoch

dem Ptdiliknm nicht gans war Znfriedea-

hsitaa, aad wurde amentlieh sasae Ktite

Iii VoHnif« |cti|[t.
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(einer

gekelirt' 'ütr ErTolc; toll ««werordmfllÄ

^Ikttxmi gcweaen aalni denn in jV.l. r St*<U,

in weicherer «idb Atell, Uai er dr< i bit

McLa Roliceric fe(^I>L'i>

Vaganiai ist so krankUch, dajui es ihat

nnmiif^Uch sein wird, in Aem B««e)nferieli-

Ictoa CiwiM M «Pidaik Bs Inde« b«i

Luffl mau il .ilureli eiit# Mw{wbB<>€c4«ll-
»oKafl zu M rciiii;»»»n, >

./iiin- villi Sr. Maju'slal iTeD> IT(>-

uige vun i'rk'iiss<;ii eiutsu ßriUrnntring a/lb»l

^];luithny-.i><'lireibeil eHuUcB.

Ifü'
il^" vom Verein' der MMtk-

tm^^ißS^ ptirclicnnnuik inBSkmen flir 188V

da«», um l^i^e I*rei«Tertlitülaiif TOnnwmf
isu kÜBn«n, wenijjstcn» »frei prei»wttr»lige

I iMiiijM>-ilif»ii>ii zum < ^jiiiriii 8i' viirl'icjv ri iBÜl-

»«:», ((««.'itl crluilt HiiPii' ri; d.iliiT liat cli«

fifKelUvban dea Coi>'~ur> auf rla^ ii*i'h»t

fc»lj;ciidc Jüir verselioiM^n UBtl nuck eines

^Iten Preis keigpfuijt. E« werdea dem-

Witkjmk^hm»*^»^ v<tteHäMli$eka- Te*.
tuliuiltriPM »anbrmnf m vemiclurter 'IIm'

tigMLi« FmIw der Kii'tliWiMit-g—

-

]M>dClM für dM Mr lOB M Mm«
Lrsil. ^< 11(1 in 45 Dukaten, 6 Dukaten und

&(> t.ulilfn W. W. audjfeiHffrt. Die Panlo-

ral-McMic, wobei f in ii il j;. uiami h C^raduale

uml Offerturiain luit iolx^griSeu urerdMO,

Dttu »ich beMnder* (ttr dea »onatägifea

peUeadienit aof deaa I«ad« eigacn md
jp wehren Kirchenaljle erAuidva and ane-

elihH Mia. Mß M wiirMwffnttll«.

ipnif. daai «• PiiUiiiinli i BMaai
•iad nad in l^mM leben. DU i« Bad*
Juyi künfli^en Jabre« die KoMp«>
»iliuneu in Pariituniala and AaflcfcatiaMaea,

piit efser ikiviM rertehen , an dir Go»

•cUachaft eiBfOiendet werden. Da der

Vereilt der Moaikftcaade^ prcitausschrei»

hnnf aar AaCfBoatera^f ^ai^far aufii(rtbett-

dcr Itoiwpfiiiirtait a^

mettteramw Jlaiiiila^ im Huur Pnüttmn^
wn^ ^riNeu j^fW&O aiAaieit aMnfeii'

If'uti. Auf Vemulassii'it; iIi i' 'i-'iaUrl-

jnn <irtiudun(fiifi'ifr der i»<'selU" l) il t dor

ÜMikfrcumle in >Vicn (ü. INu. 1 MI )

vrarti in der (rpoftiMirti^r« ci]feiMls bies«

ciuj;ericbUlt n K, l\. Wiater - Hüilaehak

eiy MakiMeii maaataltel, wobei Ihtydnt

Scbopfiiaf Ton .Mlir abMO (nach andern

Anp>p«n ao(w iriefti wvMgcr ab IIHO)
TonkOairtlera aad DilcIlHilai hII 'ViiSiM'

ni\\\ .iUfKefllbr< wunir. Oer gante alln^

l^llrll^l< Iliir vfrbi-rrlirbJe daa Fesil dnrrh

sr iiw <;i
;

i UM .ir(. ('ol)lT WMK) Mi'IISrlll'n

warru iu((rgcu. Ilic tMt«rlei(a»g hatte der

Ritter «. Seiffried ftberaoaMMn. MüteUt
dblfirt« dea Chor und Ikbmtkirger w^
mtcr Vorp|M9ler aaf dwQciy^ IMeS«!«-

IW«^ wardmi ilMiHihrt v«» JPriMaiK

Okwt JMbyer, «ad fci Hcnw 5l««HyC

aad Wäd. Die Beselsanf dea Chora arnt

Orpketier« war foljfcadc : Sopran S3<V, Alt

J.Vi, j'fM.;.r r.'>Jt, lU-,.^ lUO. Goi[;.T v»ar«n

gegen» dHijj i^, \ lulua» -X^L, \ iuiuneclls

40, Fa^rulU Iii, Homer 19, TrunpeUa 8,

CoalrafaifolU 4, Poaaaaani^ Ophiflwde 1

ad Pauken 5.

Zar«. l>Ba Thwt» Ward* hi«r atitder

et Da AwrniiaiHailwiii
i[^t dfr Aailftninf Mberrfit laOe, M «ar
ilic DaratcUuoij in ^J lioLiui Gruflc unj;e-

ligtHMi, «!«•• in folgt! deucn 0|h^

££AUn, im >i(aTCiBbcr.

tta uvIIri MmUkiHtm» MMililfaaJ^
kaHe«,— aaldw diemi^ alUi AbrBaelia,

für die Maiikaliiiihii Walt «her-

li^iiipt iiuu ^iuJ? «oicbe haben wir wenig,

UB<^ icidcr int liux Wenige nicht einmal gut.

Die er^li ^ruigkeit iai dur Botüf'acüu,

eia Oratorium gedichtet voa Uv. A. timUert

ia Biaalau, aat Maaih Tcnehea raa deaa

hieaifen Maaih Hirehlor aad Orgawirtea aa

der »(.llariahhirahe, Uem A. fV. Beck.

VUn UMk M moA I^Amt ad« fv
Dtrafctor «r KiH|L OnahiM%
cwar icil einigen Jahrea aar »ehr wenig«

Lebenszeiebcn ven «ich gicbt, aber Boeh,

i»t Herr Uacb uoeb jLebrcr und Mitglied

bei der MotihaL SehUoa der Akademie,

w» der ber#haita FtodMttd** Gey«r aut

aeiaer geaialea Kantate „Mmna btuart,**

4k JaM iiiiiiiBiiH «r alufe HmUt M
Man abte an wm Meiern, daM Herr

A. W. Ba<&, waa mem ao sagt in Bertlit,

einMiiiiii ilcr SlniK i-jt, ipjU (ii m Wülllf

es seinem lioniiax auch nickt eiimtsj.! gluk-

kea, einen «og^nanuten tucc'es ttettime xa

erringen. Er ging Kpurlus vorülter. Man
erwartete voa der Muük, wenn aach hei-

Ort gebort wordea war, doch
dnlgenAafWaad inleehnischenKans<««tpkea,

(j'inii'L olil^. inditiunirte Scb!ui,rii|M n tmm-
le man ron der ^Viaaenachaft de« llerru

Jiaeh, den ein bobas Ministeriuan so vor-

Iheilbaft plaeirt hat, als Lehrer und Hci-

spicinihrer, erwarten. Wir wollen nicht ia

Abrede ateUea, dass Herr Bach aut Eifer

ach 4cBi Ittcbtai wtÜ Sdcfalcii ncibabt
hat, daas ihn nuuifbes in der instnnnen-

tation, dann eini|;e drara.tfisf-b - hrwejjle

lleirfeaphtire vidlkiiiDineo t;i liin(;r'. ; ,l> r

in Ucnea acigt sich m wcni^ cigealhüai-

licbc Scböpferwslt.' flptcebca wir
Uerra Itaeb da« äiarffalMtha
scbaa s«w Ueffluihai Ovfabpfdi^.^
w^riik abk« «l|k^e«iie küaiiea »i» ih«
akbt MfMlclbM. Bs fMt um VrtkfH imd
Geetkwutfk, dicnntierem H-.!„ i,kru iiscL f l.,'ü

das Genie > urdem Taleul lu ). 1 r t u , yiuucbes
Dutsond-Tüilcjil \s.irdemelir A I Uagiichc»
leinten, biitlL- V2> LrÜteil genug, ithw s«ia
eigne» >Vark, and Gaschauuik fen^, ihs
dk.li StiQiupcl 4lt VoUaadang an£RMhr*ahM.
Ludwuj IMUtiib, dea aMa hier jalat'lbaMll
nach Uetaricb Laah«^ das JtiUilmä$ligm
(JU addiMi«) mmmi, liat Ibar 4«a Boni.
Ismus dnä vmrtehiedene Ka&rate geliefert

In dar Tassiiche« historisch berichtend, oh-
ne rrdicii-.-.^)! !!! Ii. ]iics war daher ({ana

Iri'ülirLi II. ilrr Ins (Iterr Rellstnh fiebt
nanJich Ijci 'I mal» i'Lii ein Itlatt heraus,
da» dienen iXameu tuiirt

) |^liad«a Tadel
•adeatcad, and in einigen luiiTCipoadcaa
Nachrichten ; aach ntftnditahk «pll « •ich
höchst absprechend über das Wcrkgata»*

IKMMfaaissige eia ^Mrt"iS3iei^ ^
ibttil hat

Die sweile IVcuigkeit »on IJ«-JLuluag,

vvriiigsteaa >ün Cmfang, «lic iq Jli rliucut-

«land, iat »der IlaUeaiianger vun liaMcLn,*'^

ciaa raaMntisch-konüseke Oper, in drai

Akten, yediehlet roa E. P. BetQer, aad kum*
punirt voai KnpeUaacister Fraaa Gläsar.
^Vi« gmn woiltan wir disa

die am Ift. Oct aaaa Oahaalabta lb>.

aigl Hoheit da* JKraaMiaai
Mal'j t^k'|><Jiea waida, wie gern waDtan wir
ie rcebt Yon llerscn Intimi, n llrr iie nur
irgend ctnas ncrlb, uad l.Miiiiltn "ir vur

dou Frauxuacn damit un> si huii td rr

tiläaer bat ent das Unglück gebabl, eia«

Oper „Aarora" tob sich, ilarehfallea aa

sebea. Waraia bat er sieh aicbt aaeb eiaeas

bessera Texte uayeseben, «der wenn keta

aickt laaftea bssca7 Dieser Rattealaa(«r

liit nünilieh das gcschmaekloseatc, atbcmtte

dl'' hl, fi^ ]( Measch er^inrhl.

und icb rnuan gesteben, daas »He deuU<?ltcM>

Herrea von ^ftrabcrg,*' scbgen Andenkens,

die der gnle Baron von Liebtenstcin einst

gedichtet and gargekocht, — komponirt

waUt ick ssge«, imt^^U^MmahK^
Ich tviU nickt die Spalton dieses Mattes

füllen, am Herrn Bürger, der sonst ein tn-

L.i,|. 1'' liliehter sein

warum acin Rattenfänger ti

Uu^i — «ad MfcndeAadealMfMnVf
daher gcnag;«B.

Zwerst wird jeder Verafinflige gar

•och rwmnOleA is^ van Battaa

7.U M crden. anrb bat es gewiss nichts Spsat-

L.'inei., >renn eine ganae Einwohnurscliafl»

\rir ihr v(in Hameln, ihre Kinder In der

Wiaer ersaufen piebL IHs h«t UcrrJkr-
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Itt «r abwaM^ IM 4to V<

KaUitrophe mil il«n lUllM wMlU «if

irr Srtmf tot «ich (pfkmi. HhAhcIi hat aldb

\iii»pr Diclitpr nun »lirr so in illc IJIemme

(^i'limrht, it.is« er nirh im Itlxlfii AKf «uC

iiatiirli<-li<iii Wf||ir iii< Iii nioJir rcitiii kann,

Mnd nun wird er phanUttiiteli. Die 1<1m

tliMT nnreelinea nt ; aUew ikn triA dar

¥«rirar(; im tipiel OWlficlMn HaddbMI*

oa Harra JMdkauirft'fflMnw a|i Bjy»

ciopiB WaUifva Seiteablicke aufdi« Draaohr
barkeil deraclli«a fUr das KonceH, nie ahtf

ALTONA, 4a« M. W»nail»-.

Wean icli iiiioli aMch nlebt mai Reeca»

aaaten Itcrufcu fUlile, so Gndc ich aiich

doch dnrelt die >uf luuercan Sudttbater un
ISI. d. BL aUllg«faade»e wirklidi gute erst«

AuffUliruof des „l'o*lUlioB von LoujuuMu"
>«o Adaai Tcraalawl, atcia Urikeil darcli

wab
Mhidi|<a ar dardi.
gawAratoB S|iiaL

Dnü 'l'rio ,, Geliaakt, g«b«T<Li " iniStea

Akte i crtülilU' neinc Wirkuiijf aul üas ^tver^-

6:11 dm Publtkiuna uielit. Utsr Cliiur li<.viii

bia aad wieder maacbat aa wüaaoikaa ubrtg,

wird aber beffeatUdk. Iii ^IriittTh-y
dkr Opar Mb baMn^

(MkaMw nfe bfc MUiaaslUk
ab Bmv« I aa. IL

(DcicItlaM.)

lai Grande wird der miuikalLifLc IiL'Cil-

•alcber KoBt|M«ui»lci| durcb «iao g«*

WiMa Aaaodatim de
~~

wir bterfast anwillkOhrlieb crian^rt wer-
de», yre^n jene.r meist to wilibübrlicbca

B«baiid!uii^ iliK Trjlr<,, durcb dieae Ah-
•onderyng uneadbcb- Im Koucrrt, wo man
durcb dea abgeriascava Text an <U'n lic-

«cbriebeaen Xataad iai Aii|;caieiDen «rin-

awt wird, npd — bcaoi^n weL| auo ao-

älili|«lbl*4itIMii wm'h. 4i»lUmAitidi
flw «ifc ftbfirt hat — Ib. db hmn^tm*
SitaalMp, ia wddMS derTait «ebirf,

aa verMlaaa, betä« Aarafway Cädefs faflUt

ein anffciii^hm auMffeliihrli'rGL'Miii;, (nue^|(j||^

in M tli liiT di«* Viifliu»" iiiunr^ert «picli n. « W.

(p-us»trnilj.;i)K lil.j» .lurcU die Maaik, wt!-

ebe dun lünuier an ibfer Stelle «A tebr

tiaafallea böaala. Vai da«^ aebaa Viele

ab daa

welekaa fralBdi dardk dia nucra
gcnfigcndru L<>ifi(iiiigi-'(i in den li-Irtra

\Viniera eiai({criuiiji«en lu rcflilfirti|;cn Ul,

gnt^egca mm wirken, uml auf ilaa V rrtlif'QHt

der jataigaaINrcbtioa aabnerbaaBi BH aMpbca,

istden iek kciliafic »ocb bemerke, daaa

cfai Bück auf daa btaberiffe nepertoire

«Mini 84rrbea dmelbta, d«^
Naaaa and Gate» ywumMunm»

Umneitit vorfalffafaa, «In«

geMdnckt aaaMMBMfi
wn ihnen nur immer ciac annebntlirbe und

pikante Mtludie udcr JMudulaüüo C4ur«ilt,

•« <ra eiui.- taiiükikÜL-hu iu der Slimix

da* Ifadatca tkbmeraea — aam weaifaleaW der fcfctWay vva demselbea, oder eiaa

ad acbwarmiUkife ia

4t» aahelbafaMtaa HaMertMH

niilti!.At findet, der dann bei ^lllgdcnkcndrii

« iihl manche andere mr Fol(;f hoben würde.

Kl ivl Iii 11 n 11 isch errricht. Hin l Hheil

aber d«a »'e«lb oder IJnwcrUi dieser KoHt
Eitiaa wie fdicv daa Uacb ttliapbaubl ist

r ibaHUtaiiff, da aokbaa bwraits Toa
Ina "nätm **Tb^rnnt»iri gafillt

lifc ifveeha dabar l^r w
dh ^MflArmig diaacr Opa>>

Herr Jl«/b aUGbapelo« lieas in diuser

Partbi« aicbls aa wllnacbe» ttltriu', er ist

mit eiaer aaycaebmea, in den Lielc» T<t«en

Areilicb etvras »rbwseben SünMue hcgralit,

ialooirt jcdnrh iui All|rrnielDCB »ehr rii iili);,

nnd ualerslülst scinmi Geaaaf, samsi ia

lerea Partbien, durch i^ewaadtes 8picL
^Mad. «Miybiyj t^Afta «afc

l^tbk:*— Vflsi dea vaa hafala« Teff«ls«ir

8«*ea fieoang-PieeeB (clMlhrt dem SäBfar>
paar nir da« Duett im ersten Abte bevon-
derc'Ti Loii; aacb wurde Ilvrra Rath Air

daa lloiido mil chligptlem PeiUchcn-lie-

basiU, weiekes «aa ihm sorlrefflich ge-

suagca waida, va» de* memlich sahlreieb

TersamineKen Pablikan verdienter ticä^
{respcndet._

( Ihvfall ' Toa Gorey)

, was je»

MotbwoMläfei mm
crslreutea Siaa, oder wakl aoeb BMkr
durcb Kenatntsii itin > ]'lMikulll^, und iIit

erwarlrinn Wirkuuj^ aui du. Mi-^i^e, ja aiio

^We0e von drai oni^lea Ziele der liunat

ableitall. Wa gebt fbre £»cbüpfuuf aus

einer alHlliiM!i -AMidliebca Belracblaaf

vorfatffafan,

IVirkVnf kerrafkna««. "W^ wilh»wiM
läa[;nei)^ dau der K<Meertcffckt mit dei9

Effekt auf der Uabae oft sMammenfaUea
kann, siad aber su weit entfernt, Jenas

aum Rrüfstein aa macben, das« wir im (je<-

Ifcntbeil die (pvastan OperakaaapoailHiuen

(vial» aiaaa Maats«, Gbrnk. tM*eri A.)
die Haaytariaa,. Ducttca.

,
TefveM«»

jaae« WBwriHWi «Mr wabrbafl dra-

maliaebeu Blaalk, ia seiaar AaflUmayaad
Be<U^iif ui>{; ili'ia Galten unlcrgeordnet und
vuu dfiui Hh-ii .Tlihaiii(fi(j lik'ÜM^u luua«. Da-

>irl*n(;l dir K»»C«rlefebi die

brillaale Auaflibrung de« I^iaaelaca, nad
was bser eiaseln auftritt, mass «iam ga-

wisMa Glaaa dw KwUtlbirUgkeite», ader
siast eiaer stark WaUMtaa Ei|

HA

da Statt iadcB kad«,'i»a de# UMiat üa
Idee neinea (lanvieii gefaast, flis bcvrsebcnd«

8lininiuii{,', welehe da« Kunstwerk als To-
talcitidriiek ker> urbrinjren muas, iu sieb

eraeugt kati sia begcistevt faslbält, aud so-

mit aadUtk 4m vtmämt im Htt$m Gamte
dfiei

vaBcadet Ibra

er ftcitnen — Mouirt, «far ob im voU-

kommenra Miane, uidea iiiebt aar jede

aaiaer Upem, aaadaro aaeb früsatentlirili

jede I'aribie derselben ibrvn vencbiedenen

Gkarakter bat, der aick MM»di( und un-

varaaderliekdem GeUlaaiaiiräirt — bcMoU
q«di4i

aW.
seh«n wofil darauf dass jeile« Einzelne Air

aick FU1 (iiMize» aasaiaebe, dabei kuuimt

e» ihnn^ aliiT nur daran/ an, dam das

eia£claeStii«k sieb |rans flir Sick, d. k.

abffesekea aad abipesondcrt ^dta

awliaeben Gaaaen, aait wdsbsai c«

«amittelbar ia Verbindang atekea aoHta^

a. s. w. ausspriekt «ad iaittkeill, wodar
aiaTaaweni aa einem lebeadigen Toug»*

milde kräftig aaiiu>'h!Iil>-t vrhd. Dun diese

Besliaualbut des /.uaUsdrs, welebe dsf

gf«iaU TonkünKtlcr herYorsubrir^ea veruM^
ich aiabt daaeb Worta araetsca Uma,
Mllkia otwas UaausMaeklHU* sei, babwi
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I^nts«; tVfT dVäiDMiadUa''

BOck .«sioer «tuluhrlitliijrB SekiMemB|;

dM Chore« fÜBite DlütL«" darf eioe iet

Ma(eB«icIi»e<4teB Namiuer diciter 0|>er ^e-

t w<«4t>, und die Bc^fkitaDf und Vor*

Scala ist —

dies« Abende d«it Beweis grcUefert, dwa
üu Vortroinialiea su ieislcn im ülaade
d. Um VvUikam fmA uA dattkvt

(Am

dhidlre «OB »o bfiMT wia «ob — w IImi .Ci

Prof. A. Wesdt 'Butitr yorfttngm, mj^am iStUmiß^ .

^ . » « gm 1 WirkiinB aio feUea. EMB •*'*» M<

Opem^-Berichte,

PoitSUoii »•« l-oi .

Dei» Po«4illoii TOn Lonjomc«» körte i«h

licote «um drilteiuntJc, »od üb«r dkm Vor»

Idtang will iek «im berirblra.

Um IMck M «oali einer wahren Ani^k-

dotc («e« BoCogcMii» JoUiilte'b «Ür die

(»p«^ IMj^m) 4o>

und Wruj»WÄ Mlflffllllgt«

hnWen dioMS ÄBItW fc ^ „
B«r__i.

ftTihrit dabei »erhhi'en. iirul so eill-Woih

jeM:h«ff«-»»,' w*'''hw •'nwnlirsrheiiiUAIwilOO

^Bckirli-i Ar( rnitlialL

Molfrh Adam hat dsssell» in Muiik

gesetzt,' nnd «ein reiche» Taltnl rnrOpem-

koaaoäM^n dwcli die That bewiesen.

.^^UlBiAM(a MmKc Musik weder ori(p-

j.Ä lii]il>ioillli< rlini^l irii*'"*! *™

pite «II* hn<l ntne -MMoM« U« ••o da

dem ZohoTcr freumlBeb •liwiofcei», so iftlAt

Arbeit ilorK s«?ir en Ciinsten de«

faitiren Komponi»!«« (derselbe ist jehrt S4

Jahr alt, IW» (;cK>W Mi* «ooh Vor-

Cfirliebe« h«0Bn.

AdiM ist ein Sehaler Boieldif't uud

iNÜUn^ Mi" du« «r hrfde Mebter »t
ffilMrif tldHit Mweisst dergerandete

THfodMban ort <r-|Jlllli*

MiHfJ «um /^Ttrk« »ft Tei-hMl

allfrl'i 'I nnifltifn «d ehi lÜsekea MM
Efffkt sLi htl'»r wird, t«t rwrer tadoliiswertk,

ipdufh man )>edenke| Ada» bdrt uNdseknifat

in dor i-rstea Bilflodm

gicieli attderer Matsr, ist dM
Ffaan mit Frau von Latour (rrüLcr Matf-

daleno)) von Herrn »'urda und HaiUiae

Waicker ejn-cUcnl t<ir||i:Lragca. Dritte«

Aklt Da» komiache Tri« „Gehenkt, gc-

Imkt*^ exocnürt von don Herren urda,

•od Glon irt wkA <km Duett iss

AhldMbMloMMilHlttek Oer Oper.

ISoA wM«m fftr foto. Www» dw Siir

gende Dvett, und .duDMiwviM im
Dir Oper RchiiGSCt mit eiM» fA.

Knall -Effekte, ynlOm wlM^iiA'

Akt<- fluaol I

wunle.

Di« Dnr»tel1«n5 verdient iu allen 'Ilu i-

lea da« unhediis|taite Lob, um »o melir

ab Künstler, wia-MiA Walcker nud Ucrr

Ww** MUfe afittewohat in d«r4lpH«

Mflli «frvMla« yer in ei«* »fUinmiA
bewein Biti(»eB, dBW
cbeinlick unke<(*cai 1

Die ernten beidenVor«

lieh die erste, Ikmen in dieser Benehong

viel T.U wuniifbcn übrii;; die heulijfe jedoch

war allen bilUgen Aaford«rani;ea entspre-

•kcnd.
- iiorr Raeder ab Bij«, später Alcin-

bt aas0caeickuct lüd jodenfaU«, wi«

das a«ek die Natur dar K»Ue mit Mch

bringt, ist er dc^eaiye, wekker ue'iuc iVulie

am kanse4{MldW|pB oHi

darcb fuhrt.

Herr Vt^tz ( Mar.iiii» von Gorey) hat wsekcre üomponiit hat kM. (^ar

eine sohwcn; Auft;«ii<c «u lösen, welckeso gchön, — einfach und khir in Tonen aiin-

mil Ftnibeit uud Aasl.i.d «ur Zufrieden-
'^e„. die Worte mit G. i^t un.l V.c

kcit de» Publikum» ,,'clban hat Für den
«nfcefasst and beWe Masensehwefter»

^tumf soitokl ab nir da« Spiel de« Mar- . ,er«ckm<»beiu Keiaer dieaer BmI*^ kt der sweite Akt der giiaaUsste.
„oeitioiK» wmgA MoMivw WerA, -var^

-r CJa„ (BonrdüD) bat nar ja dem
[ ^

T«Mtt«itdnMW m wgrfHwHt .tanden and Jfcwaidljt MW«
IB, «Ali wUrt MA mm MiMta»

i,„i,erst ««fewoMn» yottrmq. Wir'

dem jnnifcn Knmpoaistet« ein hersliclies

dioM Opar mm BtndiM doi Hon W^bhIb
gegeben wurde und drnt Hau« im eij^eat-

Ueluitcn Sinne de» urles iilHirriillt war.

Ein volJpültijfcr llcwoi» — welcher Lieb«

aad Achtung der gecckätst« Känaller «ick

im Ptthlikaat sn crfrevM käL 11«% «T

Terdieal es aber auch !

Am SehlosAc der Oper wurden gcm-
t Mad. «rafefar, U«nr

Harr JbMbr.

G. A. Gioaa.

iMsmli«, den 14. IV«* : „Dl< J<i<i;ii/' Oper ia

S AMlhigen. Niuik van Ilalcrj.

bokaendae, im 16. Not : „Fra DiaTala, o<leri

Caslhaiu in IVmMfau.*' Hoariaehe Oper
in S \td*äfin. Mwik rvm Aaher. — INle.

J>fu2ijirr{;i, toai K«ai|;iU<ilrrTkcal«r aa Ber-

lin: ZerliaealamlcGaalroUe. — Ben limttk,

rom dealMhM Tkealv m t »§mki^ t !<••

reaa«;

Sonatai:, im 19 ^oil.r „I>m- n<-laBeniag rea

Konint;! " «pi-r in S AitWiBrn. Kasai vaa
— .M.d. y.iclur Mmrmfm: Paaijra.

ErsciUfmfne

ukd' Werkt Mhet- Mu9iL

Lk-Jrr and (iriinge Tür eint Siinjilimmr mit Ur.

|;lril<ui|' «ira Planoforlt, kampanirl Ton C. t'.

kanderUl —
HU MUmMum NuMfliera dieser Oper

hl« Bm* |JkA» dM D«Mtt des Chapeloa

(«rv friB<fa> «id<llac|dalMe (Madame

fTalchr) j dM Mßmä» imn^A tm, ««U

che« jedesmal '•« daii'ftAH"»-

rerbngt wird; daj gut gearbelleto «iMi

Von recht ko«ai»eher Wirkung eSalr«tando

Chor im Fraalo. Der ScLIuh-h dc->«enM--n

llt Mtt nd akklisagendi «beuao das

MhdHfUk» IlMilM Akt: Die RoBIMM
TOB Je« gaoaBa»i-*'8ain»-I*bar« — i»t

fB^yelMlteii aad V^Jbrra ff'uriU mit

^llliMaBriMli MMHMBS ^^Uv Chor höchst

ÜliilMlnrj- Bif TiMy 'H-r-' i '
(Ue

Arie diM Rlja (Herr J*wfar) JKnmh^

n (hoB.

Bkd nirtit nlino Erfelf anl.

Die I .bur<; lind Ids auf dsa Finale da«

er^u II Ak!ea nicht schwer und wurden ma
dem Clior{»er»Ona)e mit neltcr Pracisi*a

wiedergsyehen { daiwiellie [;ilt von dem Or
r," wekko» dar Haadlaaj der Ol

Bravo! wi und «annehen recht bald Gala-

yeaheil m liahon, HImt ihn eio

and Aasrahrliehes so sagen.

Der Druck is« nicht korrekt, und wenn

BBch die F«Uor in dk Augen spHn-

fMd lidl,.iMB te-lakfctja ^tff»^^^
aowäM«Mai " *" ' -

•

dass Jek die Oo^ealaM nr .^^^
von Koriatk" wock <o 5«! ab aa MliB
d. Mts. VOB Kiuerm Orcbealer habe VOT'

tragen hören, wie überhaupt die Dlscretioa

in der IkgUituug lici iliectr geBanntCB

Oper die vuUeste Aucrkcnuung verdient.

Sowohl dem Ilem Kbi>cI1u>. Krtbs, ab

Ulk JmgKidat äM OrtkuUnt ImImb m

jHorseklser'i Ol<er : D«« Srlilo»» Antm"

in 5 Akten, eradicUt in Jmlmu n mmdert

Vcr1ag[smagaalB ^ ŜipAf
Klii\i>r-AuMu({e; dcKi^IeicilBB

jcjj^ aad BBch k 4 maiaa.

kl ••»«»««<& «rt lUWBOrM. ^ «wV.W.ft «»ok
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« wlt «do ITUr. IIIGtp-. ^Mw CrarMt, QMdrtd UM<>.tiH iiini Brtlii> l iilw Ar BMkMf-aliWt #e JMdMw, mMi MMrfl>
•tnm IVtt. an* Am*wirtiee weadca riA M di*—lAit td«C«a«a Bm^ —< lUafli-ll—ihff 4 w»>niHir1Ui PmHbIw.

pöufty di«M Stelle «r^l«n Wörde, Itatndk

abo Mit hmiü^
fhrmm. 1» Pamk Iwt «itemm

m Mar««aie, ist da enXe Singerife Mi
«aaem Tbeater engagiH vtordcn. " '

Berlin. A. B. Marx, Professor und

Dr. derMastk, Sfank-INrektor an der hie-

•ifcn ünirerailäl, hat den ersten Band »el-

Mr „Lebre von der mDilliaUacIi^ii Kom-
MtiÜOtt, praktuck-lbeorelitch mm S«Ibat-

wlMrrfdilftdw «b LatAdM b«i Priwk-

MtviraiiUB MbKÜMa Vortrii^ea,**

bd BNKUirMl BMd Ik Lciprif er.

M^ciBM'luaM. Der nrclM Büii» aill

welchem cricsr« WrrV. schjic«»!, mD M
Ottern iOM «usjjcfj'fbtn wcrdeo-

UrauMckvcig. Die Quartett-UntcrLal-

tan((eD der Gcbfäder JfdÜar kaben bereita

benennen aal iiAcHa iMl^'.ciMr |MMM
ThcUnabmc.

Dretden, Des berfihailM- Mgl« Scfan«
_Mielera jRciiiMir« Todrtar,

~

'CiiCrl ainpe«, M«'
Sonntag, Sekeduter, ShmefkUetf
Ikmie»t and PmUasert kArtn,' vnd ein

Vrlfapil babcn, M|;en, daaa die SlimMC der

Mis« /k'ewWp j«le diecrr Säng^rinneti an
^VohllAut überträfe, leider «n^ sie nicbt

öffentlick, »oBdem «tjuig Ell ibrcB Ver-

„Der PoatUlon Lenjeneaa" bat

Uer oiebt dasGlttck gemacbl, wie wir tob

tlpm Ihdhi Bchr gcAdlw ««Ol«;
Titel igt: „Emn dt ' , r r «nti trr. " Die

komiücben Humi« trezzoüru uad Cambwyo
CXCeUiren darin.

Jiambury. D«a 30. NoT., nacbBulia|a

9 IJbr, findet ! der SL Nikolai . Kireke

ein'OT{feUKoMcrt wüi Gaaeiif Statt, wd-
ches der Oryuiit dicwr Kircbe, J. F.

Sdtwamk», TCff«Mtelt«(. Der 13-jSliri(e

l^rltiutfref OifieDtoflipoiifliött«« «M^hcB*
Li ipziij. yirtLxttmyt und die Hrrsdner

KaiumcrmuMker Hummer and Hütt kua-

cerlircD hier wit vielem Beifallr.

I Die AuffÜbnug des Uandelacbeiv Jfef-

tia$ fand aat 10. d. Mtl. Statt.

Die Ktinigin Fictoriti bat den

\ ttMatkt ra ikren Gca«wlebrer

Di«

Nizta. Sifnor Gtuue» »Ui^ kieriekr

im Anscben. Er trat nimlicb al» Gaalüer»
im „J'irato" anf, oad der Beifall nach

leiitt'r Snrtiia and der Arie liea xwrilen

Akte* woUle gar nickt enden. Ilalii vi ird

er, m g-laubc« wir, nater die erttm Tenore

gcublt irerden.

PurU. /»«MiiHftf Jkrt Ar 4i« U««i|«
il«lie«iacli« Ofcr ütM Vflatar wmß

Mt- fikt tamMh» Olm.
Die Setmberl (p>b. Maaeb. Selmeider) wtr
die einMge, welche ihre Auftfahe lütete.

Mozart't ,.Tk)U Juan " iit am Abende
seine« fnaftigjakrigen Jubiläums hier «o

unerhört »cblecbt yeyehen wurden, irie norb
«ie Torbcr. Die Haaptsckuld trägt Blad.

idh<rfw Devrimtt welek« die Donna Ann«
di«McFMU««i8hlMAr

bt
ist min Conrcrlaseiiter

Dm Gerückt, 6m Li-

NnanA Mt ^pä ««iMy. HwiiItm« ja

den DcpartMfRip itM«r tUkme »tafcfp*
kommen.

I)l|i>. Taechinardi'PerstMni bat in der

„ Sonnambula " debülirt. fiekanntlich gilt

(iie»e Dame als die erat« jeUt lebende

Sängerin in Italien. DicMf kolossale Ruf
hat ikr aber geackadet- ' DDe. Pertiani ist

ickl arikr j««f| ikre Slimme ist dshcr

w««gcr ftiin,. wA weniger klangroach,

wenn auch sehr umlangreick. Die bübercn

Tiiae sind nicht Uoa spiU, aondcn ackarf

nad n«aielodi«cb« Sie bat gefallen, aber

okae in Mindesten Fnrore an asackeo. Die
Sekole der Kdnatlaria iat jedock vortnl'-

Kck, aar aelll« ai« aidt mH dea olMf«
'TCnen equOibriren.

Striatua. JMiiMrtt erlanges hier gemein-
rL>niirli die glänacadsten Erfolge. Inder
Strasse Virienne fand ei« wakrer Anfirakr
Statt. Die Menge belagerte die Eingaagl»
tkOveo! dea M«a«rdadi«BKmaaHmdM fSm»
lick uU <&cr UO FMOMti MaHtea Jm
«n/ktWUt Hiliiiiiiii, «kne Pinta gefnii-

Aefe M Wfcea. Statt aiek au hefehdea,
wie das leidcrläglicLqnterKnntl]>m, vrelcke

sich in einer und derselben Sphäre hcwe-
yea, ge>chFn wird, haben Masard and
Stravss eine AUi«a«« fsekln»iia aad
wubl ihr Rain ab Aüa lana-atahaidA
gat dabei. , r .

JVajr. Am 4 Not. ttW ward« dea
onsterhliekea Jthztirt's unslerbllcbrr ,, Don
nfmtm" mam ersten Male hier auffjpfuhrt.

Die Boll mm, klnlr ;in t M..i-jirli A ii s>j i riii'li

:

„iH« iiöhmm vfrstfkm mich^ darum will

ich f^tr tie eine Öfter Mchrvibett,** feierten

dicaen aierkwfirdigen Tag tadcaa aie aaek
80 Jakrea diese aoek mcmackte iW-
selilyiiay mtt deradlMi MtaM^ we sie ca-

ent «alMiclrt«*'«i«der afaMilnaat^inaigeit

PnbUknm TOrflUirten.

Clara Wieck ist hier )n(;t:k(inudCB;

am 18. d. lila, adlla dia.erate Kaaccit
aeyn. "

'

Sfrattbnrg. Had. Dmrue-i, ik. S^n-

K'ta der künigL Akademie der M)*4^-ir m
ria, kat i« diesen Tagem hi«t ri.iou

•cUhMä'lUndk |dMcH. Bei j«d«r \wt

•««ngsptte« mml« kta mit üutm dNiaii.li •

gen BciraMIilatscben beg^rttsst.

Das franMisisrhc Justiz- und Itnltur-

miniaterium hat den vim ilem lilcsiiji'iv

Ingenieur, Hcchanikus Sckwiltjur enlwor-

*fen«n Plsn, die alle und prächtige Ubr
^d«« Slnailiaiytr Httaater wieder bena«
'aldlaB, fnaniijdL Die Aritettea, derea

Kustea aair flMOOIlni^i
mitaM« h S
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lijit ZuLorn*!! his 2ttui Fnlrüdeii toU. —

•

Die 4>|jcrii T.uriA lii l^iiiuiermoro " uDiI

».Beatrirc (ii Tt-tiiia '• ifiTajIi n iiiiiiiiT iiitOir.

Voraapwets« tnlbuniiistairt iiile. (''aji^Jier

«»Mr PubliltuDi. DicNL'Uautkrim biMaU SOgMIO Lir« TAr Sm FmIm oifikeH
«Mio drei fiir h« luiw]i«akte«Op«n

fladwkt bi Jfakn i88S da« Kautr«««

n^ir'Ti Münch Fl), }>ri>i<!<n, Berlii^' JbMlMiy
Miui S(. l'etenbarg aatretem.

ff fimar. Am die Stelle de» yerstor-

henea Ktp«tIaMt«t«r UmmmtU, winselU maa
den MiMtkdirektor Dr. FMx MmtUlnIm -

Ml haben,

K«rr€»ft9ndeHt-IV«chri€hlem,

Wm Um MmA
MgaM tibcr dn Dkkter

CB ^i'MCNca. La Fu)l<r, Li L^rx'UM.

im ioNfmf un<l ind^'rp, ha!>r-ii

ilicuton und > i)ll\(aiii)iui'n Surc< <i ttaviiii

gelragen. — iNiine «kruüMtlüelw« Arbeiieu

wkmirV^m m Mbr Mckdur Rmbuc) daa

•ia di« V«rnihr«M «ni Vi
Pill ifirtiAiili Ulf n iiM mM WImm Vi

> C«M( dcrlMtruMMtetioB d«rck
«llfCM«iM RffvfWoa h«aifaMR , wo
dann Blryk - nod SchIa(^Liui1rumFutc au«-

tclfpn P3UKB4-C. — dait Sujt'f laudlicii

lüclit bindern nur Fanfaren, (yninn^ Tr-mn-

m1 «ad MiUlairiaclM« Lfirmen Lurea Ell

Alm

Erllt Tontrilüuf; ?»m ,,1'a» MiJ " HaaMchc OpCT

> 1 Aide VM JUpmOI* md iPtM Fa

Die Idee der Op«r iai nirlit neu —
sie mht aaf daai alte« VolkijjUubcn, daaa

di« Wall mit dm Jalire 1000 unlcrgrtiett

•rerdo. — Ein reicher H<>rr, der alle nd-

tl!L(;"M Klgentehaften besiitt, niu licli pe-

fiirchiet »ad TCtbaaat so maebeo.. iaI li«bi»a-

toll ia amam Mladai, die, wk aallrllefc

aiabt «idcrt wm «rwarlea iat, etnaa lebSac^i

BiHor liebt wtd ihre« Varpmd

»er dlrMiatiaelien Werk« aulMUiidcForl-
Arittc fenaebt. Seine erste Oper ,,L«

auriaj^ iaapoanbU' " zci^I jaiizliche La-
crfabrenbeit in laatracBeittaUoa uiad A,niMUb

der Ilannonic. „Sanib*' •Ibätt tcbaa

lAr tiftrfclirba PhraaciL „L'aa bmI" «nd-
Keb iat m bedaataadar FarlaebriU, d«|

^Ifiwfiiilil in

«ad Mf gl

Eni«

(te Jaaae).

Taa yrtna rt

tiliC baa GaKcaa* (Dar

Ofw bi 1 Abte.

idi im (cloblM iMdii, ni lbn4»fb f«|ca
d'i T"ji(^l<iuLi'fi-n. »Tiihri rtd rliT Andere aeiac

tiiftcFDüRi? f)rriutz.r, um düs GcrürKt R(*lne«

'1imL*^s ;"i u s/ um nrt' ntj<' [i ^vjs 7N)']r:ir ti mit dctu

ruifu iu-yor*tehcndcD pr«pbe«»-ii£u I.aler-

l^angi clir Welt, die Einwilli^n^ des juB-

(rc-a Madcbaaa in eiita HeiraLb bewirkt.

—

Raoni iaI iadeaa Barflekfvkekrl, beavlatab

PiiMUr mhkidet die allcMMB«,V<
.«> wad dw tafgHabiacM IWdbl
|«UiB*(i'-rni d M, um ibn aukewcfrea, a«f
d> Iii iraOi aiebt allaia aa Tcrziekten,

Knck aaMiaa ITatertbancn dlcFroi-

Li-X '•< »cbcnken. Seine Seele 2u erimtca,

1> i< lligt d<-rs< All 'h gnd ülTnet tiberdiea

srim Weiakellcr der Frciade aciaitr frat-

i>'
.-beaan Kaeehte. Die Sonaenfioatemiaa,

^ jicke daa allfcneii^a Scbradwa barbat
«cfiihrt, hört jedoch mO,— derTaf k«b(t
antSck «ad dar aailrenfa Herr Mytiidet
Ichhall« Reu aatae Maebl ao.leiehlUii aw
dca Haaden ((ef«ben m hahco.

Dies« Lebende wäre «ehr pussend (je-

weacn tue das Paliliknm des 'I ii' iii rs n

Comf« — tikt eiae böbere Bbboe iat der
(

' ^ imtand ji

dtacb,

Sllt lal. davM Nvds
xa nelimen. Alle 14 1*a||re ein nenr^Mi i

atenrerk nnd ein i»e«er Tri«iin|>h, »cna
Binn g;ewr»»en Jooru.il.n (ilnuljrn lioimeaaen

wollte. Di« Schnelli|rkeit mit der »ieb die

aeaen Stbcbe wie la einer lafera« muujiea

faij^n, bewmjil ohne Zweirel, daiadiaAd-
minittralioN aicb der Untbiti(^hait aad der

RiAatea Sfbet ateb vor ihai, die T^aafhabn

die .^nnsi'fjni, f^rrtri, .HVA'f/urid ffnir.'frnr,

jityirlilii'tt. utid ffrritUi nnf nnvirl Ehrr n ad
Gluck vcrrutf;! Iuil1.-n. f .,'VTaiiiIliri( iiihI(;o-

KckickKctikeitdcr Direktion üad *o gerühmt,

daaa aieb der araae jnnfe Meaacb mit gins-

lieber HiBfebaBf iaibre Ama «irlL Die
Tkaacbaaf iu voHkoMaea, «hrkalcraar
damal eiaer Pnhm hti§imiAmt, m Mgt
da traariifea Erwadca aaf dea foldnen
Traum «inil bevor sein IVerV die ernte

Voratclliinjj erleid, i»t es »uIeliiT(je»laH

iliirrOi % t. T.i II il i' rill ![;'' II riml A!));iir/.un||cn

vcnliiniDirlt, data er es kaum xcUist iiir

sein ei^ea noch erkennt. Auch Ontlow
wird dicM £rAibf«^ ia anaitar Zdt §*-

-OIH wScdl
a^t aaia, atwaa Atr die konüicLi- 0^,. ^n acbrdb«; Sa iat sehr iwrifrlLaft ub

•f^y'^
'

"'''^ aDpefunifeiie und
»•a Mtlfmittr Ar die Upen cunt^u« yuir
leadete Oper „Pintu ' dem bcreiivfiUljea
Mordateaaer der Direkünn eat^bea imU
Ohoc Xwet/d wird niri. die nmaathitn
ll<i;€i»lenun Wefcor'a gaafttbtyt aflkwJm
urü^rn und pcflilligaa GaDoMdaa- md
" J!?^ mSmm aaeb a«f der
•''fcft*WAer aad MeyerNrer |diirlslicb

*" Bdwdaanj, wdebea Looa wird ibnea
»uf der «nderD bei der Aaslfchrang bereite*
werde«, ts wird aiebl TOB Materbeer,
iiicUt rem dem Orebesicr • Hof nbban^ea
I'i^Im» aasHsa^ mmd a«t]g4iltiy dasWalk
einruatudirea. _ Der TbeaterdtNlilorirM
dea i*r«ben eia Eade maebea wean e«
ibat beliebt — der Vorbaag wirdanlgebea

«Ml Um daa Sitek h^-
WtUlkmi wM ewtach* -rar

dem Skelel eiaea Werke» flu Ii,n, da» Turfacr

in epptger FtÜIe praa^n 1, 1.« der Ko«t
dea ii<ui-a Pftig^fvat.r». d.-s Direktors der
komisciicii 0{„ r, aWr alle Lelteaakrafl und
allen poeli?' heu Geiat Tcrlorca bat und
.aar aocb notbdarfli|; aiU dcai aerlu«ptea

**
, daa ibn denelbe aoeeworfea, «i-

ISarMT mdaekM
watlh«!

iMl mtm mmfi % 9 »aae aa «a «tadirttn,

asaa ftbrf «• mit daratlbea Soryloai^eit
aof und t(idt«'t lo eini nn 'L dem Audi-rn. —

-

Gewiaae «lijurnale acbreil>i'u diun Wunder
tÜM-r Wunder Uber die Tli.li^4.i>il, rrclcbc

in diesem Theater ibemcbt aad tibcr die

GfuMaiNtk mH dar mm jaag
aaatcrt.

Aaatatt ana knge 8ber da Stüek

so leichter Waare aad aa a
'

wie „le bon fufoa** aafU
wir ca flir baaaer die Vraacbe dea üekcb
aamgebwa, welches eine a« beUM«aswMfÜw
Jlicblung borlrkr Iial — IVaBlllj|tiMA
Ton der Oper selbal.

Didier iat in Erwartaag daerHeiraib,

dia ad« Talar Ar O» da<«kjid kal, aaf

Pkria. Bd der Aakanfl Didleri^a Idlfoal»

bazon, obffleieb Terbeiratbet sehr verlieht

in r ini^ Lüljsrlic M'iU"c. r'iic I'rjuslu«', die

J>ei ibm wobnt und «TlauliI »irh ili n S^ lirrjt,

Didier welcher der besäte ^Icrim li >un di r

Wdt Ist, als «tn mauvais sujet, als einen

liOTelaeeaB Bebildern. Niehls deatuwenij^er

findet dia addac WlUwa Geaebiaaek aa

Mdbr, dir «•kr ia de wriMt wird und

«It AaadM Ar dia ibi* wa mömbi
Täter besUnaila Ikaa» tadel. Der Ca*
p|Il^^^^ll iirde Sloff (fCijebeii haben, 7.0

einem artigen ober nnl>e<leiitondcti Vaude-

Tille oder dner ^na kleinen Komödie. Der
Romponist, I'reroat scbeial scUiat uiebt

grossen Werth den Gedicht Ton Aaieet-
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Wir «riiMii «i<M ofc «i>

len, indfiu rr dii Muiik (iaju gCt^baffen —
KiTiel i»f gewLsj, ttaui er miclit» ^rmackl

Die ia Mailuid endaemeade deutx^e

Xaitanc „Echo" pebt folgcadu > '-rzi iih-

wim 4er «Wölf enl«* SiuiycriKBca lUltem:

Jkd. Jbcc«tw<«ri. Erl«kniBs and Wü-

in CcMBf. Dm WoUm MMkaalnter-
liefnd d«« KoDMo. Nu n Bcv^kn*.

Hü5!c,

£i«!sJkillc. Der PuiMr Oper anfeliurif.

MmL LaUmdt. EiMt llir PabnM
bemli—t

Mad. i>aita.

Ks« liwhM.M b

rVocyMMaML Jfnw'
ter 8t Karle ni riM{t«L

Mad. Schoberlcchntr-DlU.-Ocw. Tlriisf

Vuu Lnt. Siil>criitimiuc. Guldnes Taleut,

ItiUiue« \\ agen, lipjjcnde« Gelingen. Nun
and im nacbaten KaracTil mm der v>eaUn
Maikad, öa Bädutea Frä^Jalr Wha
Im 4er üaliaaiadica Ojmt.

Mad. Sdbdfi-OUMi: Sprfilkend Faake«,

t«igcn4 HocbgveiiH. ?iaa aas

Wai«« Mkead.
TnitHui €.MmWmm Sir«-

Mad. TofA/mmtt-PcrmM^ fwlialWa
ntaat-Scbnürf, In Pari*.

Delle, l'rtgkrr. GIdIL de» Sud. d».

GcdMMalMit dra ?i«rdeai> ]>aa Orna

OPMCcrle im MMmm9mrg»

1, pfDie keOißt Zeit," Orntorinm in zvei

Tkeilen, von UeiBticli Klkaaipi amf-

arpOtrt am 23*tem ättmMl$. 4tr
St. Petri-MSSnkt.

pMilioa wird ia fel(m«lcn RoaMicni
meme BUlter wiäUIaea «nd besrbrialte

k4i aüeli bier aar üIht ri;> Aufführung;

dieac« yiaüirliep KoaierU um bcni-litpo.

Alles was die Lie)ic tur SacLc und

SCMiiicktc Verwendung der angcei(piete»

[aaatfortigkeit aa leisten im Stande i»t,

geaekah für das Werk dieses jengea aad
baaebeideaea Kaastlera. Die Anffitbrany

•ÜMca Oiiliiir—i dUnfwMtwitalakidirt
fdngM yeiunnit wctdaa, wwcfctt wicr
de« obwalleiMlea Uiaatändea, da der Cbor
Milientbeils aw DileUaalea bestand iiia

••waUtaderSümasenmbrang als im Rylb-
»as ( aaMeatlick in den Fugen ) »a sckwcr,
it«»» (In- hcsiandeiie Lciatuiii; cm mhmlickes
ZtugniM für unsere aekliMre» Geaas^-
JDiUtltulea ablegt.

Die Suiopartbica ballea ttb«ra«ausea:
diaDaase« Dlle. l>«UeMe aad DUe. JMUi««r |

die lltnm fVmtd^ üm» wiA irrniiii lTt
Der VartM dar JUa. « ! M «M

Waise

PrMMm Sdadim Eagenigt wurde. Aber
»ür>i hurin w.ir augcrMrbeinlirb der b«-
icbraukie iUuw L'rnaebe and aoaiit dürft«

rVienandess dir S«baldbciftmcsa«n werdca»
Der Koaspoust Icttst« saia Werii

mit Tider Laasickl aad Prätiaioa.
Es ist dock «i* Harrliehaa wm

Hasik ia siMT KMal ITKitad am ksi»

I) dU MbÜMra Kiiaaücn« JK« UkAn ww rnmaktnA «riwhM

Afie „dcrasaleai" aUt tiefca inaieeai (^i-

AU aad in wtbrbaftcr Grösse wie e« die

i«s in jeder Ditichunj; herrlirb»- Mu^iL
Stück verdient. rorgetra|icn. Za Z«tlea,
wek-brs bei eiaifca aadern Nanaaera sahr
)>vmcrkbar war, „scbkppt« " (wie «s die
Musik«.a«Mi) dia achihsra Kiiaallcria

daa Tcapo m aal». iMdMdb iWtaaU»
«fdaaafaa iaa ,

^
Ua^ JMmb bat b^ iliusM Csligi«

WtOiirialdlMilGcialcsgcgeawart baarärt.
Ea ist flir dea Konxertm rillt: r ein krih^rhi r

Augenbliek, weun ein .in |;^(l^s^'k Ortiw»ler
iaa Sebwankeu j;eralb und IrlUt < r da nickt

dcB tüaigen rtchtm Momteut, s« ist die

tecfcste KoaftMia« oavenMidbar.
Dil«. JHciiter bewibri« tdOm Miltel,

jodocb bat ai« aacb rial a« Immm aad ibre

es ist batrilbend und traurig, dass die Zei>

tea, ia welebra die Musik ia edler Aliaiebt

iifler*r aU Iridcr jftst ge«ehii.lit, verwaadt
wurde, vorüber sind. Um so grüasera

Daak verdient also Herr Eikamp f&r sein

Uatenscbasen, and jeder welcber iMsbr«

Jlehai
'

sw ia seiaeai Uenea beg(t aad pdeg^
wird daaaalbca iba akkt

•»w alaU wakras GaMkl aa oAAffcklaH*«
|dckl, aad ddier dan licss der Vertoar
brcr Arie cit-mlioL kalt; war« die Klang-
farbe der Stimme aiebt sa saas Ilenea
sprccbend, «a

de» (ebncbt
lierrn H'nrdn'i scbuae Sti

seeleBTollt^r Vortraf äradletea i

BeiTall und crmille die Zabörcr adt
daekli «kcM» In« Hair Vm aH
klaaftcSdbsB

~

Ceuin|;e sekr m/t waktaa (cistifea Aaf-
fas«un)( dieses Werkes bcL Besonders
lolicujwiTtU Iruj lifrr Vi\r, ilir Ritiiutivf

and die Arie: „Ulai t Uac i'uik«an , zu

Xion" vor.

Herr KUftfrroÜt wirkte fcnngend ia

dea Eascasblas »it.

.Das Orcbaster, dank die Tanriigliebstea

Bftnstler bastti^ |kal MMk RiäAea Alles.M im Wmk m
der Raam für dieses

frnsse ruii—

>

i| der Sänger wsrea ISO
und da« OriAesler 60 Personea , au-

i;riiii<-heial!ck sa klein war, nnd namentlirb

dli: .Strcicbinstrumcnlo zu >Tt!Di|y IlDum

batlea, daas dadurch die kräl1i(fc und f^c-

widll^ Bogcafubrunjf j^fbcmmt wurde,

s« war aack die Aurstelluag des Orvfae-

ia Bcaue aaf cia« Execalioa aiekl

T1irik«ahall^ daaa die Sbigar aad
aaaallslca warm a« gestellt, daas dt«

Verciaigang der Stimmen niclit ixi(i|YlicL

war« wvdarck jedenfalls der groks^ren

I ikre |pi

afscbej Kmtccff ^ iaa fla«

üa j4poUo-S«ale.

Die Haaibargcr Pkilhsrmouiscben Kon-
certe ciad «eil einer Reihe von JabrcB
darck ilm^ CUdiefsakeit, darck ihre He-

• Üiariiaap« darck die UauOcbt and

T«a der böebstea Bedeatnag babea durirb

dSeselbea ibre D^>6ts geiaacbt; es oft so-

gar vorgfMigen , «tatl ein (.•i[,'^cs Koncert
zu geben, in di'n>elbca sieb b'ireo zu lauen
und somit eu erkinncn pegcben, wie wirli-

ti( dicaar lioaecrtvcreia ist aad wie eia-

kalte.

Aaeb das keatige Kvnccrt war in jede

kol viel Galea, aaa
glänaeadea aad kdclat
bnai dar.

Herr ff. Gnmif welcher auch dieses,

wli> alle rrüheren Koncerle mit Präeision
ui\d SlrUfrLcit dirigirle, benrkandele neuer-

dings darcb dasselbe seinen nebligen Go-
irbmail aad feinen Takt.

Die csecatirten Mosikitttcke warea fol-

gende :

L Bn Weik« dar XBa«. voa Saalr.
• ABeidnia ial diaaaä CDpaa eh Kaaat-
werk ; der Wrrlb dcaaelben isl jedoek ein

bedingter. Von dem Gesichtspunkte ans be-
traeblet, dass eine (jenlsse Gatinng Toa-
malcrei immer nur eine nntrrgeordnete

.Sfcllo im Hcirbc der Tiine einnimmt; solche

^Verke, mehr Erwujjiiiiuie de* Ventande«,
de« Witacs sind, ({>lci<-bwohI der geniatu

Künstler, wie s, B. ßeetlutven in seiaer

Scklackt «te. und aaeb ^tokr in eben die-

aeai Werke mehr leiaM, ab der Uoa jff^

Ulfa Konponiii), ao kaaä awa rfe awar
wegen der dabei ühtfwundfnni Schuicrig,

leileH bcwandcm, wird aber scbwcrüch.
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Ob
dock gtMÜA^
enlhntiumlrf Werden. SoIAcMfafarlIdyi
»ich, ist „die Weibe der Tone» rtm

Spohr, imd «tAa ai vielen Mtner vorlnff-

Erwägt nuia aber die lll»erwiindenen

Sehwierii^tcn, die wolilgeordnele

tln«li«n der T&ne «n Melodien,
"

nadBAjitl—wH JbnHnflkk
UfbmS Mrt M itHai HO*
um Mritter heraoa, M fVcvt ailia liek de*

kun«treidien >yerkc«, eben seiner Knwt-
fertißkett wegen; bewandert die Ferti|^eit

des Sfeistert in dpr Technik und in dieser

«lu/cm Besiehung kanu (wir (tu ., m Werk
.ee beweiut) auch ein »oldu$ >V crk, aber

naa . tUdtem Geiite gefioMdi «la iCmufwerA

i#nrd«a. Die Aaeftlhnmf Ww' fenv mad
Bau «m^ i'inuken ftbrif.'

IL Arie «US der BnbjMnBfTM Km»
' riBlIi, ror|;elragen TOM Htm 19\udM,

Da^s tlicMr Künstler VortreflUcken lei-

stet, bat CT »bcriii«ls durch den Vortrag

dieser Arie bcwieiuMi.

in. Variatirineii für VioloncxU von

S, X«e, TOrgctraijfn von L. Lri:.

Hit Aecht darf man vnn diesem noch

«cbrjnfen Künstler Nahiuhaflea effwnrtca,

weBB or nit IleiM nd Awdnner «eine

Sdinde ntidbt 9tr kflitin T«rtra0 war im

Gauen genoDUMM ndrt feMvi «M wMf
•ten, kiinsUerisebalcawwdn« Aiagt», «mI

(las ist ein gutes Zeichen ; denn technische

ScltwiprijfkcKen überwinden kann jeder,

U'lrlii'r >irli Zfit und Mäke nlinnit and
den die .Aalur mit hiulänjlicbcn physischen

Kräften ausgestattet hat. Ilfrr L. Lee spiel ic

ImniUnnfeinem neiten ihm nnf^ewohnlenlustrii-

Kal(^ai|d diesem I.^mslande sind , wie jeder

V)fci, waldMnEinflaM eiae nicht fewoluita

Vensnr oder Aptining •F'Jea Inttriiürn-

ti^ten bat, die hie and da hörbaren illtta|^

eiizusi lir. iHen. Bas Insfmnjent eignet lic^

liunifs Ik'iliiiil.i-as znm SuluMirlrng nicht

VullKommrn, und wciia aucb durch JC-

naucre Bekannlachatl mit (kui^rllun die

Reinheit des Spiels nKiglirk wird, so wird

der wenig cingängliehe Ton (timbre) and

die ün^tiekltea der CorJm aidit ItcUUift

ist «Im

dnr KoüfMM wakr-
ncbeinlich beabsirht^fe.

Dem Herrn IVetkar eiite ein grosser

Huf voran, welekea jedock derselbe

nickt gnoz geniiffend eisttprockca. Sein Ton
iat nicht so weieh, wie man ihn von des
TOnHfiichen Küastlera dieses Inttnimenla

<M fciren gewohnt ist; aack waren die Pa*-

ganz herrlichcTi EITikt

iV. Ario V^B Parcini,

Modaniit Fftektr-Mmaffa.

Eine hOrkit schlechte Komposition,

welche nur durch den aosscrordcntlick

•chüncn Vortray^ di-r Künstlerin riiii(p-( In-

teresse erregen konnte. Mad. nArbcr-HLi-

nln ist, wie ick bereits in No. 8 d, Bl.

Mich BUMpnck, eine TorsagUeke Gomb||»-

TirtaHwiB aad jede$ Raneert wird dwiiih

Ikro aosfeincknetc LeurtiBBy gOfrioBMa

V. Yarialions fBr dS« KlariMlIi^ Tor-

pclr.igjen von Hirni Trclhar,

Itraunsckw. Kamiuermusiku».

kah. Das
hnet and bmcIiIo

Wenn deMBadi
Herr Tretbar auch nicht in die Resk« der
ertten Kttnstler ilie&cH instrumenta treten

kann, so ist er doek ein »ehr achtbarer

Musiker, weleker mit deas beateo Krfbige

iaiaier als tfiebtifer KoBcortspiclcr sich

tberall kSre« lassen

VI CS-tMl $yBHf>Bri« von Rfetkovfn.

C. A> Gros».

Ma «iiiwlB iii Oodsdteü
(MosikpfalWa) durrh C^tif.nlatmm tu be>
Ipteilen, d. k. dio voa dem («onipoaisten
iliircb Töne angedeutttra J.Dip&ndan^en
such immer dnrek Spiel dem Zab<>rcr ein-
(jiinjjlichcr zu macken. — das isB
Geiste de* Komponisten gesckickt nnd dar
KttasÜer die canae Sobssm ,.|ler Ge(UiI«
folgeredU tUu^ S/net auallribjtf, sojkdM
iokenswertk( wenn alter jeder «nsStaei^
Äfjpf #He Tf(eiM l^uT^' so

«nM di^ dem k^tiaeken <Xsläkk

;

Statt DeutllcLl it IrJ nur Lndcuuiokkeit
und UnTerslandiiclikcit entielt, >Voytc i. B.
ein Komponist bei der Dcarbcitu^g tiiir>

Tcxtr.:« die ciazelncn, Wörter in , AtHik
seUen, welch ein bnntes Bild VOn.THNB
wOrde da,an|| Vorsciicia kommen?

• 'Wer BB'vId leisten will, leiste oft na
wenig, so i^.'liti, vuli n fickanupielem, Go-
sna|j*- and Lu^truincnlenkünatlern sndKom-
punisten. — -Soi'thl der SchanspirlsF nls

Komponist maos xwar aUes, was darlKdi»
<er sckraüit, ksodUai^r
riaeke L'cbersickt versekaWB MNUBf
sek«mA«r wird erdaui

Ifi ?(uV o4mt

Ikgmisck: OfST

teidie, jedens Slientliek aunrctcnden RUnst»
1er so gefakrii^kc KttnitUchAdt m'^idcn.

Herr Au»rA gsb den JLorenxO. Die
Stimme tat souur «ad verdient Beachtung;
allein an wenig ma&ikalisch gebildet, kann
Herr ?iuseh noek keinen AasprBek aaf den

' PIamen Ktiastler machen.
Vor aUoB Wafea sink« Maf» ÜBack

Ucher die Oper ansfUhrltch r.u Lcrich-

tcn, gestattet der Ilauiu nirtit, und werde
ick daher nar Über die darin anfgetreteaOB

Gkste SU sprecken Gelegenkest ndimen.

IMlfi. JhMTftti' ist «ft SonbretU aiae sobr

aektoBgwserthe KfciiwlB. Wmm^miA

aas anspreehcBd nd euaaehMBd iil (ier

Ton ist nämlich dQnnc, gcwissemuasseo

schrillcmd) sn l«»sl ilahinge^'n die recht

brare Schule der liUe- M. mchts Jtu wün-

schen übrig. Sowokl die Golomturen als

daa Portaaneala kiafiMiiB pAiMalB
KüBideria.

. H. wiir ki tknm AäHlMen au-

aaarkfInlieh selir'UrfkBfent tm V«ifW||

der DnrsteUnng verlor siek diese SchtUlk-

ternheil. — Da die Ge»sngsküns<lerin auch

eine recht broTC Schau«.pieleriB ist, so fiel

die Darxtelluiig ihrer /crline Wtt BulMi
denkcit des Publikums sus.

Auf zweierlei erlaube ick mir jedock

die Mle. M. aofkserksam an macken, er-

•iMHt Avaeehodtaluaf der IPetamlM
irt äUht Immer gaaS feachBMNkrBll Wti

ii(piiiU der FMhSe md der

dcfli Ki>ni|iiitnslfii pi|;i>nf!iiiuilio!ien .S< lir< !lj-

art — oil arm. Zweitens : strebt DUe. 9L

iog«BSBBtet warn mm mä
•fldUge CeberadAwMl 4wBiissflduge

selbst verlieren.

.Allerdings liess der Vortrag der Ge-
Mmia«a im StBB Aklekalli dMhelaBbe
Uk» dasB Ib Herfa ÜBseh' RhS^'lra
tckfummem, welche nur

' einer rcvft^epeehfcn

»'echung und ventändiger Verwendung
)n-ilurltn, durch «flrlic tliTii.Ilic dann ein

aeklbarca Glied der KttuatlcrgeäeJlsckafl

wMsB wird.
' 6. A. Gross.

BCttwoch, «trn S2 Not ^ Figsros Hochaett. "

Kamitcbi- Oprr in 4 Aursüga. Kusik tob

X. Biosart. — Sfwlsaie fllsh#>Mss^^>

Grsaa. Lrtxtr Gailrollr

Frcitai, dea U. If«t. < „ Der PaatilU« htm-

Adotpli Atlsm.

SIoBtsg, den Z7. Nor.. „Otkcllo." Oper is drei

AalUgen. Muiik Ton Rotsiai. — Dlk Iltd

kss •ekakeftk asd Rismsjet^ — yumg.vr.C. «taefc.
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Dh WiliwiiiT—im
8 mjl nirr 2 TUr. 16 Ggr. Prcu. GMna*, mH Qarti Prti

gr. Qmui, für 4ca jihrlicWa

JITeuigkeitett

BttVtk. Die «iMt M \nA
Sängerin, Madame SeiMer, i«l »it

l'ensiun von 1900 Tkaler jahrUcli im Je«

Iftnlicstanil TcrteUt.

Bologna, ^iadtileai das cbcliclir- Vi r

kältniaa Ro$titut und dereinst so li'-riilin)-

tea CattroM, mit beidcrMiligcr Eiii!.tiium-

«og* durek TreAuang aurgelöa'l wurden,

iai &Rl«mv Meb MiiUaad akgeruUl, wo

fr 4cm Wbitcr MÜirinfc* wird. Fitr da»

nS«lisie ITddjiitV 'Wir* i'W^^ 4^%
lu|pta en«irt«U

Oojififinja. Am C IVoT. wurde fcier

Mouii Ci „JKinJnan" (zum Andeoken der

( Thti-n Aafführun(j rl'u m<h Itunttwerkea ni

Prag am 4. ^uv. l7U7j hei sehr rollern

liapiy gegeken. Die Vcrirgnag der P»'-
^pi^Pg Mf daa 6l«a wird durok <Ua glcicii-

EOerfeld. Ein 85-jlkrifw•««« icr

kiesigen Mwüker, knt Mlacr 00jibli

.

gen Ekekiinc aeine dtnMNfCM MtdUtU

Jiiiaq. Auf nnncrm ThealiT niogl mll

virli-m Ücifall <lit' rMK»ii<chc Sängerfaiuiln;

Mtäutritck iLrc Volkilieder. (£• aiad die-

•cUien Singer die aick rvr liagtrer Zeit

ia Uwdbmv kören lieasen.)

ÜHllwik ihmrick Elkamp'i Orato-

I« MiUe aUrmiase w
BerBn, gickh MeH

Hindel» „Salnmo" sur AafliikniBg kom-
men. Bei den l"el>ttngcn iler kleineren

Yeraammliingcn aind bercils cInEcliie Sluckc

dieaes Werkes darrhgenommen ; und kalten

aewohl die Mil^^licder der Akademie, wie

Mck der Diraklor dpfelke«, Rtmgenhugmt
Ml kScbrt WM&t Iber daaaclkc nmie-

Aalheil «u crkea-.

,, l i'Imt die Musik der TorekriaÜichen Zeil"

»t-lii>t jirakliarkea itciipiclcn. im Ln^^en-

SnaJe auf den koke» Ulaicke* yckalten bat,

wird am 0. Dee. im Saale der emgl. Lofc

(fpiMM ITfiifchifcp) «M CeMMTl Iblfcdha

^'^SSam SffiHtmi

eert von C. Kloss}. IVea.

Sl) llistori*ekrt KonceH. ( Geoeliielit.

lielic Vnriesaag Uber die Mosik der alte-

kicn Volker^ Mhet jiiltfi/knKii§-tiitMttkir

8) jimt dar MtHntttit dnätcher Com-
poMtioH: von 4. Hagnlii, MeiMi
buven; TOa lllllewi|i 1*M, <X.

JKMH>fur(e-K«a«atC «wrÜM«i. . . !

JKfTM-nAA^cii. Bar bwaanfe wmi fa-
fcierie Kani|ptebl UfinMMrks , C. C. R
FFeytt^ bat Aa iiintaeke Cc^^n^jslitcralMr

durch eia neues Werk bercirhert. Er hat

JOiebtunifen von Op|ilen»rhU|rer, J. C Ilei-

berg, f^brisiiaa Winihcr, Lw«ld u. (jriiml-

Tig aiil Meliidiea vencbra , welche sich

darck jngendlicbe Friacbe aosaeicknen and
dem ^>'crthe der Dieb(nage« ealsprecbcnd

MmUumi. Aaf ÜMatar alk Scala

kal „dar Kaak** mm Opar «oa Kmiu
nici sehr gcfaUen.

ijitzt maebte mit seinem Pianoforte-

«jiii-l M'ltenes fnror«.

ISeftf/ri. Eine neve 0)>cr ron Donitetii

„II eonte Essex" bat auf dem San Karlo

llieater viel Glttck gemacht ; Sign, (inmckt/,

eine sehr talentrolli! Antlagcria, (nt in

der Bioila der Griftn Ifaftbgkam aof,

mI« k^Ui^ A Hnaiiao," kdaalila
Oper, weMia Sitf» Dir daa 8m Kailo

Theairr aeknAl, das librello Ut va« Bi-

dent. •— Oortletla comp, gleichfalls eine

neue Oper: „Karl XII." I.ih. r. Pastare.

Paris. „ (>>!inio TOn Mcdiei» " neueste

Oper von Halitnf, ist au eben gegeben

WCKden.

Sie Wahl fir die Stelle, weleke der

C. JRoM, welcker aa»

tt. Kvr. wmii Viatonacke Firival-Vertni|e^

4er

gefallen. Uolcr 50 Stimmen halle er Sü,
OhsIow 7, A. .-idam. 5, nia*^ni \ Stimme.

Die Menogin von Orleans kat in Falg«
des gans besondereu W'erthcs, den I.

igL Hekett aaif daa Taleal .^«iar« m1
fatadaBdleB CiHmLier kgea, dai».

.m ftlMlIhA-JKrdttftr enwant.
Aar iaai Mgarisekea ffalio«a]-

Tkeater ist BelUnit „Nomsa" in ilalie-

niseker Sprache (jefehen «orJen, Madame
JDrvy «aag die llAi>{>ip.'.rUut . am 30. vor.
Mts. wurde die Oper wiederholt}
SehoJel „INorma.**

A. pKtershury. Ca
^er Kompoaist

lOper».

Klaste kekletdele, iai

Koppoaistea Oäniffk

Daa
mit Cngedokl erwartet,

Snhbmg. Für das Deakaanl Mosart's
Kiiid Iii« jrtxt nach der, von dem Mi
Aus-icluiK!« KlTiüillich abgelegti

an lieilrigen tMilS Calden IS Xr.
gangen. — Die HorkapcUen and Tk'
an DaraasUdt kakM liH GL»

'

1000 Gl., Dresdaa eSOL Ulb. SCaH^
flart M8GI. UaaMwr SM Gl. ; die Kon.
e«rt> «aJ GeaaafVefehetmG räU 477 Gl.,

Laikach IGOGI., Linz iKi V.\
, Gotlingen

ItXfGL, Pressbarg TS Gl. Iieigciragen. -—
Noch verdient ehrenwerther Erwähnung
fiir das dargebraehte Scherllein der Musik-
Verein in Straubing, welcher S5 Gl. und
der Liedcrkrww in Gampenkaaaw
18 Gl. M diaaoia Uatemek
Iba fcina fir

naaaahM.Af
,

erwarten dürfen
,

" denn der Meister der
Töne, der bis jetat noeh nnern-irht

ein Denlacker, und es ist lielmluü
merken s« müssen, wie bedeuteude ihtk-

nen entweder aaeblassig narhbiakea, adar
wokl gar —— 4aa Uateraakaraa m hau
rif«n sekdbMik (HainUariMil iil iarWdl
laka.)

AMftpwf. Tm Maerai TerfieaalrällM
iMknrr haben wir eine neue Oper: „Die
Regeabrader" aa erwarten. Das Hark ist

l.e-
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TOB dm dnrdi d«« Rmmw ^
M IxikaMt gewordeaea Sd. JMrAn Ok

•pncb, M hoA MW jaM

Icllnig«« TOB Meiferhea^i ^Robert der
Teafel" «Md im hieti^n gramen TKeatcr
bereits alle PUlxe bcju^ti «aaunllirbe Pneia«

»iod um da* Doppelle crhulit wurden, weil

die Koaten aar AnÜtillrtinQ ilicsos >\ i ri.rs

fftimutr. Dn» Tcrmögen, welches der

mp^lmaater Bwnmel einen heiden Söb-
•MMM^fdaaaenhat, betraf 400,<NM) 'IUr.

kam Geld. Mcrfcirttrdif irt flie^^mmü-
Iaa|p der Gccchcok«, wdaÜM Mr Vatator:

b«m'v«a MiM.U^d|«i owllnf«»
Bi MbJm «räater: f (Mm. JV
loithare Brillantrintfe, S1 goldene />Men
mmW ii4 /trächtige Ttuckenuhre».

ebrcra 6«le|pnheit tu getico, aetner A^eh«
de« UW«n Zoll der Achtwnp und Lieb«

d«Tsabf4Df«», ht um 17. iVov. om IlVhr
in d«r Kireb« am Hof («n dn V CbKren
dar Ba0el) AU den ferstorbean GmuL
Mcbticrii-weimar'acbea Hof-ffapallmrirtar,
J. Ney. Httmmtl, RiHer der Khribalegioa

wd dM FalkMwidciB. «• TbdlaMBil an-

«ad Vervbbinif fSr des VciMIAeMn laben
die Herren riilenirhnipr der Concrrlt ipi-

rilm^t, Freihf-rr i/. Lannny, C tloh viid

L. l ti;r ,\\r /rr>.^[:iincnaleilau(; de» Orehc-

•ters, Herr KapeUmelnlcr Ritter Seyfried,

die Direbfio« deMelhen , Herr Prufeatar

ad Rap^lmeMrter DrfduUr, den Pl*lp«a

dar Orf^U nnd die Varkabrang aflea Uo-
Mgah jR. K. BoT-^uaa wifilagirte

UmaH» Md Mbailiaita* . nhACT, T«Mm
MaMtger aliernonimen.

Am 14 IfavaialMr arfilWrt« «der Uar*

„«cfcaafnak«* wird am
Reacfüt der DHc. Lutzer im HolUiealer in

Seeaeceben. Der Tenoriat AdUaefserwinl

d« - • - - - ^
'

In der K. K. Reiiacl

Koocert Statt, wdcbe« ma 1160
Milmirkeiiden ouüfjefultrt wurde, die Aa-

wettenbeit de« allerliocbslen Hofe* Terroi«stc

man, jadoeh waren [fegen iOOO l'crsuQLi»

enduenaii, am dia lipaliacka* Cböre sa

liomtichc Oper.

£rslc VanleilMc ia „DasUe MkaU*" Kam.

Oper in riamAlrt, Text Mmmi^Jhrib
• m Mknim IftMM».

Um den Cyeba 'dhr jtin(;*len nenca

Opern dr« TlUutvc dt ropv».comi^ße so.

ketcblictaeo, Aibrca wir aoeb ein Werk
an, da«

junge >Viltwe am Hufe Ludwig
daa Fnafaabiäen, di« vial faliUea unter dem
Despolinua ibmt Mannet, bat in Gegen-

«art dea EMfa feaebwarai, nife acbr
Mk n TBfiMaa Prtariaaa aad Ter-

Inaf>oa dan drai eaakai IVwMaatMMlan,

bat Lm^eweUe, GelefcnbnSl md IlmaliBde

tia Ihren Sciiwor lebon ver^easeu |>;(>macbt.

Sie veratebt ücb »ufpur xar twrit»» ll«i>

ratb, mit claeaa kleinea l'räMdeatea, jediK'Ii

unter der Bedingonu de» Gcbaimaiasea, aat

iiah'aialk doo Spötteleia« dw Unfca ant-

— Ea iat ein« dappell« Leiter

aanaa Romeo dient,

iMbiiiabaadM Khcbi
ia'a Fhnl aeiaMPIMha ah alalgan, addM.
bemfrVt l>. i il r »nliri'rbpiiden Mor^cnrÖtba

wieder beraiu m »«bitipfcn. Bat ! acia

Der hl ?i >I<jnt«(,^u(< verltstl aeulbead

^<"1ne Julia »Ii ilcr (iärtner do» Sebloa-

, ^, l>^^r itn Stillen gelauert, ibn anfip^irt

und Erklürung vcrUn((t. Die Art wie der

arme Cbemann bicr mitgenommen., wiril,

i«l aehr drollig. — Docb Geduld, der Oirt-

aer will nicbt laa|e die Lacher auf afiuer

Seil« ÜkuL Ghcmlier Or|avUk awi jan*

Tal taii'Taltar dar llM(«qp!aIni«

obnc XU reOKKiron, seit Ungar Zett. miit

»einen Hulili|;unj;cn belästigt balle, kommt
auT J' in .S. KlohJc an. Diesmal biiflt er,

von den neuen Ehe- Verlii(llnis-<i<M> »einer

Kousinc nicbt da» Geringhir .itini nd, ilurcb

_^ I«ial an jrefiaairea. Er nus^ut aic^ als

Miliar El«««» *— .er )fall!t»,te fdaki

Ida, lUB ,wcai|al«Ba mMdasMn n werdenMgelasMii

nnd Cdal' imd paiadafidie Vor7.age wer-

den dann da» tT«dn$(a IfciBa, aeina WOnaehe
der Erralluni; naber «u briqgcn. — |ii der

Tlinl n>»n cm|<niiiu( Ilm s. lir Wohl — eben-

mi (Iii- »njjcbUcbe Madame d'OrgeTillc. in

ilrr, Irolx Scbminke, Spitxcn und Sibön-

beil^p^i»^ercbeu, Lukat, diT Gärtner, »eine

junge Fran tu erkennen glaubt! Er ist

nicbt Imnken, nicbt närrtacb und die Aebn-

Ecbkcat tflartteigt alle* Begriff I . . . . Aber

wb lUdhaadArTq^ db|Ba. e^jfeofan Herr

wut Lidtaa aeriKiTtBar,mgläAerZalllniui

cia und dnn>(ilbcn Fraa aeSn kannl.a»^

Eiaea Augenblick tweifell er wied^^—

aonpirea will — „eile ne veut fnu *oufter

nik / oiorM deeidemtHt ce n'ttt fmt lA-mdetme !

"

•» Und ducb iat «8 4k 'j«Ma CM«
teAat — dfe «läM Ütamalua
Schm Laieklai. obM Um j*.

«a «Wa Ihn
ginalicb von ««iaer Eiferanebt an befreien.

Wl acbweram Herten wartet er die Däm.
merung ab, um alcb, Termillt Kt rjr r dop-
pelten Leiter, die nun Ihre Rolle ta tpie-

ien beginnt,' in' dn» Zimmer aeincr

Fran cn )>egeben and aicb von der Un-
tcbuld des Scberte» tu &bcne.ruj(iii. Der
ZnAJl batta jedoch grada («woltt, daa
dl« Hai^nläiB lir rilIiH*t|alhwfci^- aa.
älenr aadfladadw Mtqpifllak diaaidlaaf
einen Augenbllek anaammaa fbaden, nm
«tcb über die ferneren Verhaltungwnaass-

rcgeln tu Ijespreeben, cinirn-ieblieiiBen. In

welebcr Ve»4cjfenb> i( )> bn l l aiob die Gärt-

nerin, bI» «ie Lukat (jewuhrt,. ,, /.^ voila

qui vurntt, jv tm« pmthm. " Orfenlla
erwidert ihr jcdocb : „ Lai*$e moi faire,

teeheUe est dÖMe and wäbreod der Gärt-

ner auf d» «iaaa Satta batMfti^aH,. kM-
tcrt OrgivAlb llle «adat« U|iaHla«. AUr
aus dem Zimmer derGMnerin unbeMMiU
aeblUpfcn können, ist nfdit aTles fltr

sern Helden — t-s bandelt sieb dämm, in

da» der MarquiiUn r.u kommen. Die IVacbt

ist dunkel und dvr Garten «tili. Friseb

gewa(jll IVnrh rinm»! die dopiwlle Leiter!

Eiii anclrro« liulivuliiiim, hi>^liir in einer

Ede den Garteiu verborgen, uäbert sieb

4ar HlW das Fenaier der Marquiain be-

nlla gealalllra Iieilcr nad kUaaat a«f dar

Aien Salt« Vnaaf. wANüi' darChnraUar
d'Or(;i \;T1e dawelb« auf der

OljL-n nilijtlaugt, sto^sen bcsde 'auf den

i; Itfiin znuininen. Da» Frstiiuni-n ili-«

einen Lit cbew so grons, wii- drm de» «n-

dem. Man drubl — luau funli-rt »ich —
der Cbcvaller springt tuent berunler uud

iebt seinen Degen — doch der andere

ist schon in das Zimmer teiaer r««btmätat-

gca Gattin gearblapft nnd mcbeinl ciae

Welle darnaefa mitdcnclhcn, Hermd^
geville dieselbe torelellend nnd ihat,|al«

rVaebt wünsebend. Oryi-vIUe ealfemt ikh

beschämt und vc'rU-(jrn. indt-ni iT scIlWdrt»

wiewohl ein nrjiii;; /u vpJil. il is>

nicht mehr daran Ix-kommcii werde.

Fai-ee, f'aiutetiille, oftera cottäifue, wie

mm .diceea Sifiek laufen will, hat n -vie-

lem ilalfbll gefunden. Te<t and MosÜi

wurden wohl «agaachaitt^a, dein Gearbmaik

dea (rewöbtiliehfa NdlhMU angi'pastl. —
Die KoinpoMliori bt leicht« ohne vieliia-

wlrbi und Gehall nicht ohne CraaKh

Der Slvl hi Knnnl.l z>j!«'-ln-ii ilcut^irhcr und

italienischer Soliuli-, kirh untcrd«-^^ nicbf-

lieh mehr tu Ictzlcn r binncißpnd. - l'' ""

junge Komnoftitcnr Tkomuis ist einer voo

den wcaiAaäPMbah der Akademie, dessen

Kaatate «pah lalaraaa .hei daaa Pnbiikam

dlNfl Uiaii Uk wümi Bichh^r «o
aaficMer ä «Saer «ftalBAta SUm«
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4»

ikr Ak»d«nie «"in

trhcn Oppr imnriibre« , die

lt. if.ill ziilirachlej »ucli „ U double ^Aelle"

bcvreul, da»» m ftin nich» im Talent fehlt,

'jcdprli isl seLr v»(inseh>>n, ilass hrfithr-

ynp «nd Nackdenken osd oia griindlicb

rortgeaeMM 8««4>imi klMd»eli«r Werke

i^. iot TfTin.iiigM wwiAtth, m Am iha

mIm- ArftfM laiuffcllf«n «ad üim keine

Raiw Imn* arfpra, «r lank da ficM

klmtleriaehea unti pröMBM»WlA ff^fti
cUn n> der Aiifimaiit«nni(f MdlVoleM«»'
nng der Aksdcisic, die ifci« Tfceil ({•-

worden, »urh iiurdi|y ppwra«!. — IJpiin

ei sckcivt vtohl nickt aiuaehmbar, da»8 eine

araaikalitcke Erciehani; im Kaascrt'aloriuni

Dod cm Mtt der AhtHkaue «rüieilt«r Preis

ni<4| «Ml» bcwcwlia« wfUtek ab db Vau-

devBDe'w.MflM fttpcni «Mitpe sa

•Ik ih Tirllnilnm TrlrTlTyr^-'*— kit-

te», iriaiilw**—

K

iipiülilM iir»^J»«M»
febaUtb** M^uritr vuLrr aidit lange ftber

EkreufUjLkt mit tick im Zwetfel

J, Bfainser.

, die dinwd

BerUner JUmUnuriimde,

IKe ICSnißL Oper tat

^osaartißglea Iuatitu<, lolHilil TOB
überhaupt die Rede i>f. An dfr SpitM
ktebt «eit »iebcturciin Jaliren der Ltcrülimle

(•asparo Spontini, der SeLöpfer der Ve-

ktaliu, der <,eBeralainaikdirrktor, der Com-
|>i)!iilcur (irinialii^nc du Hui de Fraiiiv, der

l>octor, RiUer v. Sponlini, der n^n aucb,

Mclldem er da« sckoa alles war, aock Mit-

£'*•« der vB«lkaL ScelioM beiaaimr Aka«
aiia fewerdea. VieUeielit wir« Spoa-

ttai aimali dar ^paipwiiat (cwordMi der
er jelat hl, kille atckt ein (plcii GcMskiek

ikn in die Zeil, ja in clic >uli>; >'ap<tleoiM

{.'ebraclil. Ah ISapalcon aul' dem Gipfel

NL'irit's Uulimf!. >tniid, damals scbaf tiuaer

Mi'ieler ateiite »cliiiiLiiten Werke: Veslalin,

Corlea, Olympia; dar Siern des Kaiacra

ni)(er, die Prcust^en kaiaoa nack Paris,

und ^wena iek.idc^ irre ) durch 'Wii/JuLens

\ crnittfInof wafjia j^ajUai Ac BctUa
ßcwaanea. Hu.atsla. was' Ikai' U«r wia-

derfuhr war ein 17a|iac]^ — ile//W«i^4er

Ilt>(lak(e«ir der Iris wollte ikn nicht an«

i rl.imncn. Tti HlILIüIi» , Kopf CDlapraaf.

ilii- gewiss <iri{;iui'U<^ Idoe* Spontimi kmh«'

ilic yettiilin nichl ^etckrieltfn. Der Ber-

liaer ii>t nun, aller iiuMtcrn t'laüeriiaflijkelt,

aller WiUeleien n. dgl. unjjcacklct, von

llcafca pundekrlick, und es konnte aickt

fifcllM, dua jene nnsinnigc Erfiodaag

illebaiMilW Kopr« - ' '
'

en Tlidt de« «MMMAiiij

Glaaben fand, dag) surh eine Clique bildete,

die den armen Spoiilini nun gleich f&r

eine Art von Talent - Kanli -^liirder hielt,

nna aliek Tttb letKitt andern Werken nichU

Triumpfe. Tatente vom eralfJlaaga,

Milder, Scknlt, Sadhr; dn.Bmder, SSti-

ritfr, itcrn-, wirkt it il nin rrnf. I)Aft Or-

ciivaier atie^ nach uud j^aclt Jurch Spon'*

lini'» cnevfiaeke Heiuuhunfjen, uiiil ilnn h

sein anag-eseicluMte» UeurtlieilungsTermogen

auf eine iu Berlin Us lioAm anjllmiwlt

SUlf« -der FvtrtffUMmit. Okrcnaangen,

Jinpa IBafWnnr"*"*T- «ml Pnrikeilnsifkeit

i^kM aa jMaweifeltt, Tecaakcm» dnssb «b-

wökl 'die kSni|;l. Rnpette aadi var Spon-

tiii'i's r,iij;ai;ejm:nt bereits Tiele bray« uad
«.'iiiige au.Hjjvzeirhuctc Künstler (rcsäblt habe,

— diK-'h da» Tut:ilc- di r L(-i.vlui](rcn in gar

keine ParaUelu mit dem gegenwärtigen

Zustande tn bringen sei. ?ianientUcb soll

ia def leisten Zeit, kurs vor Spontiui's

Aakaaft eine grosse ?fonchalanfe and Co-

atdmac w dMMa» ieM eoadliMwwerlbaa

kstitat fdMTCcAl lafcs.

Naekdem Sposfiai

geordnet, und sich etwas ta DeaftcUiad

umgesehen hatte, glaubte er e« der deut-

s«^en Nation sebnldip y.u sein, Opern nach

deuUchcm CSeschmnck, Zauber-Opcm sa

sehreiben. I>a tias Rumantisehe und Feen-

hane, was in Dentseklanda Sagen, ihren

Idedera wekt. aaa akar aieiMk ia der

V«r^

vm.
Hat Ilerr J. II. Satuhrey die 0|»er

TOS der Fraa VVittwe SduAi gejwektelt

da war« . ^ -
-

um.
Flarintli

Daplnir, Ton drntdbca.

lisrcnlea aB4 TkcacM, grwyn ir an4 Btta-

IIfI«!!«, voa Kfüfr uad t'tüuL

HelUte* mai Oliatpia, vsa KrfMr.

PrsHlerms, van Knaer «ad MmI

Icbcü wird, so war aa wUHt pa
dem, dass „Aleidar** «ad
iu iliesciu B<-Irucht vern nQf^lüekten. Denn
uLulcich in iUc»en Werken die ganie Macht
ikr neuen Dorliacr Oper enlivii-ki-ll wurde,

ein stark Iteaolales eiuiffiaekes Orchester,

aaageseicknete Gesaugataleate, ein -»ollxab-

Uger Clwr, cia (bnaandes Hallet, pmebt-

vaUc Dckuradamt «kgieieh weder UM
Mtk 'n^rrg—iMT- laMkrat waid«^ am

Opaim denauck, «kcft iiaan ^iMoaden
«äd aotkwetMÜgen AnlWaada« weisen, niebt

popidär, und auf dieser S.Mle hli |;l< Cu l

Maria v. tVebtr mit sciAem FreUcLuit,

Obcroa.

(SatCa-elaaag.)

1705.

vm Aad(I and Fetulkimg.

Oatavia, van Mmt «ad Jd. Mai

JTOe.

La Ffilrlta riirflnil.i, toi Uriirr nad Wnttk.

MmnnieUrf Ftiriu«'), Ton f\ei$rr vni. 14, jfffl'ad

iirrmn 11 j<u.^ , Tun (tr\tr*M.'itlil,

Sun«, Toa Krisrr uoil LI. Ftiltd,

tMk dkaw Opar wariia ala

Kirche; staMgeriMdea aai

)

NaekaiiMatB « Vkr.

DarRoacert aamn
zu St. \n < 1>i war ein reekt wOrdigaai

den Anfallt; marhte ein« Einleitnng fllrdla

Or|;«i MJii J. F. Schti>mh«. Darauf folgte

ein Gesang für vier Männerslimnien von

Mühling; einige knrae Pii-^cn lon Hesse,

VOa dem 13-jährigen Sohne des Kunrrrt-

gdMCS auf der Orgel reckt brav vurgclra-

gca, nad dem Sckkma der craica Abtkcil-

•ag aiackte da* kattBefca^laaJBaalkwaa'a

„Bitten" vontlellert — ki »nilaaHmÜ
berrann ein Pracludjum voa JL K SAweiAt
Tiir Orjcl. dicisem ful^e ein Quartett von

y/. TV. Grttnd recht gut aus^^efuhrl ; ein

tri Cnic-Iii's Worlapicl dus II(ichiin iNl< rs J.

S. Muck ebeufalls lubcn&wcrth vorgetragen,

S^lkanige Gesänge für Hänncratimmea

van F. Jiribieirfw, cta Vorspiel und Choral

Taa Jladcirr aad ScUas»-Variationen von

AM, fvpidl raa dapt OrgaakUa Harra
PPWtar. NaeUUai wir diHa OalerMchC
gL'f^clirn, ftigrn wir Doeh einige allgemeine

ttemerkungcn kiu«u. Wir fanden nämlich

das« eiaig« Piifea fOgliek hätten fehle«

köaaen, uad dass dafiir lielicr ein grössere*

aad grosaarligcres Stliek fitr die Orgel

kiasHigcfligt worden wäre, denn in «inen

Orgelkoaeiert anek nickt eine Fuge von Hack

«dUr ÜKbuM aa k8r«i aad aaek dam ü
Jw IbaewC Ihrni gdtwwnie idaat
«ufKektig geaagt ein wenig aaf. EatdiamI
eine Berüdksiehti(ping des grfiasem Publi-

kums daran SrlmKI m »ein, ivtlcLi- IVacK-

giebigkcit aber wohl r.a gross ist, wenig-
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Rimpo»ilionen iliescr ßew«lli(;en Geinter

'«ricder in der Meinunf; ilc* l'uklikm« ui

hiiherm Antebctt kornnK-ii, wozu docli wohl

Mvr ei» Vorfuhrea iLrer >\'erke fGkrra

Ucbrigea war dM Kottcert ein

funi nuumi^alUge«. — t—

Leimemr luamta iu gerader Limie TM
dem aiekt minder
die* ^aaieiit •]>.

la eiMr Jt^nd koaponirto

oft ?f»rht«. Herr ron Champajpiy. rv»i-h-

nialiger Ilerziig von Catlorc, Ijoi ili-ni iltr

junge Mii>ikcr iiu Hause >iar, iintlc ihm

das Ariicilcii bei Lickl verlMiten, um »eine

M achMaa. Der juagfe Kom-
MMttlUaaaick nv» Feuer ite Kaaai» mekeii,

ple aebjlaU auf den Boden «iid koaipo-

iStrt

Herr tob Cbunpagny, der trot» «eine«

VerboUf die Fcnatcr Lcsaeur** erlevcbtet

idll^ ild|t ikm kiMuf, «ad^fragt^ Um

ling nlebt im 0trrin[;«tcn renn^rrie.

„La Cavrriio" war hekanatlick aein

Meiatcnlücb. 1)U)1 nrhof cr»finc„BlPiw,"

die Napoleon« Beifall etbicites.

Als IVapoIeon börte, daia Lesnevr Itei«

Vermögen hcM»», »andle er ibn» pinc (;r)l-

dene Dum mit der Inaebrift: „l>cr Kaiser

In der Dom l»gem mmSU
ein jede« rnn Taunend Franken. IK* Mciuu

Toebter H<'s Künstler» erhielt noch üln-r-

diesa von der Kaiserin i-inv uiigtltcurc

Scbachtcl mit Bonbon», uml eine {^roate

«tobüne l'uppe. Kiuige 'l'mfe «fäUr wurde

Lcsucur von Jem IJau

Ehreiilegran ernannt.

44

EntUemmm

.

Mn4 fVerk« 9her Mmtfk

Bei Schuberth und AVem^yer co

ebea erschienen i „The Banka of AUm
Watcr (An dcM SaMU da Stt?B
AUaa). Eagiiacke BdMc,
na a FTUmnt WOOmm y

Sonobl die Kooipoailion, welche sart

snd ianig (ekallen isl, alt aoch der l'rn-

•(aod, daaa diese Ballade die letzte klei-

oere GcMCHpieee Mt, irekhe die bocJk-

fcfeiote MMm bei de« MaAftrte
zn BfanclMater inor fluon Tode «aoBgea
bat, auche« dicwibe da« PnUfliiui cn-
pffhlcnswerth. Der Heransgeber, im Be-
sitz mehrerer 'allerer und neuerer engli-

»clicr üall.iden, hat die Abüicbt, wenn
obige da« Publikum •aapnehtj diceclbcn

in

Da- erftr l'.salin, für vierstiounigca

Mtnnercbor, mit llopleitung; «le« Piano-

forte, von A. B. Marx. FäaAes Werk.
(Pardtnr 18 Seiten and Aaalcgertinnca
16 Seitea gr. WdiA. EjgodkM ma
IL fVagn^äkt Berlia.

In nnsercr an olirrn irUiclicr Mnnilt

so reicitca Zeil, ma»!) cm » crk, welch««
gediegen, und durch eine Fülle Ten rralir-

faaft adiAnen nit einander im Einklaag
siebenden Motiren^ sieb amceichnet, doa
Bnvtkeil«r MAUen, nnd in et-

wa« daÜMMlb bcMiniMtigen, ra wel-

chem ihn unaere Mglidi encbeinemien
Walzcr-Qnadrillcn-Mdodicn gesdnmt bä-

hen. ( Miengenanntes Werk int mit vol-

lem lUM'Iile dem inu8ikali»ehen Publikum,

namciitlicili (jC!*«nf>'> en-inen, (Lic<lrrlHrrln)

zu empfehlen. Das Werk wird diesen

daN^'^
lotsen gewibren, es F

das Gemfltli

und wird das Iiiltd werden,
fültl in der Brust «kr T
bftrer aasurcgen.

tSefi» 6e-

enlbmwaüacben Verehrer

Mnik ssgte Jemand ; " Wollen

Sie es SMk fpH fcdsMn, dMsln der »din-

biselien BMnr«* der PndMl» «bun Walnr
an »logen bat, in dem At^enblick« da er

der iXinelt« da» Todennttbe«! anküadigt?*'

,.i}aii (jiradp i>t rlii fpiner cbnrakfcrixti.vrlipr

Zn(f "an«»rortete jciwr}** „dareb faUehen

mniiitabjdban Atmbymk Irt dMJFMMktAv

WM unterL

Allerding« mphl rs mehr denn einige

Hundert fadere Kompositionen als dasoii.S

des A. £. Mar»cLncr, ja in gewisser Uc-
7.ieLun|f zeicbnetaicb dieselbe rüJunlicb vor
vielen X>Ml»«ui-Arbeiten nnterer Fabrik-
KiaqMniften ans. D« wir nns aberram
Goete gcnaebt

naMnlMWn
den Yerfssaer des oUgcn WerWa
fernrn^n Schaffen nicht aaregen,

ItttroAiction et Polonaise k Qnslre

lains par A. E. Martchner. Op. 9. Ei-

' Wenn dieae KMqNailba iSm jS&t
eines Kindes ist, (wnr veraratlMn in den
jungen Kompoai»lcn den Sohn des be-

rühmten Marsehner') wi dArfru wir sie

aiM voller l'eKrrrengiing loben undjnngrii
•ngeliendcn Klavierspielern als l'iiferlial-

tBüfistikls empfehlöif ist sie aber^die

Bkmbnrg, im MutaAm'.

Danacntef, i, 30. Nav. i j,l>rrPi>iti1UnT*al.«a-

ja»r»." Kas» Om in S AaA.

Adolph AAn».

Saaaliail, itm t. Vre „Fra

das Gaslbaas fal Tcnradaa.*

ia 9 AsIWgta. Wnrfh van Aaftar.

M^i'-TrOi, nm Kfnigtttdtrr Tlratn

bti ZaUme. — Herr Aiudk, vam JrälaAcM

Kaataf;, irm 4. IVe. •. ,. Itaa ^imSb «dari Dar
alriacrnc Gut." Mujlli VSM

INI«. Mtntmullii Harliar .

mich
Sn. IfftT. ans kiel an

eingejpingcnesScbtcibea, werde leb

cn der Berichtigung Tcranlasät, dase JS^'

Pianistin Amalie Kirffrl, nur in zwei
.srhr hMiirhteil Konterten und nUdit tn

drei, vvi«- ich in!Vo.9 d. Iii irrtbiMHcb
bcrirlitct, sidi liat bSrcu lassen.

Der l^atMi^ dna die Rmiccrigcberäa,

da säe in iwei bendilen Konoertcn Ans-
gCMicbnele* gekialet luit (welches d«r

MHk BricfiMMr TtB IjOfttm Hebt vcr*

ncwt) «neb necii ebi drittes bitte gdbcn
k6nneu, wrlrli''-« anch ans dem Inbalt des

fraglichrii ilricfcs h«rrrorgebt, „und ein

drille« Kcmcrrt "itark r.n vrrninthen, ab«T

wegen lliiidemiitse bat uiitorlilcihe« mii.«»-

sen,'^ macht diesen IrHhum zu citiemUn-

Allerdings niusti ick

der erste Kieler Bcricbl-

erstatler Amm VsI ein wenig in nl

eilt geiiaidell bat. jedoeb dam dies

so Htuierzetklieher „Bock" ist, wie der

Briefaiellcr sieb anssadrflcfcen beilebt,

»che ich nicht ein, drnn : Irren i<t

BienscbUch, mein lieber Herr H. Den
weitem Inhalt olietijiriiannlrn Itrirfes,

werde icby so wie meine Zeit es xoUssl,

G. A> Grnst.

la KaHsisiiSN b« Sckakcrik md Nienejsr. — Dnck «•« F. C Mcacb.
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Mo« HAMBURGER
llii^ikali^eiie Zeitung.

nie lU»fc«rjeT «i»«ifc«li«lA« 35rita»( «rtckfinJ jrdr« Millyi^ocli >£ riurm LulKm Beetn p. Q»«rl ,
fir drn jiUrlif n AI r.rmrmrulj-rrr;« T»«

JITeiMiffkeiteu

jVer/m /rran /Tciutiiii M HM

BrüueL 0» AvM wM «mM
I GenulUIn (Matibno) rin DenliiBal

scUun liHaftn. Herr Gcrfl bat tlcn Plan

emtwTteti. V.inc kleiae (^othisclic Kapelle

TOn Guaneiseii wird an/ dem Kirchfcdf w-
ric^tct, tn wrli.-^ii-^ linc Sloluc ilcr (jT<>».«i:ii

KaMtleria, ia der PaurtliM dcrNoraM (ör.

Akt) ahor oka " "

•taUt «irdu

Frtmkfvrt am Main. ! dJescM Au^en-
liUrk iiit die KommiMian dm Bande»U^4
vefMinmelt, «iin den ßeridit ttbor «Im Nack-
drack^sfir. Tiir i!rainaU*€ks llAllh
a«ke Werke M«nurkeUen.

lilielen tSdi <MtP mnir Mmrarig-
ItlllM' dar, als man anfaB^s f,')aulitp. (Die

all^eaMinn Zeitung, wcIehiT dieser Artikrl

cotnnnunrn isl. bemerkt dasu : Noeb fin<l<>n

ifir dk Aaipdi« tm kdoer Seite ker b«

Häw^trj. DUe. Vnttld, welrk« ikre

KüimlkrlaufTialin auf nnw.rm Sladt-TbcalCr

eröffnet*!, wird daMolbc Trrlaucn. Behufit

ikr«r w«i(«rn Asabildany bat .sie dir Ah-

Ifun» w fck«*! «ad •«•dicMr

Mttmtktm Dar Text «i JMeyerbeer'a

„lIsfeMlteM" ialr.Mi. ralikiÜM lUlek-
Mckten SKM and g«r vefiadUH, «mfcalb
Üe Mii*ik all« innere BaEMsliuof retVert.

NmfdtMd. Bin«
Im

Bdiim fcgrm heeeo.— SmmwTnA
dM frMiii)i.P>MMMi. (17) —IM Mtt. fWAar lcfivu% wie m

•pidcr, (^etkan k«t.

Paris. Der Komponist Berliot, der

d«« Requiem rar Todlenfeicr d*r bei Kon-

•l«nlin<-)i Gefallenen koraopnirt hat, wi<l-

ckca ia iliT liirrlio ilcr Invaliden «ufge-

tühti wird, k*t iiStir 15001) Fee. erkalieo.

Proben.
StrMUt

Orii

kat von der Ilcraogin

Heb. aOO iMiMTor l>c**klt

Der üeberiritt des jiio|^
Cirulüi, Südn <li'n Ounawoear* tobNus*,
aaa der Lauiltalin eine« Kavaliert In dio

eine« JiUnttlers, macht kier (p-ouca Auf*

sehen. Der juu(;e (iraf, der im Verlauf

des TOrijfcn Winter« in den TumrliiaiiU-n

Zirkeln der kaute weU« die Aawvaenden
•o otl dareb seinen kerrlicken, seltenen

Tenor und MiMa iani];««, geackMckvalleB
Tortny erftMtoi von Knn*tfcflWMn% wk
VW IMIell—iiiii Bit iftlMiMMiwmiB
ttlMilMI wwlc,kt «r. Inte dkrVara»'
tbellc seines Standes, deren naBMOilick

»ein Vaterland Sardinien darin

fttkrl wovdea.
Die niusD.nll'chen Soir^n liei Ztmmer-

manu nnd M«J. Lafont kabca bcgonaen.

Das KonacrTalurim dir KMik ,wivA

Secks Koncnrte ^bea.
Der reieke MnaikliebkaLer Baron uon

JrwMMt, or|anisirt ebenfalls seiir brillaale

8«ir^n.
JlMtocA. Ia den nünhlMi Ti^|«m k«Mlt

Um,—i Besten des ÜMMtelMMHl» fa

iWlnniSk MMMfa mDmi Mm** i«M
kier um einatndirt, maA soH wvm Beate*

des Moaart's Denkmals in Salikary S'f^
bea werdrn.

Mad. i'ischer-Mnrafa hat mit der Di-
rektiim <~ir n Imnlrakt über einea Cyelas

ran liaatroUen geaekloas«n. Ziiw i< wird
sie ak AaiM m .

'

aaftretes.

Gri'nr.pn Kennt, mit Herrn DujKinchel den
Direktiir der proaaen Oper ein Enga^
ment ah^escklosRen. und wird näi-bKtens

dekütiren. Ctmdi» ist ein junger Mann
vom Sl Jakren , ron sehr sckwacklieheat

Wwcfce«, stark bfiMi, aber sehr einnek>

mcader G«

(Fortsetaaaf.

)

Ab diese Erfolge fVeher'» kielt sick

nun ReJUlttb unii >><-in'' riii|ue. Die £r-
bitlerung (^e^en den Sanj^er der Vestalia

errciekte dureb folpeade rnglücksgesckiekl«

im Jakr« iWSi ikren kicksten Grad.

Ein anagcMiekMter Hnaiker Bämlick,

pilMllidbeii WenalMi, hmt

KlnrcJcn und Hindernisse nnf^aeklal^ ttSmt

kricjcris-cJic Laufhalin und seta Vatarlaad

Yerlaanen, um hicIi uun/. iltT Mu#ik widmen

0«lt tmt wMk» W«iwt la«k
dirhierisckee Spinnern - Gewebe

Ml können. Laureali (er ist ein

tcr Violinspieler) ist Lier angekommen and.

kat liereits mit suiiaer«inicnliiGlMa Krfolm
«idi kören lanen. Bald crwafM

, HUtm Koneert«.

Aaa aa'Octaber bi m
ia der 0|rfn mOw.
wdebe mrVcifccmdiaaf I

— IMher Bsmnette Sttdiy — >M fla»

RelUUb (refsllen. Der Verfane 4ftr V».
nili.nrx'r und anderer Wrrke wiiUlf li^-

neiwn, li.iwi aarh »iiter «rinen Freundem
sidi lA'ult Ix^riinilrii, dir SfK^nliiii die Spilaa<

bietea and grui»e Opern •ckretben kiauk-

laa. Diese ^russartige Ide« aa IMw tlh»

IkAen, dickicia er flir JSMa «m Ofmt
MDid«.** Toa «Ueaea OperakM^— aift
Uerr AaflMaft Im MMm Mumäa *m,mmm
Leipaiircr WatBwilaaa Ih.
„ie^ deif Jetel wakl» aacfc
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IKm, tbcrdtMM Li der Vcrborirenhrit j^v-

Uidtenc Gedichl, nclrkes gar niclit fiir

•d«r wider mUk c*lMli«dil« ail dttUn-
kl«B(«mlial «iüM IVaalhh DabcdQB|tas
precboi. So fcalcfce Sdi daan vaAM,
«kM mich dai filTentUclie Sc&iekMd"der
Oper hO iviiiii; .m dem AViTlIi metHcr

Xrhv'il. ivic au der h. Kluins irrc niachti-.

iViiih lifiit' UI11SS ich mein Grtlicbt für

eiiirs halten, vrt'irhcs die ilrnniiilisoli-Diiisi-

kalischen Fordemn|;rn ()i'r ^nivti-n Ojmt
im .Hioae Gluck't in einem ho|||K; ijrailo

ertuilt. Eine nalurliefa« Entw!e)ieliin|; «1er

Uaadlaog, würdige Charakleraeirhriitag uml

nidihal(%« Kmtraate fiir die Musik, vor

•Ikn abor eiiM Aaffunng aust dem hich»

ttm ff*iw^r""^** «inm gi'rcini|;l«i Raad-
idealü verleihen dcmielbca Minea >VcrÜ>.**

Oieam achroikl Herr Relltlah über «ein

cit;.-iii s 'Wri-k! — — Fr Hilirl ftu t

,,HiMliirni» ich iltT Ilc"cisf ilafür" — fiir

ili«' Vortrcfllirlikril niimlich — „so w.in-

c» erstlich diu L'rtlieil Jeiin Pautä, dem
ich diese« Gedickt nrlt»( andern lyrilclUB

V«r»«K'hrii «igeacMdet halle " — — —
— „und der 'wir eiui;;^ Monat dar-

auf m Bniciitli mgte: >f>,£n( jetzt hal>o

iek Ikr Jmaliadkn Gadklit {^cle.eu (??)
iiiid fiwl«, dkM c» das vorsö^idute ist,

Wa« »ie mir };eiuiiid( haften.**" ("5) —
Herr Rcllrilali Hiliri liirl: auf eini'lU S|ta-

/.ierpinjjf \ra\) er mir riii aiisrulirlirfiesi Ms
in's Kiii/A-!ii»lf ];>1mmiiI. s I rlliril, iiiitl -.h Ulc

mir emllivh )ta.<i LMaMU9>eri|)t mil tleii tlxr-

nfgcsrhrieheiieii Worlen: „,,.V«i .ipulli-

nü OHtpiais^ ** wieder xu. Ein AiisHiirurti,

der noch heul einen unsehalxliarea ÄVerlh

eine Kopie Gluek'i in arhwerfttlii(^cn Ge-
trande war. Das Theater war nieht der
Ort, wo Klein 4änen Trimnph fiMcm mDI«.
G«at*K die Oper icl durch, SpoalMiikllc
aatH^Uk Schuld und ReUatäb '

'

1ick«rlidie Rrie^geachrci, wwbii
heuligen Tag dauert, od itaili a
nnd liapiinl erinnert.

Jit r liii;;.' >I.,!c selion kam Lud. RiU-
alab III l iuo >u un(;elii)Krlii lie >>'ulli. dai>9

er so ru iMi|,'en, ülier die Slränfi^ »rhluij,
Spontiiii [icTMiitlich l>elcidi(;le und fje-
riclillif'li nt{ absni-dum geführt werden
miisKte, Uli{r|pieb nun kein Vemii*fUMr,
vun den Vcrhültniiucu UutnrriditalHr

Ar .** ES Herr llellsl«b, wimca
kkl, wie gchildelc Leule

dMl «loM, Pml, FHcdridi
Rleliter m dinra OeklMetem gdOH hal7

Weiter heiligt i'< In jenem MU|{eaogeMa

Au^^alz aus iIit iii urii MiiKikalischen

;

eifi'ii'i iTiire das I rlfu-il ( rirl

Maria von \Vel>or's, iler, iiai liilciii ! Ii ilim

als ||ans unbekannter Jungfer .>Liini daa

4«cdieht vurjjclcsen, >ieb auf der Stelle mit

mir für die Qemcinschallliehc Bearbeituujj

«oer Oper verbinden wollte. — Eudlieb

mll rack noch da« ITnfflttck cia Cliidi

da. md KUm'» WnU.det TesCw Mdl
Ar die G«te iiemeOtem iprecke«, mmiiI
Herr RcUKlah; und iiaehdrni er alle diene

ÜehmeieheUalben auf »etuc Seele gelegt

hat, — liiilt rr die „DidD** aodlMBtar
ein gwtes Werk.

Am 15. Oelulicr inüT» nUii « iirde diese

,,Dido" gPifelien tind wns voniuszusclien.

(»eKcliah — die Oper fiel diireb. Ks ist

hier nickt am Ort nt anlennchcn, in wie-

ftni Klkln mtm drwiiliiwihcn Komponidca
heraftui mr, diaili « irt Uatoriseh und
tohl fisl! datt «eni TWInl n Erfindung
Hrnrr Hnft irhwunffiioltrr .Wr/w/ieei«, sich

tirif hin ans KnAe trinfr kunsilerisehen

I.aHpHthn als härhit mtirrjülii/i tfezn'yt hat,

und dus acinc „Dido'* oicht» weiter aüa

Obgu da« Kmulkr 8po*tiiu mt Im ge-
'inp'«« etWM geickndet, «o iat «lueh uirht
nt liofnen, da»» aic den Werth de* Mannes
indirekt auf r.iljrend.- ^y, ,s.

,;, Irilhl hal.rii.

AI« Spnntini nnmlii l, j;. n .nlirlr. da»» er in
nnrm IVn.iilr.i l.und.', dr>. rn S|)r:M-lie niid
Sillc iliiii unlH-kunnt, von einem
Wesen ;inj, lViii(lel Hürde, dai ihm »olehc
Saeheii, "ie die .»btvalersriiaft der Vesta

-

lin und dgl, andiehlele ; als er Mb, daüs
diese und Ahalicke Briwodichkeilcn ein
Puldil.um fanden — ««rdecr8n(^llieb, «>)

und (Uldile aidl Mit einer Srhulzwehrum-
^«illta n nimiL Er suchte Freunde, die
tkm TCCtheid>(jen niorhleii, — niid ti.ille lei-

der da» l'ni;lück in der Kile uiebt diu bes-
ten Jtu «räblen. Auf der einen Seile fand
er cntLnsiaslikrhc .Marren, die ihn minde-
sl'ii /um llrama uKiibeu intieblen; auf der
umlerii Seile (ander — b«iflieliN( nn«;;e-
druekt — Parasiten. Durrh die!,e, »ie
dnrith jene ward viel venlorkeo, daa i>t

nickl ni läugncn. AusserdcB irt caaierK-
«irdif, daa» S|MiDtini ia aciacHi FaAtaiu
Mam MB MniMB Urllidl wid Genekuiiek
•0 Ticle MHleimiacii^ellen um sieh ueduU
del, ja versammelt hat. INB|>oIe«M. Frie-
drieh der t'.vio-r. u:id üu. 1, .-.[iiilii he FrM-
berm des Allerlliiim» /.cielmelen Meli i.lels

d-|.'eh Ju' ^\ n\,l ihrer tieimeriile und l iiler-

feldlierren aus, unil der S.-il/. : /e* brnii.x

etftnts se reuf,iHtrent, ist durebaus wabr, -

aber bei Spontini uiebt anwendbar. Uil
Ansnabme de« OpcrurcgiMeW CM
ad dw Chordifdaar JBlUbv irt

der anlera Pddkerm eeliiem Ptosten ge-
waekson. Dir .>'anioii nill ii'Ii vcrarli«ei-

{;en, um iiiebl Leute zu krimken. die es

licim l>c»teii illcn uiebt besser ui.ielien

künneii. liier ist es aber am Ort eiuifjes

über die Art und Weise zu saj^i'U. «ie bei

uns eine Oper, deren Komponisit nieht in

Herlin Idll» dmlndirt wird. MVnn die

SinsaUayacmaMgaMkriebenünd« beluauBC«
dta baAdSifeii SAigcr ihn PlamiiceB,ind

rtdiifa» iiiiii,dbM«««f«MUMllierO!pcr
oder deaa Ghanhia
aem mSI Outm AUm

Spieler friack darnnf lo«. All«* t«mfio pmth,
naek dem Grundsatz de fftutihmt mtm est

'um. Im die^r Zeit weiM aach
wer dia Oper dirigiran wird, anA
dl kaiMir dnaa» nnd währendm dlaeralen KkirierwBnMaJtle.Prubcn he-

ginann, (anQ^t EUsler mit dem 4^hor an zu
^'CWen. (»Iiiekliebern eise ist dieser F!»«-
ler nun cm .>l:inii vun liuitf unrl uiuj,ika-

liaebem Gcsriimack. umi trifft immer ohne
viel drüber zu ipübeln ZettniaaM und Aus-
druck auf das besäte. Der einslipe Diri-
gent läsat aick noch immer nicht sekea«
Unterdes« schreüan -^r- Kttninrjrnkiwin
«MI TorwariB, den der Uler donidheii
irt adiier Sadie |ar ddil gmaek««., kaf
daahdb leine AiMadläi, and die Sänger

ff^** aek ihrem gutem CMlor seLIeeblen
Geaekaiaek die Tempi an. I>er l.'.ipcll-

meioter ist nicht au sehen. .>un ist die
Sache so weit vorjfeniekl, dis« die erste
l^uarteltprol>e (rclialten vr. rdrn soll Der
nnn endlich zum Uirig^ircn der Oper de-
Bi(jiiirli- liapellnieiiiler oder Musikdirektor,
Inssl s.ieh über Hals nad Kupfdie Parlitvr
bringen, die er bi« dahin no«k gar nicht
dnrehgelewB, jn kaam caaekan hidf wefl
sie ihdfa mm Ameelm&en, Ikdbbd dni
KUvicritrokca adwncki nunle, nnd kd
den Sängern die Runde maehen muaate.
l>ie Partitur bat er nun (;fn< l.lirl. wenige
Stunden vor der Prrd.e erhalten, aWr von
dem OjK-rnLueh d. h > on dem Inhalt des
Slüeke« iiiniiui er far keine ;">'ntl« wetler,'
»inidi i ii M rriijjt sieh klaute pedo in die
l'rube. liier cutatebt nnn das anerhwnr-
dijfe ^'erhallniiis, das Ticek leider imZer-
biuo nicht hennlat kai, der lUpedlawiater
uänilieb Itisal «idi TO« dem Saagerpereaadw
diu Temjii angeben. So nekl ea eineZdl
lang gons gut, aber jelsl kmaal fiatcniUe
Seiv nsilCbur und, O lümmelt der Ghar
kal ein gaaz anderes, jedenfalls riektigeret
Tcnijio, ah i\\r Sidislen. IVun wird aus-

(;e;rliehen, nmsludirl, <lic Partitur wie ei«

aller .lusueklopf!, {reschrieen und
spektakelt und so eine Oper, die au alc-

beudcnPruvinxialbiibnen, wie z. B. in Leip-

«ig. in acht Tagen auf die Seenc gebracht

«inl, — aekt Woche« kingekallen. />>('

M ÜMdermwan «Ihrrfraft^uMmia Smik».

ffaek den deben feltea Jakraa, kna«
die hieben mageren. Die König!. O^ar
honnic sich nicht gar lange anf dem Zeailk

ihrer Vurtreflliehkeil liebauptcn, die grosse

Milder wurde »rbwneb, die Schulz penMo-

nirl und Mailamr Seiiller war von jeiiielil»

mehr, nichts weniger, als graziöse Sou-

brette. Mit den Minner« aland es nicht

kcaacri SliaMr nmaale akgeken, Uaiicr

Craekte adae sckfaan üekcrrcale dcailf«-

*) Ditrflr ein Wann wie Sponlini daniber ln|r«t'

Keh werdml Wir glaakcn nn«. O. K.

zum OpAr, «nd die Wku* waren

f« ausgegangen, dan man den kvavcn

Zsrbieiiebe von der Kiini|jssladt km mi»*
rufen »niussitp. 1 in diese Zeit war C«, WO
aus Berlin'» ^lide ein iienor. selidner Sanff-

tcn am Muailiaiisckcn lünund aufging
'
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Ml
eine jener wuniler-

t, wie ich ai« innier

«B Eick'* und

„_ «Heu römisehw
n liör*n Tcnncmte. All Um
volle Sliinnir- iiri4Uiatisclie« Lebe«- «d Be*

dealonjr hekjuu, als sie anlinif Ba erfüllen

WM H« »er»pPOclieii. - da Muid sie leider

Ar die Bükne ihr St-liMaiienliLÜ. loh liaitu

M üiidealCB» für »ehr eyoisliach, J > (;rjusam

•ia TOB G«tt gegebenes Talent, an «leMenLci-

•taDj^eo «ick Taiucndc von Uenen erfreuen,

ia aeineai

TrpogrBplit —

ciM joKMillMbe SKa|iiiii( indMialHaato
l.. iric <»j>er von Mo««
liortex von Spontiui, vrofJ« i»A wmrtma*

cinxige Sopranstiuiine i&l, (jelien. Die

TranNlnkation ati» der K6nl(pi»l»'U mil dem

naWliHU'n war (jIttcUicIi ab|;> l,mf. i., muu

Towaclite es uocfa «iamal «od eiigagirle lille.

CSamlme tirüabauin. Spontüu's Ama/ily

war ihre Uefaül-Ilolle und fiel benscr an»,

aU viele erwartet halten. E» «ei)}lc sich

«Imv JwMt dawINla. Gr*ib«iim weit mehr

Bitrowl—il «ad ntaBWüleo, ali wirk-

Phls ala «»«Ito 8ia|«f^
koouae« pit aiufUllv, ohne dem eukw C»
Bten n genügen. IVoch vor der ActjnWÖO«

der «rotztl. iii Imtlist aclilliarcn (".rimhaum,

wurde Pur iKn ])ria>o Teuorr Sluiucr eui

»u*(jc»eicliij. l.-H Talriil, ilasi rlüliia iiocli

aicmals m» uUtr die S<ene gegan-jcn : Edu-

ard Hantiu» ij'civoBnen. VVic mm Na,;t

VCrdMikt das l'uLUkmn dicac« biiclut cr-

franlirllB £agai;emcnt den pcruunUcbcBB>'

nlthnmwi S> AL des Küni);». Manthw, aos-

gcHMet BUt einem >virklieli liuhvD, üu$~

KMt wdUUin|MMi<m TtuMir,- etnen kinam
mankdmA^m.GmAmmAt wii Fleiu und
dnoialiaebeni Talent, mu^blc t.ieb bald »uui

gefeierien Llebting dn Opempulilikuni«

ifiiipnric liii II Er hat aicb bU jetst 7

•der 8 Jahre hindurch auf der böeh»lea

I^Üm 4m IMUk m cHmIIcb gcwiiML

[Die Ftrttttumg ftlgl.)

(FartaeIxuQ g,'}

i7ia
Anbue, Ten tUttr wni Mngmäm.
I>ir l,rIp«igFr Mriar, va« Keimer mi
Aurwrd, voll Krisrr unil Breymann,

ITH.
Ilrnrlr« Qii.iHo, » ü Outf^, TW IbltAmn

11D<1 //o<r,

Galla emevert durch den Ucrra Bär-

1712.

Caroltti V von Kriitr und JSShw^

IKana, von Ucn^cUiL-n.

Um^iiw, T«a deaadbca.

ins.
>Va* dis PM ia

nicht geipiell.

I7U.

1715.

Triaiaph de« Frinlcnt, vsu Keittr uaU üiniy.

Frcdtgoaib^ *« den«"
Cata, TM JBwW nnl

AllfMl, Ti« iWur nni Fttid.

17ia
CaJpurnta, ron ^rtiirJbrn und Konitf.

ü:ix roniiirJi*- AjrftH'rat, Ton lieucr und I itittl

Uu trittBi|>iur. Uatu OcnUmich, voa dciuclbcn.

Tea'JCHnr <u»d i*««.

1717.

ToMftta, Ten

Trajaniu, von KrUer and llot.

11 Trionfa dcl Amurr^ \an Cvntt uatl Üreymann.

ApilfiM, ttaiitwach aaliiafihrl^ «en JTImM.

Wer SlHmelai der llofhitli GWapraeH
hin S(L^vi^^J«'^^oLll Ilcrrii Schölt, (üc

DIrcL'liuu. l>ui> \«!tr der zebutu \^ eehbcl.

Tln'uJosia, itatieaiirk.

Die Ucma Fu» G«e|wrini und Cal-
dan aoUm ellfl drei dM ihrige «r llueik

17UI,

Cluri» und Tkjfüii, tm CSmK Wi
TjgmaM^ va« «kuwlbea.

Die llcmii Qaeperint, Go«li ud Or>
landini ballen ihre Arien ber|;u(|;ebea.

AIcesIc, ton £cki(riMiii> and tiömuf,

\on mehreren liiumponiatcn.

inioi

ItoUiiJ.

VuD uidiruren KumponialCB«

Hlu-a 8ylni^ Tan Jifin—a.

Von verschiedenen Itomponiilc», ver-

wlliiick wider ihr Wisacn «od WiHes
xaHUBiBCBfeielaL

1721.

Somirf, von TrUmmm uaH Hiinij.

ll]uc«, roa f'egUr.

Aftnrlv^ iLaliciiikcli auf^-^cJulirl. Ton ffi»i»nw<iai.

T4-ll'lll.:cllU4, ^ i>li .Vr/uo t.i.lj.ti.

Zvavtii», \«a UtmM oiid M<Ullkenm.

ITOL
lVI)erj;ab Ilr ilofr (Hiiii|>n : lit «II.- Dir.

an ihre Ljcllenzcii, dem Hi n. ('.ridn \ lai

(.;illculicr[;, (Inn Herrn KiiMiv c viniX^iiii,

dem Um. Cvuferenaralh v. Äblefeld, dem
U«m tmfvji v. WedfbdMfff» mi dn

Herrn Dcimeuilifp

riodue iat

Anaece,'Ten Oi lendfiif

Weg drr S«li<>nlicit.

Dieaer Si^f heitmd in dem allen Ccn-

lit onifak NMwnuicen von Tcle-

w KMMMiäM. dem P^wMTa
Poariewwde Tcrikceaerl d«relt Ibm. W«bb>

Dm Qaixotlr, von Omti uad MüUer.
Die Krönung; Ludwig XV. .ilria^ Ten MInm

tUltheMmi.

Ariidt (unueW^) «•» Keiitr 1

l7St3.

Blaeia ScAvoIa, lUBralieh, Te* i

FJeödanlM, tm .UmmHri.

It. nidl, von TV<<i

Ir. Tliril, von <lfnieli»ni.

ISero, von Orimutiii und UmltKeMm.

BlaUheeo» «cUle eisige Arien an die-

ser C^per.

fibcnubm der HenrCtaAMMMA T.AIla-
felJ «Uh >Vc&cn alUa. Da* «ardaa dar
swolfle »'ccluel>

im
BnrUiui d« Canrval«.

Mu»ik von Campra, Conti und Tele-

mann.

Omplinlr, r.rdirlil nad Mwül TM rrfwi—
ii>.^ ir..Lir>rkrii<ir Gret^SriHaMdiB!«' vaa JMier

und ScKcmifKu.

Diana wurde aech wiadarfcimifeaMhl
und Cupido genannt»

Daaian, von

Ucber den herrschenden nnuikalisrhen

Grda))fictujan(j in der neuem Musik,

vorzüglich in Hiutichl mufBeethoven

In der Zeil vor JfNydW» wtA ia der

aedt aa planmäHi;, ein gcwäUtee TbcaM
Wörde auf co beKliniuifc und (cordnele
Weise durclnjcführl , und ülHTliaiipt war
der Tunsielser den äiis^rrn Gesclxen der
Ccwohnbcit, il in n( llivl die Hi s.vcm ihren

Tribut abtrugen, »u st lir iiiitem urfeii, daM
Bian aegfcn kuuulc, der nnchlerne Vcrsland
habe den TunsaU t>cbcrr«chl. ^Vir
kennen nicht die positiven oder

Vorlhcile, ireich« daiait Terbaadaa
di^enijjen Rilaele^ wdcfcedentt vaAaadaa
ararea, dieiaaifim Kttaate, weiche aasitlel*

liar eine IfVirklirbkcit TorauMelzen , fiber

>^ r!i hli Ii ihre ^Verl.r Li« zur» liK »!

1 rlLcln i), f;iiij;i»n mit diT rohesleii INachliil-

iliiii
;

nii, in vvi Ii Ili'I' ili r >arhahmun(rstrieb

M'iiic l<erririli|;iinjr sucht { CS ist Bunüehst

nur um die Giirensländc und ihre uiannij;-

faltigen Fanaea aa thaa— Hnarh Freilieit
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KUc»4« Trieb der inuiuett Foraum. a»«rh-

«ig gemrAen, dem köheru Geiala wrbe-

U der Nah« oA» keinen «iegcwiUud,

von :1(s-<-n ioaMtw NmUiMiw *f
irinne. hat doch i« Hl««iefct ikcM JmI-
wiekelunpcMie« «it abrHj«o Klüi-

•tcn d»» gemein, ikr trete» ist Lebuf

w>d AusKUdus der (inia lfonnen. Di««

^ad ia der Mo»ik r.iiia<list in den ISoüo-

lica eine* V<ilki> bcvrosctlo« or-

and werden er«t mit dem Wnck«-

Rb|IW "nd der >'cnollkomm-

^Mgiitt liatknmenUf riclche die Tonrcr-

hkllniM flddw»

Durch die Ga«l«pi«le der DUe- //«/•

briitcr und ilcr Ülic. MiutartiL li«l)en tlia

Üpem-\ unitt'liuD(ren in Ictiiter Zeit «n la-

terewc bedeutend (^cwounca. Wenn auch

durch die vorbanduncD Alillcl kedinj;!, eia

ehönes. Ganse« dem Opcmbeauckcr
gCBtlidi aiclU TWnOhit wunla^.

cke dietMT Sckwiclien naMrea Knbatrct^

dia KttaaderUafWtfi — Ui»da gmtitmmim.

Dmmb Tarbindcn mit ihr«* TaiMle« (br

Gcaaag and (i«han|üllhipati bfickat

anganphaiaa AMMVt. Vi2 «H der Gnai*.
ikMT II 11^ ^ij**^^

Bcwu8£tse

üijem Gclirauch angewcilO«. IM
w.r CS, welche .Ue Tookmwt

Aniuruch iiiduu; im Dienate derMÜtOi M-

kielt die Toiikui^st Uunjc .Im aus(fcteich.

nelen Cfcaraktcr der EiuUcbheit und der

Mkallenen, feierlichen I)e>ve(;uop, welche

d«B «nltot liefern Studium der Ton>er-

llillBlwn «!tV>Mk (clbtt als das Thea

-

tCT diBr TtS"™' weitem Wirkunga-

kwU aaftcSlait. fcerrwhte noch lange Zeit,

S«t auf der BiikM, die chtiaükhe facht

and Einfall, so wie im. ikWtÜRfci

rtrtb*« war. Indae» a)a»..V«»dk>

Seileit diu) Studiuaa der llaroMMue TerüMi-

,11,' helrioL .md. aw#r so, da.» die ToQ-

aUiek« ofl mehr B«i»piele «uwl t'ehuugen

ia te Harmonie, ala dieae der » tg lu

aaia achienen, bemächtigte man

der Mittel, deren freierer Gc-

aatB*"'"'' reiche Tonwelt auf-

•eUieesra «III» ,
^

Bcdttrfui*»e einer »olchen Kanat Uenn

matt legte ßleirhMm den Grend eineaft«e-

,cn inn^llMilivlifu G.l.iudea, odcT UMci*

den Entwurf, ( a«» Schema) eiMI TOB-

stackea, d»' nur B«««h«»g auf eine«

bcrr»chen.len, — mithin «icderkchrt-ndcn

Grundgedanken, eiiu ubir^cl.aulichc ^cr-

^-J...^ aad Zunammenhaiiggewnincn kann,

dutum, daaa man die vielfache Ue-

i^l^il^.aBd AnaihhnM« eima 'rheua'a

rnr ttiiTerteliBAee Miefct ma»Sa».

etna Bberaehcn and gaben hinliinglichea

StolT, sich an sulider liuiist ru irlr h-ii.

Ücidc üamcn sind unserer uul .-injutt-

yern aller Artulierlaiieueij Oper, Wedürf-

nias; sie sind im Stvudc, vullkiimmcu die

Lücken auszufüllen, die seit längerer Zeit

dataelbeB ae bedculendcu Schaden verar*

die Direktion dnrekGe-
KtetllfriMieB Or «nan

TCfbia4ea wird.— VirmlMit dtnvb den

ftcdaklenr d. B.. Henra G. A. Grass, wel-

cher ilurrh Kninklieil »h^ehalten worden

ist, die Operu sclUsl Liesuchcu, gebeu

wir kicmit diesen IJcrichl über die letat-

rerflusaenen 14 Tage; bevc^ortcu aber,

daaa deraelbe nur ein atuamariacher sein

haaa, weil wir hei den Beanche dicaer

Oper aichl ahnten, darCber ein Vrtheil ab-

i» «Mh iat
"

und Bit vickv-UMieht «iaUrtlMil fiMll»
daaa wir d«eh nichta Neuaa daHdierMfeB«
kunucu. — Das Organ der DUc. iltäbrei'

tcr hat Vuluhililnl und niuiiul durch cin-

»chraeiehelndc Klan[|farli« ili t« Ziihurer für

sich ein; Mangel an physischer l{raft stel-

len der Künstlerin jedueh ult auüberateig-

liche lliademisae in den Weg. — Dieser

Mangel wird dann erat recht liibUMir, wenn

die jnM-e Kanitlmrin aekhan Kräften wie

WuLWMm't Hacr ITanfa und Harr

Htmhmrgy im Nmmtor.

ntfnenttc. «'tn 7. IVc. ; „Die Famillin r.npu-

M Bsa Mantcccbi. " Oper ia 4 Aufi. Mu»ik

vte DcUiai. - UUc. UalbrnUr: GiuUrtU.

ggaatag, J«a 10. O'." Maarrr." Oper io

S Aafsagi-n -^"1"-' !I.. rai-.r:

„Liri «nd P(kc""< ' >»»J«»«llt io 1 Auf»,

nik. JfMu^nUi, ia Uer 0|Nr* fkaillllli i»

VaudfTfUl«: Adolpkinc

ijfeatlac, den 11. D«. : „ Hif nrluEfrani ^oa

Keiialk." Oft ia ini Aafangca. Masik
- - - - PMa. galiiigwi Pamyra.

Die Ter^ehen Laaer der HaMk araaOu

/Litung werden, wia wir von der Billig-

keil dersellicn erwarten dürfen (und wie

auch "ir es (;<.-lliaii lialien) llil^f l iiru-

iünglichkcit für keiucu Fehler «ahlen, mm-

dern bedaaern, daaa es des Vollkomiuenea

anf dieaer aublenariscben Erde ao sehr

wenig giebL — Waa der Künstlerin an

Knft (chiiahl, «fictit aia aber

Maaaae in andarer Weiae^ a'-

ihre vorlrcfniche and hoch

Schule. Das l'ubllkam hat aich hu den
jctlcamalißcu Auftreten dieser llUastlenn

SU entschieden für dieselbe aus^;<'H|iruotirr»,

dasa dies schon allein lin > (ill|;ulli;;i:r Uc-

•weia Cur ihre Tüchtigkeit und der Direk-

tion ein Fingeraeig sein wird, um dna feh-

lende Fach IB nnacnsrOper durch aieaaa-

ae Kfirperfofna heelaliiehlifafc oder t»>
wcnlrn kunn, nti |;ejlebeii wir doch,

daaa wir (und mit un» noch \ieie Andttr)

lieber Ptw»» wi-niper (^rofcit« l>unr.(lri-?clii(1

bei gröMerm biitbreiz der Hersun (uameut-

lich auf der Bühne) aU aaagehehrlen Fallsj

groK«e Künsllerscbafl bei »urück«teaaeaidra>

Aeusaercn eHragea —< und gern ertragen.

M Tafe veilnnlharten.

rilaaM wird na OMm anaM Sifaa w>
lassen — wir Laben dann aiaen tHehligen

gedi^ljencn .Sanpcr weniger, nnd DUe. UmsU,
an aelbigcr Zeit eine üunstreiae nach l^rie

antreten. Die junge Sängerin bat der Mit-

tel riele aad gute Schule kaun »ic nur-

aineaeiehaalan Kinatlerin naehen. Wir

»••II

Erschienene Hompfsilifmen •

nnd fVerke üktr Muaitu

Trialdjeder van BtrUtwtlm, fte t TVbbw-

aad 1 Baaa-Slimaiia W i» Mmnelmtr.

ÜMten and AatbigetliBi-

OetaT.

ia I^palg.

Oer itdk lange ala

Komponist hat den Freandce des mehr-

atiaimige« Geaangca ein eben ao aatartNal*

teadea ala werthreliea Werh dnreh din-

Sit' sind Ton dem Komponiaten gana vor-

aiiglich im Geiste dea Dichlara darch Töoe

aÄler Banalität sprechen aua jedem dieaer

empfchlmwwerthca Mianar-Qaartetla, de-

ren Inhalt iat: H*. I. Baa Taataaaaat. —
?lo. 5L Kräla«^ — >o- S. BrüdcrscKaft. —
;>o. 4. ünMC. — ?iaeh onserm DafQrfaal-

ten ist JXo 2. die beate Kumpoaitioii dieaer

DHe. a^mnm Halft «Mtwikrad la

der Gunst naaerca in dw Thai flir afawB

i;iin-lliTj;i-rjliili'lii-» Publikum undbcwaiai

durch jede neue Holle ihre Uefabigung ffir

nialiUt tVo. I steht "V ). '1 7v,r,r WuU

B, läaat aber n»*hi; dea darek Stö-

hn Sahnherth nnd Hiaaierer. — Dnak van F. W. C. Neack.
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SO.U. HAMBUROfiR ^^'v

Musikalisehe Zeitung,

•' ' * '

Die naiVöttet MifcuTb«!

• mf. oder XTUr. MOp. »MH.C
ttXitaic «MhchtJrfM BBII M (Tb QMrt,

qr1 SafafeftMi« ffim f«

< !

"

I* TW

ito Ml «iA aMMhtl^
4

j4ugAMrg, Der Tenori«t Nitten, tu-

letal bei der GcMlbcbaft derMad. Falkr,

'tem nCrdltchen

JIMS,

nefe GeaanipkaiMÜeria, wird abSMhnMe
eincBB ehreBrallcn Gastspielmf Mcfc Hmm-

Aar&. Am Ol Dee. kam im Opera-
'mm ttnlea Mal« aar Aaflukmnff t

„AmM, voaHolben'daarcn. " GroM* biato-

«iselicQifar In SAorKü^cn von F.RtmimeL
mm kaaibtjtct tom Fraikrra v. Liehten-

ttebtj mit nC'aw' Musik von dem Ki)ii!(;l.

Gcncral-Miiwil.iürrklor und ersten KapcU-
nicisli r, Ililk r und Dr. v. Sfmnttiii.

Dir Auffubriiinj uar vnrircl Ii :i Ii, ilrr

Deifall niiüM-rurdcnllirli — y'rt «H«c/iO;-/ und

Mck nie hat irgead ein Werk eines Kum-
iülen hier eiaea äbaliekM.Erfiulg go-pon

halll.

Die Omerlan wurde Ai

tm, äl* naek dem
hervorgerufen.

Beim ('^^(<D IIcrvuiTur flallLTicn rinijüuin

auK den Lujji-n, Oodicblc auf die Zuscl>Bncr
* und ein Blnttienre(^n sank anf den lium-

ponixtcn herali. Am SckluiMe der Oper
firicn nlicrmaUt nicht nur zabllosc Blumcn-
striiusse sondern auch Lorbeerkranze EU

den FüMirn dos Komponisten nieder, der

Oiit Friulciu V. Fwmmoh* «nd aii DU«

diwcigcad dankte.

D« RSnigs Majestät applaudirl« 1A*
hau.

Als Spontini in seinen Wagen alieg;, um
in leine Wohnung xa fahren, bnllL-n don-

•dbcn ciae graMeMenMiinunengc omiingt.

welehe deo Meister mit Tinft
und jubelnd begleiteten.

In seiner festlieh gescbmUcktea aad

d*rdl Fadiala erleuchteten Wohnung an-

m^Wmm, hmi S[>ontini seine vertranieo

nmUb ««MMclt, die iha n der ik*

In HnifiirJiBeili -Corps brachte dna
gcfei<T(cn Koin|inalslrii ( In Slamlclirn, bei

wi,-lohcm dawollw" dir yiivrilurc lur Vo-

sl^iliii ^(iilriii^. Ulli! ilir köni|;licbc Kapelle

sandle <-ine l>i^pulation an« ihrer Mille, bc-

tchend aas den vonni(^licbalcn Virluuseu

dereeUMDf ma ihm ihre llaldig«ng damu-

Femer kaUe «eh ein Vereia jaegef

Mäener« aua dea enten Famiiiea derSladt

fdbikb^ «eldke daiek 80.Jlilitaim8ii«er

fentBtil, ud ,vam daa enwcaeMlea MW
lilalr-Musik^Gorpt i|aler Direktion des Mu-
siktlirektors NeuUuurdt begleitet, eine an

den grossen Künstler gürichli'te II mumi', ili -

ren Text der Musik eu »cinera ^ olksj;i;s.auj

sehr passend untergelegt war, al»an|».

f Vi-/'. Eigcnthümcr und Direktor des

kr>ni{;slädter Theaters, l>«absiehlig{ neben

der dealsckea Oper kueh noch eine italk-

nücha Oper sa engagiren.

Fir daa Maarla-Dankaal im Sabbarc
iied nm bSar eoi UHW Tkdv etegeiaadt

BnHmiAwei§. Frielew Sdudmer mm
Miinehen ist xu einem Cjeliis von Casl-

rolloii liier cinijelrolTen und bereits am
1H>. IVov. als „Roiui-u" aiirjf<-lfi'tLn

CraPtoUni IrnI am .'Not. hIs ..Fröh-

lich" im aiasik«li.>then (^)uodlihel gleiches

Naateas xu seinem ItencflM auf. £r vrordc

nI enaserordenllichem Iteil^lle aufgcnoa»

e* «od eot SdiloMe dcrVontellung

mduk Bnmackweige MaMkAcande wlüv>

lehM eeia UkMiSktn, wm ttr Cbmcf*
SdwideK dnen Enate m ÜkoaaMn.

DUe. Lutiier in 'Wien »oll, als ihr kiirs-

lirh ein En[;a[jcmcnl an nnscrm llorthenler

ftiijjrtrajjt'ti \''iir(i( , iinliT A rnii-ni <hr (f<'rm(H'

tiage Ton jahrlich 1U,UUU Cout. Gulden

gefordert hvlienü! A^'nriim atick nicht?

So lange die Dircktiunen der Ilonhcatcr
nickt anlliörtn. «ich gegenseitig zu uher-

bieleo, werden die Kanatier ihre Furdcr-
ea immer kdker IreÜHw.

Grits. Latmtr^ der. («Bülhlicke Wal.
Uer minMm auf ctn>

_^—, "°J «wei
»eae lyaleerpaTllnen kmapealri: „Grätxer
Soiree-AValzer" und „Die Aelplcr." ]\a-

menllicli die lelzlcrc wurde mit wahrem
Kulbusiasmus aufgenommen.

Haag. Die lliifienotten " von Mejer-
lieer sind in diesen Tagen hier von einer
friinxii.>iaehen Opern -GcsclLscbafl gcgebea
vrordea.

lUm^tirg. Auf aaern Stadtlkeatar
haiiea die Plraliea vo« JCrcHficrr Operndas
Raefelkier vob St^lutiti'* begMnen.

Briefe'«H nrii neiden «m l^rgus)
die Mdipe AakmÜ dea berühmten Vielio-
tpielera Ole BM in Hamburg.

/(•Innover. Carl .S'i/j«nA<' ans Ilrrliii

lirs> sl. li 20. Aüv. im hicbiyen 1 healer auf
ili ni W aMlidni horcu. Der juugc liUnaller»

welcher ein Meister auf seinem Inslnuaeals
ist, erndlete vielen Itcifall ein; nameqUich
wird seine* Toner, welcher schön und zart ist

und seiner bcwunderongswärdigcailulie—

d

Sickerbeit bei EuentiraM der eebwjeijgw
len StellenäadPMefeaMkksl tChmad
cnriknt.

Leipüg, la de» aweiten Quarieti-Vrr-
sammlung, die der Conrertraeislcr Dm id

xranslaltete, wardc eia neae« fj^oartcU von
>I. MJeUoka-llirlbaldj (•adi Hqrt.) anC
gciührt.

IitK&erf aus Berlin hat hier eine wenig
besoekto musikalische Akend-rnlcrhallung

. iMHäm*. Die GmMtie bat als BcilM
n dem Dealianl für #ie»*iaia M Mod
SlcrL nack Bewi feeewfe

Lfo*. Der «iaat so beHluate Singer
Martin ist am l.^ov. Itei seinem Freunde
Ellcvier mit Tudo abgegangen. Er war
M it mebrerca Jahna aläl liefcr flir 4h
Oiibae tbilif.



äliurtm war KmIm im «lic Lekre

«r rieh ia im Oivkafar w»
liebbaber-KoncerU aur^renommen xa wer-

den, wurd« «her von demselben zurück-

gewiciien. — Durrb die Vermlltrluni; p'i-

nes «ngeselienen Onkel« ^elan|^ es ibm,

wenijj»!«-!!-! < i'ii/nui jii>l/iii>|ji(']co. Garat »»nf^

an die»«m T*ge. I>te»er weiid«le eini^
wolilwolleiide Worte an den Knallen und
kcgau Aum Mine ILovladcii. -f DarUeüie
TMbiit mmMm miflMk «Im dmclben

Stürn, wiff JMm fWIm wnt vm jetzt

an bin ich Dein Lebrer. Im unterrichte

IKek ein halbes Jahr and wir Binjfen dann
mit »'iiianilir. — Srhua nach Kehl Wo-
chen san^pii mil oinander nnd der junge

Mann erT<*|;lp unj-ohcurcs Aufsehen. IHe-

Mr Ton einem scklccktcn Orefiestcr \cr-

touene Cnildichmidtabnraehe wurde ein

grtier Sängert ei» groMier SckauMpieUr

und Pr<tfeuor mm Kmuenrntarium z» Pmru,
VmtmA jriit pni FrankMick ha-

ll —
Mailand. t\>ccln sohrrilil

Oper für da> SeaU Thealer} Itomino lie-

fert daa Buch. Man bvOt dacs die Novi»
tat noeb ia» Laufe dea niMtbat«* CaruevaU
anr AnlDlknini^ relaoMn wild and Ter-

qtfiekt «ick itm ZaMMncnwiffcoi der

^'Hmbcry. Dlle. Schrbrit |;a«lirt hier

Biil auüsrrordenlUrheai Erfolge. Sie iat

liiajeUt ab: Aliee, Fideliu, Romeo, Emme

-

Ua«, Dead4eaoM nnd I^'ofma anfj^trelen.

P«ri$, Am W. October »tarb hier ß 'ial,

der Kom(»oniiit der Alioe, rrtnc ile Col-

cnnde" nnd Let dem jalnux" r(c. in

•eiorm scclm untl 8rchsai)|8ten Jaliri-,

I\arh dem Vortrag, wclrbcu Paganini
mit den neu eiageriebtelen Caaaino abf^e-

»ebloaaen bat, darf sieb die»er Künstler

an nir^^nd anders börrn lassen, als dort,

lici Uafit, « ui data, daaa

nr ans MUglhiiw 4tr

m Serlte nmä yMer crachcini aäck-

•ten« eior nrur ilrciaktiue Oper »der mibe
I>umino;" aurb emarlcl man luild eine

ewe Oper in 3 Akte von Sn ihv u ^tilnm.

Die neue Oper Ton Meyerbccr »oll aach

beinahe Tollrndel sein.

In einer der nenestcn Ausj^ahen Ton

Mirmager'M Werken findet man il Lieder

VM der R«aif«aitiwi der ciaat im jpmm
Enro^ boAhailM Miifari* IM. 9mm

koapoMMt d
gCB,iriida

Ab I, A MU. sind Mt^rlta^M „H«r
(renoitea« mm 7Ukm Mala ia SooM
ipm^en.

Dim (roaaeOper beabaicktigt mit Dlle.

d'Hemtin, die küralicb den ersten (>caao^-

preis im Kon<>crva(oria« daTOBgeti ajrf»»

»inen Hiinirakt alizaschliesscu ; ein ([li ii hi'»

>Tir<l z^fisrftcn ilf r 0|>tTS romique uud dem
jungen Hoger, dem eine akoitebe Auaaewb-
anf m fLa («rard«i khimWeUmdm.

Prag. Mad. (^rüfiani vom Hambur-
ger Stadtlbealer wird hier an GaKtroUKn
erttarlet. Sic soll für die sa Ostern ab-

getenile Mad. Schumann ((jfh. Burchhardl

)

eu(raeirl wcnlcn.

Clara fp'ieek hat «ich im Saale de«

C«aRerTBl*rinuu iffenilicb hören lassen und
aack kicrr da

IWarde» -ktn nhmJk»

Strastburg. I>as ..limrual ilu haut etW Uhiu" Tcrsirhert bei GcU-jjeubeit dea
Auflrctcoii der Mad./^rM8-(>nu in Siraas-

barg: Wir wUnlen alle preisenden Hede-
foraiala aeachöpfe«, um den Eindruck an

sekUdMa* walek« «e gcaiacbt bat, und
witrdeB dam dack kai weiteai die Lab-
pfiMka aaak «fald «waichea, weUka lia

vcrdiMt Vavtiaf. Mna, Spiel, Gastah.

Alle* soll hier Tcreaasgt sein, aelbst nucb
jcaes Parfüme dea Anslaadea and feiaea

Tona, welcher «iaeo der atfakli(gtlM IIa»

bei der Dataea bildet.

trim. TUä» Bmdimgtr bat die Pkos

lilar ckMi AmI |mhi wikrtiaaat gcbUelic-

mtm WtflM vaa JMtawia kcraoatp^feben.

E« iai diaa eine Kantale, weleke aa Sada
1814 f&r eine bei Gelegonbdt de« Koa-
(rrcxxrs (feballenc Fejerlicbkcil (jrM'hriebcn

wurden und ndcr (pnaaac Momcal" beti-

telt war.

£ia jaafcr VTkaar Dicktcr bat aaa
«am mam Taal dwalla aar aiaGa-
legcnbcitsgedicbt, war in keiner Art ge-

nügend — „ Preia der Tonkanst''' gescbrie-

ben, wclekiir TÜlia derMaiik catanNkm
kabe.

J^HH* ITckr Be« «ick M 19. Rat.

Mtumrd wM ia diearai 'WSuler sAa
BiHe in der Rne vivienne nnd dreiaeha

in dem schönen S.ialc dcji 'i'bealrrs ^'en-

tadour gebrn. .Slr.iii^s*s und Musanr» Or.

rkcater werden dabei abwechselnd spielen.

•af
„LMöltymMaH- kAwa. BIm laidraamal

hat in sufern Arhnliehkrit mil dem alÜK'-

kanulrn %«n (jutikme verbrvsericn . ila.is

nurh birr durch Scnlajpcn mit «wci ilani-

mcm auf isuUrtc Sliickc der Ton erzeug^

wird ; darin aber sich unlcrachciili-n, doits

das Subjekt bei diesem AUImrIct ist, wo
es l>ei jenem ilolr. war. J>a der Erfinder

daa laatfaaMnt noch aiebt gana ia aaiaar

Gawalt kal, weickn bei dem Vailfaf der

KaaUMMdka Mitmad «(awirkla, m kmn
mm likcr 4m «akm Wailk
ktAi akmlalai UHkail

Gedankenymg in drr nenemMulllf

(rsrtsetsaaB-)
Weil aber eia tieltarcr Siaa
erst aibük^ ga«

I liek nnSekrt aadb aa daaAn-
ud Gafilfiga dtrTalksnteUdien
MMa im Hcicbe der Conaoaan-» mr ak Wtrsc der einfacken Kost

weadete man sparsam die OU.Honanxen an.
Das Streben nach Kraft und l ulle, aack
l'.rLalinilKlt uimI kulju. ui AiiK<lruek koaala
in dieser l'criode noch nickt berraebead
seia. Kindliebe Einfall, Naivlttl, ITosckald,
lleslreben de» natur^easasse« Aasdraaka dm
Euipfiiidong, olnic I eberladung aadWIH«
k«Uir, Kl.rheii. Ordamg aad Varatändliek.
keit machen die LicklMil«{ BalSarmigkeit^

^•fi'^t "W^J^iMrika Imre uadTrockea-
••wmtMle dw Tonkunst Tor

Dqrda am. Baydn selkst, deasen ansAlkr-
liebe Mlilaliieke Charakteristik nickt ia
unserm Plane lie^yt, seblieast aick durch
seine musikalische Ordnua^iebe, darrb das
Metiiodiscbc und Plaumäastge seiner \>crke ;
weleke — die IVttberen Toratigtirk — efl
aogar den Aaiekaia einea bestim«Btea Za-
scknitts haben, und durck dta kiadBrka
Einfackkoit seiner Meledieam dkl
bene Periode «aj darek dm
aeiner GedankcaalMT»!
lieha Gawaadkail ai de*
•dkm aad ia dmi Gaknrtwke der Inalra.
laeale, kana er als Sliner einer neurra
aasikaliseben Ep«che angesehen werden.
Seia ackerxeades bumorislisckes ^%'es4ra

verlor bei allen Spielen seines Geiste« nie
den calwurrencn l'hiu aus denAngea. Mo-
sart nahm no«h einen kühnem Flug} bai
ihm »chiaunert nie oder nur köcbat i

die Reflexion fiber seine Wetke
Welche in ilaj'du'« Werken rmdoB«
aca Keaacr gniartcalkaila

kaaai aad dacklMkl]
hMwt kewaadtraawlirdig und

Gamm mMtertroffen, das« bei dem freie-

fclen Gange M-iucr Tdriu.'iscn und hei der
Ueppiukeil und J'iillf M-incr llarninniron,

dcuniirh nie ein Mangel an Zukamniciihaiij^,

oder eine f^eMichlc nillkitiirlichc ^'crbiia-

dunu, nie eine |;rcll« Mudnlalion, kIcI» die
tiefste ücrlcnvollc Verkettung wu»ikaliaeber
Gedanken HalirjrenonimeQ iiird. SakMF
dukle sind wahrtuft orgaDincb m
iudera »ich allca £iaaekw ~

~

HalkwcadigkaU ai

aad dack el||>m rfe dia BneagaitM etaeä
tief»innige« Geistes; and doch verralh nichts

ihr Enlfilebcn: man lebt, denselben bin|;c-

(jcli. ii, in einer «-idMicii un«iebtliarcn A>'clt,

unil nur tias A\ ietlercinlrctcn der (icdan-

ken iu die Wirkliebkeil iiarb dem \rr-
•cbwinden «einer Täae, eriaacrt m dea
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Scheint «Dt in Ilaydi»*« Werken die
' '

i VenUnde oft noch

Iic'itlc in Mourta

TonflUdiM ' kl M «naiJUdichcr Vcrbi«-

Anag, im» mm tmA wirg—^
[-.[riant cnchcJiM. Uiflff M
i'uiikl, inn wcUbe«
liav.ii. u!ul M(j7jirl, tli. ;U imaier weiter furl-

5r»cbritlcu, Iheil» iii du» Rrieh der

jckhaiten >ViUkü)ir »Ich >. rirrl li>t, in wd-

rhem tM*t »Uc iifii«Tu TuniiclzcrUinler Mo-

Kart «MrückljUdicn, wicwiiUl \^ir glauben,

daw TORtiglii-li Muurl's |;liaxcn<le Inilni-

Mt^tiM anii »eiue höchst pLanlasicreicke«

YcraiiUssuDg gewocdcfl«

iwar etwa» pegftuMj Wm

leatselMa TooliaMt |iniitwii»rfw kon-
u . ,U nicht» dnMellte» CUtAu Im äet

Tonkuoat der Vaüwr erlhadai

iiuJ vorhanden war. Das vorziiijlirlii- Be-

ilreben der Tonsclitor wurde nun, iH*so

Bliilhe iuBu r- liulx r luiiaufsulrcibi-ii ; iLiiiiit

ahcT hat die Toukun»! einen guna pliaiila-

«tiM-hcn Gau(r fcnoninien. Denn um die

mMlerliare Kraft und »'irkung der Instru-

JMBfe iatmer mehr zu entfalta^ aiiMale

na Meh iluvr iu den waani^altigstcn

Tcrkinilmi«» AbwcducUMfcn bedie-

nen, welcBB aar inrek «aca niBMiliaclMa

odi-r pbanUHluh— CtJaBkwMAwfy»-

'•;<n|;li<-h molivirtcr wttdcnkvBntea. Ilkm
bat vorzu|;rirh Beethoven baigetragen, dar

ilailurcl» auf die lu'uote Periode der Muaik

tuärbti^ Ijewirkl iiat. Er, seibat Inalru-

uc-utal«irluusc, mit kühner IMian(ai«ii- aus-

;;pslattet und voll liefcr Kennini»» ilcr Socle

ji'dca lualrnmentea, von Ilaytin'» schcrseu-

deia Humor und Moaarl's (iorrm Erna! bc-

rölirt, bildete aich »eiae eijjcne Tonwell,

im. wddwr die den Gc{nhk LiacegebcM

Haalaii* dmfcMn berraehcnd Ul,aiidd«i

GMf der IMahtif Inrtinml. iiier n*
•ckeiitt die Hamran ia dn uri|;inellataB

ConibinalioiuMi und Wendungen; aber M
piflil auch Lviaeu ZnMinnirnbaiij;, der in

difiicr Sphäre nirht mopluli w^irc-; l.tinc

barnioniwKe ZusammonRi t/ntn; iiinl I.liih

JH»*<>nnu/.i'u-^ erbiuiliiiii;, ili'' nl< lil <la, «

o

die höchatcn t>rade de» GcfUbU und ilic

ClielnUa 'Konirasle hervorgehoben werden

aolltsa* «ialMlea käaaU« ja (Ur dien» flay

den klarta

kdit —
vein (Irr nm^n

Waaa aadars aeaaw Taaltlailkr au
Faafk-i; an« Slrdbea mch pikttitaa md
anxprechenden Cuuelnlieitea Veiaca' Ge.

danken r<-KlIi:>1loM l>unnen, und nicht« aui-

riilircn, noikIl i-.' nur olM?rflärblirli an gc-

«i.sst-n i'ln ii |;i-ruLnlri>cn Mi'bulif'i » liiiisfhwe-

lii-ii, M> lialici» HcelhuvCB"» ^^'<'rke au» ilem

, iil((cgrngc<clzlen Cronde den An»rLriu

den l'lan- nnd Forinhiscn. Sein Geiat

woblt, in die Tirti-n (.Ich (icflttllb Wm»"
kea« ia ciaer FiUle «un lIaraioa!r<*n, ana

linaenden Vo-dcaaa er müh t^tieh riae« gii

(«1 ifccr di« Eid« ad ihn a

mim).

Ktuner Abritt der Geiehiehte der

Ummhurfer Oper,

(f •vlaetaaag.)

im
Bteticlina, van JMmt
Cri4i<|«e der Haid^

•aJ SefciTurta.

Tewu aail AAaaia, ira«

la fkiaafiaiacliar teadn»
aar awalnal geapicli, da « aa
feUle.

AapItytriaB, von Cmsfmriui wni Präfnut.

Bla Vaaleaia tai AaweamANiC dir

Der Uaal
tnrmi,

Taiarrlan, Ton Hinirl nad Frittriut.

Var diorr Oper cia Frahfi aaf
FrBaateüehe
JVätarüu.

Als diaai O^r Eom sweilenmale an-

gekandigl Wörde, lief ein Verbot von der
Obri(rkei( ein, und ein Gerichta- l^nler-

Itiener rix« die an^eachlafenea Zettel wie-

drr ab; vermulhiich dlV AaBV^ichhlilca
d«>» Tr&tet wegen.

Jaliw CiMT ia KtfjfUwtf Tea Ilimdrl a. Ije4imrJl.
~' «ad PHtmm*.

6«barti-Fnt in Priaam «aa Wriifc vea Wirr
und VfMariH*.

rt.r^T nju 6. \oii Itfitrr und TVrclir .Mullfr.

JuArift. llrarucrL VoB Heiter und Prmiviiu.
IUt iiimmr Priaa Alih Bla lataama Vau

dcilfjbrti.

Rarkacol», ritt Intrrmrtso Ton LuHt um! Siriitr,

lliemil horte das Direklurium den Ilm.
t^onrvrcnzralli Vt AUefeid auf, und wurde
sülrheH dem Ilerra Hofralh Ganprecbt
wieder übergeben. Daraoa deaa dit dnl-
cefaate Veiändaraaf enlaland.

OK«, KMk «aa DciriaeUaad, von

im.
Adi'llH'id

liirniit borte abcnniU dej Ilm. Ilof-

ralha Itegimcnt auf, Dud fanden aich 100
SalMcribenlen, welche die t'prrn gleich-

•an auf 4 Jahre pachteten, mittcl!>I Lrle-

gang 85 Reichsthaler jakrlichea ZiiaelMMea
die Peraoa. Die ObcraabSekt fSfcrlca Ihro

luccUena, der Herr EsTajd roa Wiek

*»«lag
Wesrns, Gedickt nad llaaä t«b

CclmtiiErt lladi Oiwg JU

ff
BuBoaet «ad
CalfjMa, va«
Pratoe aaf dir OrWrt de* MasMaiaaaa

reick, vaa TVIraiaaa aad Htkm,
AMan der Vespetla, vaa deaaelbca.

8nBcia, tsb Telemmm» mmi Kirnf.
Dal jaackaeild« ^•roiitinttannirn. Attf die

naag Gtor^ II , , > n Jr/r,n,n<a .
ftjfkutf Tao ^vrftr» aad PrmfHmM.

nit vnkekrfe Wal«, vaa TJtmm
Pbaran, Taa CaUara aad MalUr.
Die

J*iäla»fai.

Hier endi?t der Bericht de« Herrn jlfnf-

theson ülier liic tlainl)iir|;pr Oper, wie acL

lii{;rr aus dem „ Muvikal. ^lagasin '* (ber-

aus(;c|^'cben von J. I'. Kayser, Hamlmry
lasta, bei J. G. UeroU) abgadraelil ad.

Jhrse JVcMcrlbMfnt fUr junge
Komeeriifielcr.

Iba hM aft TCB

„ich bidwfroaac Aa|at** aad
dieae Aagal wirlil ao nemaiend aaf ihN
erlangte Kiiii.sircrli|;krit ein , Ansh sie oft

bei gana Bauibaflcr V irtuosität sich als er-

bimlicka 8lln|av da« Mdikan frada
ciren.

Suwohl der Tortragende Künstler all

auch das Publikuaa leiden dansaler: erate-

rer verliert sein Renoaiat^e, acralört viel-

leicht durch ein aoldiee Roneert «eine

ganze Karriere aad da* iSiMikan kat

LaafeweUa nad lal Innei wifcrend ia dar
nagallMalen Sfannaaf j jcdea AngaaUMl
cU «i^williin KadedaaKonaarfapidna
lieApehtoid.

Uiesriu l'ebol alizuhelrcD, niartic irh

hier zain iSalzen unii Frumnien meiner
jüngereuKanslliniiiiT nieiae Krfahmngea be-

,

kanul. Wer mir A iifmerts»antkeil schenkt

nnd weiter ii)>i'r ilat tpeo(,'le naehdenkt,

dem Tiird in jetlcm Falle geholfen werden.

Ich liefere hier nur Bracbatiieke, so wie

sie mir Zeil und Gelegenkeil an die llaad

gaben, nnd ist ea nickt meine Absicht eiaa

wahlgcordnate Akknadhnf aa tekfeikaa.

Dia Pardd («dar aaa( aar Belaa|«ii-

keii) ymSA» dca WSUl. wclefcar *A
fiffenlKcli fcSrea iSnl, kaan ana nrel ür-
flaclion cnlvprin jjcn :

ICiiluc iirr ist der ^orlroßcn Je »eiucr

S^rlie iiii M gewUt, d. k. er lial noch nicht

die l.iulanglichen l'rliungeii tiiit der ^or-

zulrageodcn Pic^e gemacht, oder er leiilrl

Mangel an kinlinglicber Geislesgegenwart,

an daa« waa er Mein ^nt s|>iel(e, anck

Tur nelurerea, okae Mdi dnrck frenda Un*
gfebnnge« «tSren m lanaas rf*" 5*(
wiadar m |ciica>
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Wer «• wagt obne hinlänglicke Vor-
übugM (iuh offenllieb kdren zu lawcn,

beipebt «ich Buthwilli^ in Gefahr and die

Angat, welcbe er wälirend des Vortrag
aoiutclieii mag, tat iLm eine gerechte Strafe

für ««iien LeicbliMnn, aciue Küuitlcrehrc

ao mulhwilli^ bloaiustellea und da» I'ubli-

knu so «y*ti'>ei(vn. Ich werde weiter

nnten darUlier »luftihrUcher «precbea.

Wer aber nach dem redlirktien Fleiaae,

•Uo mit gutem Gewissen sirb mit seiner

Kunstproduklinn Tor das Publikum stellt

«nd dennoch durck Man(;el an Geialesgcgen-

wart so ranslernirt wird, dass er nur Mittcl-

mäasigca leistet, der ist zu bedauern, und
xwar : weil in diesem Falle dem Indivi-

duum entweder Genie (nennen wir es aock

kier nur „Talent") fckli, oder : weil seine

Geistesbildung durch Erziehung , durch

bürgerliche Verhältnisse und Slellnng in

Fesseln geschlagen ist, die zu liisen eine

fast flbcnnensebliche Kraft erfordern.

Indem ich meinen jungen Kunstlirüdern

Ratluiehlüge, auf ErfahniBgea gegrüadel,

au die linnd gebe, wie sie diese Fesseln

sprengen können, werden sie zugleich Ge-
legenheit hid>en, sich selbst n prüfen, ob

auf sie der eine oder andere Fall anwend-
bar ist.

Vor allen Dingen ist es noihwendig,

dem jungen Kiinatler den Augenblick an-

zudeuten, wenn er seine Vorübungen lur

den wITenilichen Vortrag all tffteUotien

bei rächten darf.

Welchen FinQuas t/cr Bau der Glieder;

die grössere oder geringere physische Kruft

des Kiirpcrs ; die geistige llildung (Vcr-

xlaiul) auf die Uaucr des Studiums einer

Piefc haben, winl jeder aus eigener Er-

fahrung, ich weine hier nünilieb, wenn
er seine DeniUbungeo uiit denen Anderer
vqrgluicht, wissen.

Während t. B. einer an eiae Strile fi

Stunden übt, hat ein anderer dieselbe riel-

leichl in 5 Minuten, ein anderer vielleicht

erst in S oder gar B Tagen iu den Fin-
gern.

Glaube aber ja Niemand , das* dieses

Anzeichen für wenig oder viel Genie sind.

Ich kenne Künstler, welche Woehen snm
Einstudiren einer Pie^e geltrauehen, wäh-
rend dieselbe Piv^ von einen andern viel

talentlosem in eben ao viel Tagen in die

Fingern gebracht worden ist. Theils ist

da« Kürperlicbe diese« oder jenes Indivi-

doams dem Geisligen zu widerstrebend,

theils auch ist dü ytrt Mancher, eine t'iife

eimusiudiren, von der Beschaffenheit, wel-
che ganz schnelles Auffasaen und Ange-
wöhnen des Meehaoisrhen nicht zulässig

macht Im Ganzen genommen kommt es

aber auch gar nicht darauf an, und das
Publikum fragt auch nie darnach : ffie

lanffc ein Künstler an einer Pic^cc geübt
hat, sondern wie gut er sie im Augen-
blicke des öffentlichen Vortrags zu Gehör
bringt.

An diesen Augenblick most der ttu-

dirende Künstler schon denken, wenn er

die erste ^'olc eine» neuen Stückes zum
ersten Mal anschlagt. Iticscn Angeobliek
mnss er sieh vergegenwärtigen, sich vor-

stellen, eine ganze Koncert - Versammlung
hüte seine .Studien, aber nie den Augen-
blick des ^Hprelent früher bestimmen, be-

vor er seiner imagiuiricn Koneertversamm-
lung seine Pii:fen ganz fehlerfrei vorge-

tragen hat.

Diea ist die erste Stufe, auf welche
seine Befangenheit sieh in Zuversicht ver-

wandeln wird.

( Di* forittUmmy folgt.)

Aneedote.
Unlängst gab ein fremder Kftnstler in

Berlin ein gronses Konzert, co dem sieb

eine grosae Zubörermenge, besonders weib-
lichen Geschleehts, eingefunden halte. >Vie
nar zu häoliggesrhiebl, unterhielt sieh kaum
die Hälfte der Zuhörerinnen mit Anhören
der Musik, die Mehrzahl war im eifrigen

Konversiren begriffen. Besonders eine
Gruppe schien Dinge von grosser Wich-
tigkeit abzuhandeln: man sah sie mit den
IVachbarinnen die Köpfe zusammenstecken
und ihre Worte mit lebhaften Bewegungen
begleiten. Ein Musikstück, dessen rau-
schender Cbarackter gewöhnliche Sprach-
laute ganz zu übertäuben geeignet war, gab
den Damen vollkommeae nedcfrciheit und
man zögerte auch nicht davon Gebrauch
zu machen. — Aber das malitiuse Mu-
sikstürk hatte in seiner Mitte einen 'Fakt
Schweigen, der gerade anf ein Fortissimo
eintrat, und eine Ifaiiptsehwätzerin lies«

sich, wie man sagt, «uf der Thal erwi-
schen. Als plötzlich die Instrumente ver-
stummten, hörte man in der stillen Ver-
sammlung blosa ihre Stimme: >'c ick
koche sc immer mit Bollen.'" Das darauf
folgende Gelächter übertönte noch den wic-
dercinlretenden, kräftigen .4ccord.

(Ab* drn Itumoriilen.)

Opern 'Berichte,

ilamlmrg, im November.

DoBiiertlai;, i, 14. Drc. : „DraPsititlon TOnl.nn-
juawau. " Hon. Oprr in 8 Aafs. Miuik von
Adolph AdsiB.

Freiüig, ficn 15. I>*c.! „Fsackon, das Li-ycr-

nidrkrn. " Oprr in 3 Auriügi-n. JII««iIi «ob
KapeUarisIrr Iliaiaael.

Ullr. üfHsiorWli ; Fanclioa.

(ionnlai;, drn 17. Drc. : „ Fanclion " winirrholt.
Dimttat;. 19. Dec : „Uir J&dJn," Ofrr in

S .4ufiü|;en. Motili von llnlrvv.

%/MMxeige.
Da ifteiiir ijeichnfle und andere tJmstände mich vevhiudemy ferner Theilw-hwer ttn der von Herrn G, y/. Gross titul

niii; gftneinftchtifllirh hegriutdclrn „ llnmburqer tnusikalisrhen Zeilunt/'' zu sein, so Irrle ich von drrsfihm zurück, wns ich
dem verrhrlichrn Publikum hiedutch freutuUiehst anzeige, mich dem f VohlwoUen desselben bestetis empfehlend.

iUmavna, den SO. Decewbtr 18S7. j, p. H.ay«er.

Den f 'erlag utul die Herausgabe der Hamb, mtuikalischen Zeiltmg halten von heute an die Herren Sc/tvBKMTrr tfytHXKYKR in llamhurg übernommen und werde ich nach wie vor die Redaktion derselben fortführen.
Has verehrliche Publihim hat durch .so zahlreiche Theitnahme meine Bemühungen belohnt j alle resp. Zeitschriften und

Vnterhahiingshlatter des In- und Auslandes halten ein so gütiges und nuch ehreiules Vrtheil ausgesprochen, dass es mir nun
doppelle Pflicht sein muss, mit ununterbrochener Anstretujnug für den höchst achtbaren Kreis meitter Leser zu wirken.

Da dies Vntmtehuirn mit so günstigem Erfolge entrirel, ohne MUlel bis jetzt zur Zufriedenheit des geschützten Pu-
blikums fortqeführt worden ist, so steht zu erwarten, dass, nmhdem obige rerlagshandlung ihre Mittel zu diesem Zwecke
verwnulel, das Cnternehvten einen noch glänzendem Erfolg haben wird.

Jtahin streltetui, das ß'erlrauen des mir geneigten Publihims in immer gleichem Maasse zu erhallen, werde ich für
die Zukunft mit gleichem Eifer, mit unau.<iqeseiUer Liebt für das Unternehmen streben, und so empfehle ich mich der fer-
neren GewogenJteit des musikliebenden Publikums,

H.iiittvite, den 20. Deccmhrr 1857. C \, Oro^M,
Rrdslitcur «Irr Huniliarjjpr mutlksliaebni Zr!lan(.

Drnck van F. W. C. Meack. •
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